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in Weſt⸗ und Dfts Indien, ia alle 
vier Theile der Welt, 


| Wobey | 
Ceine ganz befondere Fata, und ausge⸗ 
ftandene Gluͤcks⸗ und Ungluͤcks⸗Faͤlle, auch erlitte, 
ne Religions + Verfolgung, Sclaveren, Sefängniß, Bande, 
Ketten, und mehrmalige Todes + Erwartung, Dann wunder 
bare Erlöfung und a Subrung bis an fein ſee⸗ 
| iges Ende, 


von Ihme felbft getreulich aufgezeichner, 


' und 
auf Koſten der hinterlaffenen Wittib 
dem Druck hbderlaffen worden, 


| | mit einer 
von dem Seeligen felbft verfertigten 


Dedication und Voͤrbericht, 


ß . „un . ’ 
Einem Anhang eittiger von ihme gleicher: 
0.0. maffen gefertigten Liedern. 


em: 


üsfl, privil, Hof: und Canzleps et Hot 
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Dem 


Durdiau — Süchen 


errn, 


— 





Se. Beinen 


. und 


Margorafen zu Brandenburg, Her⸗ 
zogen in Preuſſen, zu er Magde⸗ 
burg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wen⸗ 
den zu Mecklenburg und zu Croſſen, Burggrafen zu 
Nürnberg, Fürften zu Halberſtadt, Minden,Camin, 
Menden, Schwerin und Raseburg, Grafen zu 
Glas, Hohenzollern und Schwerin, Herren der 
"Sande Roſtock und Stargard, Grafenzu Sayn 
und Wittgenſtein, Deren zu Limpurg ꝛtc. 
Sr. Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt, wie auch 
des Loͤbl. Fraͤnckiſchen Crayſes beftallten General- 
Major, und Dbriften refp. über. ein Euiraßier- und 
a fe ingleichen des Königliche 
Preußiſchen ſchwarzen Adler⸗Ordens⸗ 
Nittern, 


meinem gnaͤdigſten Hrb-Beingen, 
Fuͤrſten und Herrn. | 
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fe ten Wefens, mann man, mit dem, Kö 
ww niglichen Palmiften darauf. achtet,. in ſich 
halten, und ergiebet ſich der Streit in ei⸗ 


_ Darst Erb— Pain, 
| * — ur und Pan * 










die ar — zu bewu 
m jenheiten A unend lichen Hit. 
a | igen Weſens fich veroffenbaren; ſo 
tgleich in der — 

wann man ſolche mit gebuůh 
ider Ehrfurcht und Demuth) betrachtet, 
ınbegrei liche Weisheit, 6 
nen zei iedenen Ungleichheiten, bie 
| —— — Drdnung eines allwei⸗ 












ner jeden: Denen Menfchen in die Augen 
— Creatur das Lob * Schoͤ⸗ 
fers am hoͤchſten zu bringen , um. Die 
Macht, reisheit und Güte eines alles res 
er GOttes begreiffend zu lehren. 


Wie ſich nun in denen Pallaͤſten und 


—5 








Wohnuigen be der und Or 
LE Or fen 











fen Auf Erden; Dann in Denen reicheſten 
amd vollfommenften Bibliotheden und in 
denen beträchtigfts und berühmteften 
Schatz⸗ Kunſt⸗ und Raritäten: Bebältnifs 
fen, Pracht: Werth;Meublen und Wercke, 
Erfindung und Fleiß, in ordentliche Unters 
fchiede und Ungleichheiten nemlich in dag 
hohe, mittlere und geringere eintheilen, und 
als ftumme, aber unverwerffliche Zeugen 
von vielen in die Emwigfeit voraus geganz 
genen Stifftern, die buͤndigſten und leb⸗ 
haff eſten Beweiſe ihres Fleiſſes an Tag‘ 
legen, und gleichſam der Nachwelt zur 

achahmung fie zum Vorſpiel Darftellen.: 


So fan, Durcdhlauchtigfter Erb⸗ 

Drinz, gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
meinte wardhırdige lallende Stimme und 
einfaltige Feder, bey welcher feine Andere‘ 
Ä Abſichten vorwalten, als die Weisheit, 
Güte, Macht und Barmherzigkeit des 
allmaltenden GOttes und alles erfüllen?" 
den Wefeng, nach allen obwohl ſchwachen 
Kräften zu rühmen und zu preifen, Feine’ 
Ungnade verdienen , noch weniger mir’ 
vepavget werden; wann ich, als ein in 
Dero fouveraineit Landen gebohrnes 
Landes » Kind Ew. Soch⸗ Fuͤrſtl 
N. 3 Durch: 
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Surdylaucht Diefes geringe Werd in 
tieffiter Submiflion, und in folchen Zeiten. 
da Die einfältigfte Wahrheit den ſtaͤrckſten 
Schutz nöthig hat, zueigne und der Pro- 
tettion eines von Dem allmeifen Schöpf: 


fer mic befondern und ausnehmenden VLa; 


tur: und Gemuͤths⸗Gaben Wh | 
Prinzens, (movon ein ſtarckes Theil Eu⸗ 
ropa Zeugniß ableget) in tieffefter Unters 


thaͤnigkeit uͤbergebe, wie mich Dann deffen 
hiermit in der That erfühne, und meine in 


bie 20, Zahre gedauerte Wanderſchaffts⸗ 
Erzehlung, welche mit unterfchiedlichen Be⸗ 


gegniffen, und Gluͤcks- und Unglucds:gäls 


len vermifchet, zu Hoͤchſt-Derd Züffen in 


Demuth niederlege. 


¶ Zu foldher unterthaͤnigſten Frehheit mus 
thiget und ſtaͤrcket mich Hoffnungs⸗ voll, 


die von Ew Soch⸗Fuͤrſtlichen Durch⸗ 


laucht ins Werck geſetzte Ruhm⸗ volle 
Begierde, in hoͤchſter Perſon ſelbſten 


fremder Laͤnder und Nationen Merckwuͤr⸗ 
Dig: und Geltenheiten, fo gar in der Bl: 


the Deo Jahren, und mit Nucanfegung 


aller auf Reifen nzuentgehenden Fatiquen » 
und böchfter Gefahr umd Befchwehrliche 
keiten, unternommen, und Dusch. Sn. | 











che Leitung, welchem fe) Ehre und Preiß, 


gefeegnet vollführet zu haben, daB fich 
Dero Ducchlauchtigfte Hoch-Fürfll. 


eltern, eines weiſen Salomons und Re 


gierungss Nachfolgers erfreuen, andy 


dag ganze Sürftenthum mit allen getreuen 
und redlichen Dienern und Einwohnern 
eine ermärmende Landes⸗Sonne, gnaͤ⸗ 
digften Negenten und Landes⸗Vatter mit 
der Zeit fich verfprechen koͤnnen. 


"Durchlauchtigfter Fuͤrſt und Herr! 
hat dorten die heilige Schriffe Demjenigen 
Kauffmann , ſo alles angewendet, um 
eine Foftbare Perle, welche jedoch Kenner, 
Liebhaber und Käuffer Haben muß, zu bes 


kommen, eine Klugheit zugefchrieben, ſo 


diftinguiren ſich auch die von Derofelben 

ethanen Reifen vor vielen andern in Die> 
em Stud, da Soͤchſt⸗Dieſelbe, ob Sie 
wohl in denen fremden Ländern, Das mas 


hohen und Elugen Regenten am anſtaͤn⸗ 


Digften ſeyn möchte, in allerhoͤchſten Au: 
genfchein genommen, und weißlich betrach> 
tet, über dieſes annoch ein nicht zu ſchaͤ⸗ 
Gendes Kleinod. aus dem Trefor der wah⸗ 
ven und reinen Sottesfurcht an fich und 
in unſer Land gebracht haben , wo Die 
Be 4 Schaͤ⸗ 
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Schaͤtze aller Welt: Theile in Feine Ver⸗ 
gleichung zugiehen find. Hat Der erſte Ein: 
tritt dieſer theuren Fuͤrſtin unſerer allerz 
gnaͤdigſten Erb⸗Prinzeßin und Frau, 
das ganze Land und Stadt mit ihren Ein⸗ 





 wohnern in eine noch niemals erhörte 


veude gefeßet 5. fo ergiebet fich dabey 





noch insbefondere ein ganz keine Gleich⸗ 


heit habender Vorzug vor die Geringe 
und Niedere, welche Goen bey denen 


Feftivitäten, Auf und Einzuͤgen Der Ges 
waltigen auf Erden nur zu genauer Noth, 


von ferne einen Blick auf die Brillanten 


und prächtigen Vorgänge thun doͤrffen. 


Dier aber haben alle Chriftliche und red: 


liche Semüther insbefondere dieſe Freude, 





daß wir Diefe theure Fuͤrſtin in unfern 
Tempeln un 
gen als eine hell: leuchtende Sonne, und 
Pfeiler in dem Haufe des HErrn ſehen; 
Ich unterwinde mich im Namen aller Red⸗ 
bͤchgeſinnten / zu fagen: ‚daß, wann wir 
dieſe unſerer theureſten Erb- Drinzefz 





Chriſtlichen Verſammlun⸗ 


fin bezeugende Demuth und Gottesfurcht, 


ſo Soͤchſt Dieſelbe vor dem allerhoͤchſten 
Gtt bezeugen, betrachten; wir ſoiche 
als eine aͤchte Vorgaͤngerin zum wahren: 





Gottes dienſt und Verehrung der Goͤttli⸗ 


chen 








eben Majeſtat anfehen koͤnnen, und in 
tieffefter ‚Ehrfurcht bewundern , um fo 
mehr, als die gnaͤdigſte und leurſeeligſte faſt 
Exempel⸗ loſe Eigenſchafften dieſer theu⸗ 
‚reiten Fuͤrſtin/ welche Hoͤchſt⸗ Dieſelbe 
gegen Niedrige und Geringe in denen al⸗ 
ſergnaͤdigſten Blicken zu Sage legen, von 
unſererunwurdigkeit und Unvermoͤgen nicht 
nad Würden geprieſen werden koͤnnen, 
und wir uns daran begmigen müffen, Daß 
wir unfere Herzen zu Dand: Altären, und 
unfere,greudens Thränenzum Oele und 
Menhrauch widmen, wodurch unfere Lip: 
ven und Zungen, Dem allerhöchtten GOtt 
und Geber alles Guten vor diefe theure 
Gabe zu dancken angeflammet werden. 
Demnach ergiebet ſichs von ſelbſten, 
Durchlauchtigſter Erb Prinz gnaͤ⸗ 
digſter Fuͤrſt und Herr! Daß dieſe ge⸗ 
ringe Blaͤtter ſich unwuͤrdig nennen von 
Ew. Soch⸗guͤrſtl. Durchlaucht in al 
lergnaͤdigſten Augenſchein genommen zu 
werden. Sie ſchaͤtzen ſich demnach hoͤchſt⸗ 
glücklich,’ wann fie nur den geringſten 
Raum unter Hoͤchſt⸗ DeroBuͤchern nebſt 
allergnaͤdigſt r Hoch⸗Fuͤrſtl Hulde / ſich ver⸗ 
ſprechen duͤrffen und der Ordnung nach Die 
allerniedrigſte Stelle hen zu VOR } 
Mir | (N 8 
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Es find ʒwar meine geringe und mit vie⸗ 
| len Wechſel des Glücks und Unglucks ans 
5 einander hangende Neifen und Wanders 

hſafft, in feine Wergleichung, mit denen 
| Zeilen derer Hoben auf Erden zu Rellen, 





Es verringern auch folche einfältige Erzeh⸗ 
lungen die Schriften derer GSelehrtenund 
dererjenigen modernen Schreiber , die 
j nach Dem beliebten Gout der heutigen Welt 
ſch richten, nicht Das mindefte, vielmehr 
werden folche in Comparaifon mit ſolchen 
„geringen Dingen immer glänzender; und: 
MB dar noch unbekannt, daß jemalen ein 
Landsmann von mir von dergleichen Avan- · 
turen, die er ſelbſten erfahren, etwas ge⸗ 
ſchrieben habe, hingegen von aus waͤrtigen 
4 NationeneineflardeMtenge von Reiſe⸗Be⸗ | 
a föreibungen am Zägeliegen, wovon wohl - 
Iderſtaͤrckſte Theil unter dieCopitten fan ge 
zehlet werden, und-die meiften Das alleriwes 
nigſte felbften unterfunden haben, fichaber 
E niicht geringe Achtung erworben su haben, 
vermeynen, eine harmonirende Samm 
lung und angenehme reitzende Schreib-Are 
inmn der Welt zu ſchmieden; fo bin defto . 
MB bebherzter, Diefes Merck heraus zu geben,: 
worinnen nichts abgeborgtes oder entlehn: 
668 eingemifchet, mithin felbiges all 


RE; EV - een — 











gruͤndeten Beurtheilungen und Einwuͤrfen 
I ficher bloß ftellen, und melches die eins 
fältige Schreib⸗Art felbften ſchuͤtzen kan. 
GOtt, der allein weiſe, deſſen Macht 
unumfchränckt, deſſen Guͤte und Barmher⸗ 
zigkeit ohne Ziel und Ende; ſeye der ſtar⸗ 
de Schuß, Führer und Regierer, und hal⸗ 
te beffändig Die Arme feiner Gnade und 
Liebe, über Ew. Hoch: Fuͤrſtl. Durch⸗ 
Isucht und Durchlauchtigfte HSöchft- 
Derofelben Srau Gemahlin auch bey⸗ 
derſeits Hoch- Fürftl. Durchlauchtig- 
ften sEltern, und laſſe bis in hohe Anzahl 
der Zahre gefammte Zoch-Fürfil, Hertz 
fchafften nebft einer. zahlreichen Def- 
cendenz, int Seegen blühen , und Die 
Menge deren getreuen Unterthanen zur 
Ehre des groffen GOttes, unter Dem 
Schuß und Schirm derer meifen Regie⸗ 
rung , in immer zunehmenden Slor und 
Anwachs vermehret und zahlreicher wer⸗ 
Den, welches ich von dem allein mächtigen 
Thron⸗ und Kronen: Befchirmer zu erbitz- 
tennicht ermäden, und in profondefter Sub- 
miſſion bis indie Grube verehren werde ; 


Ems HodyFürftl. Durdl. 

unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter | 

Johann Peter Reichart. 
— 
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um dem Gout 


[4 


‚geben; man 





viele urtheilen / ehe fie hören, und nach dem ız Weröne® 


Erntjweck, welder bloß und alein auf diefen Vorwurf abs; 
| sielet, nocnemli bie wunderbare Führung, Schuß, Al: | 
macht / ei Liebe, Barmherzigkeit, undsan alen Enden 
ge SO! 3, welbe 


| tiefer Schwachheit zu 
danden/ mas ich um und um bin, Fan fagen: O Son! 
len | deine 
































deine Barmbersigfeit und Liehe hat mic. getragen, wie eis 
ne getreue Mutter/ deine Treue und Vorſorge bat mich Det» 
pileget, wie eine forglame Amme, beine Allmaͤcht und Gͤ⸗ 
te hat mich beſchuͤtzet und erhalten, wie ein liebreicher und 
getreuer Vatter. h 

- 88 finden diejenige, welche die Vorzuͤge von Geburt und 


Sugend an, indem Schooß des Slüdes gefeget, Urſachen 


Ihrem Schöpfer zu. danden, baß fie fo vielen Trübjecuigs 
Zeiten unterwütfig su werden, nid) gemußtget morden ſind, 
aud ihren Kebens- Unterhalt nicht inder Fremde ſuchen DDr, 
fen ; welches oͤffters mit vieler Trübfeligkeit gewuͤrzet wird." 
„Andere, dieglauben wenn fich Die Liebe aus ihren Stans 
zen begiebet, fie hätte ſich ganzlid) von ihrer Ordnung ent 
tiffen, und ſchlieffe alsbann Die ganze Welt. Dicfe follnier 
ne geehlum —6 lehren, daß die Goͤttliche All⸗ 
machts: Hande Feine Graͤnzen und feine weiſe Ordnungen 
und Algegenwatt unwanckend jenen, mobucd einem ſolchen 
Mißtrauen und zurdit; als ob hinter dem Berge nicht auch 
wohl Nahrungs: Mittel zu finden waren, borgebeuget, und 
der gemöhnliheirrehum benommen wirh,damit nicht (0 vie · 
le des Sprucß: Bleibe im Lande nnd nahre dic) redlichrc. 
fi. auf eine unfuͤgliche Art su ihrer Ke tfertigung bes 
dienen mögten/ und dadurch ihr und Der rigen weniges 
auf eine giedertraͤht de Art unverantwortlich durchdrin 
- gen, da hierben die Rede von denen iſt, Die mit ihren ei⸗ 
denen Vermögen, ohne andern laͤſtig zu Fallen, fi) mainte- 
niven und ernähren konnen, weilen bier nur von dem 
gemeinen Mann und von Denen, die lieber betteln, als 
arbeiten und in der Welt ſich ſauer etwas verbienen wollen, 
- Sofünnen ſich auch ſolche Perſonen durch des s luͤckes Schi⸗ 
ung, eöfege Durch ihre Meriten oder ſongigen Beyhuͤlfe 
ein und andere entfernte Reiſen mit hoben und andern 
Herrihaften gethan,hierben ſich erinnern mie Danddar 
folche gegen Gti zu feun, und wie viele Erkenntlichkeit, 
Treue und vedlibe Auffuͤhrung fie ihren hohen Wohlthaͤ⸗ 
tern zu temoigniren fich verbunden feben. 

„, Endlich werben ſolche (bie nicht den geringſten Theil aus⸗ 
machen duͤrfften) melde, esfenesur Erlernung ein und ans 
berer Wiffenihafften, oder ſich in demjenigen, wo fie bereit 
ohne einigen, Mangel den Grund su Haufe geleget baben, 
befer zu perfeätioniren ſich etwa kurze Zeit in der on 
f hbar 











‚ber Hiſtorien und Gazzetten viele Drühe und Ge 


Barten Fremde aufgehalten, und bon Zeit iu Zeit dieväls 
terlihe Wohlthaten, und die mohlgemennte Wünfche der 
forgfaltigen Muͤtter genieffen können; DieYumadıt, bey 


Durdlefung meiner Mitleid» würdigen Avanturen preis 
fen, daß fie nicht dergleichen —3 Fata erfahren muͤf⸗ 


fen. Ich habe zwar bey unter 


Ich habe 5 Nationen ron der 
nzahl feldft viele angetroffen / bey welchen auch hinlaͤngli⸗ 





Anʒah 
de Wiſſenſchafft beſitzende Gemuͤther gar fehlechte Spuh⸗ 


ren von ihrer fo theuer erkaufften Wiſſenſchafft und bung 
haben abmerden kͤnnen. ng 


Eine Sorte von Paflagiers gibf e8 auch uweilen / die ihre 


Banderiafftnicht müfig hingebracht haben’ und in einer 


Ketten förmigen Relation eine Menge Wahrzeichen, die 


Betraͤncke und fonftige Viätualien ſowohl zur Noth als tiber 
fluß dienende nad) dem Dutzend hernennen fönnen, ni | 


jenigen abet, der ihnen etwas, fo ihre Schreids Tafel ni 


| entbält, ersehlet, ffterg ‚mit Berdruß feinen anzuhören. - 
Endplich fommen noch Diefe, welche durch enges Leſen 


| derſpah⸗ 
tet, und bey dem warmen Ofen und temperirten Lufft bie 
vier Theile der Welt durchwandert haben. morunter fid 


a 


welche finden, Die ein ausnehmend gutes Gemerck befigen, | 
& welde und machen weitläufe 
figere Sprünge, als bey den Spaniſchen und —26— \ 
Damen: Bet, Spiele Dann. und mann vorfommen, maffen 
ſolche ihre Difcourfe in fo einen engen⸗ an einander hans 
‚senden Desire einfehlieflen, daß bie vier Haupt-Gegenden 
des Erbbodend untereinander gemiſchet werden/ Daß man, 
als wie ein Schiff auf offenbarer See ohne Compaßs Son: - 
ne und Sterne nicht willen Ean, in welchenCours man be⸗ 


D 


unter dieſen ſtraucheln au 


griffen ſeye man aus ihren confufen Keden eben fo weriig 
begreiffen Ean, ——— Dergleichen Perſonen find 
freylich gewachſen ineiner Viertel Siunde mehr zu ragen, 


als ein. Dutzend der beſt⸗ und erfahrenſten Gereißten in 


Biel Stunden nicht ordentlich beantworten können. Rich 
Det geringfte, und hier das Haupt: Wefen vertrettende Feb: 
ler mag wohl der ſeyn, daß fie ſich Eeine binlangliche Be- 


‚griffe, und erforderliche Ideen von der MWeitlaufftigfeit der. 


beyden Elementen, nemlich der Erd» und Baſſer Ku el, 


machen koͤnnen, und ob es ihnen ſchon anergogenden Fleiß 
und Deuhenichtfehlet; ſo ift doch unumitsgiih wahr daß 


ein Monat in der Schule der Anfechtung mehr lehret, Er 


N 








bie weifeften und ernfihafite Grundſaͤtze des Ariftötelis in 


eben Jahren. j Ba 
I; Gleichwie nun nicht alle Käufer, Kenner; ſo ſind au 
nicht alle Studirte Gelehrte. Vernuͤnfftigen und ohne Vor⸗ 
ürtheil eingenommenen Gemuͤthern ſteüe mich bloß / und wer⸗ 
be in erforderlichen Fall mit aller erſinnlichen Beſcheiden⸗ 
heit von allem Rede und Antwort geben. 
Sch habe auch mein geringes Werdlein mit unnöthigund 
undienlichen Kupfern nicht vertheuern wollen, weilen fols 
- ebenen meiften Leſern nichts helfien. Die Kenner Davon 
wuͤnſchen lieher es in Original und Natur zu fehen. j 
Geben viele Reiß⸗Beſchreider ganze Journale, mas je⸗ 
ben Tag pallırt, von allerhand Gewaͤchſen, unterſchiedenen 
Thieren, vonder Deenge ber falſchen Gottesdienſte und and 
ders heraus; So find ſolche Sammlungen, und Auszuͤge 
von andern, denn es ift kein Dienf im Stande, alleine 
und vor feine einzige Perfon von einer jeden Reife, Die Bes 
gebenheit wa paflırt, zu beſchreiben, weilen er die halbe Zeit 
nad) ber Ordnungſchlaͤfft, und iſt auch nicht leicht ein folches 
Journal in Abſchrifft zu bekommen. Indeſſen wird der ges 
neiate beſer finden, daßich auch inein und andern nicht gang 
muͤßig geweien. a N 
m esgemein,baf von Oſt⸗ Indien⸗Fahrern, welche find, 
die Die after dee Heyden und rauhen Bölder allzu unvers 
ſchaͤmt entdegen, und zu vieler Aergerniß erzehlen, fo werde 
mic) hieben fo verhalten, daß einem zarten und Ehrbarkeit 
liebenden Semüthe nicht mipfallen werde, ingleichen werde 
yon der Acoromie⸗ ſo auf denenSchiffen geführet wird, wei: 
len ich felbfien unterſchiedliche Stellen begleitet und probiret, 
babey mit differenten Nationen gefahren, nur wenige Er⸗ 
lauterunggeben. Ich würde zwar der Erſte nicht ſeyn wann 
mic) unterfangen wollte, alle Begebenheiten, fo ich auf der⸗ 
gleichen Reifen funden, mit behörig: lebendigen Farben abs 
zuſchildern; Da ic aber nichts entlehntes vor Das Meine 
ausgebe, fo lebe ver Hoffnung,ein Genuͤgen zu thun, von dem, 
was von mirgefocdert werden kan, zu erzehlen. | 
3, Klingen meine’einfältige Verſe nicht nach der beliebten 
. Harmonie des geneigten Leſers, ſo erwege er nur daß folde 
keine Aus ůͤge von gelehrter und geiftreiher Männer Schrife 
ten find, fondern fie haben ihre Empfängniß in der Jam⸗ 
mers und Angft-Kelter, und find durch die Elendgs Roth⸗ 
und Creutz⸗ Preſſe zu ihrer Gehurt gekommen. 








9 ein Vatter Namens Johann Sig⸗ 
D mund Reichert , welcher ein 
a Wirth Sohn von Gräfenfteins 
| IM berg, Meifter des Berfer- Hands 
' wercks, die Mutter eine gebohrne 
Sraufin, von Dber-Afchbach, ohnweit Gunzen⸗ 
haufen, Hoch-Fürftl. Brandenburg. Onokbachis 
ſche Unterthanen, waren, kamen ſo wohl wegen den 
im Anfang der 1700. ſeyenden a ebene 
als mit Einlaffung in Handelfchafft, Guͤther⸗ und 
Haͤuſer⸗Vertauſchungen mit denen, dem gemeis 
nen Weſen ‚ein fo. ferne ſolche über ihre Graͤnzen 
fehreiten und oͤffters Unbefchnittene zu ihren Rath⸗ 
‚gebern und Helffers haben, höchft handlichen Zur . 
den, meiftentheils um das Ihrige; fo, Daß bey ſol⸗ 
cher Verminderung ihres ohnehin nicht gar zu 
nahmhafften Dermögens Cie ich berichtet wor 
den) felbe um fich ehrlich, obwohl mit groffer Muͤ⸗ 
he, fortzubringen,, nacher Streitdorff ſich begar 
ben, und dafelbft mittelft Erkau ung eines Haus 
ſes fich niederliefen , dabey das Beckenhandwerck 





and Eleine Wirthſchafft nach dortiger Art trieben 
ch ee > und 
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und ſich ſparſam ernaͤhrten. Ich war das Juͤngſte 


von 5. Geſchwiſtrigten, und alleine in Streitdorff 


‚gebohren,meine übrige beede Brüder und 2. Schwer 


ftern, hatten Das Glück, da meine Eltern noch 
in beſſern Umftänden waren, von Ihnen erzogen 
zu werden, auch zu Erlernung ein und andern um 
in der Welt ehender fortzufommen, noch genugſa⸗ 
me Mittel; alleine, wie an feinem Drt gemeldet 


werden folle, ftehe ich groß in Zweifel, welches fich 


vor das Glücklichfte nennen doͤrffe. Wann ich 
die wunderbahre Sührung GOttes dagegen be 
trachte,.Die mich Zeitlebens geleitet ; Ich meines 


| .Drts will nicht, wie heutiges Tages üblih, und 
| zwar unter Leuten meines niedrigen Standes Ge⸗ 
wohnheit, welche zwar oͤffters mit einer fahlen und 


belacheng- würdigen Art bekleidet feyn, in denen 


Erzehlungen ihres vornehmen und anfehnlichen 
Herkommens gefchichet, pralen, noch weniger wird. 


mir nöthig feyn, zu dem vorhabenden Entwurf mei⸗ 


ner getbanen Reifen eine moderne Larve anzu⸗ 


Iegen , um den Beyfall ambitieufer Gemüther, 


und den Gefchmack derer, fo den Froſch in der 


. er 


t 
\ 
| 


bewuſten Fabel vorftellen, warn fie vor andern 
durch göttliche Gnade (woran aber öffters wenig 
| — wird) etwas erfahren haben, zu erlangen; 


ey mir fcheinet es, Daß mein Geburts Drt bes 


reits Durch den Namen Anzeige gethan, Daß es 


mir muͤhſam und hartin meinem Lebenswandel ers 


‚gehen follte; Dann der alles regierende liebe 


GHDtt hatte mich in meiner Jugend,denen folgens 
den Beſchwerniſſen deſto gefaßteter zu —— 
“ua MT INNEN de. DE hen, 
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ben; tüchtig zumachen gefuchet; indeme ich, ſobal⸗ 
den nur die geringſte Arbeit zu verrichten im 
Stande war, ich dasjenige, was auf dem Lande 
bey Denen Bauern gewoͤhnlich mit Viehe⸗Huͤthen 
und andern ſchlechten Arbeiten muͤhſam mein 
Brod zu verdienen mir angelegen feyn laſſen mur 
fte, und weilen mein feel. Datter, nachdeme er am 
RKhein ald Commis - Bed geftanden , dafelbft 
‚aber erfrancker und auf der Zuruͤck⸗ oder nach 
Hanf Reife nach einem Furzen Lager verftorben, 
eheiich noch völlig das z2te Jahr erreichet hatte; 
So mußte ich als ein Batterlofer Wayſe, mid) 
mit meiner Mutter welche ganz von Mitteln ent 
Eräffter war, beſchwerlich und armfeelig , aber 
Golt fen gedanckt! ehrlich ernähren, und brache 
ten wir ung durch zu GDtt gefchichtes Öffters eyf⸗ 
rige Gebet und emfiger Arbeit ſothaͤnig fort, daß 
eier von demjenigen. befreyet- rourden, wofür fich 
Ehrach Cap. 41. v.29. lieber den Tod wuͤnſcht. 
Wobey meine nun auch feelige Mutter, und andes 
ze gute Freunde nichts verabfäumeten mich in 
meinem Chriftenthum, Dann Rechnen und Schreis 
ben, unterrichten zu laſſen, fo daß ich in meinem 
12%, Kahrzum Heil. Sacrament Des Altars durch 

den dDamahligen Deren Dente Krackhart in 
- Wald zugelaffen wurde; Worauf mein damahis 
in Bayreuth anfäßiger ältefter Bruder und Gaſt⸗ 


geber zur guldenen Trauben ſich erklaͤrte, mich zu 


ihme zu nehmen, und mir Die Küfz und Kellereo 
ee laffen : Zu folchen Vorhaben aber 
konnte ich yon Hauß nicht ausgeſteuret werden, 
—— A4 was 
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was zu dergleichen Fällen nöthig, mußte alfo vor⸗ 
nehmlich bedacht feyn, eine folche Profefion zu ere 
*— wobey das Lehrgeld erlaſſen werden 
könnttee nun 
Ich machte mich alſo An. 1715. auf den Weg, 
amd ſetzte meine Reiſe nacher Nürnberg (nachde— 
me ich mit etlich wenigen Kreutzern Reiſe⸗Geld 
von meiner undermöglichen Mutter ſo zuſagen 
ausgeſteuert worden) fort, ſogleich bey meiner Nis⸗ 
flucht zeigten ſich ſchon Vorbotten, daß man mit 
Gedult und Genuͤgſamkeit vieles uͤberwinden und 
ausſtehen koͤnne; Ich hatte zwar ſogleich in Al⸗ 
tenmuhr, wohin mich meine Mutter begleitete, ein 





Fuhrwerck angetroffen, welches mir aber nur ſo 


viel, daß den Wegs nicht verfehlen mögte, diene 





und überdiß mit Kaͤlbern und andern auf den 
Marckt deftinirten Vietualien ziemlich beiadenwar, 
ich noch wohl Fuß halten konnte. ch kame alſo 


mit ganz geringen Koften Des andern Tags mit ers 
fagten Fuhrwerck glücklich in Nürnberg an, allvo 
ich meine damahls in Dienften befindlich gewe⸗ 
ſene Schweſter auffuchte, weiche mich zu meir 
‚nes ‚Bruders Bekannten brachte, Die bereits von. 
ſelbigen Ordre hatten, mir nicht nur allein dag 
benoͤthigte Neifer Geld zu geben, fondern auch 
‚meine aus Streitdorff mitgebrachte Kleidung ete 
was zureformiren, auch andergleichennoch etwas 
anzuſchaffen, um unter Perfonen , bürgerlichen 
Standes, mich fehen laffen zu doͤrfen; diefe mir 
fremd vorkommende Veraͤnderung wurde auch. 


te, bey welcher Öelegenheit:, fo nur einfpännig 


\ 








u WEL ER 1. 
in. aller Eürze bewerckſtelliget, und hätte e8 dar 
mahls nicht viel gefehlet, Daß ich. Cum mic) bey 
meinen Streitdörffern in einer fo ſchnell veranderz 





ter Kleider WWBechslung fehen zu laſſen) vor Freue 
den wieder umgekehret wäre ; Weilen mir aber 


dennoch der Weg lang und unbekannt fehiene,mir 


auch bedeutet worden, mit der Bayreuthiſchen 


Land» Kurfche des andern Tages abzufahren, ſo 
wurde dieſes mein Vorhaben unterbrochen, ich 
machte mich alfo auf den Weg, in welcher Farth 
aber Freud und Leid: bejtandig im Streit waren, 
wann ich mich nehmlich in einer Land ⸗Kutſche, 
dann anderſt in Kleidern und die beſtaͤndige wei⸗ 
tere Entfernung von meinem Vatterlande betrach⸗ 
tete. Ich traffe endlich gluͤcklich in Bayreuth ein, 
wurde auch. von meinem Bruder wohl: empfan⸗ 
gen, alleine dieſes freundliche Bezeugen war von 
ſehr kurzer Dauer: Ich wurde dann alfobald zu 
‚Erlernung der Wirthfehafft angefriſchet, was 
mir nun hier bey, am erſten geftele, war. der 
merckliche Unterfchied der Lebens-Mittel, wann id) 
ſolche, und diejenige ſo ich in Streitdorff, nebft 
meiner. unvermöglic vermoittibten Mutter, genoß 
fen, in Vergleich ftellte.. Sp vergnügt aber mir 
Diefe Koft ſchiene, fo fremde hingegen fiel es mir, 
Daß die Nächte in Bayreuth fehu mercklich kuͤrzer 
als die in Streitdorff waren; Und weilen oͤffters 
Boͤſes und Gutes abwechſelte So begunte Die 
bruͤderliche Liebe, worauf ich ſo feſt gebauet hat⸗ 
te, ziemlich wanckend zu werden, und ſchiene 
faſt gänzlich zu verlöft ar Dieſe Muthmaſſun⸗ 
ww 3 | gen 
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= betrogen mich auch nicht, da zumahlen es in. 
balden zu einem öffentlichen Friedens-Bruch kam. - 





1 : Obich nun ſchon bey damahliger Überlegung alles 


zeit das meiſte Recht zu haben vermeinte, jo mußte 
jedoch allemahl den unangenehmen Effect fühlen, 
und diefe endlich ſo häufig aus ganz umgekehrten . 
Thon Elingende brüderliche-Abänderungen betraf 
‚fen mich öfters fo häufig, daß ich bey einem ges 
ringen Verſehen weder im Keller, Stalloder Gars 
‚ten , wohin mich meine Werrichtungen twiefen, 
miehr ficher war. Nun ’geftehe ich ganz gerne, 
daß ic), in Anfehung meiner auf dem Lande ge 
wohnte und faft eigen gewordener Manieren we 
gen, nicht ganz unſchuldig tar, jedoch verurfach» 


„werden beftändige Widerwillen und Zergernuß, jo 
„mein ‘Bruder mit feiner Fran hatte, ‘(die er als 


Wittib geheyrathet) welche fat nicht mehr oder 


‚Doch felten nüchtern zu fehen war, das meifteda- 
bey.  Diefes Lafter der Trunckenheit aber, wel⸗ 


I ches in: fpecie dem weiblichen Geſchlecht, dasie 


nige was an ihnen noch Menfchen ähnlich, vers 
dunckelt, war bey ihr nicht zu unterbrechen, be 
„endlich mein Bruder, fo wohl meiftens der Chagrin 
derurfachet, den er mit derfelben beftändig gehabt, 
‚nach meinem Abmarfch feelig verftorben. Diefe 
Lebens-Art nun, weilen mir der Verdruß beeder 


Edheleute am haͤrteſten fiele, begunte mir endlich 





gu mißfallen, worzu mir dann die Gelegenheit fo 
ich mir machte, meinen Bruder Widerftand zu 
thun, mid) mit demfelben in ein jedoch ungleiches 
Handgemeng brachte, fo mißlich vor mich aus 
je or | ge⸗ 
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‚gefallen, daß ich vor nothwendig hielte, folchen 
brüderlichen Zwieſpaltungen ein gänzliches Ende 


zu machen , ‚welches ich auch heimlich mit Eins 


packung meiner ohnehin geringen Equipage gar 
leicht in Stand richtete : So verborgen ich nun 
aber folches tractirte, ſo erfuhre Doch daffelbe mein 
Pruder ‚ob er mohl dieferhalben nichts zu mir 
„sagte, fondern in der Stille ohne mein Wiſſen ver⸗ 
anſtaltete, maßen er allezeit mein Beſtes geſu⸗ 
chet, daß mich der Bapreuthifche nach Nuͤrnberg 


fahrende Land⸗Kutſcher vor feine Rechnung aufe 


nehmen follte, welchen ich auch , nachdeme I 
vorhero den Ausreiß genommen, unterwegs nad) 
Ruͤrnberg antraf, und da mir derfelbe in Creu⸗ 
fen vor demWirthshauß ſtehend zuͤrief, befoͤrch⸗ 
tete ich, daß er mic) wieder nach Bayreuth Tiefs 
‚fern wollte, und gabe ihme dahero Meder Gehoͤr 
noch Antwort, ſondern lieffe fo wohl dieſer als 
hernach noch mehrexn ſchoͤnen Gelegenheiten des 
Gluͤckes aus dem Peg, und feste alfo meine Neife 


zu Fuß in Forcht und Hoffnung flüchtig fort, ſo 


Daß ich noch ſelbigen Tass, ſo nahe gegen Oſtern 
geivefen, von Bapyreutl nach Nürnberg Fam. 
Hleine diefe Flucht und ftarcker Marfch haͤt⸗ 
ten mir bald Das fernere Meifen niedergeleget, ins 
deme ich, da ich in Nürnberg in das Wirthshauß 
zum rothen Hahnen bey dem J——— kam, 
wegen des weiten und fteinigten Weges mic) in 
folchen uͤbeln Umftänden befande, und mein Fuß⸗ 
werck davon ſo uͤbel zugerichtet war, daß ich faſt 
in etlichen Tagen weder ſtehen noch gehen kunte. 
* Die Man 
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Man lieffe 
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„teile folches meiner, wie ‚oben gemeldet, 
5 in ‚Nürnberg fich | befundenen Schwefter wiſſen, 


welche ſchon Briefe, meines Abmarfches wegen, 


ton meinem Bruder empfangen hatte, mithin ie. 


meine Heimreiſe fchon beffer, als ich ihr es erzehlen 
fonnte, bekannt war, in welchen Brief an meine. 
Schweſter dann ein Schreiben von meinem Bru⸗ 
‚der an feinen ehemahligen Lehrherru den Herrn, 
Johann Bernhard Bauern, Wirth) und? Wein⸗ 
‘Händlern in der Vorſtadt Wöhrd eingefchloffen 
var, welches ich zu beftellen angewieſen wurde, 
‚In welchen von meinen Umftänden Meldung gez 
ſchehen und eine Recommendation por mich in 
ich faffete, und darinnen es dahin angetragen 
wurde, Daß ich meine Lehr- Fahre allda ausftehen 
ſollte. Ich fchlug folches nach den mir gemache 
ten Vortrag zivar nicht gänzlich aus, allein bor- 
‚Hero möchte man mir mein annoch in frifchen = 
daͤchtnuß liegendes anmuthiges Streitdorff zu fer 


‚ben erlauben, ich erhielte auch mein erlangen: 


£ 


Und da mir meine Schmeiter abermahl mit ee; 


was wenigen Reife-Geld athiftirte, fo befuchte 


ich mein Patterland nach einer überjährigen Abs 


weſenheit, und erzehlte meinen Streitdörffern 


‚Die Begegnüße, fo ich bis daher in meiner Wane 


derſchafft unterfunden hatte; Ma en ich mir vor⸗ 


fiellte einen ziemlichen Theil der Aßelt Durchkru- 


‚en zu haben, und ob es zwar mir wiedrig ger 
nug ergangen, ſo wollte mir doch nunmehro das 


 Ochfen- und Gaͤnßhuͤten/ dennoch nicht mehr 





recht gefallen, dahero ich mich alfo-wieder nach 


Turm 
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Nuͤrnberg wendete, allwo ich meine Lehrz Jahre 
ausiteyen ſollte: Und wann id) dazumal Eltern 
oder gute Freunde gehabt hätte, Die mir das Lehr⸗ 
‚Geld vorgefchoffen ; So wäre ich dazumal ſo⸗ 
gleich in daſig berühmten Herrn⸗Keller, Die Kuͤf⸗ 
ferey zu erlernen, gekommen, Da aber ſolches man⸗ 
“gelte, ſo trate ich in GOttes Namen bey erwehn⸗ 
ten, Herrn Bauern in Die Probwochen, nach deren 
Endigung der Accord getroffen wurde, daß ich 
Funff Zahre lernen follte: Es gefiel mir anfaͤng⸗ 
ic) ungemein wohl, zumalen die Handgriffe mei⸗ 
nes Bruders: mich nicht mehr incommodirten: 
Und ob ich zwar von ſol en Tractament nicht 
‘gänzlich befreyet bliebe; So waren doch ſolche 
Zufaͤlle nicht ſo haͤufig als die vorigen, und kamen 
jeher felten „welche ich jedoch an einem verborge⸗ 
nen Ort im Haufe, den ich mir Datzu choifirte, no» 
tirte: Alleine bey zunehmender Bekanntichafft 
haͤufften fich die gleichende Handgriffe meines Brus 
ders ſothaͤnig, daß mir das weitere Buchhalten 
darvon verleidet wurde . in 8 
Die gute und wohlgemeinte Vorſorge meines 
Lehrherrn, hatte vornehmlich die Abſichten, ſei 
nen Jungen die Wurzeln des allenfallſigen Po» 
dagra auszureuten, wie er dann den Ruhm von 
vielen davon getragen, daß er ein ehrlich und recht⸗ 
ſchaffener Weinhaͤndler und Wirth geweſen, 
weicher anderwaͤrts zu dienen, tuͤchtige Leute. ge⸗ 
zogen, er wußte ſeinen Kellern und Jungen bes 
ſtaͤndig die Zeit zu vertreiben, waren keine Gaͤſte 
vorhanden, ſo ſunde ſich Arbeit im Keller, welche 
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Beränderungman zwar zu gewiſſen Stunden ver 
langte, fehlete es hier, fo mußte Ho und Spreif 
fel gehauet werden, in welcher Kunft ich in Eur: 
zer Zeit faft meiftermäßig avancirte. Inzwiſchen 
aber war nicht alles Arbeit, er wußte auch dann 
und mann feinen Lehr - ungen eine Verände: 


‚rung und Promenade. anzuordnen , «dem Muͤßig— 


sang und unordentlichen Leben ( woraus offter: 
mahlen viele Unorönungen und der gröfte Per: 
derb der Jugend entfpringer );. ordentlich vor: 
zubeugen, dann und wann wurde ich auch ale 
Befehlshaber über eine kleine Heerde von 4. biß 
serley Sorten Viehe aus der Stadt zu ziehen, 
beordnet, welche Arbeit eine von meinen liebften 
war, in fo ferne Diefelbige, mann ein und andere 
Stuͤcke von denen Unterhabenden verlohren gien- 
gen, nicht verbittert wurde. Es wäre zu wün- 
ſchen, daß alle Kehrlinge das Glück hätten in ihrer 
zu erlernenden Profeflion ſolche Lehrherren und 


Meiſter zu erhalten, welche die. Ihrige zu ‚einem 


eyfrigen Sottesdienft und fleißiger Arbeit, wie Die: 
fer unermüder gethan, anhielten, maßen wir alle 


Tage 3. Hauß Beiſtunden hielten. Er ließ auch 


nichts ermangeln ‚feinen Lehrlingen befonders in 


Denen lebten :Zahren ‚alles dasjenige beyzubrin⸗ 


en, was fie ing Fünfftige tüchtig machen koͤnnte, ihr 
rod bey andern rechtfchaffenen Leuten in. der 
Fremde auf eine wuͤrdige Art zusverdienen. 
Das Sprichwort: wann der Junge wuͤſt, und 
der Alte Fönnt, nehmeten viele Dinge ein beſſeres 
End, sroff oͤffters zu: Und dahero nn 4 
Nee | W 
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auch nicht alles fogleich glaubwürdig - begreiffen 


Das zu meinem Beſten gemeint war, und mir 
zum Frieden dienete. Mein Lehrherr ſchickte mich 


auch vor Endigung meiner Lehrzeitoͤffters in Frans 
Eenland ganz alleine um die bereits erkauffteund 


noch im Kauff ftehende Weine theils abzuholen, 
theils zu füllen und zu eraminiten, worzu mit viel⸗ 
mals etliche hundert Gulden mitgegeben und. 
Jur Borforge in Die Kleider eingenaͤhet wurden. 
Einsmahls ereignete fih am Ende des 1719. 
Jahrs ohnmweit Schiuffelfeld das Ungluͤck, daß 
Durch unachtſamkeit des Fuhrmanns, einer der ber 
ſten Wagen umfiel, und bey 30. Eymer des achte 
sehner Weins zu fehanden gieng , Da mir dann 
bey folcher unglücklichen Begebenheit Der Fuhr⸗ 
mann, weicher nur als Knecht um den Lohn fuhr, 
I erd und Wagen ftehen ließe, und defertiven 
‚wollte, welchen abernebft feinen Mit-Sameraden 
‘Durch vieles Zureden wiederum zuruck perfuadirs 
te, inzwiſchen aber funden fich von Dem nahe. ger 
legenen Ort bey entftandenen Lermen viele Leute 
‘mit allerband Gefäffen ein, um noch etwas von 


dem auf der Erde herumſchwimmenden mit Schnee 


vermifchten Wein zu bergen, und weil der Erd» 
"boden febe hart gefroren, wurde hier. und dar 
was weniges aufgefangen: Der annehmlic) und 
‚penetrante Geruch machte,daß etlichederer Wei⸗ 


ber, welchen folches Getraͤncke feltfam war, ſol⸗ 


chen Fofteten, und etwas zu viel nahmen , Daß 
etliche derer uneins wurden, und in ein Hand⸗ 
gemenge kamen, daß hoerachtedar TC 
a | tet 
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bier und dar Flecken von Blut zu fehen waren. 
Da nun, leyder! Schadenfroh bey entitandenen 
Unglück fich veroffenbahret; So näherte ſich von 
 Dhngefehr ein Fud, welcher ein Bleines Rind am 
Stricke führte, und mie ich ſehen fonnte, fehiene 
et J vergnuͤgt uͤber unſern beiammerns- wuͤr⸗ 
—4 tigen Zuſtand zu ſeyn, welchen wir feines Wegs 
9 “ ziehen ermahnten, er wollte aber nicht, gab 
dabey zu erfennen, daß er ſeiner Luſt nicht ſo ge⸗ 
ſchwinde Abbruch zu thun geſynnen waͤre, da ich 
aber mit der Fuhrmanns⸗Geißel ihme den Wes 
weiſen wollte, wurde das Viehe ſcheu warff den 
Schadenfroh auf die Erden, und entriſſe ihm, wel- 


her fogleich nach dem eines Büchfenfchuffes: weit 
‚abgelegenen Det lieffe und mich bey Dem dafigen 
‚Schulen verklagte, der auch fogleich ohne vorhero 
den Derlauff: der Sache: erkundiget zu haben, 
mich arveftiven. lieffe ; Alleine, da ich und andere, 

so Diefen Vorgang beygewohnet hatten, den wahr 
ven Verlauff erzehlet, wurde ich frey, und dem 
Juden war die Erlaubnis gegeben, fein Nind mit 
Huͤlffe anderer auf feine Koſten wieder fangen 
zu laſſen. Biß hieher und ehe der Schaden ge 
chhehen, war Die Neife nach meiner Damabligen 
Sooge ziemlich ‚vergnüget, von nun aber beguns 
te ich mic) auf allerley Verantwortung gefaſt zu. 
machen, und ob ic) ſchon Diefes Unglück zu vers 
hütenweder füchtig, noch ſolchem vorkommen konn⸗ 

te, nichts defto weniger bin ich bey meiner Ainheim. 
kunfft ziemlich Ealtfinnig empfangen; dabey einer 

graifen unach tſamkeit und Sorgloſigkeit eich ' 
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diget worden, es wurde jedoch der Verluſt des. 


eins, weilen mein Lehrherr und Herr Starck⸗ 
graff in Nürnberg auch Theil an hatte, und bees 
de !gewiffenhaffte und ehrliche Männer waren, 
verichmerzet, Daß der arme Fuhrmann, welchen 
es feinen ganzlichen Verderb gedrohet, verfchonet 
bliebe : Ich hatte fo zu fagen den meiften Pers 
druß und Verluſt, den beftändigen Vorwurff meir 
ner Negligence und übler Aufſehung, über das 
hatte ich etiwas nahmhafftes von meinen eigenen 
Mitteln, welche ich mir felbften entwendet, und 
heimlich von denen Trinckgeldern zuruck behalten, 
welche mich in Kleidern zu unterhalten vergönnet 
waren, aufdiefer Reife zugefeßet, mit Diefen und 
andern abwechfelenden Zufällen kam endlich Der 
gewuͤnſchte Termin meiner Freyfprechung heran, 
daß von meinem vermeinten od) entlediget, und 
als ein ausgelernter Kellner paflıren konnte, wel 
cher nicht nur, mas zur fimplen Kellerey nöthig, 


fondern was eigentlich zum Weinhandel dasFun- 


dament feyn folle, ‘bey unterfchiedenen Gelegen⸗ 
heiten aus eigenen befondern Trieb erlernet, und 
in der Küfferey mich fothänig fefte gefeßet, daß 


mit hernachgehends fo viel leichter wurde hierin« | 


nen ein mehrers iu ergreiffen, wann ich zwar in 
Teutſchland geblieben wäre, allwo, wann einer 
weder Meifters- Sohn, oder Aufding- und Frey 
en er Geld bezahlet hat, bey allen feinen 
Wiſſen vder Können nicht paſſiret wird, hätte 
mirs nicht viel geholffen. u. 
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‚ch trat dann meine Neife nacher Noͤrdlin⸗ 
gen, wohin ich Recommendation hatte, getroft 
an, befame auch in dem von da ohnweit gelege- 
nen Elofter Zimmern Condition , weilen das 
mahlen die Baad-Cur- Gäfte in ziemlicher An⸗ 
zahl fich befunden, erfpahrte mir auch etwas wes 
niges in Zeit von 5. Monaten fo lange das Baad 
waͤhrte: weilen ich aber das damahls mir noch 
unbefandte Häuffeln lernen wollte; fo mufte ich 
‚meinem £ehrmeifter, welcher von denen Fürftl. Bes 
dienten war, fo viel davon abgeben, daß mir nicht 


viiel uͤbrig geblieben, wurde alſo gezwungen mein 
-  Fortun weiter zu füchen, und refolviete mit dem 








reutenden Botten nacher Ulm zu reifen, da aber 
auch Feine Condition funde, und meine Baarſchafft 
geſchwunden, nahm ich meinen weitern Marfch 
zu Fuß nacher Stuttgart, entledigte mich aber der 
ſchweren Pagage , und verfilberte die Stieffeln, 
welche mir nunmehro an ftatt Nutzens mehr zur 
Laſt und Incommodität waren, und fchriebe nas 
her Nördlingen in ſchwarzen Dchfen, allwo ich 
bey dem damahligen Kellner meinen Coffre mit 
meiner wenigen Kleidung hatte, man möchte mir 
gegen folch in Handen habendes Pfand, etliche 
Gulden nacher Stuttgart übermachen‘, welches 
auch richtig gefunden habe: Ich verfolgte dann 
‚meinen Marfch mit meiner eigenen Gelegenheit 
über Eflingen biß nacher Canſtadt, allwo ich vor⸗ 
läuffig vernommen, daß Feine Condition ledig 
war, und auch allda felbften vacirende Kellers an⸗ 
traffe, welche mich, ob nicht in der a © 
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doch im Wiſſen wohl übertraffen, allda funde ich 
nun ein gleiches Schickfal wie in Ulm, fo machte 
mich ungefaumt auf den Weg über Pforzheim, 
Raſtadt und nad) Straßburg , allwo ich mir 
Horläuffig ein ausgemachter Franzos zu werden. 
fchon träumen lieſſe, ich befame auch gleich Des 
andern Tages Condition bey Heren Zittelein im 
Hohenſteg/ allwo ich eine Zeitlang verbliebe, 
nachhero in geährten Fifch zu Deren Roſet kame, 
in welcher Zeit ich mich zwar in der Franzoͤſichen 
Sprache exereirte, und auch einen Sprachmeis 
fter hielte, der mir zu gewoiffen Stunden Lection 
geben mufte, da mir aber meine Berrichtungen 
nicht fo viel Zeit gönneten die Stunden abzuwar⸗ 
ten, ward das Lehr: Geld meiftens vergebens an⸗ 
gewandt. Refolvirte mich alſo, nebſt noch 4, 
andern von unterfchiedlichen Profeflionen ſeyen⸗ 
den jungen Purſchen nacher Paris zu veifen, wo⸗ 
bin ich eine Recommendation an Namens St. 
Simon, Weinhaͤndler, wohnende in der Rüe St, 
Honoree gegen über den Platz Vendome bey mir 
führte; Auf unferer Reife, bey reicher mir we⸗ 
sen der damahlig vorgegangenen Erönung nad) 
unferer Art Zufchauers abgeben wollten, giengen 
wir über Mes, Lunaville nacher Rheims, nach 
unſerer gemachten Do Mitteln und Unwiſ⸗ 
fenheit der Sprache muften wir bey dem großen 


Zufluß vieler Fremden und ungemeiner Theurung 
der Vietualien uns nach unferer Art und Vermoͤ⸗ 
‚gen ſowohl mit der Liegerftatt als Lebens Mite 
tel ſo gut als wir konnten, behelffen, ſo daß — 

Ex [11114 




















N: .. ae Io 


alle 4. nichts befonders als den allgemeinen Pracht 
und Koftbarkeiten der Kleider und anderer Equi- 
page als Die Ceremonien fo viel als mir zu ſehen 
Gelegenheit hatten, bewunderten, maflen nur eis 
ner unter ung war, Der noch etwas zu verdolmetz 
fehen vermochte , es ift aber hernach das ganze 
Croͤnungs⸗Werck im Druck heraus gelommen, 
fb, daß ich e8 nachhero ſowohl erzehien horen als 
lefen Eönnen, und davon beffere Begriffe zu ınaz 
chen capable geweſen als einer in fpecie wie wir 
waren, jo felbft da geweſen iſt: Wir hielten ung 
auf ſolchem been Pflaster nur 2. Tage auf, verz 
‚folgten unfern Weg und kamen endüch gluͤcklich 
in Paris an, befamen fü —— MWegweifer, 
der uns nach der Rüe Dauphine allwo damahls ein; 

Herr von Straßburg logirte, an welchen ich 
Briefe abzugeben hatte, begleiten folte. 


s 


Beym erſten Eintritt in Paris wurde ich 


nicht wenig beſtuͤrzet, nachdem ich ſehr durſtig 








ſeyende einen derer beſtaͤndig in groſſer Menge 
herumſtreichenden Waſſertraͤgern zu verſtehen 
gab, daß ich meinen Durſt löfihen wollte, er 
war auch gleich willig und reichte mir ein hoͤlzer⸗ 
nes Gefaͤß von ohngefehr einer halben Maaß, 


* 


wogegen ich ihme eine Piece von 25. Sous in 
die Hand legte, und mit Rende mon Reſt auf 

meine zuruck erwartende Muͤnze verlangte, allein 
ſeine beſondere Hoͤflichkeit in Minen, ſo auch 
in Worten kan geſchehen ſeyn, gab zu erkennen, 
daß er nicht gewohnt war, die. Sache fo genau 
au nehmen; er nahm feyn Zoch mit Denen - 
N u 











Eymern und gieng mit feinem gewöhnlichen Ges 
fang auch) feinen ang, fo muſte ich auch um mei» 
ne Kameraden nicht zu verliehren, meinen unge 
rechten Waſſerhaͤndler verlaffen, und denen nach» 
eylen, welche mich meines Schadens halber auf 
gewiſſe Art bedauerten, das befte war, Daß wie 
bald eines beffern überzeuget wurden, anfonften 
hätte man in Anfehung des Waſſer⸗Preiſſes an 
keinen Wein gedencken dörffen, langten dann in 
vorgemeldter Straffe und zwar in dem Hotel de 
moy an, allmo wir einen Zeutfchen, welcher Sam 
merdiener bey erfi gemeldtem Heren Namens 
George war, welcher uns alle nur erfinnliche 
Landsmannsı» Freundfchafft erzeigte, und uns in 
ein unfern Mittel anftändigeres Quartier brachs 
se: Diefer Menſch hatte das Unglück ungefehr 
2. Fahre hernach eines gewaltfamen Todes zu 
fterben, ee wurde von dem Boͤſen fo verblendet, 
Daß er feinen eigenen Heren nach dem Leben ger 
teachtet, ſolchem auch etliche gefährliche Wunden 
im Bette liegend beygebracht, murde aber dam 
über erwifchet, hernach mit dem Schwerdt ger 
richtet, welchen Eörper und Kopf ich bey meiner 
Retour aus Franckreich auf dem Straßburger 
Hochgericht felbRen gefehen habe, Nunmehro 
mic) in Paris fehende, Dauchte mich nad) damahls 
‚gemachten Ideen als ein Streitdorffer, einen ziem⸗ 
lichen Theil dee Welt durchwandert zu haben, 
Hier aber, wie folgen foll, ſtund ich vor der Pfor⸗ 

te, welche mir den Weg zu vielen Truͤbſeeligkei⸗ 
sen und Jammer zeigen Di: Ich fahe mich "2 
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lich nach meiner Adreſſe um und kam zu gemeldten 
Weinhaͤndler, welcher mir auch in Anfehung ſei⸗ 
nes Freundes in Straßburg Conditionggb, und 
Fam ich auf Verlangen des andern Tags.Dahin, 
zu meiner habenden Berrichtung und Arbeit ans 
gewieſen feyende, fielen übrigenszmilchen ung fehr 
menige Difcurfe. vor, zumahlen zwifchen unfern 
Sprachen Fein anderer Unterfchied war, als daß 
wir einander nicht recht verftehen Fonnten, ſo, daß 
wir invielen Stücken denen Stummen nachahmen 
muften, bier unterfunde ich, Daß man zumeilen 
von Unmündigen erlernen Fönne, was man an er⸗ 
wachſenen Perſonen zu fragen fich fchämen follte,zus 
malen von kleinen Kindern deß Unentbehrlichen ers 
forfchen muß: Indeſſen gewohnte ich die Franzoͤſi⸗ 
ſche Maxime und Sprache etwas: beifer, allein ein 
‚ teutfcher Magen wurde Dadurch nicht zu frieden ges 
ftellet, mann von einem mittelmaͤſigen Krauts Kopf, 
und andern zwar gefunden Kräutern eineBouillon 
zur Sättigung 6. und mehrerer Derfonen zureichen 
muſte, ob nun wohl ſolche gut:zubereitete-Potagie 
nicht gänzlich Fleifch- loß war, fo erforderte es doc) 
‚einen recht habilen Englifchen Waffer» Taucher, 
- um folches anfichtig zu werden, andern Theile 
aber wurde e8 deſto reichlicher mit recht lieb gut 
und fehönem Brod garniret, mie faft durchgaͤngig 
in Franckreich gefunden wird, folglich wurde der 
blödefte Magen durch das überflüßige Fett zu kei⸗ 
nem Eckel beweget; Ich konnte mir auch keine befs 
fere Abänderung verfprechen, weilenerwogen, daß 
das herannahende Faften, wovon vieles geſprochen 
wurde , mit halten mufte, wordurch ich mir hr Ans 
| ehung 
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fehung Dermahliger Koftdas gänzliche Hungerleis 
den verſtanden zu ſeyn vorftellete , e8 vergroͤſſerte 
meine Sorge nicht wenig, wenn bey entftehender 
‚Kälte die Seyerftätte müßig waren, auffermann 
vorberuͤhrte Tractamenten wochentlich 2. höche 
ſtens 3. mahl bereitet wurden, fo ſahe ich felten 
ein Feuer auffer denen Lichtern fo wir in Keller ges 
brauchten. Angehende die Liegerftatt, fo war 
folche untenweit Dauerhaffter als oben, wie übers 
haupt in meiften Theilen Franckreichs die Berten 
gegen denen im Reich in keinen Vergleich zu 
bringen, im Gegentheil aber das Clima viel gelin⸗ 
der: Jedoch, wann in Teutſchland an manchem 
Ort das Holz in ſo hohem Werth, als dazumahl 
in Paris, fo müften manche ihre Lebens Mittel 
und Brod an der lieben Sonne gleichwie in Weſt⸗ 
Spndien theils- Drten ihr Wurzel» Brod bereiten. 

Ob id) mir nun fefte vorgefeßet e8 möchte mie 
noch ſo miedrig gehen, fo wollte dennoch fo lange 
auszuharren fuchen, biß ich der Sprache etwas 
mächtiger würde : Da mich aber eine zugeftoffene 
Krankheit, woraus legtlich ein gefährliches hitzi⸗ 
ge8 Sieber wurde, in meinem Borhabenbinderte, 
und meinen Verrichtungen nicht weiter vorzuftes 
ben vermochte; So muſte ich meine Dienfte quits 
tiren 5; wandte mich alfo wiederum. zu meinen 
Lands» Leuten, welche theils in Deren-Dienften, 
theils in andern Conditionen waren, fo mid) in 
eine Herberge, wohin täglich Teutfche Famen, 
brachten : Da es aber wegen der unbefchreiblichen 
Menge und Zufuß er £eute fehr thener Fr 
—J B 2 ie 
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die Logimenter im hohen Werth, hingegen meine 
Baarfchafft ziemlich ſchwach, dabey aber es das 
Anfehen hatte, meine Unpäßlichkeit rotiede immer 
ftärcker ; So wurde mir von unterfehiedlichen 
mwohlmeinenden gerathen, ich follte mich in den 
Spithal oder Hotel de Dieu — laſſen: Ob 
ich nun eine Furcht davor hatte; So muſte ich je⸗ 
Doch mic) dazu reſolviren, Damit aber der refpetti- 
ve Lefer nicht mit unzeitiger Furcht und Abfcheu 
dieſes fo genannten GDttes: Haus eingenommen 
merdenmöchtes So mill nur eine Eleine Anmer⸗ 
ckung von folchem voraus feßen, und ob mir zwar 
dieſer Ort, mie in der Folge erhellen wird, fehr 
> u viele Fatalitäten verurfachet hat; So kan im Ges 
> gentheil Feiner, der fich nicht felbiten darinn bes 
fanden, glauben, mas vor Barmherzigkeits⸗Wer⸗ 
MM cke bierinnen ohne Anfehung der Religionen , Na- 
| tionen oder Perfonen ausgeübet werden. Wann 
\ ein Krancker, was Nation er auch feyn mag, dahin 
gebracht wird ; fo wird erftlich durch einen Dodto- 
zem und Chirurgum betrachtet und vifititet, ob ee: 
mit feiner erblichen noch verabfiheuenden Kranck⸗ 
beit behafftet C in deffen Fall auch dazu aptirte: 
Derter verordnet find) und angeftechet fene, nach 
Wi Erforfehung deſſen wird man in eine Kam 
mer geleitet, worinn man feine Kleider aus⸗ bins 
Wi gegen andere, fo ein Krancker bedarff, anziehet, 
Die ausgezogene werden gereiniget, zufammen ges 
packt und in ein Zimmer, um vor dem Perderb 
zu bewahren, in die Lufft gehangen, dem Patien 
ten wird ein Bett, derer erliche 100, in an 
| Zu ichen 
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lichen Saͤlen befindlich find, angemiefen, und 
ohngefehr zu denen in der Unpäßlichkeit ähnliche 
fen Krancken, wovon diefes GOttes⸗Haus nie⸗ 
mablen entblöfet ift,geleget : Was hiebey die Vers 
pflegung betrifft, fo Fan ich nicht glauben, daß, 
wann einer Macht und Vermögen hinlaͤnglich in 
Beſitz hätte, er Eönnte fich. Feine forgfältigere 
Warth und Pflege zumege bringen : Sch hattedas 
Glück inden sten Saal, melcyer einer der beften 
ift,, zu Eommen : ch getrauemir nicht zu beſchrei⸗ 
ben, zu welcher Perfedtion hier die Barmherzige 
keit und Allmofen der Menfchen gekommen ift, 
Die Verpflegung der in denen Aufferften Umſtaͤn⸗ 
den ſich befindenden Kranken, welche von Pers 
fonen verrichtet wird ‚ ‚die in ſelbſtwuͤnſchender 
Commodität leben konnten, befchämet viele taus 
fend Mütter, und ohnerachtet diefe Nonnen oder 
a viele davon fo wohl genannte Mütter 
als Schweftern von anſehnlichen Däufern und 
DBermögen find , fo feheinet eg , daß fie einen 
Stand erwählet haben, welchen die Aermften an 
vielen Orten weit gräßlicher als das Betteln hals 
ten, die Gelafienheit, Freundlich⸗ und Vertrag⸗ 
famteit, fo fie mit denen fehr unterfchiedenen 
Krancken bezeugen und erdulten, find feltene Ex- 
empel und rahre Freundſchaffts⸗Proben unter des 
nen nächften Anverwandten, in Summa, was Die 
allgemeine Sorgfalt an äufferlicher Verpflegung 
betrifft, kan Durch dev aller getreueften Sreund« 
oder eines Mütterlichen oder Che-Oattens Her 
zen wohl glei), aber nicht zuvor gethan werden. 
Was die Medicamenten anbetrifft, fo werden 
| 3 felbe 
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felbe durch habile und erfahene Dodtores und Chi« 

zurgos ordiniret und appliciret, und die Krancken 
früh um 9. und Nachmittag um 4. Uhr befücher 
und vifitiret, und die benöthigte Medicamenten- 
Recepte an das Bette, welch jedwedes feine Num⸗ 
mer hat, zur Nachachtſame der Apothecker ange⸗ 
hefftet, um ſolche zu præpariren: Mit der Verpfle⸗ 
gung an Speiß und Trank, auch was zur Erfr iſch⸗ 
und Erquickung dienet, hat dieſe Ordnung nach 
meinem Wiſſen, ſeines gleichen nicht, es kan zwar 
ſeyn, daß der geneigte Leſer, es ſo wenig als ich 
ohne ſelbſtige Erfahrung glauben koͤnne, da ich aber 
ſolches nicht nur geſehen und gehoͤret, fondern felb⸗ 
ſten unterfunden habe, ſo kan ich es auch nicht mit 
Stillſchweigen uͤbergehen: Es find nicht alleine 
dieſe religieuſe Mütter und Schweſtern zu allen 
Stunden forwohl Tag als Nacht befchäfftiget, 
die Schwache und Krancke auf alle nur erden 
liche Art nach denen Umftänden ihrer Kranckheit, 
melde durch ein Zeichen an denen Vorhäs 
gen obferviret wird, zu foulagiten, fondern find 
öffters wieder Willen Dever Kranken bereit, mit 
Darbiethung der beften Bouillons, weichen Eyern, 
Wein, Bisquitt und anderer denen Patienten 
tauglicher Ingredientien felbigezuverpflegen ; Um 

‚11. Uhr des Mittags kommt ein durch einen Wann 
gezogener niedriger NBagen, fo auf beyden Sei⸗ 
ten mit Cafterollen, welche auf Kohlfeuer ftehen, 
garnivet mit allerhand denen Kranken erläubten 
Speifen,.angefüllet, wovon jeder Batient, wenn 

ev noch fo viele Kräfften bat, folches Kar = 
| ia 
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oder zu begehren, bekommt; ſollte das letztere nicht 
gefchehen koͤnnen, wird ihme ein Stäbleinum ſol⸗ 
ches zu meifen in die Hand gegeben, was ein je⸗ 
der verlanget. Nach diefem kommt ein dergleis 
chen Wagen mit allerhand Defert , als. in Fruͤch⸗ 
ten und Gebackenes, was die Saifon. gibt odet 
man confervirenkan, ingleichen wird aud) denen 
Patienten, fo es dienlich, des beften Weins aus 
getheiltundgegeben. Ja es geſchiehet ſo gar, daß 
die Krancken in dem beſten Schlaff beunruhiget 
werden, wann dieſe mehr als muͤtterliche Sorge 
falt tragende Matronen ihre Borforge und Wohle 
tbunandenen Elendenund Krancken ausüben und 
darinnnicht müde werden, welches ich felbften er» 
fahren habe, Ob nun zwar anvielen Orten aud) 
dergleichen oder wenigftens infolcher Abficht an 
gelegte und fundirte Spitäler und mean 
Haͤuſer derer Kranden und Dürfftigen find; So 
find folche jedoch der variablen Abänderung 
derer Rorftehere offtmahls unterwuͤrffig, und 
finden fich oͤffters felbften welche, Die ganz 
tibereinftimmen, die Geftiffte, Vermaͤchtniſſe 
und Perehrungen, welche mit theuren Sie 
geln befräfftiget, nach ihrem Gutdünden und zu 
Gefallen anderer abzuändern, und denen es gewid⸗ 
met unt ausgefeßet, wo nicht gänzlich zu entziehen, 
jedoch fo zu befchneiden, daß wann Die rechten 
Stifftere folches fehen und hören folten, es nim⸗ 
mermehr errathen würden, daß fie felbften Dies 
jenige geweſen, die den Grund zu folchem wohl⸗ 
meinenden Gebäuden geleget hätten; So ift im 

Bi 4 Ge⸗ 
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Gegentheil dieſes GOttes⸗Haus oder Geftifft Reis 
ner Abnahm oder Verminderung unterworffen: 
Gegentheilig aber, ohnerachtet der täglichen Rus 
ften und des beftändigen Aufmandes wird daß 
felbige immer reicher, in Anfehung der groſſen 
Fonds, dann der importanten Vermaͤchtnuͤſſen, 
derer, fo darinnen verpfleget worden und gewefen 
find, worunter felbft Tuͤrcken, Verfianer und 
andere Ausländer von vielen Fahren ber ihre 
Danckbarkeit zu bezeugen bemwiefen haben, ohne 
was durch Abfterben derer fo indiefem Spitalihe 
Leben befchlofien, ihre Verlaſſenſchafft, mas fie 
| | dahin gebrachtund von ihnen freywillig auch wohl 
. durch Perfuafion dahin legirer, eine ſolche Stiff 
tung bereichert worden. Ich meines Drts habe 





i | und flatte noch dato Den erkänntlichften Danck ab 
u. voralle dag Gute, welches ich von rechtfchaffenen 
k  Nömifch- Eatholifchen genoflen und empfangen 
) abe. | ER 

u So viel Öutesich nunnebft ungehlichen andern 


mit mir empfangen haben; Go vielen Rerfolguns 

gen und Jammer, ja Leib» undLebens⸗Gefahr, 

Kettenund Banden, Sefangenfchafft und lebenss 

| wuͤhriger Sclaverey wurde ich ausgefeset, und 

a» gar auf machfolgende Reife; Dann, wiege 
J dacht, in dieſem Spital ohne Anſehung der Re⸗ 
Mi sion jeder aufgenommen wird, fo ift wohl cher 

bin an. vielen Perfonen vor mir viele Verfol⸗ 

gungen durch einen von der Svangelifchen Reli⸗ 

gion abtrimnigen,fo ein Sachfe von Geburt mar, 

Namens Müller zugefuͤget worden. aaa 

wicht 









wicht, welcher, wie er mir felbfien ergehlet, war 
ein Evangeliſcher Geiftlicher, da er fich aber, mie 
rndich erfahren, durch feine Aufführung ſothaͤ⸗ 
nig verdächtigund untüchtig gemachet, Daß ex vor 
das befie wählte, zu echappiren und feine Reli 
gion zu verändern, fein Bekänntniß, ſo er dieſer⸗ 
halben thate, war, daß er einen fichern und befs 
fern Glauben gefunden hätte, dieferwegen wuͤn⸗ 
ſchete und beftrebere er fich auf eine unermüdete 
augnehmende Art viele zum Abfall zu. bewegen, 
Feine beſſere Gelegenheit nun Eonnte er ſchwehr⸗ 
lich finden ale an denen Orten, mo allerhand Na- 
tionen und Religionen fich funden , diefes Schick⸗ 
ſahl ward mir auch zugedacht; maflen dieſer Boͤß⸗ 
wicht, weilen er als dortiger Geiftlicher, welcher 
der Flaͤmmiſch und teutſchen Sprache alleine kuͤn⸗ 
dig, freyen Zutritt zu jeder einen hatte; So murde 
mir deflen Zufpruch auch zu tyeil: Sch bekuͤmmer⸗ 
te mich feiner Umftände halben nichts, da id) aber 
vermerckte , daß es ein Dercapter, Religionen» 
Mäckler oder Unterhändler wäre, mie ich dann 
auch mit Augen und Ohren Gezeuge bin, daß er 


einen noch jungen Menfchen, feiner Profeflion | 


‚ein Schneider, aufmeiner Seite kranck liegende, 

sum Abfall gebracht hatte, worwieder ich, fo viel 
meine KRräffte es zuliefen , mit diefen Menfchen, 
‚welchen vor einen Sachfen bielte, dieſerwegen 
eyfferte, und ihme folche Ahtruͤnnigkeit verwiefe; 
ſo viel ehender glaubte diefer Glaubens⸗ Unterhaͤnd⸗ 
‚ler Urſache zu haben, mir dieſen meinen Vorſatz zu 
benehmenund fich an mich zumachen, weichesauch 

J ds ohne 
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ohne Zeit Berfäumniß gefchahe, und folche feine 
‚Betrugss» Angel mir fefte einzufencken bediente er 
ſich einer. aufferordentlichen Schmeicheley gegen 
mich , und wie es ewig fchade, Daß ich als ein jun⸗ 
ger Menſch fo fefte in einem Irrthum, als wie er 


ſelbſten ehehin geftecket wäre, mich befände,. Sein 
Vorhaben wurde mir bierdurd) fehr deutlich ent⸗ 


decket, ic) war auch nicht blöde ihme frey vorzu⸗ 
werffen, Daß er als ein weder Balt noch warm feys 
ender- wegen feines geführten fchändlichen Lebens» 
Wandel, welches ich von meinen Rande» Leuten, 


die mich dann und mann befuchten, erfahren harte, 


Die vorhin gehabte Religion verlaffen, und indeme 


man von denen rechtfchaffenen Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 


fhenungeftöhret, und unangefochten blieben ; So 
würde er als ein wanckend Rohr deftomeniger vers 
mögend ſeyn, eineniaufrichtigen Bekenner einer: 
Religion fo fich alleine auf den Hepland aller 
gründet, weder abwendignochabfallend zu 
machen. — | 

Ob er mir zwar Dagegen verfagte, diefes Eönnte 
er mir ganz nicht verargen, indeme er vor diefem 


in eben einer foldyen Blindheit und Irrthum ges 


wefen, und fo unverftändig einer folchen Lehre ans 
gehangen hätte, Daß er aud) bereit war Gutund 
Blut darüber aufzuopffern; meilen ich nunfabe, 


daß weitersnichts zu thun war, bathe ich ihmenun 
‚alleine, daß er mic) in Ruhe und Frieden unger 


ſtoͤhrt laffen wollte, welches er mir weder zu noch 
abfaate, und nachdeme er mit etlichen umftehen« 
den Perfonen, worunter Doktor und Feldſcherer 
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maren, ein und-anders geredet, welches ich theilg 
aus Schwachheit des Leibes, und theils wegen der 
Sprache nicht verfiehen konnte, wurde er endlich 
unſichtbar und bliebe etliche Tage aus, in mäly 
render Zeit verminderte fich der Zufpruch meiner 
Lands + Leute um ein merdliches , ich wurde aud) 
in folcher Zeit, mit der unbefchreiblichen ausnehs 
menden Wart und Pflege in etwas verkürzet,und 
verfiele an ftatt gehabten Falten Fiebers, und ſtar⸗ 
fen Kopf: Schmerzens in ein bißiges, welches 
mich ſo thänig abgemattet und Krafftloß machte, 
Daß ſo wohlen ich als die Umftehenden und Mit 
krancke, das Ende meines Lebens nahe zu feyn 
glaubten, dennoch wurden mir die in Denen Außer 
ſten Umftänden übliche Medicamenten applicirt, 
und um die Furcht der andern Krandken nicht zu 
vergröffern, wie gebräuchlich, neben dem Bette 
aufein Stroh bingeleget, und fo viel mic) noch 


erinnern kan, Die Preparatorien verrichtet, welche 


bey Sterbenden vorgehen. | 
Was inzwifchen vorgegangen, weiß nichts 
mehrers, alſo, Daß wiederum ins Bette gebracht 


murde , und, wann ich: in meiner aͤußerſten 


Schwachheit des errinnerlichen trauen darff, ſo 
mar gemeldter Müller bey denen andern Umſtehen⸗ 
den gegenwärtig, Fam aber nachgehends Wech⸗ 
ſels⸗Weiſe, mit Lock und Drohworten an mich, 


dDiefe Veränderung verdoppelte er bey zunehmen« 


der meiner Genefung; und da ich mic) erfundigte, 
ob und warum meine Landes» Leute, welche ich 


bittlich.verlangte, nicht mehr zu mix Fämen, fagte. 
x — * | | ei 








teres aber hat ihme mehrern 
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er mir, Daß Das eben die Urfachen wären, 
warum ich ſo halsflarrig geblieben, und der Kes 
tzerey und nichtswuͤrdigen Religion anzuhangen 
fortfuͤhre, man muͤſſe in ſolchem Fall nicht nur die 
Bekandte verlaffen, fondern eigne Eltern und Ber: 
wandte, (welches abſcheulich) fo auch bereits ver; 
fiorben wären, gleichfam verdammen, und ob ich 
mich zwar bishero gefperret, fo wäre er jedoch ge; 
wiß, Daß ich, indeme er num bereit8 343. von dem 
Irthum zur Wahrheit gebracht hätte , der 34afte 
feyn würde. | | | i 
Wogegen ich ihme zwar in allzuunreiffer Uberz 
legung zur Antwort gab, daß, warn fo viele Teufr 
fel, ald er, Cob wegen Alter, oder Lafter) graue 
Haaz, mit welcher er bedecfer, wären : So wuͤr⸗ 
den fie nicht im Stande feyn, mich von meiner 
Religion, worinnen ich gebohren, getaufft, und 


‚erzogen bin, abwendig zu machen; worwieder er 


mir auf angeführte Merckmahlen dergleichen 
Greuel replicirte,daßich um Aergernuß zu vermei⸗ 


den , mit Stillſchweigen übergehe, auch hinzufügte, 


man wuͤrde, oder vielmehr, er wollte mich ſolches 
zwiſchen 4. Mauren wohl beybringen, und lernen: 
Das erftere hater zwaͤr a. veranftaltet, letz⸗ 

rehrern Schimpf und Haß 
felbften bey denen gewiſſenhafften Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen zugezogen ; Diefer Verſucher wiech end⸗ 


lich von mir, er vergaß aber ſeinem Verſprechen 
nachzukommen im geringften nicht. Ne 


Ich feuffzete indeffen zu meinem GOtt, mit Zu⸗ 
nehmung und Staͤrckung meiner Reibes- Kräften, 
2 0 | in 
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in folcher Hoffnung nun und ungehlichen Ver⸗ 
fangen mich aus diefem Drt, oder vielmehr der 





Sefelfchafft des abtruͤnnigen Müllers zu entgehen, 


brachte ich kurze Tage zu, in welchen mich ein und 
andere Evangeliſche Freunde und Bekandte ſo von 
dem damahligen Schwediſchen und Dänifchen 
Geſandten Bediente waren, befuchten, und mir 
zu baldiger völliger Genefung Gluͤck wuͤnſchten. 
Es befremdete mich aber nicht wenig, wann an 
einem Nachmittag 3. ſtarcke Kerls, welche eben 
in diefem Spital Ihre Arbeit hatten, mit Tragen, 


Säubern, und was dergleichen mehr, Famen, und 


mich, voieder Willen, aus meinem Bette nahmen, 


mich unter den Armen fortführten, und eine ſtei⸗ 


rierne Treppen hinauf trugen, welche ich vor 5. 
Stockwerck hoch hielte, worinn mich auch nicht 
betrogen hab, allwo ich in einen Saal gebracht 
wurde, worinnen über 40. Perſonen von allerhand, 
jedoch nicht ſo gefährlichen Kranckheiten jich ber 
fanden, da mir ebenmäßig ein Bette, welches ſau⸗ 
ber und wohl aptirt zubereitet war, angewiefen 
wurde. An dielem Appartement waren ebenfalls 


Francke, jedoch lauter Gefangene und Arreftirte, . 


und obnerachtet ich etliche Tage darinnen war, 
wurde ich folches erft gewahr, Daß Niemand auge 
oder eingelaffen wurde; ohne Vorbewuſt des daſi⸗ 
gen Befehlshabers; die Ankommende wurden erft 
Durch eine Fleine verborgene Deffhung gebracht, und 
betrachtet,ehe und bevor fie eingelaffen wurden. Vor 
diejenige, ſo nach mir fragten, war hier, fein Pafl, 
und wie ich hernach melden werde, fo iſt denjeni⸗ 

Be a gen, 
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gen, ſo nach mir fragten, ‚entiweder,, daß ich ges 


ſtorben, oder wieder aus dem Krankenhaus ger 


gangen ware, zur Antwort worden. BR) 

Nach etlichen Tagen erfchiene der entwichene 
Müller wieder, und bewil kommete mich auf eine: 
ſo indifferente , Art, als wann ein paar gute. 
Freunde einander in etlichen Fahren nicht geſehen 
hatten; ich. erfundigte mich bey ihme, ob ihme das 
Verfahren betvuft > und mas Die Bedeutung des 
Duartier: Wechfels wäre, wofuͤr ic) zur Antwort 
empfienge, Daß es bloß um befiere Ruhe zu baben,: 
gefchehen ſeye. Aber weit-gefehit, hier mar ich‘ 
weder Tag noch Nacht vor feinen Verſuchungen 


ſicher, welches er vorher wegen der Fremden, iv 


die Krancken befuchen „und die Kranken und 
Schwachen in ihrer Ruhe nicht zu flöhren, hat 
muͤſſen unterlaſſen, hier kam er mir, Die Reich⸗ 
thuͤmer der Erden und Gluͤckſeeligkeiten, die einen 


wanckelmuͤthigen GOtt⸗ und Ehrzvergeffenem Ges 


muͤthe (wie ichs verſtunde) zu theil werden koͤnn⸗ 
ten, wann er (nad) feinen Luͤgen⸗Mund) die nichts⸗ 
würdige, mit der beften Religion vertauſchen 
wollte. Er oflerirte mir ſolche vortheilhaffte Con= 
ditiones und Lebenslängige- Verſorgungen auch 
in meiner erlernter Profeflion, welche vielleicht: 
viele meiner eigenen Landes Leute mit ausgeipanz 


ten Armen entgegen gegangen waͤren, Dabeyalleers 


wünfchte Vortheile und Gelegenheit, daß ich mir: 
nimmermehr würde nach meiner Heymath trans 
men laffen. Dieſes geichahe nicht nur zwiſchen 
uns allein, fondern es waren Öffters auch in des 








nen (päteften Nachtzeiten, Die oben berührte Müt- 


tere und Schweftern zugegen , welche mir. endlich 


Cwie ich: glaube, aus guter Meynung, ) das Derz 
langen des eyfrigen Müllers zu erfüllen anriethen; 
alleine, Da weder diefe, noch der wetterwendiſche 
Müller etwas ausrichten Funten, fo ſagte man mir, 


wann ich. mich beffer befände, ſo fönnteich meinen 


Peg gehen‘, ich ſollte nur den Tag beilimmen, 
weilen mich aber ein Nothlauff an einem Bein, 


wonon dato noch ein Merckmahl trage, noch bey 


14. Tagen zuruch hielte, jo Fam der Tag, welches 
im 16. Jan. 1723. da mir. geheiffen wurde, ich 
fönnte meines Weges gehen; endlich prxfentirte 
fich der mehr. gemeldte Müller, als ein Werraͤther, 
der mich nach feinen Verſprechen und Abſichten, 
denen uberliefern wollte, Die mit mit nach) denen 
bereits habenden Befehl, verfahren folten, man 
brachte mir meine Kleidei fämtlich , welche ich bey 
dem. Einkommen dahin und mitgebracht hatte, 
ein Eünftlich und fehr rahres Federmeffer aber, wel⸗ 
ches mir ebenfalls zugehörte / konnte ich nicht wies 
der. erhalten, und wurde mir gegen offtermahliges 


Berlangen nicht wieder gegeben, warum aber dieß 


geſchehen, laͤſſet ſich die ürſach aus Dem folgenden 
leicht ſchlieſſen, warum man mir ſolches nicht zu 
laſſen vor rathſam hielte. 

Der faubere Müller, welcher mir meine Marſch⸗ 
Ruche fchon veranftaftet hatte, entwich von. mir. 
Bey meiner Ankleidung waren etliche von denen 
Eloſter⸗Frauen, welche beftändig miteinander 
yedeten, und, fo viel ich aus deren Minen Mia 0 


i 
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een Eonnte, fehiene es, daß folche mich Hleichfam 
bedaureten, und Mitleiden mit mit zu haben fich 
gebärdeten, weilen ihnen bekannt feyn müfte, was 
mir bevorſtund; es enthielte fich ‚etliche Schritte 
bon mir ein junger Kerl, welcher mich beſtaͤndig 
anſahe, und betrachtete, als ob er Ordre hätte 
mid) abzumablen, feine Abfichten wurden mir aber 
in einer halben Stunde entdecket; Sch war nun 
wegzʒugehen fertig und bedanckte mich vor die 
gute Pfleg und Wartung gegen dieſe mitieidige 
Matronen. NB, und nahm2lbfchied. 
Als ich die hohe Schnecken herunter kam, wurde 
mie mein Rock und ein paar Hemobder, welche mir. 
rein gewaſchen worden, in eben dem Gewölbe, wo 
ich ſolche bey meiner Hineinfunfft abgeleget hatte, 
wieder gegeben. Als ich nun hier mein Adjeu 
genommen, wollte ich bey dem großen Thor, 
welches anſonſten allegeit offen ſtun de, hinaus, 
das war aber verſchloſſen, es wurde mir aber be⸗ 
deutet, ich ſollte zu der vordern Thuͤr, allwo einer 
von den S chweitzern den Poſten hatte, hinausge⸗ 
ben, es ſchiene hier, als ob ſich jedermann vor mir 
verbaͤrge, ich fahe niemand als den Schweißer, 
‚welcher ohnweit von der Pforte an einem Altar 
Runde ich danckte in meinen Gedancken dem lie 


ben GoOtt, daß Er mich ſowohl von der Krank 





heit , als uͤbriger Anfechtung erretter hatte. Ich 
nahm auch von diefem Schweißer Abfchied , wels 
cher mir an ſtatt des Dancks: nehmteuch in obacht, 
antwortete; ob ic) mir gleich über ſolche Reden 
vielerley Gedancken machte; fü Aufferte Nie gar 
N ald, 


— 








bald, daf dief er von dem mit mir Vorhabenden 
was Wiſſenſchafft haben muſte; ich gienge vhnge⸗ 
J— so, Schritt, allwo ich den Müller une 


* 


ter einem Haus⸗Thor in einen ſchwarzen Mantel 


gen und mit einem abhangenden Hut 
ehend antraf, welcher mich, indeme hart anime 


vorbey gienge; mit einer höhnifchen Mine anredete 


und; fragte ? ob ich nun wieder ausgehen wollte, 
welchem ich mit ja antwortete, und daß ich GOtt 
Dancfete , daß. mich GOtt von fo vielem Elend er⸗ 
töfet hätte,.er verfeßte mir ſo gleich, ich follte nu 
wieder zu meinen Lutherifch- und Reformirten 


Ketzern gehen, das Ungluͤck würde mich aufallen 


Seiten ergreiffen, ich gienge noch wenige Schritte 
fuͤrher, ſo verlohre ich mein Knieband, und wie ich 
ſolches wieder anmachete und mich aufrichtete, 
wurde ich von 2, Kerln jeder Seiten einen gehal⸗ 


ten, und da ich mich umfabe, ward Diefer, Derfich 


bey meiner: Ankleidung mich vecht ins Geficht zur 
faflen fo fehr bemuͤhete, mir ebenfalls an der Sei⸗ 
ten, dieſer lief voran, Die andern Beeden ſchlepten 
mich. ein Stuckweges in der Straſſen, biß wiran 


ein Haus kamen, allwo das Thor gleich geöffnet 


wurde, worinn mich dieſe Begleiter brachten, Die 
Thuͤr wurde ſo gleich hinter uns zugemacht, der. 
Kundfchaffter oder nunmehriger Verräther, wel 
‚chen Die Franzoſen Moufche nennen, lief die Treps 
‚pen hinauf, und Fam in kurzem wieder herunter, 
und gieng aus dem Haufe hinaus, in welcher Zeit 
ich nun mit denen Beeden, fo mich herein gebracht, 
¶ſo viel ich damahls ur ar reden Fonte) 
Part in 
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mirs an die rechte Hand, daß, w 
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bis dato hielten, ſetzten ſich ruckwaͤrts mit furzem 











In dieſem Zuftand, Fan jeder urtheilen, wie es 


inen annoch jungen Menfchen, welcher auf folche: 


et behandeit wird, zu muthe ward. Es Daurete 


neines Bedunckens wohl eine ftarcke viertel Stune 


e, Daß mir fuhren, wir Famen-endlich von dem 
pflaſter, wie vernehmen Tonte, ab, und fuhren in 


inem etwas fandigten Wege, endlich wurde ges _ 
alten, der Verraͤther, fo vermuthlich hinten auf _ 


jeftanden war, öffnete Die Kutfche, welche eine 
naris in unzehlicher Menge ſeyende Loͤhn⸗Kutſche 
der Viacre warꝛc. worauf wir ausſtiegen und 


rd) eine groffe Pforte hinein; und Durch) seinen - 


uf beyden Seiten mit Bäumen befeßte Allee, eis 
8 Buͤchßen⸗Schuſſes lang etwas ‘Berg an ger 
en muften, und endlich etliche Staffeln hoch in 
ingroffes Gebäude kamen, und darinn in eins einer 
Amt und Schreib + Stube gleichendes Zime 


ner geführet wurden, vorgemeldt mein in rothen 


Mantel gekieideter Herr war nun noch alleine bey 
nie, welcher dann mid) etliche Schritte vor ihme 
teen ließ,und demjenigen, ſo vermuthlich Die Dber- 
telle in dieſem Zimmer begleitete fich näherte, nach 
urzem Geſpraͤch, fo fie mit einander ganz ftille 
\atten, wurde ich um meinen Damen befraget, wel⸗ 
hen ich unerſchrocken fagte, weilen fie mich aber, 
pie ich glaube, nicht recht verftehen kunten, mufte 
ch folchen in einen vorgelegten ſtarcken Folianten 
elbften einfchreiben, ob ich nun gleich, fo vielnach 


hrer Sprache reden Funte, das Vorhaben, wel⸗ 


hes fie mit miy hatten, begehrte zu wiſſen, fo 
| & 2 wurde 





nit Brettern : zugemachet, fo, daß wir kaum ſo 
sel Licht hatten, Daß wir einander fehen Funten.: 
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wurde mirkeine Antwort gegeben, noch vielmenige 
wurdeich umein und anders gefragt; welches auch 
mir als ein der fchmerzlichften Umftände vorkam 

Naun begonnte ich mich aufs neue dem getreuer 
und barmherzigen GOtt zu überlaffen, und Ihm 
meine Sache zu befeljlen , weilen mein Elend Stuf 
fen weiß zunahm, ſo daurete nur kurz, daß eir 


Mann mit:einem Pack Kleider über feinen Arn 


ankam, welche von dergleichen Stoff als die Ge 
fangene, welche manchmal leider Fälfchlich betteln 
zu tragen pflegen , e8 war Dabey eine Muͤtze, eit 
auf Bären Zreibers Art langer Rock, Hofer 
and Strümpf,von einem Zeug, dann ein Hembt 


und ein paar lederne ftarcfe über 3. Zoll hohe Ab 


faͤtze habende Pantoffeln, dieſe mufte ich geger 
Ausziehung meiner anhabenden Kleider anziehen 
worzu man fich, mich mit Gewalt zu nöthigen, an 


ſtellte; ich) weigerte mich, welches aber nichts heif 


fen funte; meine ausgezogene Kleider auffer den 
Hembde, welches ich nachdeme neugemwafchen wie 
der befam, wurden in einen runden Pack mit ei 


Darauf gebeffteten Zettel, vor meinem Geficht zu 


fammen gemacht, und da ich nach dieſem Kleider 
Weechſel von der Spanifchens IBand hervor ge 
ruffen wurde, ward mir bedeutet, ich follte mich bei 
dem daſeyenden ſtarcken Camin⸗Feuer waͤrmen, wo 


zu mir eine halbe viertel Stunde vergoͤnnet ward 


Es ward etwann des Nachmittags um 4. Uh 


an einem Sonnabend oder höchftens hader 


fo Fam ein Mann in dieſes Zimmer, welcher eineı 


ab 
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Jahren, nach meinem’ Vermuthen, genug zu 
chleppen hätte, diefem Pfoͤrtner mufte ich folgen, 
inter mir kam einer Der mich begleitete, noir kamen 
efilich in einen ganz engen Öang, allwo wir etwas 
Hille ftehen muſten, da mir durch eine vierecfigte 
Deffnung ein Diertel von einem fchönen weiſen 
Brod, von ungefehr & Pfund zugereichet wurde, 
ch ftellete mich anfänglich etwas entgegen, ſolches 
nzunehmen, alleine man ſteckte mir folches unter 
en Arm, und führete mich weiter, Dann meine 
Hedancken waren nicht, fülches in denen Umſtaͤn⸗ 
en, wie leider gefchehen, Daß ich viele dergleichen 
Bortiones verzehret, zu gebrauchen. Der voran 
jehende Pförtner harte beftändig mit Oeffnung 
er Thüren und wieder Zufchlüffung zu thun, ſo, 
aß ich mich nicht glaube zu betrügen, wann ich 


age, mehrere als rs. Thüren paßiset zu haben: 
Wir kamen dann nach bald auf bald abgefties. 


jen zu feyn, in einen ohngefehr 15. Schul breiz 
en mit Stein belegten Gang, auf beeden Seiten 
varen, wie ich nad) der Zeit obferviret, 13. auf 
eder Seite nehmlich 26. Apartements gleich denen 
Zellen, aber ohngefehr 6. Schul) in Viereck, Dies 
e waten aͤuſſerlichem Anfehen nach mit Riegeln 
md Schlöffern ſo Dauerhaft verfehen, als warn 
olche Behaͤltnuͤſſe der ungezaͤhmteſten und grim⸗ 
nigſten Thiere waͤren; ein dergleichen fuͤrchter⸗ 
ich Quartier wurde mir auch eroͤffnet, und, ſo 
ald als ich hinein getretten, ward die Thür auf 
ine ungeftümme Art zugefchloffen, und verriegelt, 
meine Begleitere — den Ruckweg / wie ich 
u 3 aus 
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aus, denen fürchterlichen Schluͤſſeln und Thuͤren 


Geraͤuſch ſattſam abnehmen kunte. j 
Als ich nun den Drt, welcher mir endlich, wel 
ches ich nicht Läugne, Thraͤnen ausprefte, betrach- 
tete, funde ich einen Bund verwirrtes Stroh, danı 
eine wollene ‘Pferd - Decke, dieſes waren die Meu. 


blen, an einer Ecke war derjenige Ort welcher 


uͤber 2. Zoll dick mit eichenen Dillen bedecket, wo— 
rinn die Oeffnung des Orts war, welchen nie— 


mand entbehren kan. 


Das Logement war an denen 4. Seiten Krei— 
denweiß angeduͤnget, ſo, Daß Durch das obere 2, 
Schul) hoc) aber ganz fehmale Fenfter bey Tage 
Lichts genug hatte, ohnerachtet des Lernens, fü 
meine in dergleichen Zimmer fisendemit Arreftanz 
ten ſowohl neben als unten und-über mirmachten, 
indeme fie vermuthlich, weilen fie durch das Ges 
thö8 eine Ankunfft eines mit ihnen im gleicher. Claſſe 
feyenden, vermercket, wiffen wollten, twie.oder: wer 
derjenige wäre, fo inihrer Gegend eingerucket feye, 
dann fiele ich auf meine Knie, betete und feuffzete 
zu dem barmberzigen und überall gegenwärtigen 
BDtt, Er wolle mir Staͤrck, Kraft und. Werz 
mögen verleyhen, in meinem Ungluͤck ein Netter, 
in Unfchuld mein Vertretterfeyn, und mich regie⸗ 
ten und führen, nur, daß die Ehre feines großen 
Namens ; und mein ewiges Heyl moͤgte befördert 
werden, ich wurffe mich, auf meine eine vorhero 
niemahlen dergleichen gehabte Liegerftatt ſeuffjend 
nieder, und fiele Darüber in einen: ganz fanfften 
Schlaf und Traum, welcher mich, fo lange: * 
» | | ich} 
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id), welches nur kurz waͤhrete, erwachte, faſt new 
m leben Darftellete. Ich erwachte bey fon 
Sinckelm Abend und zwar Durch das nachhero alle 
morft ‚gehörten gewöhnlichen Gethoͤſes, man 
brachte dann das Abendefjen, welches in einem 
Stücklein Kap ſo ohngefehr 2. biß 3. Loth hatte, 
nebft einem KRüblein von ohugefehr 2. DIR 3. aaß 
Waſſer; welches man mir Durch die Oeffnung, 
ſo mitten in der Thuͤr war, hinein reichte, und 
dann'twieder verſchloß, ein gleiches Tractament 
hatten dann alle Gefangene, welche ein gleiches 
Schickſal und Loop mit mir hatte. 
Ich hätte fehter vergeffen, Daß, als nach meinen 
Gefaͤngnus gefuͤhret wurde, an einem Fenſter 
durch die eiſerne Gitter einen von ohngefehr in die 
20. Jahren ſeyenden Mann erblickte, welcher einen 
biß an die Helffte ſeines Leibes herunter reichen⸗ 
den Bart hatte, welcher mich eines recht un⸗ 
olücklichen Orts deſto mehr überzeugete, dieſe er⸗ 
fie Nacht brachte ich mit abwechslenden Gebet, 
Sorgen und Gedancken zu, des andern Tages 
frühe als Sonntags wurde mir ein irrdener Kohls 
Hafen, mit einem andern Gefäß voll Kohlen, 
welches man alle Donnerſtag gefuͤllet befam , 


überreichet , dabey eine Eleine glüende Kohle ge⸗ 


reichet, um diejenige Kohlen, ſo in den Kohl⸗ Ha⸗ 
fen Tagen, dabey anzublaßen, und alfo die Hänz 
de waͤrmen zufönnen, Der Rauch 309 fich, fo we⸗ 
nig deß auch war, Durch. eine ober dem Fenſter 
habende Deffnung hinaus ; ungefehr um 11. Uhr 


Mittags Famman wieder unfere Gegend, Fo 
i a 
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bey 2. ſtarcke Kerl einen groſſen Keffel mit Sups 
pen und Sleifch, welches Portion. weiß ungefehr 
oder beylaͤuffig 415 ſchwehr geſchnitten war, an 
einer Stange trugen, welche mir nach geoͤffneter 
Thür einen zimlichen großen Schoͤpff⸗ Loffel voll, 
nebit einer Portion Fleiſch in einer hölzernen 
Schuͤſſel und Löffel, und: dann wieder ein Brod 
hinein veichten, Diefes Gerichte muß man in un⸗ 
gefehr einer guten halben Stunde verzehren, weis 


ten die Schüffeln wieder zur, Neinigung-müffen 
zuruck gegeben werden. as 


Sonntags, Dienftags und Donnerflags wa; 
ren hier Die fette, Täge, Die übrigen Speiffen in 
den ander Tägen beftunden in. ganz magern Erb» 
fen, Bohnen und.dergleichen Gerichten, alle 14. 


Tage bekame ich ungefehr einen Schoppen feharfe 


fen Efig, welcher fowohlen denen ohne Bewe— 
gung feyenden und in Gefängnus figenden Pers 
fohnen, als dinen Seefahrenden gegen bald anz 
ſetzenden Scharbock gute — thut, dann und 
wann den Mund damit U EEG dieſe Ord⸗ 
nung bliebe unabgeaͤndert. So lange ich, wel⸗ 
ches 9. Monat und etliche Tage anbetraff, in dies 


ſem Gefängnis war; nun naheteder Termin, daß 


man gewohnet die Öefangene, welche theils in un⸗ 


‚gerathenen Söhnen, oder Männern, die durch. 
ihre böfe und. leichtfertige Weiber, welche durch 


Huͤlffe ihrer Patronen, oder vielleicht heimlichen 
£iebhabers ihre Männer, Durch einen offnen Brief 
oder Lettre de Chachete, bey der damahligen 


eingeführten, (nun aber durch König, weiße Ein 


ſicht 











icht..abgeftelten ) Gewohnheit nach, dahin ver⸗ 
auffet, oder vielmehr um ihr Vorhaben nicht zu 
indern aus den Weg geraäumet worden find. 


Ewaren auch welche, fo mit ein und andern re— 


igieufen Perfohnen Strittigkeit hatten, unter- 


iedliche Materien belangend , ſo ein gleiches 


Schickſahl hatten. | | 
Wie mir dann; um den geneigten. Lefer einige 
Begriffe beyzubringen, hier beyfallt,von einen Mit 
Prifonieur welchen ich aber nicht gelannt, wohl 
aber bey Nachtzeit difeurfive mit Dem andern bez 
nachtbahrten hören Tunte. Diefer unfchuldigeund 
auf-eine gewiße Zeit unglückiiche Ehemann , wel⸗ 
eher. ein. Weinſchenck war, wurde auf Anftiffz 
tung feines Weibes, um ihres zweyten Liebha⸗ 
hers auf eine dergleichen Cartabianca aus Dem 
Wege geräumet, und an den befchriebenen Det, 


vielleicht auf gleiche Weiße, als ich gebracht, na⸗ 


cher einiger Zeit hatte ev aber das Gluͤck, ob aus 
Unverfehen, oder andern Urſachen, durch militari- 
fche, Dienſte⸗Antrettung, welche Öelegenheit mir 


meine Sreybeit, wie in der Folge gemeldet wer⸗ 


den ſolle, auch bereits prophezeyet hatte, von 


und aus dieſem Kercker erlediget zu werden. Die 


fer geprüffte unfchuldige Hörnträger hatte fich eine 
geraume Zeit, wohl in fimuliven geuͤbet, dann 


nachdeme. ſeine alte getreue und gufe Freunde » 
welchen ſeine Unſchuld bekannt war / ihn als ein obli- 


gater , und nunmehro Königl. Soldat, in der 
Stille beſuchet, wurden fie nach reiffer Überlegung, 
indeme fie feit feines ri den Zufpruch eini⸗ 
bi e 5 ger 
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abredete in beſter Form von ſtatten, und weilen 
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ger Perſohnen, unter welchen Habit man nichts‘ 
dergleichen fuchen folte, gar wohl, und oͤffters, 
abgemercket, mit einander eins, er ſolte und wol⸗ 
te ſeine Ehegattin, ohne einige Argwaͤhnung ihrer 
That beſuchen, und was ſie von ſeinen nunmeh⸗ 
rigen Zuſtand und langer Abmwefenheit vor Ber 
wunderung: und Ehegattens- mäßiges Mitleiden 
würde an Tag legen, mweilen er als Unwiſſender, 

was Urſache er feſt geſetzet worden wäre, und nun 


von ihr zu wiſſen verlangte, ob ſie von feiner Fa- 


talitat Feine Nachricht erhalten, und ſolches ges 
wahr worden wäre, fo wenig fienun dom erftern: 


wuſte, fo viel ward ihr auch vom leßtern bekannt, 


als fie fagte: vielmehr bezeugete fie ihr übertünchts: 


Beyleid Des Vergangenen überihren lieben Mann, 


und eröffnete, Die defto gröffere Freude über die 


Wiederkunfft ihres 2ten Herzens, diefer eine Zeit 
lang gewefene eingefercfte Ehemann und nunmeh⸗ 


rige Königl. Soldat; wuſte fich dieſes Mitleidens 
ſo zu Nutze zu machen, daß er biß in den ſpathen 
Abend bey feinem ungetreuen Weibe verblieb, 


und ihr eroͤffnete, wie er nunmehro auf Ordre 
feines Comendanten zu feinem Regiment ſich ver- 
fügen müfte, nach Rerfluß einiger Wochen aber 
molte erwieder Eommen. Wann esiabermit Ge⸗ 


nehmhaltung ihrer gefehehen mögte, fp mwolte er 
ein paar feiner nunmehrigen Sameraden und etz 
liche ihrer und feiner guten Freunde zu einer Sup- 
pe invitiven, welches fieganz willig acceptirte,und 
genehm hielte; Des andern Tages gieng Das Ver 


es 
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e8 ſo wohl von ihme als von denen Die mit ihm 


waren, und denen die ganze Affaire befannt war, 
darauf angetraͤgen wurde , der nunmehro wieder 
erfreuten Frau tapfer zuzutrincken, fo wurde ſol⸗ 
ches auch; dermaßen bewercfitelliget, Daß ſie ſich 
weiter ihren Nichtplas anzuweiſſen, nicht viel wei⸗ 
gerte, konte noch wolte; Inzwiſchen ſandte man 
durch eine vertraute, und in dieſem Vorhaben 
boraus inftruirte Perſohn, zu denjenigen, welcher, 
den Zufpruch auch) in Abweſenheit des Mannes 
am liebften beobachtete, welcher auch wohl das 


Inftrument feiner Öefangenfesung wird geweſen 


ſeyn, daß ſolche ſeine Gegenwart mit eheſten und 
von Herzen wunſchete, ob er nun den Kunden ge⸗ 
rochen oder nicht; muſte er Pflicht halben kommen, 
fo bald er aber in der Cammer war, wurden alle 
Vorlehrungen gemacht, ihme mit Gezeugen und 
Obrigkeitlichen Perſohnen zu uͤberweiſen, daß der 
lang geſchoͤpfte rechtmaͤßige Verdacht nicht ohne 
Grund geweſen iſt/ beede wurden nach Geſtaͤnd⸗ 
nüß ihrers Verfahrens belohnet, derjenige, ſo ſich 
mit: andern: Weibern beholffen hatte, muſte, wie 


glaubwuͤrdig/ Zeit lebens dergleichen Geſellſchafft 


Anfernet, Das Doppelte Eheweib aber eine gleiche 
Veraͤnderung genießen, der Mann hingegen wur⸗ 
de, wie rechtmaͤßig, als; der wahre Beſitzer feines 
RBermögeng wieder aufs neue eingefeßet. Dieſes 
ift ein wahres jedoch rares Exempel. | 


Ob mich zwar wie die andern Gefangene, wel⸗ 


che keine Criminal- Arreſtanten waren, das Gluͤck 
auch ſchiene zu erledigen, fo wurde ich ganz hald 
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eines andern überzeuget, nachdeme einsmahle alg 
ein unter der Schmweißer-Garde ftehender Officier 
mit etlichen mit ihme feyenden Perfonen zu mir in 
mein Öefängnus kam, welcher mich gemeflen hatte, 
und bereits in feine Schreibtaffel meinen Namen 
notiret; fd dennoch fahe, daß nad) einer kurzen 
Bedeutung einer neben ihme ſtehenden Perfon, die 


ihme etwas ganz ſtille in das Ohr ſagte, er es wie: 


der durchſtriche, welches mich glauben machte, 
daß auch biß hieher meines wieder mich erhitzten 

Müllers Wuth reichte; es erſchien auch der Tag, 
welcher alle 6. Wochen oder 2. Monate vor die 
Gefangenen beftimmet war, indie Kirche zu gehen, 
und Mefle zu hören, welches Looß, nicht wiſſend 
aus was für Abſicht folches gefchahe, mir dann 
auch zu. Theil wurde, wir wurden unfer 26. Ge 


fangene, in einerley Uniform aus unferm Öefäng- 


nus und feparaten Elends-Zellen gelaffen, und 
paar und paar zwifchen einer uns convoirenden 
Wache von 18. Mann, welche hinlänglich, da wir 
zwilchen Mauren waren, verfehen, mit benoͤthig⸗ 
tem Gewehr, und in eine Capellen welche aller 
Orten mit Mauren und eiffernen Gittern einge 
macht war, geleitet; jeder Eonte hier. beten und 
Meffe hören, ich meines Drts befahl mich GOtt, 


und Dachte: ach wie will eg endlich werden. 


In waͤhrendem dafeyn näherte fich zu mir ein 
Mitgefangener , der ein Teutfcher war, und fragte” 
mich auf was Art ich bieher gekommen, und was 
Landsmann: ich waͤre, ich bekannt ihme die Urſa⸗ 
ehe, und fagte ihme meinen Geburts Ort, feine 

I Umſtaͤn⸗ 












Umſtaͤnde, welche er mix ganz dunckel erzehlte, lies 
ſen mich in einer Ungewißheit, welche mich zwar 
nicht viel bekuͤmmerte, nach geendigter Meſſe und 
Eccemonien blieben wir noch. wohl eine Viertel⸗ 
ftunde in Diefer Capell eingefchloflen , ich erblickte 
einen Heinen. Mann, fo aud) ein Ordens⸗Prieſter 
var, nahe neben dem Altar figend , welcher mir 
winckete ihme zu nahen, welches ich dann that, 
diefer fragte mich, auf gut teutfch, wie mich Das 

Glück, oder vielmehr Unglück hieher geführet haͤt⸗ 
te, aus meiner Phyfiognomie koͤnnte er fehen, daß 
ich ein Teutfcher wäre, hierauf zu antworten fehr 
‚jete mir an genugfamer Überlegung und Verſtand; 
bier glaube ich, war. der Det, wo ich, wann weiß⸗ 
lich geantwortet hätte, meinen Unglücs- Müller 
‚hätte befänfftigen Eönnen, dann, wie ic) hernach 
‚gehört, hat er von Denen Evangeliſchen, ſo mein 
Echickſahl bekannt war, vieles erleiden und man⸗ 
chen Vorwurff erdulten. muͤſſen. Alleine hier 
hieß es: wann der Junge wuͤſt und der Alte könnt, 
nehmen viele Dingein beffers End; Hier war als 
feine nötbig, daß ich mich des Dorgegangenen 


 unkundig bielte, fo daß ich nicht wuſte ob man. 


mich vor ein.andern angeſehen hätte, oder in ein 
und andern böfen Verdacht hielte. So glaube 
ich, daß ich damahls meine Freyheit erlanget haͤt⸗ 
te, aber zu meinem fernern Schaden befannte 
und laugnete die Wahrheit nicht, ich hatte, web 
ches ein Jugend⸗Fehler war, gleichfam einen Haß 
| gesen demjenigen , welcher mir — einerley 
Dabit mit demjenigen, ſo mich dieſer Verfolgung 

a | | aus⸗ 
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ausgeſetzet, truge, und verfegte dieſem vielleicht 
wohlmeinenden Geiſtlichen Herrn, wie daß ich 
nicht zweifelte, es muͤſte ihme bekannt ſehn, daß 
mir der faubere Müller, welcher fich in den Hotel 
de Dieu aufhjielte, diefen Streich gefpielet haͤtte 
Ich glaubte derjenige, fü mich hieher fegen laffen, 
wuͤrde auch veranftalten müffen, mich wieder auf 


freyen Fuß zu ftellen, dann würde ich wiſſen was 


ich zu thun hättes O unbedachte Antwort, aber 
zu ſpaͤth betrachtet und überleger, dieſer Here Pa- 
ter eriwiderte mit einer Tächlenden Mine, meine 
Raifons, die würden mir nunmehro nicht helfen 
Tönnen, vielmehr wäre das eine Negul , warn 
man bey einerfchlechten Mahlzeit wäre, 'müfteman 
in Gedult auf eine andere bedacht ſeyn, es Tehiene, 
als wann er nun alles roufte, was er zu wiſſen vers 


langen getragen hätte, unterbrach alfo unfere Zur 


fammenfprach, wir wurden bedeutet, ung wieder 
in unfere Wohnung zu verfügen, und wurde je 
den ein halber Bogen Pappier gegeben, und deß 
andern Tages etwas Dinten, Damit ein jeder. 
an die einige feyn Anliegen zu entdecken ſchrei⸗ 
ben Eönnte, Diefes gefchahe allein um denen Elen⸗ 
den einige Hoffnung ihrer Erlöfung zu geben. Sch 
fahe dieſes vor eine Falle an, meilen die Briefe 
durch Die daſige Befehlshabere erſt erbrochen, 
und nady Befinden zurucf behalten, oder abge 


fandt werdenmüffen; Die Wahrheitzufehreiben, 


brachte mir keinen Nutzen, unnötig das Pap⸗ 
pier zu befudeln , hielte vor fträfflich, wel⸗ 
ches an dieſem Orte ſo ſelten zu haben, ich 

Me notifs 
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notirte vielmehr dasjenige, fo mir mein elender 
Buftand'im die Feder diclirte ich bemahlte auch 


mit meinen Kohlen meine Wände, ſowohl mit s 


Raͤumen und Figuren, welche ich mit einem. 
Stuͤcklein Glas, ſo von einer zerbrochenen Scheis _ 
Be war, "und mir zum radiren diente, wiederum 
ausloͤſchen lieffen, daß ich nicht allein ein Theil 
meiner Zeit Damit anmwendete, und dann med)» 
kn an mit Beten und Singen meiner von Ju⸗ 





gend auf auswendig gelernten Liedernhindrachte, 
Tondern auch durch das unentbehrliche heimliche 
Dre mit meinen Nachbarn, melcher ein Parifer 
ar, mit difeuriren die Zeit verkuͤrtzte. 
Meine Mahlereh und befondere Einfälle ver 
urfachten, daß diejenige, fo mir und andern die 
ordentliche Derpflegung reicheten, ihre Gegen⸗ 
wart manchmahlen etliche Minuten laͤnger als 
vor ordinaire goͤnneten, ich wurde, auch in kur⸗ 
zen von dieſem Logiment in ein anderes von eben 
der Groͤſſe als das vorige, aber etwas heller, 
gebracht, Die Einrichtung, und was das Meu- 
blement betraf, hatte mit dem erftern eine vol. 
kommene Gleichheit, e8 war auf felber Etage, . 
Auch verlohr dabey nichts als meinen Neben Eas 
meraden , den zwar bey ſtiller Nachtzeit an dev 
Stimme Fannte, wann, die jeder befonders Eins 
gekerckte einander gute Nacht wuͤnſchten; Dies 
ſes dauerte zwar auch nicht Tanae, entweder hat 
er das Glück gehabt, unter die Trouppen zu kom⸗ 
men, oder iſt in ein entfernteres Logement ger 
bracht worden; nun begunte mir die Zeit aufs 
se neue 





Mittel bedacht, mis 











em unbermuthet delogiret wurde, bliebe dam 
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neue, wiederum länger zu fallen, meilen meinen 
Nachbarn, mit welchen öffters biß lange, nac 
Mitternacht durch dast.v. Priven Rohr weiche fehe 





reingehalten worden, gedifcouriret.und die Zeit 
in den faſt halb todten und der menfchlichen Gefel, 
ſchafft entriſſenen Zuftand etwas gefürget, verlohr 
ren; ich ward nun aufalle,obmohlnichts fruchtende 
N )in Freyheit zu ſetzen, es wird 
‚aber einer, der in ſolch und dergleichen Umſtaͤn⸗ 
den nicht geweſen, niemahl.glauben koͤnnen, auf 
was rounderliche Öedanden, und felbjt- Unters 
nehmungen, ein Menſch, der noch in feinen Zus 
gend⸗Jahren, verfallen kan, daß man fich.der aͤu⸗ 
ferften Gefahr exponiren würde, um feine Freh⸗ 
heit, welche dag edelfte im Leben, zu erlangen. -; 
ch. begienge felbften dergleichen Schwachheit, 
denn ic) in meinen erſten Quartier mit einem 


Stuͤcklein las, fo aus dem Fenſter gefallen war, 
innerhalb 3. biß 4. Wochen über ein gtels Zol, 

in einen quadratzölligen Stab -Eifen an meinem 
 Senfter, Gitter eingefchnitten hatte, um folches 
nach und nach loß zu machen, da ich aber.aus fol 















meine gläferne Sägen zuruck; deſto getroſter 
war id), wann in meinem zweyten Logie das am 
Untertheil des Fenſters in der Mauren 2, Finger. 

breiteEiſen, ſo Das Fenfter in der Mauren,bielte als 
ein Bandftefft, woran ehedeme ſchon ein anderer 


mag geaubeitet haben, loßmachte, welches ich auf 





den Steinen unter meinem Bett- Stroh ganz 
ſcharff machte, Daß ich es als sin Kane 
ir. J \ ranche 
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ebrauchte, meine Pantoffel muften mir als Ans 
lag» Knippel dienen, welche aber wegen der 
chärffe, fo ich an meinem Stemm- Eifen, wel» 
ches ſcharff war und ſolches nicht ändern konnte, 
übel zurichtete. 
Ich machte innerhalb Eurzer Zeit mit diefem: 
Inſtrument ein über einen halben Schuh rundes 
und bey nahe ein Schuh tieffes Loch in die Mauer, 
melche über 2, Schuh von purem Quaterſtein 
dickhielte, hätte mirs gegluͤcket durchzubrechen, 
ſo waͤre die Muͤhe vergebens geweſen, indeme 
noch zwey hohe Mauren zu überfteigen gehabt 
hätte, mann ich auch glücklich ein paar Stock 
werck hoch gefallen wäre, und daman alle 3. oder 
4 Wochen vilitirete,. ſo mufte ich bedacht ſeyn, 
die Deffnung außerlichzu vermachen, und mit dem 
abgefchabten Weiſſe zu vertünchen, daß man: 
nichts dergleichen vermuthen Eönnte, und, meis 
en man. einen wiffentlich nicht eine Stecknadel 
behalten lieffe, fo, wurde auch nichts fonderliches 
befürchtet ; Ehedeflen, wie mir gefagt worden, 
hatte man allezeit Die Gefangene, fo fämtlich in 
einer Refier waren, 20. biß 26. aus ihren Ger 
fängniflen heraus in den Gang gelaffen, allwo 
fie eflen durfften, und Lufft ſchoͤpften, da folche 
aber einsmahlg rebelliret, und die etliche Manns 
ſchafft, ſo ihr Effen gebracht, und fie verwahren: 
jölten, uͤberrumpelt, theils halb todtgefchlagen 
und eingefperret, und die Schlüffel genommen, 
Damit die Thüren eröffnet, und mehr andere Ges: 
fangene Ioß gemachet, und ein nambaffter Thei 
—— IE ER 
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{ glücklich echappivet find, da dann vorerwehnte 
| ſtrenge Drdre eingeführet worden ift, Damit der⸗ 
gleichen nicht mehr entftehen Eunnte. ” 

Nun Fam aber endlic) Die Zeit, daß wir mies 

der indie Capelle Meß zu hören begleitet wurden, 

anftatt aber, Daß ich meynete meine vorige Reiß⸗ 

Gefährden zu fehen, waren wenige, fo ich geken⸗ 

net, oder zuvor gefehen hatte, Ddabey. 

ch fahe mich vornemlich nach dem ehehin ge⸗ 

ſehenen und gefprochenen Teutfchen, welcher ein 
wohlgewachſener langer mit fchönen langen Haas 

ven gezierter Menſch war, Eonnte ihme aber nicht 

anfichtig werden, ich habe hernach erfahren, daß 






u foicher ein Lauffer und in Dienften eines fuͤrneh⸗ 
: men — geſtanden, welcher ſich aber ſtum⸗ 
u mer Sünden theilhafftig 'gemachet haben ſolle 
' we und Diefermegen nach geänderter Religion feine 
} | Lebenszeit im Gefängnus zubringen mufte. Wir 
u wurden dann nach geendigter Meße, ohne daß 
I ich auch den Eleinen Geiftlichen mehr erblicken 


Eonnte, welchen ich nunmehro ganz anderft ge 

antwortet hätte, wieder in unfere elende Hütten 

begleitet, mein halber Bogen Pappier diente mie 

mie der vorine, es gienge dann wieder in diefen 

in elenden Umftänden etliche Wochen vorbey, und 
DR da ic) mich faft ganz Darein ergeben hatte, daß 
we ich. mein Leben in diefem Kercker fchlieffen müfte, 
fo Fam endlich meine unverhoffte, aber mit unzaͤh⸗ 

liger Wiedermärtigkeit und Truͤbſal bezahlte, Era 

MR loͤſungs · Stunde, 
a Es wurden aufeinmahl mit einem fürchterlichen 
2 Werden Schluͤſſel und ne 

| | efänge 
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Gefaͤngnuͤſſe, worunter auch meines war, eroͤff⸗ 
net, mir wurde bedeutet, ich ſolte meinen Das 
bit , welchen abaeleget hatte, anziehen, und meis 
nen hölzernen Löffel mitnehmen ; ich wurde nebſt 
noch. etlichen andern Gefangenen, hinab und in 
einen weitläufftigen Hof gebracht, allwo ich mit 
Erftaunen eine Menge Gefangene gewahr nahm, 
e8 wurden ihnen; wie auch mir, mein ‘Bindel 
Kleider dargebracht , welche dann ein jeder felbfE 
erkennen muſte, ich ward bedeutet, meine anhar 
bende aus» die andern als meine eigene anzuziehen, 
welches unterm freyen Himmel gefchahe, ſo viele 
Leite ich nun da fahe, fo ward mir doch Feiner ber 
kannt, ic) mufte mich, nachdeme angezogen war, 
binterrucfs gegen einen in die Erde gegrabenen 
Ambos niederfegen; Alsdann wurde wir ein in 
einem Gewerb oder Niednagel aufgehendes Eis 
en um den 9* gelegt, woran eine ſtarcke Ket⸗ 
te von ungefehr at Schuh lang hienge, das um 
den Hals habende ſtarcken Daumens dicke Eifen 
wurde durch einen Niednagel unten und oben ver 
tieben, auf dieſe Art gefeflelt zu feyn, muften 
wir allda in der on Sonnen» Hiße, als die 
unvernünfftigen Thiere, liegen. 
Ich will wohl bekennen daß ich damals nicht 
wuſte, wie mir zu Muthe war, vielmehr glaube 
ich, daß es mir ders barmherzige GOtt zu meinem 
Beſten gethan, daß meinen Sammer, worinn ich 
auf:oberzehlte Art gekommen, nicht einfehen konn⸗ 
t6,; da ich nun Durch meine Mit⸗Cammeraden ver⸗ 
ſtaͤndiget wurde, wir wuͤrden nah Mififpi,;, 
rn D 2 Qar- 
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Qardaluppe und andern Theilen Indiens abge 
fand werden; dachte ich, Daß nunmehr Zeit waͤ⸗ 
ve, mich auf lebenswuͤhrig von meinen Landsleu⸗ 
ten zu beurlauben ‚um mein: Felleifen,, worin 
nen ein und andere Sachen mit etwas weiſſen 
Gezeuges, melches meinen Landsleuten vorher, 
als ich ins Kranckenhauß gienge, zur Verwahrung 
gegeben worden,habhafft zu werden; diejenige / wel⸗ 
che ich als Befehlshaber anfahe, Darum flehentlich 
erfüchete; alleinean diefem Ort war Erbarmun« 

und Mitleiden entweder ferne oder fchon tod. Wäre 
es auch) gefchehen, fo hatte man doch nicht viel⸗ 
mehr angetroffen, dann wie ic) nach meiner Zur 
ruckkunfft vernommen habe‘, ſo haben fich.meine 
Landsleute, auf dem, von dem Saal St. Andræ, 
als wo ich kranck arreftirt mar, heruntergeworſ⸗ 
fenen Brief, den ich heimlich geſchrieben und bey 
Nachtzeit herunter: gemorffen hatte, welcher durch 
eine Weibsperſon an Det und Stelle gebracht 
worden ift, alle Mühe:gegeben, und haben es bey 
der Schwed» und Dänifchen Kirchen Berfamms 
lung angebracht, daß ich megen Des Glaubens 
und zwar Durch den . ohnehin wohlberüchtigten 
Müller fo verfolger würde; Dann gefucht, mich zu 
forechen , alleine es wurden ihnen bey zerſchiede⸗ 
nen Nachrichten ungegründet vorgegeben „lals 
daß ich verftorben wäre; andere fagten, ich wäre 
fehon lange wieder aus dem Spital gekommen, 
welches ſie endlich Darzu bewogen, daß ſie mich noch 
bey meinen Lebzeiten geerbet ‚hatten. Wie’ ich 
dann: 2, Fahre hernach in Sur BEHEBIWeIAgIEBEN 
— — * mei» 
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meinen Erben mit einem Stuck von meinen Klei⸗ 
dern angetroffen habe. | N 

Es haben fich auch damahls die Herren als 
Schwe diſch⸗ Daͤniſch· und Holländifche Geſand⸗ 
ten, wegen dieſem Zufall bey dem aber damahls 
bereits auf feinem Abfchieds- Bette liegenden, 
Herrn Cardinal du Bois, wiewohlen ohne Frucht 





beſchwehret; allein es halff nichts, ic) ward vor 


eine Zeit, welche GOtt allein beftimmie, der 
Wuth des Müllers ausgefeßet, es hatten unter» 
fchiedliche Evangelifche, in fpecie Here Maybach, 
fo nachhero in Dienften Anſpachiſcher Durchs 
lauchtigfter Derrfchafft kam, und Eur; vor meis 
ner Ankunfft nacher Anfpach, verftorben, viel 
Mühe gegeben,und obwohl fruchtloß, viele Gänge 
meinettvegen gethan, wofür der allguͤtige GOtt 
fie bier und Dort in Gnaden feegnen wolle; es 
mar alfo niemand erfunden, der mich Eennen, und 
fichh meiner annehmen konte. Der Zuftand, fo hier 
mar, fehiene, und ward erbärmlich, man fahe 
nichts als Elende, welche meinten, Hände wun⸗ 


den, und theils wieder diejenigen, fo fie auf eine 
unfchuldige Art in ein folches Elend gebrachthats - 


ten, ſchaͤndeten, fehmäheten und läfterten; ob ich 
nun zu dergleichen mehr als manche andere Ur 
fache hatte, fo wurde ich gar bald eingedenck, 
weſſen mich der Eleine Ordens» “Bruder vor Eure 
zem in Der Capelle errinnert hatte, zumablen ich 
betruͤbte Exempel ſelbſten mit Augen anfehenmufte, 
welche man an denen bereits wie ich angefeffelten 


Oefangenen ausübte, ee unfer andern nur eie - 
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nes Mannes, kleiner Statur, welcher uͤber eine 
Perſon, fo mit feinem Welbe eines ward, und 
ihme ſchon bey 3. Fahren ſetzen laffen, und ans 
jetzo noch in Das bitterfte Elend zu verweifen vers 
anftalteten, einige Reden ausſtieſſe, woruͤber 
ihme ohne einige Gnade der Rucken entbloͤſet, 
und ein Zeichen zwifchen denen Schultern aufaes 
brannt wurde, worüber folcher in eine Ohnmacht 
geſuncken, mir, nachdeme nicht weit von ihme 
faß , entgienge faſt Sehen und Hören, wel⸗ 
ches mich dann deſto mehrer zur Gedult und willig 
zu leiden, und e8 dem barmherzigen GOtt alleis 
ne zu befehlen, beftärckte. vi A 
Es ftunden viele Perſonen, ohne die Mituns 
‚glückfeeligen und derer, welche die Unbarmberzigs 
Zeit gleichfam in ihrer vollen Wuth vorftellten, 
in dem Umgang von allerhand Stande, wie man 
urtheilen fonnte, um uns herum, melche fchienen 
nur auf Das Vorgehende achtung zu geben, ich 
und noch mehrere welche fich in Zeit zu ſchicken 
üben wollten, waren ftille und warteten in Furcht 
‚und Hoffnung, wie es meiter gehen mögte, da nun 
- die Zufammenkuppelung, welche allda durch ders 
gleichen viele Schmiedftätte hurtig von ſtatten 
gieng, beyzeiten verrichtet worden; So wurden 
wir paar und paar in 90. Glieder, weilen wie. 
180. waren, hinter einander geftellet,mo zwiſchen 
jedem "Paar ungefehr 3. Schuh Diftance gelaffen 
wurde um frey hintereinander marchiren zu koͤn⸗ 
nen; Nachdeme tourde eine lange ſtarcke eiferne 
Kette durch den. Ring, woran jeden Paar 5* 
eis 
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Ketten, fo fie um den Halstrugen, fefte gemachet 
waren, von dem erften biß zu Dem hinterſten Paar 
Durchgezogen, und aneinander feft angeniedetr 
als diefes gefchehen, wurden mir eine Tour damit 
zu machen in den großraumigen Hof, zur Probe 
herum geleitet, aledann, an ein Det, twelcher einer 
Gallerie gleichte , und einen Winckelhacken for- 
miete, allwo nach) meinem Augenmaß mehr alsso. 
Pferde zu liegen las hatten gebracht; Wohin wir 
uns, auf ein dahin gelegtes Stroh feßen muften; 
Alsdann wurde, zwifchen 3. oder 4. Paar, alles 
zeit eine ſtarcke Klammern, oben an die ſtarcke 
Ketten gefchlagen,, um Daß Feiner höher als zum 
fisen, ſich aufeichten Eonnte; Dann wurde ung, 
weilen es gegen Abend gieng, unfere Reiß Equi- 
page ausgetheilet , es befam jeder eine etwas 
mehr als eine halbe Maß haltende hoͤlzerne Schuß 
fei, und einen dergleichen Löffel, dann ein Gefäß 
mwieeinausgehölter Kürbiß, fo fie Calabas nann« 
ten,und einen vonungebleichten Hanff gemachten 
Schnabſack mit einem Riemen, morinnen man 
fein Eß⸗ und Trinck⸗Geſchirr, und übriges, was 
ein oder anderer etwan an weiſen Zeug habenmöge 
te, darein thun, und aufden Rucken hängen Eonns 
te; In folcyer Pofitur, muften wir 3. Tage, alle 
dieweilen Feyertage waren, ausharren; Wir 
bekamen hier 2. mahlen des Tages Erbfen, Bobs 
nen, auch dann und wann ein Bouillon oder Sup⸗ 
pe mit etwas Fleifch, welches ſothanig eingetheilet 
worden, daß man Fein Meſſer gebrauchte, wann 
man auch fehon eines shabehäne, es funden ſich 
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J in dieſen Tagen Leute in Menge ein, welche öffs 

ters über den betrübten Anblick Durch. Die Thraͤ 
nen, fo aus ihren Augen quollen, ihr Mitleiden 
an Tag legten, ob nun vielen erlaubet worden, 
die betrübten nunmehro Sclaven feyende, zu fes 
ben, und uns mit ihrem Anblick unfern Zuſtand 
noch empfindlicher zu machen, fo wurde ihnen, 

mit ung zu reden, noch wir ihnen zu antworten; 
ein Stillſchweigen auferleget, mit harten Bedros 
hungen, mer ſich Darivieder vergehen folte; Was 
dieſe ung ermweifen Eonnten, war, daß fie Barm⸗ 
herzigkeit auszuüben freye Hände hatten , bey wel⸗ 
cher Gelegenheit ich dann auch etliche Livre, oder 






u benläuffig 3.fl. zufammen brachte, es waren etliche, 
| die einen namhafften Zehrpfenning befamen, wel⸗ 
: Wu ches unzmweifelnd ihnen von ihren Bekandten zus 
£ gekommen ift, und überfchicket worden, meilen 
t | aber meine Bekannte und mitleidende Freunde 
F | don meinem Schieffal Feine gewieſe Rundfchaffe 
m. ‚hatten, ſo Eonnten fie mir dißmahl auch ihre 


Aflıftenz nicht leiften, welches aber, wie hernach 

‚gemeldet werden ſolle, unvermuthet gefchehen. 
Der Tag unfers Abzugs Fam heran, es wur, 
den unfere Waſſer⸗Gefaͤſſe gefüklet, wir befamen 
unſer Brod, vor 2.3. Tage, welches wir jeder 
feine Portion tragen muften, und zogen in Begleis 
tung ı5. biß 20. Mann, melche Feine regulirte. 
Mannſchafft war; diefe waren mit ſowohl Feuer⸗ 
als andern Gewehr verſehen, und ſchienen von 
lauter ſolchen zu ſeyn, welche ein Geluͤbde gethan 
hatten, alles, was menſchlich hieße, rn zu 
| — verber⸗ 
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verbergen, oder vollig ausgezogen zu haben. Gie 
yertheilten ſich auf beyden Seiten mit- und in fol 
her Ordnung, daß Fein Complot noch Verſtaͤnd⸗ 
niß zwiſchen den Gefangenen konte entſtehen; 


maflen ehehin ein dergleichen Trarisport ih auf 


feenen Feld auf einmahl in einen Kreiß geſchwen⸗ 
cket, die Begleitere in Die Mitte gebracht, theils 
tödt geſchlagen und mitihremieigenen abgenommes 
nen Gewehr, etliche erfchoflen, dann in dem naͤch—⸗ 
ften Det, ohne was fi) ſchon durch die bekomme⸗ 
ne Inftrumenten entlediget hatte, völlig loßge⸗ 
machet hatte, dieſes Angedencken ward ihnen 
noch in ſo friſchem Gedächtnüß, daß fie beſtaͤn⸗ 


dig auf guter Hut waren; Wir zogen dann in 


unfern Trübfals: Banden fort, und ehe mir des 
Abends in unfer Nacht-Duartier kamen, fo mus 
ften wir uns in einer Reihe rangirt vollig biß auf 
das blofe Hembd auskleiden, die Kleider wurden 


etliche Schritte von ung meggemworffen, und ein 


jeder auf dem Leibe vifitirt, auch die Kleider 
durchfuchet, ob Eeinem heimlich etwas Gewoͤhr 
‚oder ſcharffes zugeftecfet worden wäre , alfo 


muften wir uns wieder ankleiden, dig gefchahe in 


Gegenwart einer Menge Leute des Dorffes, 100° 
runter viele waren,die unfern Zuftand beiammer⸗ 
ten; und hätten, die unmenfchliche Fuͤhrer, wie 
ich nach der Zeit gehöret habe, ihre Pasports nicht 
beftändig vorgemiefen, und ung als die aͤrgſten 
Boͤßwichter abgefchildert, fie würden, obſchon 
noch einmal fo ſtarck, als fie geweſen wären, ei⸗ 


nen folchen ſtarcken Transport nimmermehr an 
| D Ort 
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Ort und Stelle gebracht haben. Wir wurde 
dann allezeit in die geöften Gaft: Hoͤffe, allwo di 
meiſten Stallungen waren, einquarticet, und zwar 
auf vorige Art, und noch viel genauer angeklam 
met, als wir das erflemal waren, daß wir dei 
Nachts das Haupt Feinen halben Schuh hoch auf 
eben konten; alle Abend befamen wir etwas 
armes, Welches in nichts anderft, als wie ge: 
dacht, in Bohnen und Erbfen beftunden, es wur 
de ein großer Keffel mit dergleichen Nahrung ir 
Stall gebracht, da mufte jediweder parat feyn; 
ein Schoͤpffloͤffelvoll in feine Schüffel zu befom: 
men. Und weilen nur. hier und dar ein Licht in 
den Ställen war, fo muften die meiften im finftern 
ihre Mahlzeit verrichten; ftieg ein oder dem andern 
aufferordentlich eine Kranckheit zu, fo wurde er auf 
einen mitfahrenden Karrn gefi chloffen mitgeführer ; 
wolte einer aufferordentlic) , auffer der Zeit, welche 
Fruͤhe und Abends beftimmet war, dasjenige ver⸗ 
richten, welches Niemand entbehren Fan, ſo mu⸗ 
fien alle ftille ftehen, welches dann gar offt geſchahe. 
Es war in denen heiſſeſten Sommer⸗Monaten , daß 
wir auf der Elends⸗Strafſe wandelten, ſo, daß 
wir unſere geringe Portion Waſſers fo pir ru 
gen, gar hald aufzehrten, es waren jedoch oͤffters 
bey dem Ein; und Auszug der Doͤrffer mitleidige 
Br welche mit Waffer in Kübeln undandern 
Gefaͤſſen Reihen weiß rangirer, auf ung warteten, 
die uns folches oͤffters mit Mitleiden und weinenz 
der Stimme darboten, auch dann und mann et⸗ 
tiche Eüpferne Pfenning, auch wohl a. 
ie 








die. Hände druckten, worbey mancher , deme es 
ermeinet war, nichts Davon befame, weilen un? 
* mehr als barbariſche Fuͤhrer keinen Stillſtand 
Paneten, und wo ein Paar; den Fortgang der 
Hintern aufhielte, welches fie fogleich ſehen konten, 
wurden fie unbarmherzig geſchlagen, daß viele 
um GHttes willen fehryen, man folte ihnen nur 
das, mas ihnen von mitleidigen Herzen mitgetbeis 
let. werden wolte, anzunehmen erlauben. Dieſe 
der Barınherzigfeit entgegen lebende Srenturen 
aber hatten hierzu Feine Ohren. 
Wir zogen durch einenlangen Wald ,fo zwiſchen 
Paris und Orleam lieget, Durch eine ſchoͤne weit 
ausgehauene und wohlgepflafterte Straſſen, man 
fabe auch. hier. und da auf beyden Seiten an denen 
Bäumen aufgehangene Menfchen, fo wie mir bes 
richtet , theils Steaffen + Näuber und allzuvers 
wegene Contrabandiers iwaren, in Orlean, welche 
eine fihöne und anfehnliche grofle Stadtijt, wur⸗ 
den wir bey einem Cloſter auf einer Anhoͤhe, wel⸗ 
ches einen Kirchhoff gleichte, uns niederzulaſſen 
commanditt, aliwo wir Dusch die mitleidige Or⸗ 
dens « Geiftliche welche ich. vor Capueiner oder 


Sarmeliter hielte, wie auch von andern erbarmens 


den guten. Herzen, mit delicaten dikrothen 


Wein, und ſchoͤnem Brod herrlich erquicket wur⸗ 
den, wovor der Die rechte Allmoſen nicht unbeloh⸗ 
net laſſende GOtt der reiche Vergelter in Zeit 
und Ewigkeit ſeyn wolle. . Von dar wurden wir 
auf blatte aneinanderhangende Schiffe, welche 
auf den Strohm, wann nicht irre, La Loire ger 


nanntz 
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nannt, lagen, eingefchiffet, wir paflirten Soumii 
und Bloir, allwo das befte Franzöfifch gerede 
werden folle, eine ungemeine fchöne Landſchafft 
mit Weinbergen und raren Obſt⸗Gaͤrten üben; 
fluͤſſig geſegnet, und langten endlich an einen Dr 
an, welches Namen mir unbekannt, indeme die 
Umftände nicht erlaubeten ein Journal zu halten; 
welches fonften, als in Freyheit gereifer, gewohnet 
war, allda wir feparirt und auf differente Wege 
detachiret wurden; mit fiele das Looß/ nebſt noch 
andern 15. Perſonen, nacher Roschelle, welches 


ein vornehme See undin Hiſtorien wohlbekannte 


Handels-Stadr if. Wohin wir mit 2. von un: 
fern alten Begleitern, nebft etlichen fcheinenden 
Ausfchüffern, ohne aufgefchloffen oder von unfern 
“Banden entlediget feyende,vollendsdahin convoi- 
tet, und allda in ein groſſes Gefängniß, welches 
einen weiten Raum hatte, eingeführet, und von un: 
fern Banden entlediget wurden; ich hatte durch 
Die Lange der Zeit, fo ich Diefen Ring und Ketten, 
wovon mir gewiß über 20. Pfund ſchwehr zu tra⸗ 
gen zu theil wurde, ein ſtarcken Ring oder Mahl 
um den Halß bekommen; ohnerachtet ich um ſol⸗ 
chen ein lang gehabtes Mouſelinen Halßtuch dop⸗ 
pelt herum gewunden hatte, welches wie Zunder 


davon viele, wegen des vielen Schweiſſes und 


Roſts von dem Eiſen, weilen wir etliche Wochen 


auf den Weg waren, und 120. Meilen von Pa— 


ris biß nach Roschelle gerechnet wird. Das Um 
gezieffer nahm auch, weilen wir beftändig ohne 
Kleider⸗Wechſel verbleiben muften, ——— 
| | Uber⸗ 
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iberand, twonon wir alle angeftechet waren, Wir 
arten, jo viel mir bewußt nicht mehr als einen 
ohren, welcher kranck worden und hernach 
inter Wegs geſtorben iſt; es wurden uns allhier 
eringe Kleider gegeben, um die unferige zu ſaͤu⸗ 
ern, wirwaten allhier, obſchon im Gefängnißr 
edoch in einen ziemlic) vaumen: Hof mit hoher 
Mauer umgeben, allwo wir uns einige Bewegung 
Eonten; das Tractament war ſparſam,« 
sie es an Gefangene pfleget zu behoͤren/ jedoch 
Waffers genug; in Geſellſchafft, ſo wir; waren, 
befunden ſich allerhand Ungluͤckſeelige in zimlicher 
Rengevon Heſerteurs und andern Maleficanten, 
ieidann einer ſo non feinem Regiment, welches 
damahls in dortiger Garniſon lag, deſertirt war, 
und: bereits uͤber 1oo. Stunden Weges biß au 
eine halbe Stunde, welche er nochzu feiner Freyung 
Bor fich hatte atrappiret wurde, welcher hieher ges 
bracht worden, und einsmahls, da er mit denen 
andern Kanten ſpielte, Morgens zwiſchen 10. und 
üUhr von jeden Umſtehenden, nachdem er ſein 
wenig gewonnenes Geld zuſammen geſtreiffet, mit 
Mund und Hand Abſchied nahm, weil er geruf⸗ 
fer wurde, und als er. zu einer nahe ſeyenden ſtei⸗ 
nern Schnecken » Treppen kam, wartete ein Car 
pueiner/ welcher ihme ein hoͤlzernes Creuz, wel⸗ 
ches er aber. nicht achtete oder regardirte, vorhiel⸗ 
te, und muſte mit hinaus, und in etlichen Minu⸗ 
ten gehangen ſennn re k 
nn Der geneigte Leſer Ban ſich nun hier ohne wei⸗ 








tere Eilinuerina den Begriff machen, wie es ei⸗ 


— 








nem Dienfchen, der nicht verhoͤret oder einer Ubel 
that befehuldiget worden, als ich, zu Muche mar 
Gott aber deffen Augen auch in das Verbor 
genfte fehen, maltete dennoch mie vor und: bi 
Jetzo über mir, dann da ich in ſolchem Kammer 
Kand nicht hoffen Eonnte, daß noch ein Menfd 
unter dev Sonnen meiner gedächte, muften mein 
Blutsverwandten, die durch "einen: Schmiedte 
Sohn in Wald, nahe bey meinem: Geburts 
Drte, meines Todes, obſchon ungegruͤndet, be 
nachrichtiget worden, wie auch meine: in Parie 
gehabte Bekandte, Die, mo ich hingekommen , nichte 
wuſten / von mir etwas ‘erfahren Haben, und ich 
Durch. deren Dülffe, jedoch eines ganz andern über: 
ztuget werde. In A) nme 
Nachdeme einsmahls in der roten Stunde 
Vormittags, ein in ſchwarz gekleideter anſehn⸗ 
licher Mann, welcher ein vornehmer Kauf 
mann in beſagtem Roſchelle war, den Gefan— 
genen⸗ Warter nach meinem Namen fragte, 
welcher aber nicht wuſte als daß ein Zeurfcher 
unfer dem neu angekommenen Transport wäre) 
man ruffte etlichmalen Alleman, Alleman, da ich 
aber gedachte aus aller Menfchen Angedencken 
geſchloſſen zu feyn, nahme mich dieſes Ruffens 
nichts an, und, weilen ich unter allen der — 
Auslaͤnder war, fo muſte mich auf expreſſen Be 
fehl der Thuͤr, wodurch man durch eine kleine 
Oeffnung mit einander reden Eonnte, nahen. 
Dieſer Mann, welcher auch ein Kauffmann 
war in Rofchelle , redete mich: aufinoch — 
a | gut 








ut teutſch an, wes Landsmann: ich wäre, was 
oe einen Familien Namen ich hätte, und auf 
das Art ich in folche Umftände gekommen wäre, 
nd,da ich ihme mein bißheriges Schickſal erzehlen 
pollte, beobachtete ich, Daß. ihme die Thränen in 
ie Augen kamen. Er händigte mir einen Brief 
in, telcher fehon eröffnet war, und fagte,,ex 
pollte in ein paar Stunden wieder zu mir kom⸗ 
nen, und ferners mit mir. reden, ich follte inzwi⸗ 
ben den Drief lefen. ch überloß den Brief 
frters, und. funde folchen von und in ſolchem 
Be zu ſehn, welcher mit lauter Troſt und 
Aufrichtungen aus GOttes Wort, und Ermah⸗ 
tung der Allmacht und Barmherzigkeit GOttes zu 
rauen, und in Beftändigkeit, es moͤchte auch Leib 
nd Leben koſten, zu verharren, erfüllet mar. Go 
roͤſtlich und aufeichtend. mie nun diefer Brief da⸗ 
als war, fo ſchaͤdlich und vieleicht in noch gröffes 
es Unglück hätte mic) folcher,mann. nicht zu rechter 
Zeit denfelben beufeit gefchaffet hätte, wie in der 
Drdnung fol gedacht'merden, bringen Fönnen. 

Gedachter Brief⸗Uberreicher kame dann feinem 
Verſprechen gemäß wieder, und fragte mic), ob 
ch folchen gelefen hätte, welches ich dann beias 
* weilen er nun zu wiſſen verlangte, was ic) da⸗ 
rinnen gefunden, fo ſagte ich es ihme; wobey ich 
mich fo wenig, ale er, des Weinens enthalten 
eonnte, was ich gelefen hatte. Nun vermerchte 
er , daß ich Das in der That erwiefene Mitleiden 
nicht obferviret hatte, und zeigtemir am Rande, 
daß er mie 200, Livers, welche 80, Fr 
N | teut 
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teutich Geld betraͤget, auszahlen müfte, worzu 
er mir noch etliche Stuck ſilber Geld fchenckete;, 
und auf eine mehr als vaͤtterliche zaͤrtliche Are 
mich Der Führung des Höchften befahl: und Abs 
fchied. von mir nahm. 15" co ned ni f 
Der mitleidige Gönner war ein Straßburger, 
in Daris wohnhaffter vornehmer Commerciant, 


und ob ich fchon feinen Namen, der gar wohl, 
befannt, um gewiſſer Urſache willen verfchiweige,, 
ſo ſtehet Doch deſſen und allen denen Bedrängten 
in Roth beyfpringenden chriftlichen und. mitleidis 
gen jean Namen bey GHDtt in Seegen anges 

chrieben, welches ich zu erbitten Zeitlebens nies 


jabe zwar yorhero diefen Wohlchäter mit. feinem. 
Auge .gefehen, mohl aber. hernach Dusch Göttli» 
chen Benftand meinen Dance mündlich abzuftate 
en, das Glück gehabt. ‚Als in der Folge ges 
denden werde, — u 
Dieſer unvermuthete reichliche Zehrpfenning 
ſetzte mich bey dem anſonſt lamentablen Zus 
ſtand, einiger maſſen in: eine. damahls mögliche 
Zufrie denheit. Ich konnte mir, weilen wir 3. 
Tage hernach gebunden auf das Schiff gebracht 
worden, nachdem wir 21. Tage allda geweſen 
waren, ein und andere zu Schiff benoͤthigten 
Kleider, welche in unſerm Gefaͤngnus fail ges. 
bracht worden, anſchaffen, ſo, daß ich glaube, 
Daß. ich ohne dieſes, und beſonderer Erhaltung. 
des allmächtigen GOttes, ſowohl wegen je 
in fe 








Or " er 


Rälte als Ungezieffers hätte muͤſſen mein Leben 
nden. Fee 

Wir Eamen dann auf das Schiff, genannt, 
Shamot, welches etlich 40. Stuck führte, einen, 
Brafen zum Commendanten und etliche 60. 
Mann inclufive der Soldaten ‚führte. Wir 
vurden allda fo gleich, zwar ohne Schläge, jedoch 
nit ſehr hart und rauhen Worten, bewillkommet, 
ınd als Keute angeſehen, die beftändig und untere 
porffen ohne Freyheit zu leben condemnirer mas 
en. Unfer Schiff, welches wohl ı3. Meil von 
Roſchelle auf der Rheede lag, hatte "Befehl, ung 
racher Quebec in Canada zu bringen, nebft der 
?adung, fo dahin alle ı. oder. 2, Fahr durch ein 
Königliches Schiff gebracht wird; wir 16. Ger 
fangene, fo dahin eingefchiffet wurden, muften 


uns in Anfehung der Liegeritatt, weilen wir mit - 


feinem Hangbette oder Hangmat verfehen waren, 
elendiglich behelffen, abfonderlich im Anfang, es 
wurden uns auch fchlechte Seekleider ausgetheiler, 
und jedweden ein neues paar Schub gegeben, 
diß gefchahe in Gegenwart des Herrn Graffen 
als Schiffs-Capitains, und, da aus dem Faß, 
morinnen nur. ein einiges paar esfigte Schuh was 
ven, diefe hervor Eamen, fo beliebte es ihme zu 
fagen , daß den Teutfchen die breiten Schuh am 
beiten ftünden, dahero mufte auf das Dintertheil 
des Schiffs Fommen und ſolche anziehen. Er 
fragte mich, wo ich zu Haus märe, wie lange 
und auf mas Art ich in Trancfreich gefommen 


waͤre, welches in ſabmiſſe ſtem Reſpect als immer 











ee 


möglich, welches mir ehehin beffer hätte: nutzer 
koͤnnen, beantwortete, aus deffen Reden, ſo e— 
mit den andern Offcieren hatte, habe ich fo vie 
abmercken Fünnen, Daß er genugfame Nachrich 
hätte, ‘wie meine Affairen ihren Uhrſprung uni 
Zufammenhang haften, wenigftens habe ich) viel: 
Gnade und ein und andere Preferance verſpuͤh 
vet, und, da wir ohne eigenen Lieger⸗Platz hir 
und her ſchwermen muſten, fo, daß wir, fo zu fanen, 
auf dem Verdeck unter dem freyen Himmel ir 
Kält und Näffe lagen; fo hatte ic) vffiers eir 


. Schwein, derer wir eine ziemliche Anzahl hatten, 
{ er Hauptkuͤſſen, welches mir, obne des über 


eſchmacks zu gedencken, oͤffters entwiech und 
mit Den Kopf noch im Schlaf ſeyende dem harten 


Unterbette entgegen pröllend machte. 
+ MWirhattenunfere Schiffs:Koft,fo in Reiß, Bob 


nen, Exbfen,ziemlich weifen Zwieback beſtunde wie 


auch eine Fleine Portion dickrothen Bourdeauifihen 


Mein, wovon theils ihre Portion verfaufften, und 
weil mir folcher fehr anftandig war, kamen mir mei- 
neaus Maris mitgerheilte Reißpfenninge trefflich 
zu ſtatten, unfere Arbeit, weilen faft Feiner daruns 
ter mar, der jemahls zur See geweſen, folglich 
wenig Nutzen fchaffen fonnte, war geringe, auffer, 
mann etwas hier und Dar an einem Geil zu zie⸗ 
hen war, muften wir handanlegen; mas under 


nuͤnfftige Matrofen waren, gaben uns fehändliche 


und verachtliche Namen; ich funde Gelegenheit 
dem Schiffs. Küfferund Boutelieur in ein und ans 
dern Handreichung zu thun, nachdeme"ich — 
| De 
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See in etmas gemohnet war, welches faſt 14. 
Tage gedauret, Daß ich mich mit der. fogenanne 
en See» Krankheit abgemattet hatte.. 
Dieſe meine obwohl geringe Dienfte brachte 
nich ſowohl bey hohen als niederigen des Schiffes, 
in einige mehrere Achtung, ich erhielte Erlaubnus | 
hir zwifchen Deck unter Denen Schaafen, dever 
ir über so. Stud hatten, meinen Lieger⸗Platz 
junehmen, ich profitirte von diefer Vergoͤnnung, 
und wurde in Furgen Tagen, von denen von Nas 
tue fo ohne falfeh feyenden Thieren, dergeftalt 
angenommen, als, ob mwollten fie gleichlam um 
den Vorzug flreiten, welches von ihnen mir deren 
natürlichen Hitze am erften folte genieſſen laſſen. 
Ich hatte beftändig eines, welches mir deſſen mit 
warmen Bel; garnirten Halß auf meine Bruſt 
legte, dieſen meinen fo gutmeinenden Beherber⸗ 
gern, fuchte ich, fo viel möglich, mit ein und ans 
dern übrigen Stücklein Zwieback, welche die Enge 
länder und Holländer weit übertreffen , und mit 
Salz zur Erkänntlichkeit wieder zu regaliven; die 
Anzahl meiner Schlaff- Öefellen, verringerte fich 
von Tagıu Tag, indeme ale Wochen ein Paar 
oefchlachtet murden, wir hatten auch etliche Stuck 
Winde Vieh und 2. erde, fo nacher Quebec 
‚gefand worden, welche leßtere auch Dahin gebracht 
worden, um ein Präfent damit zu machen. 
vertieffe mich alfo, mie in meiner Vorrede ver 
ſprochen, nicht mit Dingen, wo nur vieles Pa⸗ 


f 


pier unnöthig verdorben wird, melde nut fo viel, 
Daß wir auf diefer ug ehe und bevor wir * 
De. 5 ap 
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Cap Breton angelanget, nichts auffevordentlicheg 


als unter andern etliche harte Stuͤrme ausgeſtan 


den haben, und da wir ein paar hundert Meilen 
in.der See maren, nalyete zu uns ein Schiff 
welches als ein Englifches Fahrzeug zu feyn aus 
fahe, e8 machte Signal, als ob es in Noth wäre 
and Hülffe bedürffe, weiches auf unferm Schifl 
obfervirt und refolvirt wurde, demſelben fich zu 
nähern, weilen wir gegen dem Wind halter 


muſten, Famen wir in Zeit von a. Stunden dem: 


felben fo nahe, daß wir durch Sprach: Nohre 


ſolchem zuruffen Eonnten, wir ſahen aufdem Per; 


deck nur etlich) wenige VPerfonen, ein einiger 
Mann ftunde am Ruder, fie liefen mit ihrem 
Schiff, welches ausnehmend gut feeglend war, 
‚faft unter unfere Canonen, fo beftändig in Bes 
reitſchafft Funden, und da unfere Befehlshaber 
fahen, daß diefe uns nur zu vexiren ſchienen, 
murde Befehl gegeben, weilen Feine reelle Ant 
wort von ihnen zu erhalten wäre, diefelbe etwas 
ernftlicher zur ausführlicheren Antwort anzuhalten. 
Diefe Avanturiers merckten unfern guten Wil⸗ 
len gar bald, und liefen bey unferm Spiegel,oder 
hinter unferm Schiff vorbey, unfer Schiff wand» 
te ſich fo ſchnell es möglich mar, und jagte eine 
zuge! von 8. Pfund Eifen dahin, daß es fehiene, 
ob erzitterte dag Eleine Fahrzeug, in Augenblick 
mar das ganze Verdeck oder Dber» Boden des 
Schiffs mit Leuten angefüllet, und begunten, fo 
viel man ſehen konnte, unferer zu he welches 
unfere Officier und Schiffer Befehlhabere febr bes 
J auer⸗ 














PER) 


Tauerten, um dieſes Gefindel, welches man vort 
See + Räubers bielte, nicht ehender gekennt AM / 


haben, die gewiß in unfere Hände: gefallen waͤ⸗ 
ven: Ihre Handmercks» Flagge, welche in einem 
Todten » Kopff ähnlichen Gemaͤhlde beftunde,. 
wurde auch gewieſen, ob mir. mit dem Schuß 
welches wohl hätte feyn koͤnnen/ ihnen einigen 
Schaden zugefüget iſt nicht bekannt worden, 
meilen folches Schiff fih ung in gröfter Eyl durch 
Faveur des Windes entfernete. RR 

Bon Meer » Schweinen, Nord» Capers und 
Blaͤßens genannt, haben und öffters in ſtarcker 
Menge auf beyden Seiten des Schiffs begleitets 
wir langten Dann aufder Höhe von Terraneuf 
an; allwo die Segel geftrichen oder aufgezogen 
wurden, keinen Anker Fan man wegen der Tiefe 
allda nicht gebrauchen, man findet hier den Grund 
zu 50-60 und 80. Siaffter tieff, allwo die Mu- 
riee, welcher Fiſch⸗Fang dem König in Franck⸗ 
reich. erftaunliche Summen: einträgt, gefangen 
werden; Diefe werden an Angeln, unter welche 
man etliche Schuh tieffer, eine in einem Netze 
eingefteckte etliche Pfund fchwehre Canonen⸗ 


Kugel anhänger, um damit den Grund zu fuͤhlen, 


gefangen; Dieſer Fiſch gehet auf Fleiſch, iſt aber 
nicht ſo leicht zu bekommen, als biß man den er⸗ 
ſten hat, deſſen Eingeweide nemlich die Gedaͤrme 
ausgenommen, und an Angeln geftecket werden, 
man hat faft fo bald nicht den Grund erreichet, 
fo ſiehet man die Schnur eines Fleinen Fingers 
dich ſeyende herauf, ſo iſt — ein Fiſch daran, 
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— n oͤffters given auf einmal 
fänget, folches gefchiehet, wann dem erſten Fiſch 


das Eiſen, welche ziemlich groß find, durch das 
Maul am dünnen Drt gehet, Daß man im Fer: 
ausziehen einen andern an dem Baukh einyeckelt, 
und alſo auf einen Zug 2. habhafft wird. Man glau- 
bety daß in gewiſſer Jahres Zeit, in welcher Diefer 
Fang verrichtet wird, Dielelbige Höhe oder 
anc vollig mit Fiſchen bedecker wird, weilen 
groffer Menge und ſo behende gefanz 

gen werden. Ä — 


So bald dieſer Fiſch in das Schiff eingezogen 
foird, ſchneidet man den Kopff mit den Flop De 


.  &eln ab, und wirfft dieſelbe in den Schiffe- Keſ⸗ 
ſel, welche geſotten werden, da dann die Kraͤten 


davon fallen,und ſolches mit Butter und Senf d⸗ 
Koſt des Schiffs⸗Volcks if. Dieſer Fiſch hat 


friſch ein ſchneeweiſes Fleiſfch und ungemein de= 
feat, die Corper davon werden geſalzen und ge- 


doͤrret, wie ich in meiner Retour hieher Eonmmenz 
de, weitläufftiger gehen werde; mir fiengen nicht 


mehr, ale was zur Erfriſchung und einer Eleinen 


Provifion und zum Präfent in Canada zu machen 
nöthig war, 0) 
Auf dieſer Neife gienge es mir faft als einem; 
der mit Gelegenheit, und an ftatt eines Mantel: 
ſacks oder Flaſchen - Fuͤllers gereifet wäre, und 
weiter nichts gethan hätt, als daß er Da gemefen 


waͤre, zu fagen wüfte. Wir fasten dann, nach 


dene wir kurze Tage zugebracht, unfere Reife 
fort, und Eamen im Monat Auguſti, welcher.eiz 
a INN u = ne 





es, 





Uber. eine Meil Wegs beit. muſten wir dur ch 









alı 
och — waren, als daß ſolche 
| Schiff.auswiechen: Es: murden ‚etliche 
choflen allein dies Federn machten DAB meiſte 
e ind ganz mager und haben hatt Fleiſch 
auf ſolche Art fuhren 
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sen muß, Dazu iſt der Strohm ſehr ungleich vor 





Dieffe und Breite, an manchen Dkten ift ſolcher 
ganz fehmahl, und wegen des ungleichen Grun: 
des ſehr gefährlich, wie denn in der Folge davon 
ein mehrers gedacht werden folle. we 





glückliche 16. Perſonen muſten noch 3. Tage alid 


Pe — — 
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In währender Zeit hät fich das Schiffs⸗Volck 
im das Schiff herum gebadet, und unter andern 
in Schiffs Barbierer, welcher noch ein junger 
Menſch und wohl ſchwimmen Eonnte, Fam aber in 
en Strohm, fo allda. unglaublich ſtarck ift, Daß, 
tachdeme wir ihn über 30: Schritt weit fehen 


ionnten „Da’et. noch beftändig mit denen Händen 


iber dem Waſſer arbeitete, ihme aber nicht zu 
Hülffe Eommen Eonnten, er feinen Geiſt elendig 
ufgeben mitfte. Selbiger iſt nach etlichen Tagen 
wieder gefunden und ans Land getriebenworden. 
Wir 16. Unglücklihe wurden ans Land gefeget, 
ind muſten auf den ſteilen hohen Berg hinauf in 
die ſogenandte hohe Stadt marſchiren, allwo 
wir vor das Schloß und Wohnung des Koͤnigli⸗ 
chen Intendanten, weichefein'Chevalier, geſtellet 
ind in ein Glied rangiret wurden / es wurde hier 
über uns lange deliberivetz- es kamen erſtlich Die 
Königliche Bedienten und fragten: was Wiſſen⸗ 
ſchafft und Pröfeflion'feverimäre. Ich war hier 
der Fluͤgel⸗ Mann von dieſer Elends⸗Compagnie, 
als ſch gefragt wurde? ſagte ich, daß mit dem 
Wein und Kuͤfferey umzugehen wuͤſte: worauf 
dann der Koͤnigliche Zeugmeiſter, welcher von Ba- 
jonne aus Franckreich mar, gegen den Herrn In- 
tendanfen ſich verlauten Liefe, tdie Daß er jemanden 
nöthig hätte; inaleichem bathe er fich einen, det 
Be der Feder waͤre, aus, welcher einrecht capab- 
er Mann und ungefähr 48. Fahr alt war, dieſer 
wurde durch ſeine die Veraͤnderung liebende Ehefrau 
in dieſe Neue⸗Welt geſchicket; allhier haften 
III BL E 5 beede 





wir 













mas mir- auferleget war; allein, ‚ob, ich nun ſchon 
einem Menjchen gleiche ſo gut als der Schreiber, 
ſo wurde jedoch ‚ein yaglaublicher Unterfchied-ger 
machet, weilen eg die. Frau erfahren, welche, ben 

Abergebung der-Evangelifchen Olaubens-, Articul 
nicht zugegen war, daß ich ein Proteftant wäre, 
dieſe getyanete ſich nicht noch weniger ihren Si 
RER En, ir N ern 


—* 





ern zu erlauben, mir nahe zu kommen ; ganz an⸗ 
jers aber war deren Ehe, Oemahl, wie auch Ihr 
igen leiblicher Bruder, fo mit aus Franckreich 
Jabin gekommen, geſinnet. Ob es mir zwar, hart 
inkam mit denen dort üblichen Handwerk s-Inz 


trumenten zu ‚arbeiten ſo thaͤte Doch mein aͤuſe 


erfieh, fo, daß mein Herr mir zuſehend günftiger 
purde, und mich einftmahls bey einer, Gaſtung, 
wobey der. Herr. Graf von, Voudreul, dortiger 
Herr Cardinal, Koͤniglicher Threforieur, der 


Schatzmeiſter, und andere deren Vornehmſten des 
ndes waren um ein und andere Handreichung im 
Geiler und wo ich noͤthig wate zu thun, recowmen⸗ 
divete, ich lieſſe mirs dann aufs beſte angelegen ſeyn. 
Als ſch aum in der Kuͤche denen Koͤchen ihr Der 
noͤthigtes zu verrichten, ſo ſie mir zu thun gaben, 
mic alle. Muͤhe gab, wurde auch die ſonſt durch 
das Feuer irritirte Hitze, welche fie offt an Uns 
fhuldigen ausgehen lieften, gemaͤſiget, und indeme 
ſie ſahen, daß mit en ein und an⸗ 
dere Griffe, Die darzu erforderlich find, innen hatte, 
murde, mir auch, auf Begehren ein Stuck zu ſpi⸗ 
en anvertrauet; welche Probe mir viele Kund⸗ 


Schafft verſchaffete ich machte nach meiner teuts 


ſcheu Art, welche ich als Keller erlernet, ein Mu⸗ 
fter von Servietten brechen welches in, Franck⸗ 
reich. nicht: fonderlich üblich, ift-, ſo, daß ich, Die 


Gnade hatte, die Taffel völlig zu prepariren, in 


Summa, meine geringe Dienfterecommandirten 
wich fothänig, daß ich nicht alleine zu jeden Ga⸗ 


ſtereyen, welche öffters gehalten worden, belle | 
Su | ji ge 



















‚gerichtet „endlich Fame meine" vermeinte Ente 
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get wurde, fo mir aud) in Anfehung des Tran 
geldes fehr wohl zu ftatten Time, fondernich wur 





de auch bey meiner Principalin nach und nadı 


fothanig in Credit gebracht, daß ich nicht allein 
meine Koft im Hauße nebft Denen andern Dome- 


ſtiquen hatte, fondern alldieweilen ich einftmahle 


mit einem Kraut: Salat, fo ich auf teutfche Art 
por ung zubereitet hatte, da die Kinder ihr etwas 
Davon überbracht hatten, mich in ſolche Huld ge 
feßet, Daß nunmehro auf eine ganz andere Art an- 


geſehen wurde, und meine Wohnung und Kofl 


in ſelbigem Hauß hatte, ich befame auch Die 
Schluͤſſel ju denen Königlichen Magazinen , wie 
auch zu. Denen Kellern , wo beftändig ein anfehn; 
licher Vorrath von Weinen und Brandivein wars 
meine Derrichtungen waren einen Vorrath von 
Heinen Faͤßgen zum Brandwein, dann zum Pub 
ver zu verfertigen, und anzuſchaffen J— 
AIch bekame auch alle Freyheit auf die Jagd zu 


- geben, allwo es Bieber, Marders und wilde Ras 


Ben, dann Rohr⸗Dommels in fpecie aber dei 
Wafler-Schnepffen, Fleine und groſſe Enten die 


Menge gibt, anfänglich truge ich ſchwerer hin 


aus, an der Munition als am erjagten Wildbret 
heim; Einsmahls ward ich ganz alleine bey einem 
regnigten Wetter,  ungefehr eine Stunde von der 
Stadt am Strande bey halber Ebbe), oder fa 
lender See, ich erblickteim Waſſer etwas, ſo ich 
dor eine Tauch > Ente hielte, auf welches biß zum 
Dritten mahl Feuer gab, aber nichts damit ausge 


aus 





Aus dem Waſſer in dem Schlamm heraus, in der 
Groͤſſe eines Fuchſens, grau und braunlicht von 
Pelz, ganz niedrig von "Beinen, Der Kopff und 
Maul wie eines Nazens, der Schwanz von ziemz 
ficher Ränge, und oben halb rund mit Haaren bes 
decket, unten aber ganz blatt; Dieles Thier 





wuͤhlte nach dem Durch Die Fluth hervorgebrache 


ten Gewuͤrme, welchem ich nahe zu kommen, über 
o. Schritte auf dem Bauch mit Schleppung 
meiner Flinten hinter mir her kroche, welches ich 
dann nahe genug ſeyende, mit einer guten Par⸗ 
tie ziemlich groſſen Schroͤthen ans Haupte traff, 
daß es im Augenblick als eine Rugel ausfahe, ich 
nahete mich, ohne wieder zu laden, das Öetroffene 
zu examiniren, waͤre mir aber bald übel gelungen, 
maffen bey meiner Annäherung Diefes mir das 
mahls unbekannte Thier fich aufbaumete nach feiz 
ner völligen Länge, als molte ſich folches zur Ge⸗ 
genwehr ftellen, mufte alſo entweder die Flucht 
dder Rothwehr wählen, welches teßtere auch ges 
gluͤcket, das durch einen Schlag mit umgewands 
ter Flinte das todt feheinen wahr machte. Ich 
brachte folches nacher Hauß, zeigte es meinem 


Seren, welcher fagte, Daß es eine Muſcaten⸗Ra⸗ | 


Be waͤre, welches Nieren nicht nur guten Geru⸗ 
9 ſondern auch unterſchiedliche Theile vielen 
Dienſt in der Medicin thaͤten; es waͤren Leute 
von hohem Alter, die noch nicht ſo gluͤcklich gewe⸗ 
— wären, einen habhafft zu werden. Der 
Balg blieb mir, nadydem folchen getrocknet und 
aubeyeiter hatte, ſtopffte ſolchen mit Saͤge Spaͤh⸗ 
“ | | ‚nen 
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—* aus und haͤngte ſelben in meine Werck, 
att/ — Tr 
Die Einwohner diefes Landes find meiſtens 
vortreffliche Schuͤtzen. Der Schnepffen gab eg 
zu meiner Zeit eine folche Menge, daß, wannman 
einen gefchuffenen apportiven ließ, in dem kurzen 
Diſtrict öffters 5. big 6. aufftunden. "Der Wil— 
den » Enten feynd ingleichem fehr viele, ich habe 
einsmahls bey Monden = Schein bey zunehmender 

Iuth 13. angefchoffen,, welche fich, als in. einem 

ette,in Sand gelagerthatten, roovon aber nur 
11. bekommen habe, die übrigen find in die See 
seflattert und meinem wohl abgerichteten Cartou- 
che aus dem Geficht gefommen. Aufferordentlich 
und faft unglaublich erfeheinen am Ende Julii biß 


wedio Auguſt eine Art Vögel, ſo die Franzofen 


Tourts nennen, fie find etwas sröffer als eine 


Zaube, auch an Federn denfelben faft ähnlich; 
dieſe Voͤgel kommen in folcher Menge, daß fo gar 
Öffters auf etliche Minuten die Sonne auf einen 
gewiſſen Strich verdungfelt wird. Es füllen in 
vorigen Zeiten felbe die fämtliche Frucht in Eurzen 
Stunden aufgezehret haben, um Diefe Zeit muͤſſen 
ſich alle Inwohuͤer ſowohl in der Stadt als Land 
parat halten mit Schuͤß⸗Gewehr fertig zu ſeyn, 
man ſtellt fie Troup pen weiſe an, und beobachtet, 
100 fich Diefe Liebhaber neigen wollen, worunter 


Dann unaufhörlich gefchoffen twird,es werden derer 


viel taufend getödtet und hernach bertheilet, unter 
diejenigen, fü fich mit einander in eine Compagnie 
begeben. So ſchaͤdlich dieſe Boͤgel dem 9 
a | traid⸗ 
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raide ſo nuͤtzlich ſind ſolche hingegen, 





wann man 


ie befommt;, ob fie zwaͤr ein etwas hartes Fleiſch 


jaben, find’ fie zum räuchern, eingeſalzen und ges 
ckelt ſehr gut, derer denn ganze Safler voll aufs 
iehoben und damit viele Mahheiten hingebrache 
verden. Es follen dieſe Raub⸗Voͤgel in vorigen 
Zeiten den Feld» Seegen voͤllig aufgezehret haben, 
öllen aber, wie mir erzehlt worden, Durch einen 
Feſuiten verbannet worden ſeyn, Daß folche nicht 
nehr in allzugroffer Menge Eommen ; dieſe Hexerey 
nag aber nur eine Zeitlang gut gethan haben, weil 
en meiner Zeit eine dergleichen erftaunlic)e Menge 
var.. Don Aalen gibt es bier ebener maffen fo 
sieh, daß folche geräuchert , gefalzen und Tonnen 
weiß aufbehalten werden, folche werden bey Ab⸗ 
veichung der See in denen eingezäunten Behält- 
niffen in groffer Quantität gefangen und in den 
Schlamm gefunden. Die andere Lebens-Mittel 
ind übrigens fehr gut. — 

Das Getraͤncke wird alles aus Europa dahin 
gebracht, auffer ein “Bier, welches fehr annehmlich 
und nahrhafft ift, worzu san ſtatt Des Hopffens, 
Rimpffen oder Mißpeln von einem Foͤrln ähnlichen 
Baum, und vor das Mal; von dem Schitfe- 
Zwieback genommen wird, es wird auch mit Sys 
rup verfüßlet, daß es vecht gut zu trincken ift. Ubri⸗ 
gens ift Das Geflügel, und auch die Sifche in gang 
geringem Werth zu haben. Die in dem Land 


wohnende und darinn gebohrne Ehriften find ger 


funde und robufte Leute, treu und aufrichtig, has 
ben im geringften Feinen Ehrgeitz, welches ſ we 
BEN da 
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das Anſehen hat als ob ſie ſolches von denen 


go > = 





Wile 
den, welche ehedeffen die aͤchten Befiger diefer Ger 
gend waren, erlernet hätten. Sie find fämmt- 
lich der Römifch-Eatholifchen Religion beygethan, 
fo viel derer unter die Bothmäßigkeit des Könige: 
in —— gehoͤren. rg 
Dieſe Nord-Americanifche Gegenden wurden 
1504. von Denen Franzoſen entdecket, und Durch 
das Intereſſe, fo allerhand Belzwerck, wie auch 
unter andern Das Capilavi- Kraut, welches allda 
hauffig wächfet; austrug, die Veftung; welche, 
ohnehin durch die Natur befondern Bortheil hatte, 
in den allerbeften Defenfions - Stand geſebet 
Dieſe iſt auf einen ſehr ftailen Berg gegruͤndet, 
die See gehet durch die Fluthen, welche allhier 
aufjerordentlich ſtarck und ſchnell gebet, bit am. 


Fuß Diefes Eaftells, man Fan den Haven von des 


nen Batterien vollig beſchieſſen, über diß ift eg zu 


Landen, bier nicht wohl möglich, und Fan man 
ohne große Mühe fein Geſchuͤtz ans Land bringen. 


Hiervon reden die Hiftorien, und babe ich ſolches 


von alten Leuten erzehlen hören, wie im 16ten Jahr 
hundert unter der Regierung einer Königin in En, 
geland eine Flotte von 36. Kriegs- Schiffen, um 


das Land einzunehmen, dahin gefandt worden, 


ſie waren aber ſothanig ungluͤcklich, daß mit Vers 


Iuftvielen Volcks und der Schiffe, ſo biß auf 2, 
geſchmolzen waren, fie unverrichterer Sachen wie | 
Der nach Hauß kamen. Diefe wurden durch die 


Unkundigkeit Des Grundes und der Tiefe zerfeheis 


tert und auf Sand und. Strand gejaget: Die 
| | ' ſtaͤrck⸗ 













OL. EARERER 
järceften Schiffe, fo ſich gegen das Caſtell ger 
jädert , wurden Durch nur zwey noch Zuger 
rauchen feyende Stücke meiftens in Grund ger 
hoffen, es wäre Fein einiges davon gekommen, 


ann nicht der Gouverneur und Commendant | 


en Haven nicht gänzlich zu ruiniten eingedenck 
aveſen wäre: Dan ſiehet obgemeldte 2. Stuͤcke 
och zum Wahrzeichen, welche Zündlöcher ſehr 
beit ausgebrandt ind: Von der ſo Eoftbahren und 
ejtaunlichen Armade ſoll nicht mehr als ein Schiff 
uf Die Themfe gekommen ſeyn, von welchem das 
Volck abgegangen, die Befehlshabere aber ent⸗ 
wichen, und das Schiff in die Lufft gefprenget 
worden, weilen det Admiral feine Verrichtungen 
u verantworten ſich nicht getrauet hat. Die 
— heiſſen dieſe Gegend das Ende der 
Welt, maſſen man an der Landſeite weder zu 
Waſſer noch zu Land ohne groſſe Gefahr weiter 
eſſentan eines theils wegen der vielen Stroͤhme, 
fo durch. die Wildnuͤſſen gehen, andern theils we⸗ 
den derer woilden Thiere ,, worunter wohl die Lanz 

28: $untwohner,die wilden barbarifche Voͤlcker, 
unter welchen die Iroqua, Abenackj, Tete poin- 
tüe, Mickmack die greßlichſten find. BERN 
Dieſe wilde Nationen find theils Franckreich 
theils Engeland anhaͤngig, werden aber nicht ab- 
folut, fondern nur durch Praͤſente und Liebkoſun⸗ 


gen zur Sreundfchafft gezogen und erhalten, jie lie 


gen in bejtändigen Streit miteinander; und thun 
Es nehmen fich etliche 20. biß so. Mann dor, Der 
nen Engeländern Abbruch ag Wan verbinden Ne) 

un 5 mi 





ſobruch / fo viel fie nur koͤnnen, als zum Eyempel: 
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miteinander. Tommen zum Gouverneur und hal 


ten um Gewehr und Munition an, weiches jedoch 
[9 ſparſam gegeben wird, daß öfters 3. und 4. 
miteinander nur ein Feuer⸗Gewehr befommen, 
man gibt ihnen auch gefaken Fleifch und Brod, 
welches fie auf der Erden nach Morgenländifcher 
Art ſitzend, alfo roh und ungekocht, auch alles auf 
einmahl auffreſſen, hernach ohne den geringſten 


WVorrath zu haben, viele Meilen wegziehen, inz 


deme fe fich mit allerhand Wurzeln und Kräutern 
ernähren, auch durch ihre Pfell und ‚Bogen, fo 
vieles Wildpret anfchaffen, daß fie leben fonnen: 
Das Feuer Dienet ihnen nur, das felbft erepirte 
oder erlegte Vieh oder Wildpret, um beſſer fort: 
zubtingen, abzutrocknen: Sie haben unter ichß elb⸗ 


ſten eine beſondere, und manchen Chriſten beſchaͤ⸗ 


mende Ordnung ſie ſitzen zu so biß 100. nebſtih⸗ 


ten Weibern, die durchgehends klein und unan- 
ſehnliche Creaturen ſeynd, bey einander; eg hat 
unter ihnen Das Alter den Vorzug, folches be 


fiehlt, und die Jugend dienet, man wird unter ih⸗ 
nen keinen Zwieſpalt noch Beneidung wahrnehmen, 


was jedem ausgetheilet und gegeben wird, mit: dent 
iſt er zu frieden. And 0) 
Ihre Befehlshabere diftinguiren fich auf der 
nn Seiten, das Franzoͤfiſche Wap⸗ 
pen auf einer, und des Königs Bildnuß auf der 


andern Geite in einer Medaille angehängt zutras 


sen; Hingegen haben die unter Engeland ftehende 
Dber» Befehlhabers unter ihnen das Engliſche 


Wappen auf ihrem Gewehr und Aexten oder einer 


Sor⸗ 
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Sorte Hand Deilern, womit ſie ſich auſſeror⸗ 
entlich wehren koͤnnen: Cie find Pferdmaͤßig 
hnellim Lauffen, und ob ſie ſchon ſchwach knoͤchigt 


Haͤnden und Armen ausſehen, ſo haben fie je⸗ 
uch) eine ſolche Staͤrcke, Daß, wann fie einen um 
ie Hüffte angreifen, fie demfelben Die Lenden fo 
leich brechen koͤnnen. 

Ihre Kriege, fo fie gegen einander führen, find 
jehr barbariich als anſehnlich, fie fuchen manch» 


1al die Leute ungefehr zu überfallen, und gehen 


inen Weg viele Meilen, biß jie etliche oͤffters un⸗ 
huldige Perfonen erwifchen. Dieſen ſchneiden 
die Haut über Denen Augen vund um den Kopff 
erum durch, ziehen ſelbe nebſt dem Haar herun⸗ 
sr, und beftreuen die Hirn-Schaale mit gluͤenden 
dohlen, um das Blut zu flillen, hernach martern 
e dergleichen Ungluͤckliche auf eine unerhörte Art 
hohl etliche Tage, indeme fie dem Elenden die 
lieder von denen Fingern Durch ihre von ſchwarz⸗ 
laͤnzenden Steinen gemachten Pfeiffen, woraus 
ie ihren Toback) welches Baum- Blätter find, 
auchen, brennen, alsdenn die Dicken "Beine bis 
n die Knie freffen. v 


- Ein dergleichen in dieſer Barbaren Hände gefal⸗ F 


ner, fo aus Bafton in Neu⸗Engeland und ein 
Jein⸗Uhrmacher war, entwifchte ihnen bey Der 
acht, und kam zu ung nacher Quebec, dieſem 
var bereits die Haut vom Kopff gezogen, und 
urch Die glüende Aſche ein Schärff, an ftatt der 
Haut gemachet worden, er war aber ganz Gehoͤr⸗ 
vB, und durffte man ihn nicht vor denen Wilden 
en Sa. mo 
































DE ES. 
ſehen laſſen, wenn man ein gröfferes Unglück un 
Aufſtand verhüten wolte, fondern er wurde ineit 
Cloſter gethan, deren wir zwey hatten, nehmlick 
eines Jefuiten- und eines Capuciner⸗Ordens; ex 
hat viele Mühe abzumenden-und zu verhüten daf 
Denen dergleichen unmenfchlichen Veruͤbungen Ein 
halt. gethan werde, wann fie einen oͤffters ganz un: 
fchuldigen unglücklichen Menſchen erwifchen, fon. 
nen fie ſolchen Monat lang, und faft täglich, aufe 
neue martern.Unter ihnen feloft üben fie folche Grau: 
ſamkeit aus, wann fie ein oder etliche Wilde, un 
ter Franzoͤſiſcher Bottmäßigkeit ſtehende, erwiſchen; 
ein gleiches wiederfaͤhret ihnen auch, wann ſie in 
die Haͤnde ihrer Gegner, welche unter GroßBrit— 
taniicher Herrfchafftfiehen, fallen, es ift nicht zu 
befchreiben mit welcher Standhafftigkeit , oder 
vielmehr Defperation fie folches dulten , dann 
währender Marter , fo ihnen angethan wird, 
fingen fchreyen und jauchzen fie gleichfam, als 
daß fie fich wenig Daraus machten, und glaubten, 
‚Daß ihre Conforten Ddiefes alles werden rächen, 
und fie auf gleiche Art und noch harter tradtiren 
würden. Es kommt vielen Ehriften erftaunend 
por, wie folche barbarifche Voͤlcker, eine folche 
Stand» und Herzhafftigfeit in Denen gröften und 
empfindlichften Martern bezeugen koͤnnen. Sie haͤn⸗ 
gen ihnen unter andern fehmerzhafften und Tortur— 
aͤhnlichen Inftrumenten einen eifernen mit gluͤen⸗ 
den Stacheln und Bändern, die an einem eiferz 
nen Drat gefnüpfftet find, garnirten Ring um den 
Halb, welcher bis auf die Gebeine und & Ban 
Ye ine 
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yinein brennet, bey allen deme.aber find fie unſin⸗ 
1ig luſtig, und bezeugen darum nicht die geringſte 


Submiflion gegen ihre Uberwindere, und ſchreyen 


ichts, als Daß es ihre Kinder und Nachfolgere 
an ihren Feinden rächen mochten; ber dieſe grau? 
fame und unmenfchliche Ausuͤbungen kan ich melz 


nes Orts mich nicht genugſam verwundern, da man 


jedoch bey genauer Aufmerckung ihres Wandels, 
d fie untereinander führen, wahrnimmt, wie daß 
fie, obwolen felbige von Denen heiligen zehen Ges 
boten GOttes, und dem allein feeligmachenden 
Ebangelio Eein helles Licht haben fie dennoch in 
ihren natürlichen Sitten, gleichfam Davon zeugen 
Wolten; denn fie beweifen in Verehrung ‚ihrer 


falfchen Götter, eine ausnehmende Submifhon, 


und halten deren Angedencken hoch; Bey ihren 
Feſten Reumonden und Verehrungihrer Goͤtter, 


gebaͤrden ſie ſich unbefehreiblic) devor; Es were 


Den auch diejenige, „fo wider den Reſpect ihrer 
Eiternund Obere flndigen, als ſolche fo gegen das 
5.6, 7. und übrige Gebote bey ung ſich vergebens 
unausbleiblic und nad) der Schärfe geftraffet 5 
tie dann folches meiftens das Leben koſtet, oder, 


welches öffters erbaͤrmlicher ſeyn mag, ganz Bolt 


aller: Gefellfchafft elendig verſtoſſen werden. Wei⸗ 
len dann, wie erhellet, ſolche noch in äufferfter 
Blindheit und heydnifcher Finſternus tappen, ſo 
wolle der ſich alles erbarmende Gott ihrer, durch 
ſeine grundloſe Barmherzigkeit annehmen, und ſie 
nach ſeinem allein weißen Willen, durch die hell 
feuchtende Strahlen, feines heiligen Evangelii zur 
wahren Erkänntnus bringen. 

| | v3 
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Dieſer Menſchen⸗Freſſers ihre Siegs⸗Zeichen 
Karen num vorerwehnte Haͤute von denen Hirn 
ſchaͤdeln der Ergriffenen, welche fie an eine hohe 
Stange hiengen und brachten ‚ worfür ibnen vor 
jedwede etliche wenige Livres ausgezahlet, und an 
einen befondern Ort aufgehaben wurden. Die 
Unmenfchen müffen noch beſtaͤndig mit allerhand, 
um fie in Freundſchafft zu erhalten, befchencket 
werden, Diefes geſchiehet mir Meſſern, Corallen, 
‚Bändern, Spiegeln und allerley gefärbten Pers 
len, Tobacks⸗Pfeiffen und dergleichen von ge⸗ 
ringem Werth hunderterley Sachen. Die Her⸗ 
ren Jeſuiten und Miſſionairs allda, gehen auch uns 
fer dem Prætext fie zum Chriſtlichen Glauben zu 
bringen, in Gefelifchafft Fandwärts einsunter 
dieſe Leute mir allerhand dergleichen Pr&fenten, 
siehen aber einen. erftaunlichen Profit durch Er⸗ 
handlung. der 'eften Pelz Waaven, welche fie 
meiſtens vor Bagataillen bekommen. ‚Örandivein. 
und anderes ſtarcke Getraͤucke vermag beyihnen 
alles; e8 hat aber fehon vieles Unglück erreget ſie 
haben durch ſtarck Getraͤncke einander ſelbſt erwuͤr⸗ 
get, ihre Weiber und Kinder ins Waſſer geſtuͤr⸗ 
zet, und, nachdeme fie nüchtern worden, und man 
ihnen bedeutet, was fie gethan, haben fie ſich auf 
gleiche Art ums Leben gebracht. Ho a 
Ich habe einsmahlg in der Backſtuben, allwo 
einer von Denen Iroquas war, demfelben etwas 
Brandwein gegeben, und, da folcher .ihme den 
Kopf etwas eingenommen, ergrieff. ev ein Meffer 
und ſchnitte Riemen aus feinem dicken Bein, und 

| | wſuche 
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pufche das Gebluͤte mit Lachen und beftändigem 
Brufifchlagen ab; wir wurden nicht wenig beftürz 
et, funden aber Gelegenheit, ihme das Meffer auf 
Vie Seite zu bringen. Sie gleichen in ‚vielen 
Stucken denen Hottentotten. Sie haben Wins 
erszeit, weilen dieſelbe 8. biß 9. Monat waͤhret, 
aube Decken von Baͤren⸗ und andern Wildhaͤu⸗ 
en, welche ſie zur Wärme und Kühlung durch) 
Immendung gebrauchen und nußen koͤnnen. Auf 
dem Schnee, welcher oͤffters Stockwerck hoch 
ind noch hoͤher lieget, wiſſen fie mit einer Mar 
ſchine ſo fie Raquer nennen , und als ein Sieb 
von Wildhäuten, gefertigt ungefehr 13. Schuh 
iin Oval unter jedweden <uß gebunden, über den 
Schnee zu gehen , daß man nicht. einen Zoll tieff 
einfincket; Diefes haben Die Europzet auch von ih⸗ 
nen gelernet, ich bin auch ſelbſt mit dergleichen ger 
gangen, weilen der Winter, fo lange, auch Die 
SKilden und um die Stadt wohnende Land⸗Leute 
die meifte Zeit auf dergleichen Mafchinen gehen, 
ſo werden ſie gewohnet, Die Fuͤſſe auswaͤrts zu 
werffen, Daß, wann fie auch ohne dieſe geben, fie 
fich folches nimmer entwehnen können. Ihre fal- 
fche Andachten, fo ſie verrichten, iſt ſuͤndlich/ elend 
und aͤrgerlich: es find welche, Die Denen Klemens 
ten, Sonne, Mond und: Sternen, Ehre anthun, 





ift wunderlic), indeme fie anfonften in natürlichen 
Dingen viele Einficht. haben ; fie geſtehen theile, 


daß ein ſelbſtaͤndiges Weſen ſeye⸗ wordurch alle 


Dinge: ihren Anfang und auch ihr Ende haben 


werden 


yast 


u 
















Ich habe feibften mit einem fogenannten Mick: 
mark; weicher in Die so. Fahr alt war, geredet, 
diefer war Öffters mit denen Mitlionairs, und 
Tonnte noch ziemlicher maffen verftändig teden. 
Ihre Sprache, mit welcher fie vielmit denen Ein; 
mwohnern am Dorgebürge der guten Hoffnung 
eine Aehnlichkeit haben, ift ſchwer zu erlernen, 
worzu viele Zeit erfordert würde. Diefer Wilde, 
teilen er von denen Jeſuiten und andern Miflio- 
nariis fothänig eingenommen war, Daß er fie, tvie 
man mercken Fonnte, höher als andere Menfchen 
hielte, jedoch find fie nun nicht mehr fo blind und 
unviflend, wie fie vor dieſem waren, fragte: aug 
was Urfachen, weil wir uns fo viel glückfeefiger 
duͤncken als fie, wir uns folchergroffen Reifen und 
fo vieler Gefährlichkeiten unterziehen thäten, und 
da durch den Dollmetfeher, teils weil er nicht 
alles in Franzoͤſiſcher Sprach verſtehen konnte, 
daß es, wann man die Bekehrung der Unglaubi- 
gen nicht vorſchuͤtzen Eönnte, meiftensum Intereffe 
willen gefehehe, verfeßte er, daß er mit feinen 
Lande-Leuten weit glücklicher und Flüger handelte, 





, ‚welche in dem ihrigen blieben und fich mit deme, 


was ihnen Die Natur veichte, zufrieden wären. 


Sie gebrauchten Feinen Vorrath, und. hätten 


guch Feine Sorge vor ihr Fünfftiges Schickfalzda. 


ich. nun hierauf antwortete: daß es ohne Unord⸗ 


nung, fie fie unter einander lebten, in denen an: 
dern Weitz Theilen nicht angienge, fondern hier⸗ 
aus die groͤſten Verwirrungen eutſtehen muͤſten, 
wollte er die Urſache wiſſen, um ihme u er, 
— a wohl 











SOhl u verftändigen, konnte freylich nichts urſaͤch⸗ 
ches anführen, alg Den Hochmuth und unerfätte 
he Begierden , und Neugierigfeit, Damit hier 
innen aber niemand zu weit greiffen mögte,murde 
einem neugierigen Americaner beygebracht, daß 
iiegu Geift: und meitliche Obrigkeit erfordert 
vird, überhaupt aber 3. Gtände, als Lehr⸗ 
ehr und: Nahr- Stand, feyn miften. Den 
uiten Fönnte num der Here Pater nach dortiger 
Ind feiner seigenen Auslegung , weilen wir beede 
elbft umerfchieden waren, am beiten erflähren, 
orwieder er nichts einwenden Eonnte, al daß an 
hme der Mangel des Goͤttlich geoffenbahrten 
Wortes offenbahr erblicket wurde, gegentheils er 
)ie Eigenfchafften eines unendlichen allmaͤchtigen 
WWefens mit denen ernfthaffteften und bündigiten 
Ausdrückungen beiahete. 
> Hingegen wollte er, angehend Den Regier⸗ 
Stand, diefen allein dem Alter zufchreiben,, wel⸗ 
ches nach feiner Meinung durch viele Erfahrung 
und Unterfindung am tüchtigften wäre, und daich 
hme einmendete, daß nicht allezeit Die Wiſſen⸗ 
ſchafften eine groſſe Anzahl Jahre zum Grund 
haͤtten, im Gegentheil waͤre das Alter oͤffters un⸗ 
tüchtig, Wiederwaͤrtigkeiten zu ertragen; indeme 
bey Zunahme vieler Jahren ‚die Ginnen öffters 
ſowohl als andere Leibes-Kräffte abnehmen; viel- 
mehr wuͤrde beyung Die Jugend in denen Sahren, 
in welchen man fähiger als im Alter, auf denen 
Schulen und Univerfitätenin allen Wiſſenſchafften 
unterrichtet, und ihnen in einem Compendio in 
55 ur⸗ 


















kurzen Jahren beygebracht, welches unzehlige 
Jahre erfordern wide, alleg ſelbſten zu unterfin. 
den und zu erfahren; Diefeg aber woltte nicht in 
fein Gehirn, daß jemand’ ohne Experience etwas 
gewiſſes ſchlieſſen koͤnnte; bielmehr Fonnteer De 
greiffen, Daß ſowohl unfere Religion ‚als die ihme 
erzehlte Studien, mehr auf Intereffe und Vorzug, 
den einer vor den andern haben wolite rabsiehlte; 
fie hingegen gehorchten dem liter, welches nicht 
ohne gründliche Erfahrung ſeyn Eörmte; und in 
deme fie von feinem Neid und Geitz noch Herrſch⸗ 
ſucht eingenommen und unter ihnen alles gemein⸗ 
ſchafftlich waͤre, auch miteinander friedlich leb⸗ 
ten und feſte zuſammen hielten , ihren Feinden zu 
wiederſtehen und fie zu bezwingen; fo waren ihnen. 
dieſe differente Gelehrſamkeiten und Wiſſenſchaff⸗ 
ten, welche nicht jeder lernen koͤnnte oder follte, 
nichts nüße. Eine dergleichen Bewandnus hätte 
es auch mit der angepriefenen Religion; welche doch 
meiſtens, wie er von denen Paters geſehen, eini⸗ 
gen Vortheil zur Abſicht hätte, Non’ dem 
Nahr- Stand konnte er fich keinen andern ‚Begriff 
machen, als daß man vor. die Geinigenforgen müfte, 1 
Die Jungen ernähren ‚und die Alten ebren, dag. 
übrige achtete er vor unnöthig. ee 
Diefe anfonft aus dem Rund der Erden rauhe 
und eine der barbariſten Nation, haben jedennoch 
viel Gutes an ſich, womit fie viele Ehriften be 
ſchaͤmen: Sie find unter ihnen friedfam ohne 
Neid, erfänntlich, danckbar, dienftfertig, und 
werden diejenige; ſo nach denen —— 
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orten wider das ste handlen, mehr als unter andern 
Bölkern geſtrafft, auch öfters erbarmlich ums 
ebracht; dergleichen Excefle geſchehen aber ſel⸗ 
en unter ihnen. Ihre Ehe⸗Verloͤbnuͤſſe geſche— 
en mit ganz beſondern Ceremonien: Es kom⸗ 
nen beederfeits Gefchlechts in ziemlicher Anzahl 
ulammen, Die beyde, ſo fich zu paarendorgenoms 
nen, werden fepariret , Dann wird das Manns 
id in die Hütte, allwo es ganz finſter iſt, mit 
inem-glüendenvon Zedernholz dazu geſchnitzten 
unden Steckelein, unter die Weibsbilder gelei⸗ 
et, welcher: das glüende Steckelein dev erſtern in 
ie Hande giebt, folches gehet von einer Hand 
ur andern, welche nun ſolches ausbläfet, die 
vird: fogleich: abgeſondert, und. auf, etliche Zuge 
Meine, nebſt noch ein Paar ihrer Geſpielinnen, 
elaſſen, dabey gehen fogleich ihre Tradtamenten 
in, zu welchen. beionders gute Magen erfordert 
werden, weilenihr wildes und zahmes Fleiſch an 
tatt gebraten nur getrocknet wird. ı Das Ge⸗ 
raͤncke iſt meiftens Waſſer von Kräutern und 
Wurzeln zubereitet. Ihre Taͤnze, Muhe und 
uftbarkeiten find mehr fürchterlich und erbaͤrm⸗ 
ich als angenehm, fie. bleiben in ihren Taͤnzen 
neiftens auf einem Plagftehen, Brummen, Heulen, 
Brillen, Haare ausrauffen, und gebärden fich 
Aſo, daß ihnen öfters der Schaum am Maul 
tehet; Die Mufic gefchiehet durch Klopffen und 
Kratzen, auf einem bölgernen Gefäß, oder wanns 
oſtbar auf seiner eifernen Pfannen oder Kefiek, 
nurmeln, brummen mit unangenehme Harm an 
HRS Bey 
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Bey folchen Begebenheiten finden fich aber wenig 
Ehriftenein, von denen Snnwwohnern, wann nicht 
Europäer, welche Seltenheits wegen als ich und 
noch etliche von denen allda neu angefommenen, 
ſolches gethan hätten. —— ER SE 
Rom Toback, welches eine Sorte Baum-Blät 
ter ift, find fie befonders groffe Liebhabere beyder: 
ley Öefchlechts, Diefer ift aber fo ſtarck, daß ein 
Europäer nicht wohl eine Pfeiffe davon ausrau- 
chen Fan. Gie find durchgängig gute Schüsen 
ſowohl mit Feuer⸗Gewehr als Bogen, fie willen 
Die Zeit, wenn jedes Thier fich zu vermehren pfleget, 
ſowohl in Acht zu nehmen, Daß ihre Pofterität 
feinen Mangel zu befürchten hat, und verlangen 
nicht mehr, als fie zu ihres Kebens Unterhalt ge 
brauchen. An Bären, Wölfen, Haafen, Bie 
bern, wie auch an Feder + ABildpret und aller: 
band Lebens- Mitten, wie bereits oben angefüh« 
tet, iſt Goͤttlicher reicher Seegen überall wun— 
derbarlich zu fpühren. Von Wein aber undan- 
dern ſtarcken Getraͤucke ift nichts, als mas aus 
Sranckreich dahin gebracht wird, jedoch in gerinz 
gem Werth zu haben: Das Geld aber ift wie 
an mehrern Drten fehr Dinne, | 
Merckwuͤrdig iftieg, daß das füflefte Waffer 
zum trincken und Fochen, auf Karren in Faͤſſern 
4.35. Schuh tieff geholet wird, wann Die Maree 
oder Fluth am höchften geftiegen, welche Fluch 
über eine Meile Weg Landweris auffteiget, in 
fpecie wann der Wind in der gröften Maree ift: 
man faͤhret fo tief, als nur das Pferd — 
un 
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ind ſe naͤher am Salz⸗Waſſer, welches gleichfam 
ls mit einem Strich fepariret iſt, deſto füfler iſt 
asjenige, ſo man da ſchoͤpffet und übertrifft viele 
Brunnen und Quellen⸗Waſſers; Es iſt alſo wun⸗ 


erſam, wie die Göttliche Vorſorge nichts er— 
nangeln laͤſt, und fcheinet gleichſam die Natur 
eines Schöpffers "Befehl auszurichten, und um 
Denen Meuſchen zu dienen, fich ihrer Eigenſchaff⸗ 
'en zu begeben; es gefchiehet auch, daß Die Fluth 


mit folcher Wuth und Hefftigkeit ſteiget, daß 


man zu thun hat mit einem Pferd zu entrinnen, 
biß es feine Höhe erreichet, und alsdann bey einer 
Stunde ftill und hoc) ftehet, in welcher Zeit man 
dann das Waſſer auf vorgemeldte Art holen muß. 
So gut und in noch ziemlichen Preiß nun ein 
und andere Lebens-Mittel und Nothwendigkeiten 
zu haben find, fo ift jedoch der lange Winter, 
welcher gemeiniglich.9. Monat dauret, um fo viel 
verdeüßlicher, befonders einem Menfchen, Der Die 
Zeit feines Lebens ohne Treyheit, und was Das 
meifte, der einzige iſt, fo proteftantifcher Religion 
zugethan, und der fich vor menfchlichen Augen 
Feiner Hülffe und Erlöfung verfprechen dörffte. 

Wahr iſt es, daß ich, mann der Roͤmiſchen 
Religion zugerhan geroefen , oder zu felbiger mich 
befennet hätte, nicht weniger eine nad) meinem 
Standevortheilhaffte Parchie hätte treffen koͤnnen, 


welche wenigftens in allen Stücken das Öleihger | 


wicht mit Denen meiften von bürgerlichen Stande 
in Europa fowohl an Mitteln als Tugenden, . 
hi; de 
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che, ob zwar in Ealten Nord Theile, zu mehrere 
Reifung Eommen, ‚als in vielen andern heilen 
Europa: Allein dieſes war nicht zu ändern; ob 
fich auch ſchon die Herren Jeſuiten und andere 
DOrdens- Brüder bemüheten, mir meine Religion 
zu verachten, und zu fehimpffen, und mich in mei⸗ 
ner Werckſtatt und ron ich mich Verrichtung hal⸗ 
ber aufhalten muſte, oͤffters beſuchten, gegen wel⸗ 
che ich mich mit denen mir nur immer möglichften 
Gegenfasen und Berantwortungen nicht ſchuͤtzen 
konnte, jo muſte, weilen, wie oͤffters geſchiehet, 
Gewalt die Oberhand hat, denen Ohren folches 
alleine zur Laft laſſen, was ich nicht beantivorten 
Dorffte, und das übrige GOtt befeblen; Geſchahe 
es, daß die Gedult mir zu zerrinnen begunte, ſo 
muſte mein Hammer oder anderes Gethoͤne, ivek- 
ches ich zur Hand nahm, in meinen Berrichtungen; 


ihre Harmonie und fpottifches Concert unters 


brechen, und meine Befuchers uͤberdruͤßig machen. 
Diefe mir öfters angethane Ouaal fande weder 
mein Herr Principalnoch andere Herren und Bor⸗ 
nehme vom Land vor gut, jedoch wolte fie niemand. 
gegen Diefe Herren wegen ihrer Heiligkeit oder 


Verſchlagenheit auflehnen: Nichts deftomeniger 
wurde mir Durch ſolches Verfahren die Zeit bes 
truͤbt und lange, daß auf Mittel gedashte, ent. 
° weder meine Freyheit zuerlangen, oder eine Strafz 


( Er welches leßtere alıch nicht auſſen 
bliebe, Bet HR | Ä 
Ich refolvirte und perfuadirte noch 2. andere 
bon denen unglückigeligExilirten, und Periode 








I —— 
js mit: einander unfere Erloͤſung, ‚welche zwar 
inmöglich ſchiene, zu verſchaffen, weilen aber Feiz 
Unternehmungen, ob fie noch ſo unmöglich. und 


faͤhrlich feheinen, einem im Elend feyenden und 


x Sreybeit entbehrenden zu ſchwer und abichres 
end vorkommen können, ſo feßten wir auch unfer 
zornehmen ins Werck, und begunten unfere 
lucht auf einen beftimmten Tag, unter dem Vor⸗ 
and auf die Jagd zu gehen, verſahen uns, worzu 
h am meiften beytrug, mit ziemlichen Vorrath 
n Munition, und nahmen ein. Canot, welche 
hr leichte find, nur von Baumrinden bekleidet, 
umit man über einen Canal feßen Fan, und bey 
tem Wetter fich wohl in: die See getrauen 
arff. Einer unter uns war der Navigation ziem⸗ 
ch Eundig wir machten denn meiftens Land hab 
nd etliche Meilen mit gröfter. Gefahr Schifforuch 
| leiden. Ich hatte mich mit einer zwar geringen 


rovihion an Brandwein und Zwieback, wie 


ich Munition , dejfen ich nach) Genuͤgen unter 
haͤnden hatte, verjehen, wir muften aber, alldies 
jeilen Feiner unter uns Die Route vorhero gemaz 
jet hatte, nunmehro überlegen, wie unfer Cours, 
1 Salt folcher glücklich gerathen ſollte, gerichtet 
yn muͤſte, machten alfo, nachdeme wir nunmehro 
. Tage in der Flucht begriffen waren, an einem 
Sonnabend gegen einer. Eleinen. Capellen über, 
Yalte, wohin Die nächft gelegene Einmwohnere und 
erfreute Landes-Befigere Des andern Tages 


Neffe. zuhören fich in noch ziemlicher Quantität 


nfunden, und, da wir ohngefehr einen Mann mit 
—1* | | eineng 
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einem Schieß- Gewehr, der Jagd nachgebende 
angertoffen, und um die Situation ung erkundigten 
wurden wir belehret, daß nach unferm Vorhaben 
welches wir ihme nicht eröffneten, voie Den Irrwet 
getroffen hätten. Dielen angetroffenen Mam 
machten wir glaubend, Daß wir von Quebec um 
Denen fo bereits vor 14. Tagen dahin. gefendeter 
Terremachers Afliftenz zu. leiſten, aͤbgeſende 
waͤren, welches alljaͤhrlich geſchiehet, dahin mar 
aber alleine von des Landes Einwohnern, und 
ſonſten ſichere Leute ſchicket. Hier uͤberlegten wir 
unſer kuͤnfftiges Schickſal, fo gut wir voraus 


feyen konnten, und blieben; nachdem wir unfere 


Fregatte, welche zwey Menfchen gemächlich tra: 
gen Fonnten, mitgenommen hatten, nahe am 
Strande an einer noch ziemlich plaifanten Anhoͤhe 
in einem Wald, allwo wir den Strom . ge 
gen über die Capelle etwas Landwaͤrts ein im Ge 
fichte hatten. Nach uberftandener Nacht, in 
welcher Wechſels⸗ weiſe jeder die Wacht halten 
mufte, kamen wieder neue Rathſchlaͤge aufs Ta 


pet, einer wollte vorwärts, der andere befame 


das Heimmehe, und nicht ohne Urfach aus zweyen 


Ubeln das bejte zu erwählen, zu dem letzten dorffte 


ich mich nicht verftehen ; alldieweilen ich meiſtens 
oder Doch wenigftens vielen Anlaß zu ſolchem eit 
fen Unternehmen gegeben hatte. 7 23... 
- Wir fegten des andern Tages oberhalb der 
Capelle über den Strom und.trieben laͤngſt Dem 
Uffer biß ungefehr einen Büchfen- Schuß darbon, 
allwo wir gewahr wurden, daß ohnweit von Dax 
A / eine 








ine ziemliche Menge welfche Huͤner porhanden | 
Jar, und wir dabey feinen Menfchen fahen, wei⸗ 


nn, wie wir hernach erfahren haben, die Leute 


le in der Caͤpelle Meſſe zu hören gewefen. Je⸗ 


ee von uns wuͤnſchte hievon den Zehenden zu ha⸗ 
en, ben unſerer Annäherung ſchiene es gleich⸗ 
am, daß dieſe Compagnie unſer Verlangen 
nerckte, fo, daß, um unfer Vorhaben zu erfuͤllen, 


ch mich kurz refolvirte, nachdeme einen guten 


Strich meine Flinte Eriechendgefchleppet , dar⸗ 
inter krachen ließ, es war zwar keine Kunft zu 
reifen, weil es eine ziemliche Menge war, und 
jatte ich zwar, fo viel ich gefehen, 4. darvon 
yefchädiget, alleine durch die Eurze Zeit, Die mir 
nd meinen Cameraden dazu vergoͤnnet war, 
purden uns. nicht mehr als 2. davon zu theil, 
dann fo batd der Schuß gefchehen, verfammleten 
ich dieſe auf einen Dauffen, und wolten gleich⸗ 
am denen Bleßirten beyfpringen, mit einem ent 
eglichen Gefchren , worüber fo Wohl auf den 
Schuß als auf diefen Lermen die Leute aus der 
SapelleFamen. Inzwiſchen Haben wira. Stücke 
nit fort gebracht, und über den Fluß fekend fl- 
Art, die Leute fahen uns nach, wir wurden aber 
son ihnen nicht verfolge, und ſchiene, daß fie 
ich vor ung, wie wir ung dor ihnen, gefürchtet 
hätten; wit retirirten uns dann wieder ans Land, 


md nahmen unſer Canot aufs trockene, berath⸗ 
ſchlagten ung aufs beſte, was wir nun thun wol⸗ 


ten, Landwaͤrts war die Reiſe nach Bafton und 
Fort Royal nicht: zu unternehmen, welche Derter 
Er © etliche 















apretiret werden 
als wir vor rathſam funden, und uͤberlegten an» 
bey unſer kuͤnfftiges Schickſal, wurden endlich 
eins, uns nicht muthwillig In Leibs-und Seelen⸗ 
Gefahr zu flürgen ,. nachdeme wir nunmehro die 
Unmoͤglichkeit betrachteten, und gefest, wir reu⸗ 
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etliche 60, Meilen von diefer Gegend entfernet 
lagen; Munition: und Provifion in fpecie dag 
lestere gienge zufammen, und da wir nichts alg 
Stroͤhme und bergigte fuͤrchterliche Waldungen 
in welchem ſich ſo wohl wilde Menſchen als grim⸗ 
mige Thiere aufhielten, antrafffee.. 
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So Bund und unuͤberlegt wir nun unſere 


Flucht angefangen hatten; fo ernftlich rathfchlage 
ten wir nun, welches aus zweyen Ubeln das beſte 
zu wählen ſeye, währender Berathfihlagung was 
ven wir ander feits nicht mäßig, unfer erfchnaps 
tes Federvieh ung zu Muse au machen ; wir ſaͤu⸗ 
berten ſolches, und hiengen jeden von dieſen er« 
jagten, oder vielmehr geraubten Coͤrpern an eine 


Schnur über :das gemachte Feuer, an einen 


Baum, an welchen Bräter man nur einmahl 
die Mühe anmenden darff folchen aufzujiehen, 
und Dann und wann einen, Stoß geben, fu fan 


dasjenige, fo. daran gehängt, falß die Flammen 


den Spieß — ohne groſſe Muͤhe 
Wir genoſſen hiervon ſo viel 


ſirten in unſerm einmahl vorgeſetzten Deſſein, ſo 
waren wir, Doch noch nicht gewiß, ob wir bey 
Annäherung obberührten Oerter denen Frantzoͤſi 
ſchen oder Englifchen Befehlshabern in die Häns 


de fielen, einer von meinen beeden Mit⸗Came⸗ 


Faden, 
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raden, weffen Überlegung reiffer als unferer. bee» 
den war, bewegte uns endlid) , daß wir einflims 
mig wurden, den kuͤrzeſten Weg nach unferer 
Zeit Lebens fcheinenden Heymath zw fuchen, in 
velcher Retour jediveder Ausflüchten, fo Der 


Wahrheit am meiften gemäß ſcheinten, auszuſin⸗ 


nen ſich beftrebte. 9 
Db nun gleich. die andern beyde, welche ohne⸗ 


bin unter den Einwohnern auf dem Lande ihr fer 


ben mit harter Arbeit, und fo viel geringerer Koſt 


als ich hinbringen muften , fich ehender zu fallen, 


vermochten ; fo ward mir im Gegentheil fo viel 
banger, womit ich meine Flucht befchönen möchte; 
Ich machte mir auch Beine ungegründete Sorge, 


denn, wenn mein damahls über meine Freyheit 
abfoluter Herr, welches Andencken ich Zeit Les 
bens mit allen zu Geel- und Leibes⸗ Beten eyffe⸗ 
rigen Wünfchen veneriren werde, nicht eine bes 
fondere Einficht hegete, fo würde ich gewiß mit 
einer weit härtern Leibes»und Freyheits⸗Straffe 
angefehen worden ſeyn. Es bliebe zwar ſolches 
VBubrechen nicht gänzlich unbeſtraffet, ob ic) 


mich zwar auf alle nur erfinnliche zum Beweg⸗ 


und Mitieiden lenckende Ausflüchte legte, fo konn⸗ 


te mein Herr alles dieſes viel befier einfehen; man 
beftraffte mich wegen des Ausweichens, man ftelle 
te miv die Gefahr, der ich durch ſolch Unterneh⸗ 
men mich ausgeſetzt hatte, vor, man beſtraffte mich 
der Undancks, fo ich wegen eines fo gelinden Tra- 
&taments gegen meine in gleichen Schickſal ſeyen⸗ 
de Mitungluͤckſeelige ar begangen; man | 

es 2 eu⸗ 









ni 
4 2 
m 
; win 
4 9 
3 1 
All) 
} 
’ Ih 
ER 
“u 
Ir 
Dr 







10 8) 86 


deutete mir, die hinkünfftige Freyheit würde mit 
der vorherigen in Feinem Vergleich zu bringen 
ſeyn, welches‘ alles Feine Droh⸗ fondern wahre 
Worte waren, jedoch von Feiner langen Dauer, 
Ich mufte mir. denn gefallen Taffen Arbeiten zu 
hun, welche mir fonften nicht zugemuthet wor⸗ 
den, als nehmlich den Hof mit Kehren und Schauß 





feln zu fäubern, da ich mich nun tumm wieder— 
ſetzte/ übernahm der Zorn meinen zuvor und nach⸗ 


hero ſo Chriftlich-und mitleidigen Herrn, daß er 
mich mit einem Schauffel » Stiehl mund und 
biutend fchluge, forauf ich ſowohl durch fein Mit⸗ 
leiden als mir zur Undancks- Erinnerung in etli⸗ 


ben Tagen‘ nicht mehr vor fein Geſicht kom⸗ 
‚men durfft Appre tar 


” Bberwehnter Scribent hätte aber Gelegenheit, 
mich bey meinem Herrn bittlich zu vertretten, 
daß es alfo nicht lange daurete, fo wurde ich in 


— 2 


vorigen Credit geſetzet, fo Daß oͤffters zu halb und 


ganzen Stunden, mit meinem Herrn zu ſprechen, 
Die Ehre hatte, Meine beyde Reiß Compag- 
nons, mie id) vernommen, muften ihren Fuͤrwitz 
ebenfals empfindlich büffen, wurden defto härter 
gehalten, und muften viele Streiche darvor lei 
den, es gieng zwar bey mir nicht gänzlich leer ab, 


' da ich nicht allein in den Pulver Thurn und ders 
gleichen Behältnüffen öffter als zuvor mit gröfter 


Leibs⸗ und Lebens" Gefahr arbeiten müffen, wor 
durch ohnlängft etliche Menfchen, fo in dergleis 1 
chen Dertern arbeiteten, elend und jammerlich 
um ihr Leben gekommen feynd, auch muſte * 
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und andere geringe Arbeit, welcher vorhero ver⸗ 
ſchonet geblieben, verrichten, worwieder ich mich 
zwar wieder aus Unverſtand ſetzen wolte aber 
ſothanig geſchlagen wurde, Daß Naſen und Mund 
im Blue floffen; fo ſchmerzlich mir nun ſolches 


fiel, fo ſehr bedaurete mich mein mitleidiger Herr, 


ob er fehon folches verbarg, mie ich zur Gnuͤge 
hernach gehöret, und auch wuͤrcklich erfahren 


babe, | ' 

€ kam indeffen die Saifon und die Zeit, daß 
das aus Frankreich dahin beftimmte Schiff wie⸗ 
der anlangte, und eben daffelbige war, ſo und 


vor einem Jahr dahin gebracht hatte, und nody 


etliche geringe Fahrzeuge, fo von denen Nord⸗ 
Americaniſchen Kuͤſten dahin kommen, es kam 
auch noch ein Frantzoͤſiſches Schiff, fo 16. bis 
18. Sanonen führte, auf die Nheede oder Dar 
ven, von welchem hernach umftändlicher geredet 
merden fole, Bey Ankunfft diefes Königlichen 
Schiffes, wurden dann die.behörigen Ceremo- 
nien und Salutation, wie vorm Jahr, fomohl 
von Eaſtell als Schiffe beobachtet,. hernad) die 
Traftamenten und Gaſtereyen Wechfelsmweife 
von denen Groſſen allda öffters wiederhohlet; 
wobeh dann und mann meine geringe Dienfte 
wieder Platz funden. 
Nunmehto war Die Zeit, Daß meine Hoffnung, 
die Freyheit wieder zu erlangen, am Ende war, 
alldieweilen vernahm , daß die retournirende 
Schiffe nicht das geringfte vielmeniger einen 
Menfchen a 1 Gouverneurs w 
Bi Y 3 neh⸗ 
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nehmen oder entführen doͤrfften, bey Verluſt 
Charadteur und Schiff. Nun wurde mir gleich⸗ 
fam aller Muth benommen, daß ich Lebenslang 
Europam wieder fehen folte, weilen die Flucht 
ſowohl zu Waffer als zu Land, welches legtere 
bereits probiret hatte, unmöglich ſchiene. Hier 
war Die Noch am gröften, und GOttes Dora 
forge am nächften, dann als ich mich im Elend 
mein Ende zu erwarten, in die Führung deg als 
maltenden und überall gegenwärtigen GOttes 
befohlen hatte, und eben im Beariff ware, etlis 
che kleine Fäßgen vor die Herren Jeſuiten zu ver⸗ 
fertigen, fo zum Brandwein und andern ſtarcken 
Getraͤncke gehöreten, wann fie Landwärts eins 
reifeten, und die rauhen Voͤlcker befehren wol 


ten, oder das rauhe und Eoftbare Belzwerck uns 
‚ter obigen Prætext habhafft zumerden, beftimmet 
waren: Da, ſage ich, war die Stunde, obfchen 
mit vielen Drangfalen und elenden Umſtaͤnden 
begleiteten Erlöfung. Es ward meinem Herrn, 


deme ich ſo lange es ihme belieber hatte, zu dies 
nen übergeben war, das Derz um Mitleiden ber 
toogen, ohnerachtet er Römifch-aber nicht ein 
fältig Catholiſcher Religion war, fo Eonnte er 
Doch wohl einfehen, daß in fo ferne ich auf meis 
ner Proteftantifchen Religion beharrete, fo wuͤr⸗ 
de ich wohl alldorten, mo ich der einzige war, 
wenig Bergnügen im Zeitlichen und defto weni⸗ 
ger Erbauung und Troft zum Geifklichen finden, 
wann id) nicht serlöfet, oder mich conform der 


Landes» Einwohner bequemen wolte. Diefer 


Könige 








Königliche Zeug ; Meifter , welchem und deſſen 
Pofterität esder König aller Könige an Leib und 
Geiſtlichen belohnen wolle, Fam, währender Zeit, 
gemeldte frembde Fahrzeuge beynahe Segelfer⸗ 
tig waren, in meine Werckſtatt ganz alleine, als 
ich in Begriff war, ein in circa 5. a6. mäßiges 
Säßlein zu verfertigen , und fragte mid, obih 
nicht Verlangen hätte, wiederum nacher Eutopa 
su kommen? Ob ich mir zwar vorſtellte, es waͤre, 
mir meine elende Umſtaͤnde empfindlicher zu ma⸗ 
chen, ein ſolches geredet, fo wurde jedoch eines 
ganz andern überzeuger, wann ich In Antwort 
verfeßte, daß mir mein Wuͤnſchen oder Verlan⸗ 
gen Europa wieder zu fehen, nur mein betruͤbtes 
Shidfal erneuerten und empfindlicher machten; 
Er fich im Gegentheil vernehmen lieffe, Daß er 
ein nicht geringes Mitleiden mit mir hätte, und 
Damit ic) volllommen von deffen Mernung übers 
zeuget ſehn möchte, fo legte erauf mein in Arbeit 
Bor mir habendes Faͤßlein 20. Pfund 8. Sol zum 
Meile» Geld, welches er fo gar mit. thränenden 
Augen aus Mitleiden gegen mic, beseugte, und 
mir Daben verficherte, falß ich nicht folte glücklich 
echappiren können, ev mir bey Wiedererwi⸗ 
fehung meine anfonft verdiente harte Straffe auf 
das immer möglichfte zu mindern trachten molte, 
dargegen in ſoich nicht verhoffenden Sal, deſſen 
Vorwiſſen im geringſten nicht gedencken muͤſte. 
Diefe Gabe und Ofterte nahme id) mit Thraͤnen 
und fubmiffeften Danck an, meilen ih mid) 
nichts übelmollendes gegen meinen rechtſchaffenen 

4 4 gewiſ⸗ 
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gewiſſenhafften Principalen verſehen Eonnte,dand 
te und nahme. fo gleich Abſchied yon ihme, tmorau 
Dabfeeligkeiten in ein Elein Bündelein, undgien 
98 gegen Abend uber den Hof, alg woſelb de 
Koͤnigliche Intendant mich vorbey pafliren.fahe 
denſelhen auf Der Gallerie fighende, er mir anddigfl 
zum SIbfcbied, wiewohl ihme unmiffend, Danekte 
begabich mich nach der Unfersoder Strandftatt, 
und Derfügte mich des Abends in die am Ufer ftehen 
Den Bieth8 + Häufer eines, allo fich die Mascof 
Jen Öffters auf eine elende und fündliche Art fie 
e 








en luſtig zu machen, und ihre ang Rand gebrachte 

ı Defehlöhabere wieder an SchiffeBord zu brin⸗ 
sen Drdre vor ordinair abzutwarten, . J 
ui, Ob mir nun Diefe Logis und Umftände gefielen 
| oder nicht, fo mußte ich doch mein Rorhaben 
I werckſtellig zu machen fuchen , ich machte. mich 
| | an den Duartier- Meifter , fo gemeiniglich dag 
Scheith oder kleinen Nachen, worinnen der Ca⸗ 
| pitain oder Befehlshaber ans Land und Schiff 
| gefeget wird, commandiret, und erzählte ihme 
meine Fata, fo viel ich glaubte ihme anvertrauen 
zu dörffen, fpendirte auch gleich etwas don meis 
nem Rei + fenning, um 6, bis 8. Mann 
luſtig · mir aber Hoffnung zu machen. Es brach 
der Abend ein, undEam die Zeit, daß der Schiffer 
Capitain, welcher im obern Stockwerck eine. 
 ‚siemliche Ladung eingenommen hatte, nach Bord 
oder aufdas Schiff verlangte, welches Bannıdaf 
Pe flO> 
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ſo wolte er jedoch feine Ehre, Schiff und groffe 
Perantwortung, die er hierbey hazardirte, wis 
der Ordre zu handeln, eine, ohne mit) genugſa⸗ 
men Pafsport verfehene, Perſon einzunehmen,nicht 


foagen, fondern ich mufte mir gefallen laſſen, 


\ 


wieder ans Land geſetzet zu werden, welches ich 
yet nur bis am Abend zu verzögern. erbetten 

atter 9 
Ich wurde Abends an das Land gebracht, da 
bereits die Helfte meiner. Baarfchafft gefehmols 
zen war. Ich entfernte mich einen guten Strich 
von der Paffage von den von und zu Schiff ger 
benden Perfonen , rg mich in dem a 
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ſche nieder, bejammerte meine abermahlige Fa- 
talität , und überlegte welches das rathſamſte 
waͤre, freywillig in Zeit Lebens wührige Gefan⸗ 
genfchafft zurück zu Eehren, oder, mich mit Leib 
und Leben entweder wilden Menfchen oder grims 
migen Thieren bloß zu ftellen, nochmahlen meine 
Flucht Landwaͤrts zu hazardiren, eriteres Fam 
mit furchtſam und lange, leßtereg aber graufam 
und bange vor, wuſte mic) fogleich nicht zu ent 
— welchem Vorwurff ich Beyfall geben 
olte. RN | 


Ich avancirte mährender Berathfehlagung des 
nen Wohnungen etwas näher und kam in ein ders 
gleichen Matrofens und Seefahrers Land » Luſt⸗ 


Haus, allwo ich abermahl etliche Perſonen von 


einem andern Schiff, welches allda im Haven 
gelegen, antraff, denen ich nothgedrungen meine 
Umjtände eröffnete, diefe fegten mich an Bord 
und hielten mic) 3. Tage verborgen, in melcher 
Zeit das Schiff, fo ſchon Segel: fertig war, 
Ordre, Paffeport und Wind erhieltes Als man. 
nun den Ancker zu winden Signal machte, fo fa 


men von der Guarnifon etlicye Mann mit einem 


Unter» Officier, vifitieten unten, zwifchen und 
ober dem Verdeck von dem Schiffs⸗Boden, mie 
wurde aber vorher bedeutet, in ein leeres Faß 
pon ohngefehr 5. Eymer groß, welches an einem 
Ende geöffnet war, mich au verbergen, wenn ich 
mic) falviren wolte; bie dato harte ich mit dem 
Schiffs, Befehlhaber nicht gefprochen, auch ſel⸗ 
bigen nicht gefehen, gieng alfo willig in das ans 
N 9 gewie⸗ 
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Be Duartier hinein, und muite an ſtatt, 


a6 Diogenes dem Aleyander auf die Seite zu 
eben, und ihme Die Sonnen Wärme: nicht zu 
enebmen, verwegen zumushete, meine Faß⸗Thuͤ⸗ 
6, zu meiner Sicherheit, von innen felbften zu⸗ 
sachen, damit man nicht fehen mögte, daß das 
af leer waͤre, oder eine lebendige Creatur das 
innen verborgen feye: H 
Ich Eonnte jedoch durch die Oeffnung des ziem⸗ 
ich groſſen Spund» Lochs ſattſam Lufft hohlen, 
jichts deſtoweniger wurde mit angſt und bange, 
veilbald nach meiner Einquartirung etliche Mann 
yon ermeldter Guarnifon alles vihitirten, und 
dmwohl an das Faß, worinnen ich lag , als an⸗ 
dere Elopfften, und meine Hütte paſſirte vor ein 
Behälnüß von Zwieback, jo viel ich vernehmen 
iönnen. Dieſes Commando gienge ohne langen 
Auffenthalt wieder vom Schiff ab, und, ob ich 
alle Augenblic meine Erlöfung aus dem Kercker 
erwartete, muſte ich jedennoch etliche Stunden 
mit vielen Aengſten und Sorgen darinnen ver⸗ 
harten, in wehrender Zeit ein beftändiger Ler⸗ 
men mit Ancker⸗ winden, Segel loß- und fers 
tig machen, ruffen, fchreyen, und mas in derglei⸗ 
chen Umftänden einem Tumult ähnliche Dinge 
a pflegen, mährete. | 
Dieſer mein finfterer und verdrüßlicher Arreſt 
daurete mehrern theild Darum fo lange, damit ich) 
nicht ohngefehr von einem oder andern möchte 


erblicket werden, welche beftändig Die abgehende 


Schiffe efcortiven, Damit Feine Deferteurs * 
J Sale ande⸗ 
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andere Fluͤchtende eingenommen werden koͤnner 
wovon auch wenige Exempel ſeyn, daß jeman 
ohne Bewilligung entkommen ſehe, muſte alf 
pon 10. Uhr Vormittag bis in Die fpäte Nach 
Durch unten im Schiffe, mich heimlich) aufhalten 
bis des andern Tages, da Fluth, Mind uni 
Better ung auf einmahl Favotifirten ‚ daß wii 
in Die Tiefe und ziemlicher Breite des Canalt 
kamen, und einen nahmhafften Strich von de 
Stadt und Caftell Duebee zurug gelegei 
hatten, | — BEL 


Ich wurde alsdenn geruffen und dem Capitain 


vorgeſtellet, welcher mic) examinirte und um 


alles befragte, wann, wie und auf mas Art ich 
in diß Land gekommen wäre? Ach erzehlte ihm 
den ganzen Delauf der Sache, und was mit mir 
borgegangen war, und bate fubmifkeft, die Guͤ⸗ 


tigkeit vor mich zu haben, mich von meiner Zeit 


Lebens anfonft daurenden Gefangenſchafft zu er⸗ 


loͤſen, worauf er zwar im Anfang mic) etwas 


zaub anfuhre, wurde aber doch durch Vorſpra— 
he etlicher vom Schiffs⸗Volck zum Mitleiden 
bemeget , und mufte ich nebft der vorfallenden 
Küffer» Arbeit, die andere vorkommende Schiffs, 
Zerrichtungen wahrzunehmen, angeloben, bon 
Gage hingegen wurde nichts gedacht. Ach ach⸗ 
tete dieſe Condition, wo ich mir meine ( rloͤſung 
beſtaͤndig vorftellte, vor ganz gewuͤnſcht und. 
glücklich, murde mir aber, wie bald Meldung 
gefihehen folle, Öffters verbitter, — — 


Es 








‚a8 Condition, ift mie ‚nicht: bekannt ‚morden, 


Städte Diefer Provinz, ſehr geheim gehalten wor⸗ 


en, wie in Folge Meldung davon geſchehen 
















‚andere Schiffe, Volckrals ich H 
welches Handwerck ich vor dag ficherfte Mittel, 
Brod bis in Tod zu verfchaffen, hielte. Sowohl 
ermeldter Herr Graf als ich ſahen unferer Wi⸗— 
der⸗Erloͤſung mit vieler Sehnfucht entgegen, ob 


bendigen, jetzo aber weder. unter — oder 
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tar, zu, welches mir fehr gute Dienfte that 
hingegen die Mißgunft foiwohl vom Shifis-Pa 
tron und andern Neidyammeln mir dadurch übe 
den Hals zoge; dann der blaffe Neid finder fid 
auch auf denen fürchterlich fehäumendem milder 
Wellen ſowohl als’ in denen Ring » Mauren 
Noth lernte hier auf das Wort mercken, Daj 
man fih den Haß des Schiffes Bolcks nich 
völlig aufden Hals Iude,mufte man den Scheit 
meiden, Unſer Schiffe» Befehlshaber ‚zeigt 
Dann nach einer kurzen Zeit, was feine Abfich 
ten waren. Er war erſtlich ein ſo vermegene 
Ser» Mann, dergleichen wenig ſeyn werden. Alk 
Beranftaltungen gleicyren ehender einem Raub 
als Kauffarchey Schiff, "Er thate und vifitiete 


‚nicht alleine in unterfchiedlichen Bayen, oder. H& 


den, welche ganz aus unfern Cours waren, fon: 
dern nahme Daraus die tauglichſten Effedten, fü 
bon Denen; die Fifcherey Befuchenden da hintex 
leget waren, attaquirte auch die ihme begege 
neten Schiffe, und erpreßte dann und wann ſo⸗ 


wohl an Victualien als andern ein und anders, 


"Bey diehen Berrichtungen wuften fomobl das 
ic) Hand anlegen, 


wir zwar vorhero als Gefangene unter Denen Res 


odte 
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:odie ung rechnen konnten, muften alfo unfer 
geiteres Schickfal in befter Hoffnung abwarten. 


- Bon der Navigation, auch fogar von Compafs 
jatte ich noch zu der Zeit wenig Begriffe, konnte 
nich auch daͤmahls und noch bis jetzo nicht erin⸗ 
ern, wie eine einige derer unbemwohnten Bayen 
der Haͤven hieſſen, auſſer, Daß wir oͤffters zwi⸗ 
chen den ſteileſten Bergen und Klippen mit groͤ⸗ 
ter Gefahr hin und her geſegelt, und in denen 
ürchterlichen Einöden etliche Tage zugebracht, 
mie Sifchen und Jagen die Zeit vertrieben,denen 
Faͤchtigen und ftolgen Adlern, allwo fie ſich haͤuf⸗ 


is aufhalten, und ihre Neſter haben, mit vieler 


Verwunderung ihre gemachte Beute manchmal 
abgejaget, und theils heimfuͤhren ſehen. Nach⸗ 
deme wir nun etliche Wochen auf dieſe Art her 
im geſchwermet, wordurch einige von dem 
Schiffs⸗Volck wegen der unordentlichen Lebens⸗ 
Art kranck worden, richteten wir unſern Cours 
gegen Europa und kamen endlich vor dem Cap 


Breton, nachdeme wir etliche erſtaunliche Stuͤr⸗ 


me ausgefiandenhatten,an. Der junge Graf wur 


De durch die mühfame und fatiquefe Reiſe ganz * 
unpaͤßlich; wie auch der meiſte Theil vom Schiffs⸗ 


Volck durch Abwechſelung rauher Witterung, 
Sparſamkeit der Speiſen und beſtaͤndiger Arbeit 
kranck und matt geworden war; wir wurden auch 


von dem Ungezieffer, welches in dem Herum⸗ 


ſchwaͤr men und kalten Wetter ſich ſehr vermeh⸗ 
set, alle dergeſtalten angeſtecket, daß man: * 
sets gleichen 
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gleichen fogar in Strümpff und Schuhen finden 
nen an RR id an In 

Gemeldter Herr Graf vornemlich, ich und ala 
les Schiffs: Voick feuffieten, einmaht das Liebe 
Land wieder zu betretten. Ich haͤtie mit auch) 


wann folches in die Fängedaurenfollen; lieber 


in Canada verblieben zu ſeyn gewuͤnſchet. So 
bald nur der Ancker im Grund war, feßte der 
Capitgin und der junge Graf mit etlichen vom 
Schiff ans Land, wobey ſich der Graf zugleich 
ausgebetten, dar Schiffs, Commandeur mögte 
mir erlauben, feine Effedten ihme ans Rand zu 


beingen, welche in einem Bett, etwas Kleidern 


und etlichen Büchern beftunden ‚ feine privat 
noch theils unverbrauchte Lebens- Mittel, aufer 
ein Käftlein Medicin, welches er feibften fogleich 
mitnahm , blieben im Schiff ,. ich packte und 
bunde dann erſt erwehnte Equipage, wobey ich 


aud) meine in ganz wenigen bejtchende Sachen 


mit einftecfte, auf das befte zufammen! Wehr 


len fich der Herr Graf einfimahlen gegen mich 


vpermercken laflen, fobald wir feiten Fuß. an da⸗ 


s 


Land feßen würden, und ich ihme: Folge leiften 
Wwolte, fo wäre er nicht — Sehr 
mern, mehr Raub» als Kauff ⸗/ Schiffen ähnlich, 


dieſen Schwaͤr⸗ 


ſich ferner anzuvertrauen. 0m 00 
ch brachte nun zu Folge mir gegebener Ordre 


dieſe Sachen ans Land, und überlieferte folche 
an meinen Deren Grafen „ welcher mie: fogleich, 


weilen der Eapitain abmefend mar, bey ihme zu 


‚bleiben nochmahls offerirte , ich folte nur fehen, 


wann 








er a li 1 
ann. ich wieder ans Land Fäme, meine wenige: 
leider mityaßeingen, und da ich verfegte: Diefes 






haͤre bereits bewerckſtelliget, war es um fo viel 
eſſer; allein da mir auch dieſe Flucht auf einmal 


icht gelingen ſollte, war es wohl ſchon ver⸗ 


athen, Daß ich bey Transportifling der Meublen 
es Grafens die Meinigen auch mit an das Land 
jebracht hatte, woraus dann der ſchlaue Schif: 
er leicht fchlieffen konnte, was meine Intention 
vare Ich muſte fogleich , weilen noch nicht in 
Ditadel war, und uns noch am Strande in.des 
sen Fifchers + Hütten befanden, wieder an das 
Schiff mitfahren, und allda in Furcht und Hoffe 
nung die Nacht hinbringen,; des andern Tages, 


als ich um meine wenige Effedten befräget wurde, 


und ob id) nicht. die Flucht zu nehmen gewillet 


re nen ich freylich fülches nicht geftehenz 


Diefer tolle meiftentheils durch ſtarck Getraͤncke 
erhißte Held und unbarmherzige “Befehlshaber; 
ſtellte nicht nie allein Ordre, mich nicht. mehr. an 
Das Fand zu laffen, fondern mich. hart und kurz zu hal⸗ 
ten. Diefes war nicht ‘genug; ſondern er mißs 
brauchte ch feine Gewalt ale Schiffs -Patron 
auf eine fo niederträchtige Art, daß er mich mit 
Stockſchlaͤgen und gar mit Füflen- Stoffen jaͤm⸗ 


merlich zugerichter, DAB das Blut von Nafen * 


en sum Mitleiden bewogen hatte, Nach 
dieſem fuhr dieſe Furie ang Land, man fprung mir 
denn mit ein und andern Blutftillenden Mitteln 
bey. Als etliche. Tage v er ‚gegangen, 2 
—9— — alle 


1* 
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und Mund häufig von mir geflöffen, und die meis - 
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alle Vorkehrungen zu unſerer baldigen ieders 
abfeeglung gemachet, was aber inztvifchen mit 


dem Grafen und erſtgemeldten Ungeſtuͤmm meinet⸗ 


wegen vorgegangen, habe nachhero erſt erfahren. 
Es haͤtte nicht viel gefehlet, daß ihme der junge 
Graf das fernere Brutaliſiren niedergeleget haͤtte, 
welches aber uns Beyden ein abermahliges Elend’ 
hätte caufiren koͤnnen. Ich meines Orts konnte 
mir nichts als betrübte Folgerungen verfprechen; 
ic) wuſte, daß der Herr Graf nicht mehr aufdag. 


Schiff Fam, daß mir alfo eine unleidentlihe Ty⸗ 


vanney von Diefem unempfindlichen Gefaghaber 


unaqusbleiblich vorftellen mufte. ; 


Diefem nun zu entgehen, refolvirte mich zu ei⸗ 


ner der faft defperateften Unternehmungen; denn 


als mir des andern Tages, in fo ferne der Wind 
uns favorabel bleiben würde, abfeegeln ſollten, 
traf mich eben die Wache um Mitternachts ⸗Zeit, 
und, da der Capitain nach ſeiner Gewohnheit mit 
etlichen Boots⸗Knechten noch am Lande war, ließ 
ich mich in der Stille, von meinen beyden Mits 
waͤchtern, nicht angehalten zu werden, in das am 
Spiegel des Schiffs angehängte Heine Boot mit. 
einem Strick. herunter, und fehnitte den hau 
entzwey / begab mich mit Beyhülff der Fluch, ſo 


Landwaͤrts angieng/ mit Rudern ‚noch allen mei⸗ 


nen Kräfften vom Schiff ab und Fam glücktie ; 
ans Land, und ob fie zwar meine Defertion vom | 
Schiff fo gleich vermerckten; fo Eonnten ſolche 
mich Doch bey eitler Nacht, weilen es finfter und 
nicht mehr als zwey Mann die Wacht mit am 








3 


atten , nicht fo gefchwinde verfolgen, noch) wenis 


er einholen: am Kand feyende ließ ich mein Sahra 


ug treiben, welches Dennoch nicht verlohren 


x 


egangen ift. 


Ich hielte mich ohnmeit dem Drt, allwo man 


ie Abfahrt meiner bißherigen Reiß⸗Geſellſchafft 
ach dem Schiff fehen Eonnte, auf, und machte 
nich in das Duartier meines Herrn Grafens, 
pelcher wegen meiner in Der Kürze erzehlten Anhe⸗ 
okunfft ganz vergnüger fchiene; ich mufte mich 
ber biß das Schiff abgefeegelt war, welches noch 
. Tage gedauert, verborgen und heimlich halten, 
1 wwährender Zeit der Schiffer und feine Spions 
ch alle Mühe aber. vergeblich gaben, meiner 
vieder habhafft zu werden, und wie ohne des 
-apitains Wiffen auf⸗ fo bin auch wieder feinen 
Willen von dem Schiff abgelommen. Mar 
unde demnach mit Alnrathung des Wirths vor 
ut, mich unter dem Pretext, Bekandte und 
andeleute unter der Garnifon, welche aus lauter 
Schweigern beftunde, und in dem Caftell lag, 
u haben, dahin zu fenden, woſelbſt ich auch mehr 
nd freundlicher als Landsmännifch empfangen 


purde, maffen ihnen Die hochteutfche Sprache zu. 


‚ören feltene Dinge waren. Allbier ift der Dit, 
Uwo ich Zeitlebens mein theureftes liebe Brod ges 
effen, dann. es wird vor die Garnifon von dem 
ahin gebrachten Mehl, fo meiftens aus Europa 
nd Canada kommt , alleine gebacken, die andern 


eringe Leute nähren fich meiftens von altem Zwie⸗ 


ach, frifch und getrockneten Fifchen und Neiß. 
me. ....9%2 Dis 


















Die Lands-Art ift vor die Europzer nicht zum 
Zavorableften, e8 find nur in wenig Jahren, wi 
mir in der Garnifon felbften erzehlet worden, eit 
groffer Theil von denen dahin gefandten etlic 
100. Schweizern gefchmoizen ; ich empfienge allı 


| Sembfeoafft, ſo ich von Landeleuten nach ihren 


exmoͤgen vermuthen konnte. Sch gienge öfftere 
in “Begleitung ein und anderer getreuen und auf 
richtigen Schweißers in die Gegend, allwo ich 


‚meinen ehemahligen flottenden Nothftall mit be 


fondern Bedacht betrachtete, wobey mir unter. an- 
dern Menge Überlegungen, mich von meinen Be: 


Ben in etwas entfernend, folgende einfältige 
$) 


Aufmunterung felbft beyfiel,fvich in mein Trübfals- 
Regiſter fogleich eimeichnetee 


Wann gleich die Unglücks:- Winde toben, 


Die Noth und Sammer auf mich ſtuͤrmt, 


Ob fich fchon meine Feind? erhoben, 


. Mit Haß und Schnauben hochgethuͤrmt, 


.. Seh? ichs nunmehr gelaffen an, 


Weil mir mit GHtt nichts ſchaden Fan. 
Mein Zuftand hat fich umgekehret, 
_ Dom Zwang in Freyheit fich gewand, 


Ber aber ifts, der mich belehret, 


Mein ferners Schickfal hier im Land; Bi . 


: Wo Hoffnung nur allein das Ziel, 
. Was Zeit und Otte verfügen will, 
Wir Eehrten dann roieder in unfere Reftung, 


Allwo ich mich erliche Tage, biß meine Drangfalg 


Galiot- 










Tliorte unter Cegel gienge, aufhalten mufte, 


bh habe allbier nur alleine im lieben frifch gebackes 


en Commilf- Brod etwas nahmhafftes verzehretz 
da Fonnten Die Verſchwender und Unachtfame 
\er Gaben GHrtes aufmerckfamer gemachet wer⸗ 
Jen, und wide ihnen der Mißbrauch und öffters 
iederlicye Verſchwendung in Eurzer Zeit zu einem 


Sckel werden; allein dergleichen in Denen Ser 


eng» Güthern Des groffen Verſorgers fih waͤl⸗ 
enden Creaturen haben felten Das Gluͤck zu wife 


en, wos der Ruhm des Apoſtels Pauli ift. Daß 
sr beedes wüfte, genug zu haben und Mangel zu 
leiden ; ich gienge indeſſen heimlich öffters zu dem 
jungen Herrn Graffen, a feines Ders Die 
Abfahrt unfers gehabten Schiffes ingleichen 
wuͤnſchte a 

Sp bald num diefes, ſo in kurzen Tagen war, 
abgefeggelt war, fahen wir ung nach) einem andern, 
deren anterfhiedliche ſo genannte Terre neufe 
Fahrers allda waren, UM, accordirten auch mit 
einem Schiffer und Commandanten_ eines dem 
Namen La Valeine führenden Schiffe, welches 
mit friſch geſalzenen und trockenen Fifchen bela- 


den wurde, uns nacher St. Malo überzubringen, ' 


wohin wir dann in kurzer Zeit Die Heiße antraten: 
Bon diefem Cap Breton und Terre neuf wird 
der geneigte Leſer Feine ausführliche Belchreibung 
fordern; es giebt das vorerzehlte genugfam zu er⸗ 
Fennen, daß ich-nicht fo viel Erlaubniß batte, 
mich in ein und andern zu erfundigen, und felbs 
ften zu beaugenfcheinigen, wann auch noch ein 
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und anders anuführen permöchte, fo hielte ea 
mancher vor ein abgeborgteg, was bereits in Denen 
Zeitungs - Blättern, als es die Engeländer in dem 
17 40ſten Jahr eingenommen hatten, und hernach 


wieder zuruck gegeben, in weitlaͤufftigen Erzeh⸗ 


lungen Europa kund gethan worden. Ich meines 
Orts, und viele andere Europäer mit mir, halte es 
por ein ungefundes Land, in f‘ ecie wegen des uns 
serfchiedlichen ftarcken Fiſch⸗ örrungs + Geruch, 


‚Die Einwohner, melche allda theils aus Franck 


reich Dahingefommen, und theils im Lande geboh⸗ 
ven feynd, find ziemlich dauerhaffte, dienſtfertige 
und arbeitſame Leute, wenigſtens habe ich zeit 
meines kurzen Auffenthalts viel gutes empfan⸗ 
gen, welches ich oͤffters bey Religions: Berwand, 
ten und Lands - Leuten nicht gefunden, wir embar⸗ 
Juirten ung dann in. unfern bereite genannten 
Wallfiſch, welcher nacher St. Malo der fchönften 
See ; und Handels + Städten in Franckreich in 
der Provinz Normandie liegend, deftinirg wars. 
der Commandeur war der vollftändige Gegner 
unfers vorigen, ftatt erfterer einen Unmenfchen 
gleichte, ſo war diefer ein leutſeelig beſcheide⸗ 
ner und dabey ein wohl erfahrner und ausgemach⸗ 


ter Seemann, welches ſich bey Denen oͤffters ge⸗ 
doeee entſetzlihen Stürmen und Ungemitter, 


urch deſſen refoluteg Commando zerfchiedene 


mahlen — es wurde nicht allein der junge 


Der Graf nach Standes + Gebühr, mag sur 
See möglich war, als Paflagier bedienet, und 
foulagiret, fondern es ermangelte mir auch nie 
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508 geringfte an demjenigen, was id) meinen Um⸗ 


ftänden gemäß verlangen konnt, wir nahmeneine 


iemliche Quantität Brod mit auf unfere Reiße, 


und noch ein und andere Lebens + Mittel von fri- 
fchem Sleifch und Gemuͤß, dauerte aber fehr kurz, 
meit das liebe Brod fehimmelte, daß wir folches, 
fo bald nur moͤglich, aufzehren: und alsdenn mit 
Schiffs + Zwieback ftatt deg frifchen Brods uns 
behelffen muſten: Diefer Schiffe - Bisquit wird 
wohl nirgends fehöner als unter der Frantzoͤſi⸗ 


£chen Nation gefunden werden, wir. befamen dar 


bey unfere Rationes an Brandwein, Waſſer und 
andern Vidtualien zu hinlänglicher Genuͤge, und 
trafen nach etlichen TBochen, troß denen ſchaͤu⸗ 
menden und fürchterlichen Wellen und offtermah⸗ 
fig ausgeſtandenen Stuͤrmen, welchen unſer 


Schiff, ſo auſſerordentlich tief beladen war, als 
ein Felß wiederſtunde, gluͤcklich vor St. Malo 
ein, welche berühmte See⸗Stadt mit 7. Safuln, 


ſo meiftens bewehrt feynd, um die Naͤherung 
frembder oder feindlicher Schiffe abzuhalten, als 
Vorwercke diefer anfehnlichen Stadt, gezieret ift. 
Hier kan man die ſchwerſten Schiffe mit hohen 


a 


Waſſer biß an die Ning- Mauern der Stadt an⸗ 


bringen, und feſt machen, fo. daß bey Abweichung 
der Fluth die Schiffe ganz trocken liegen. | 
Diefe ſchoͤne volckreiche See - und berühmte 


Handels » Stadt, welche durch das ftarcke Co- - 


mercium viele Menfchen ernähret, ift mit vielen 
und fehönen Privilegien zum Nutzen der Inwoh⸗ 


nere, zur Aufmunterung der Seefahrt und am 
| 2 bdern 
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chem bemöthigte Zeit micht gömneten,. 
30 fahe mich fogleich bey denen berühmteften 
Wein und in Fett- und flieffenden Nahren hands 
Ienden Kauffleuten um ‚ob einige & ele 9 enheif, 
mein Stuͤcklein Brod zu verdienen, vorhanden 
IDule, ‚welches ich auch in wenigen Tagen gefun⸗ 
den; Sch erhielte von dem jungen Seren Grafen, 
welpen mein ”Borhaben unterthänig offeritre, 
die Erlaubniß, daß ich Eönnte tvieicy molte, auf 


Faveur, in deffen Quartier meine Koft und Liegers 


Statt ohnentgeldlich zu genieſſen, da ich d argegen, 
zwiſchen Der Arbeit bey müßigen Stunden, und 
an Sonnzund Feyertägen, ein- und andere. Hands. 
veichungen und Dienfte, fo ich ehehin denenfelben 
gethan, zu obferviren hatte; Es verfloffen inziwi 
(chen. einige Wochen in twelcher Zeit der Here 
Öraf feine Correfpondenz hier und dar an feine 
Familie, und insbefondere in einer der ättefen i 
| | | Staͤd⸗ 








Städte in Champagne führte, um Die annoch J 
icht ganz in behoͤrig erforderlichen Stand der ber x 
örhigten Sicherheit geſetzte Aftairen, zur vollig 
anerhafften und fernen Anfechtungs-freyen End» 

em 000050 ne 4 
. Sch meines Orts, weilen ich freye Zehrung ur 





yatte, verdiente mir etliche Thaler, ob ich zwar 0 
einen allzugroſſen Verdienſt hatte, indeme ich. Mil 
leichfam aufs neue lernen mufte, roeilen allda Die —9— 
bet, meifteng ur See zu gebrauchen, mit Eifen E 
jebunden und darzu ſehr Biere eh emploi- 0: 
et wird zu welcher mühfamen Arbeit man ſich In 
n denen Holz» Ländern nicht verſtehen kan, hien 
yegen wohl dergleichen Gefaͤſſe verachtet und vers 90 
achet, jedoch, mann man den Nutzen, ſo am Ge⸗ an 
wicht und Erfpahrung des theuren Holzes hier⸗ m, 
aus fprieffet, betrachtet, vielmehr. zu loben it. Ki 
Er zu Lande müffen Die Küffers, alldieweilen alle U 
Sorteneiferner Neiffe su haben, die Schmidt Ar | 
beit mit verfehen, welches zwar einem Teutſchen It 
anfanglic) hart ankommt. N 
Bon meinem erworbenen Verdienft fchaffteich ji, 
mir ein fauberes burgerliches Kleid an, welches 
ich aber, wie bald folgen wird, in Furzem uͤberle⸗ 
bet habe. Der Herr Graf, welcher zu verreilz 
fen gefonnen, ftellte mir vor, ob ich mit ihme na⸗ 
cher Paris, dann endlich nach feinem Geburts⸗ 
Drt, welches in Champagne lag, wolte, welche 
Heiße zu thun er genugfame Mittel gefandt ber 
tommen hatte, und verfprach mir allda, nach de⸗e 
nen ſowohl mit ihme ausgeftandenen vielen Fata- 

ii m. litaͤ⸗ 


















litäten und Elend, auch die Sru 
und Ruhe genieffen zu laſſen. Diefe gnädia 


Wir accordirten dann mit dem Mefageur, 


oder reutenden Botten durch die Normandie 2 


Paris, fo hundert und etlid) 20. Meilen ift; diefe 


eingeführte Commodität ift fo befchaffen , daß 


weder zu viel noch zu wenig Paflagiers kommen 
koͤnnen, indem fie allezeit fo viel Pferde, als ber 
nöthiget, parat haben und anfchaffen Fünnen, 
auch Eönnen auf dem ganzen Weg noch Reifende 


auf dergleichen bequeme Art mitfommen, damit 


niemand aufgehalten wird: Der Herr Graf kauff⸗ 
te vor der Abreife einen mittelmäßig ziemlich zah⸗ 


‚men Affen, um zu Hauß feinen Fräulein Schwe⸗ 


ſtern zum Plaifir ein Praͤſent zu machen, dieſen 
führte ich. erftlich vor mic auf dem Pferd, weilen 
er aber beftändig wegen der Bewegung des Pferd⸗ 
Kopffes in Unruhe und lächerlichen Streit war, 
wordurch er mich in ein und andern binderte, ſo 
wechfelte feinen Platz, und bunde folchen zu mei 
nem Schaden auf meinem hinter. mir habenden 
Mantelfack feſte, war er mir vorhero incommode | 
gervelen, fo war er nunmehro ſchaͤdlich 2 | 
ruß⸗ 





eUBÜch, wir vitten etliche Tage in befländigem 


Regen und Schnee ftürmigen Wetter, weilen 
s tief im Herbft war, ich verbarg ſolches, fonft 
es warmen Clima gewohnte Thier, unter meinem 
oquelor, allwo er nad) feiner. Art eine beque⸗ 
ne Liegerſtatt hatte, alleine dieſer curieuſe Pafla- 
ier machte mir viele Incommoditaͤt, weilen er, ſo 
ald er nur die geringſte Bewegung, ſtarckes Re⸗ 
en, oder ſtillehalten vermerckte, ſehen muſte, was 
aſſirte, kroche er alſobald unterm Roquelor her⸗ 
dr, wodurch mir Naͤſſe und Kaͤlte auf dem Leib 
jel, gab ihme Deswegen öffters mit dem Peitfchen: 
Stiel feinen Lohn, womit ihme feine übermäßige 
Zuriofität ziemlich entwehnte; weilen aber Die 
Salfchheit aus diefen Creaturen nicht wohl mög. 
ich, völlig auszurotten, fo vergaß er auch nicht 
ich. gleichfam zu revangiren. Dann als wir des 
ındern Tages Abends. durchaus naß geworden 
eynd, in Das Poſt⸗Hauß, allwo derer Mefla- 
seurs Einkehr war, in unfer angewieſenes Quar- 
ier und Stuben famen, und folches ziemlich mit 
Samins Feuer heißen lieffen, auch die Kleider ſo⸗ 
tel möglich zu trocknen fuchten, bunde ich den 
Affen an den Feuer + Bock an, und machte ihme 
rad) Gewohnheit feine Liegerftatt an der Ecke des 
Camins, und als die Oberkleider des Deren Gra⸗ 
ren fo viel thunlich war, getrocknet waren,hängteich 
ie über ein paar Seſſel, nebft denen meinigen, nach⸗ 
ern zuvor allen Schaden geſichert zu ſeyn, das 
Feuer in behoͤriger Form zuſammen gekehret hatte, 
ind legte mich, nachdem der Herr Graf ber zu 
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Namen fchlaffen. 


nach Mitternacht Fanı i 


Tonnte zur höchften Vi 
nicht aufrecht fteh 
Boden, we 


Ge )oC EB oe 
Bette war, in das andere gegen über ih GoOttes 
Ohngefehr um halb zwey Uhr 
ch) gus dem Schlaff, und 
oth Athem holen, ich konnte 
ſtehen, ſondern kroche auf dem 
lcher mit Backſteinen gepflaftert war) 








herum, und traf in eben dergleichen Pofitur den 


Heren Grafen an, ein ode 
genauer Noth 


ich die Thür, 


r der andere Fonnte zu 


fo viel veden, als daß wir nur Luff 
zu machen ſuchen muſten zu unferm Glück funde 


Lufft fchöpffen Fonnten 


geſchahe, erblickten wi 


wodurch wir beede etwas frifche 
‚ fo bald dieſe Deffnung 
r eine ziemliche Gluth in 


dem Camin, ich fprung hinein und öffnete 2, der 


bern Fenſter⸗Flie 
im balden mercklich 
fonft hätten viel 
uns bey) denen 
Tumult gehöret 
fie nichts davon 


bey Denen 


gel, wodurch fich der Dampff 
verlohr, es vegnete entfeßlich, 
leicht Die Knechte, welche unter 


Pferden im Stall lagen, unfern 


‚ zu unferm Ölück aber vernahmen 
‚ich nahm Das Licht um ſolches 
felben anzuzuͤnden; fo höflich num diefe 


Purſche waren, das Licht felbften hinauf zu brine 
gen, fo ernftlich fehluge ic) diefe Civilitat ab, 


dann fie gedachten: d 


u 


vergroͤſſern, und ich 

annoch felbft nicht ı 
den: Sch war nicht 
ich vor den ſtarcken 
in dem Zimmer, fo v 


ardurch ihr Tranck- Geld zu. 
befuͤrchtete, je möchten unfere 
viffende Fatalicät gewahr wer⸗ 
fo bald mit dem Licht, welches 
Regen Eaum bedesfen Fonnte 
erloſch fulches durch den anz 
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noch feyenden Dampff, wir öffneten alle Fenfter, 


Damit fich ſolcher in balden durch den Cami 


n mei⸗ 
ſtens 
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neiſtens verlohr, fo, Daß wir Das Licht in Dem gez 
undenen toftbahren Feuer anſtecken Tonnten, und 
vurden mit Erſtaunen gewahr, mie daß die Ger 
Ander biß an die Stollen der Geffel, nebſt meir 
ten Roquelot, Rock und Camifohlmit Schnupp⸗ 
schen, Brieffichafften, ein paar neue feidene 
Sltruͤmpffe und andern Kleinigkeiten mehr, fo ich 
in denen Saͤcken und Taſchen hatt⸗ welche Klei⸗ 
der. ich in einander ſtecken laflen, biß auf wenige 
Spisen am Noch; und etlichen Knöpffen , woran 
die Couletir noch) zu erkennen war, verbrannt und 
in der Glut gefunden worden, I 


Der Verurſacher diefes Unglück, Der Affe, 
welchen wir, weil folchen nicht fogleich anfichtig 
wurden , erſticket zu ſeyn glaubten, hatte ſich in 
die hart an der Feuer⸗Wand ſeyende Ecke, mit 
feinem Unter» Bert verhüller, das Maul hochhal⸗ 
tend, um Lufft durch den Camin zu ziehen; retiri- 
et: Go bald mir fülchen, und er uns, erblickte, 
fubmittirte er fich auf die gewoͤhnliche ſeines Ge⸗ 
ſchlechtes Art, u.) zeigte darmit an, daß er der 
Urheber des vorgegangenen geweſen ſeye; Nun 
war hier weiter nichts zu machen, als daß wir 
das vorgegangene, um nicht in groͤſſern Verdruß 
zu kommen, geheim halten, und nach Moͤglichkeit 
verbergen muſten. Ich warff die in Klumpen zu⸗ 
ſammen geſchrumpffte gluͤende Kleider⸗Batzen aus 
dem Fenſter in die vol Waſſer ſeyende Miſtſtaͤtte 
hinunter, welches durch den ſtarcken Regen, ſo 


beſtaͤndig continuirte, alſobald verloſch. Al 



















„28 nun diefem Unglück, welches weit gröffe 


hätte feyn koͤnnen, durch) Goͤttlichen Schuß vor. 
gedeuger worden, mar die Überlegung, auf tag 
Art ich, Der ich bie auf die Unterkfeider mich be 
raubet fahe, meine Reife weiter fortſetzen könnte, 
und da Die übrige Kleidung meines Herkn Graz 
fen durch eine andere Öelegenheit mit der Fuhr 
nach VWaris fpediret worden ; So fonnte auch der 
Herr Graf mit genauer North nichts als ein dop⸗ 
pelt über einander gehendes Bruſttuch; dann ei⸗ 
nen feiner ſcharlackenen Mantel entbehren, woelz 
chen ich umhängen, folglich den ganzen Keib das 
mit bedecken mufte. Es verfchlug ermeldter fonft 
fehr reifen Berftandes feyende junge Herr Graf 
meinen einfältigen Rath auch hierbey nicht, fone 
dern wurden eins, uns. noch vor Tag aus dem 
Staub zu machen, Damit ung wegen des vorge⸗ 
gangenen nicht weitere Difticultaten gemachet 
werden moͤchten; wir gebrauchten alle hierzu dien⸗ 
liche præcautiones, ich truge den kleinen Man⸗ 
telſack und andere geringe Equipage in Stall, 
welches fünft Die Schuldigkeit der Poſt⸗ und Mef- 
 Ragieurs - Knechte ift, und kam ihren ſonſt willigen 
Dienften in allem zuvor, und fagte ihnen, wie 
Daß wir, nach erinnertem Vorhaben, unfere Reis 
fe ohnerachtet des verdrüßlichen Wetters, beſtmoͤg⸗ — 
lichſt beſchleunigen muͤſten und verfprach ihnen, 
Die fonft gewöhnlichen Tranckgelder zu vergeöffern, 
Wir packten dann in aller Cilfertigkeit auf, und 
ſobald die Pferde ihr benöthigteg Futter aufgezeh⸗ 
set, verfolgten wir unfere Neife, wir ai 
ar | abey 





Be 1 


bey denen Knechten alle Mühe, brachten 


ww Laterne, fo wir gebraucht hatten, alles bins 
ter, beftellten übrigens den Camin, daß er kei⸗ 
m Schaden bringen Eonnte; nahmen aber zur 


Borfichtigkeit den Logiment- Schlüffel mit, da⸗ 
it man fobald das verwirrte Haushalten nicht 


wahr werden mögte. Ob nun ſchon der Schas 
sn an denen 3. meift verbrannten Seffeln nicht 
groß war, ſo mufte man Doch denen Einwens 
ungen der hieraus entftehen Eünnenden Gefahr 
viel möglich vorbeugen. Der Affe wurde mit 
unmehro im Anfang nicht mehr anbetrauet, fons 
“ n Herr Graf nahm folchen felbft auf das 

Des andern Tages traffen wir in einem mits 
mäßigen, jedoch ziemlich anfehnlichen Staͤdt⸗ 
en ein, in welcher Herberge, der Wirths Sohn 
dr ein paar Tagen begraben worden, allivo wit 
es Abends annoch bey guter Zeit einruckten, und 
ber Nacht verblieben. Der Herr Graf mar 
unmehro eingedenck meines erlittenen Schadens, 
nd erzehlte denen WBirthsr Leuten; welche honet- 
e und mitleidige Leute waren, Die Umftände, 
us mas Urfache ich in der rauhen Saifon fo 


Sommerhaftig gekleidet wäre, und molte, man 


dlte einen Kleider - Dandler, welche in allen 
Städten Franckreichs Zu finden feynd, kommen 
affen , um einen Habit vor mich zu erfauffen® 
Diefe gute Leute theils aus Mitleiden gegen mich, 
heils dem Herrn Grafen Gefälligkeit zu erwei⸗ 
en, offerirten und zeigten uns ae > 
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Kleidet von Ihrem vor Furzen verftorbenen Sob 


raiſon ablen Preiß überlaffen. Ich muſte nur ſol 


nun war ich wiederum aufs neue gekleidet. 
ſes heilloſe Thier ver: 


ſonderlich var find. Dieſer crimafe Paflagier. be⸗ 
diente fich derer fogleich unangebotten, und da 
ihme einsmals folche, aus. der heiſſen Aſche ge- 









e folcye-aus der Afchen, Daß der elendig ſchreyen⸗ 
en Rasen ihre Fuͤſſe ganz verfenget rourden, wel⸗ 
hes feibjt mit Alugen gefehen,und bewundert habe: 


‚x erwilchte einsmals in einem über dem Teuer 
angenden Schaudiere ein groffes Stuͤck Rinde 


Sleifch, welches er nicht loß ließ und heraus indie 
che warf, daß ihme die Daut von der Pfoten, 
veilen ſolches im Sud war, völlig abgieng, wor⸗ 
iber er aber von dem Koch fothanig belohnet wur⸗ 
e, daß man ihn nicht mehr baͤndigen fonnte, 
dudern loßlaſſen mufte, welcher * auf die 


Schultern des Herrn Graffens ſprung, der ſel⸗ 


igen im Stall auf den auf Dem ferd liegenden 
Sattel feft machte, allwo er dieſen Mittag Mahle 
eit: halten mufte. — sr db 
Pur eines von diefen fchädlichen Thieren zu 
edencken, fo begab fich einsmals, daß ein Boots⸗ 
Snecht zwey von denen Pavianen, ſo etwas merck⸗ 
liches groͤſſer waren, als erſt benannte Art, aus 
Indien um etwas damit zu gewinnen, mitbrachte, 
teilen dieſe Art aber: weit ſchlimmer als die an⸗ 
dern, und in ſpecie gegen das weibliche Geſchlecht, 
wann fie Gelegenheit finden ‚allerhand Poſſen 
ausüben, daben fie unglaublich geil find; ſo wur⸗ 
den diefe beede Affen loß, und überfielen die Frau 
in Abweſenheit ihres Mannes und andern Hause 
feuten, daß dieſe gute Frau durch den natürlichen 
Abfcheu. und aus Furcht und Mühe ſich Diefer 
Beftien zu erwehren, fait vor todt gefunden wor⸗ 
den; Zu allem Gluͤck kam der Mann zu denen 
vorſeyenden Umftänden na Zimmer, und ns 
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in Anſehung, Daß mis. deren Degen. 





fich. dann durchgehends Diefe Thiere mehr vor 
Manns: als Weibs⸗Perſonen zu fürchten pfle 
gen, fü begab ſich jeder an fein gehabtes Ort mit 
Bezeugung ihrer verſtellten Affen» Submifkon 


und Treue, fo aber nichts half, fondern wurden 


noch vorhero recht gepeitfcher zu feyn, an einem 
fahl angebunden und beedeserfchoffen, um denen 
uͤblen Folgen Diefer ſchaͤdlichen und heilloſen Affen 
auf einmahl ein Ende zu maaͤchen. 
Um wieder auf unſere Route. zu kommen, ſo 
trauete mir unſer luſtige Paſſagier ſo wenig als ich 
ihme: der Herr Graf, der Meſageur und ich hah⸗ 
men ihn. Wechſels ⸗weiſe auf das Pferd, und 


kamen endlich glücklich in Paris an; von wannen 


ich nach kurzen Tagen mit Brieffen nacher Cham⸗ 
pagne in eine der aͤlteſten Staͤdte dieſer Provinz 
Namens Droit,: verfchicket wurde, folche Neiße 


ich dann theils zu Land theils auf der fogenannten 
Waſſer⸗Kutſche vollbrachte und meine aufgehabte 


Commillion ‚dem Verlangen meines Heren ger 


maͤß expedirte welche Tour ich etliche mahl ak 
dein, nachhero aber mit meinem Heren Graffen, 


welcher felbft dahin gieng, mit machte, wir hielten 
Tage, gllwo der Herr Graf von deren 
Frau Mama und Fräulein. Schweftern , von 


welchen man wohl fagen Fan, daß die natürliche 
‚und befondere Bernunffts-Gaben in reichefter 


Maaſſe an Diefelben ausgetheilet worden, auf das 
zartlichfte und: liebreichefte empfangen, fo gar 
wurde mir auf eine gnaͤdig und leutſeelige Art und 
n © 1 und. 
Bruder 
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tuder eine mit‘ ſo vielen Traverfen und untere 
jiedlichen Fatalitaͤten begleitete Reife gethan hate 


mit ungemeinen Gnaden⸗Bezeugungen begege 


t, weiches anfonften. fehr feltene- ja oͤffters un⸗ 
hoͤrte, Exempel der Hohen gegen Niedrige heile 
r eonnten. | 


Während unfers Eurzen Aufenthalts war an - 


ten Effen und. Trinefen, und des beſten Weins 


eit über die Nothdurfft, und was zur Erquie 


ung nach überfiandenen Mangel dienen konnte, 
jeg nach Verlangen die erwünfchte Öelegenheit, 
n. alles zuvor erdültete Verdrießliche defto leich⸗ 
ezuvergeffen; Weilen aber bey mir Die guten 
age nicht zu lange zu währen pflegten, ſo batte 
hier auch bald ein Ende, dann fo viel ich vers: 
erckte, fo waren die Affairen, woruͤber der. Derr 
raf in feiner annoch mündigen Jugend in einen: 
ndern Theil der Welt exiliret worden, noch 
che völlig ins Negifter dev Vergeſſenheit ges 


sacht, war alfo der ficherfte Ort ung nad) dem: 
niekreicheften Theil Franckreichs wieder zu keh⸗ 
5 Bor der Abreiße wurde mir eine Kleidung: 


der: Vniform der andern Domeftiquen , wieder 


lle hierwieder gemachte Einwendungen von dem 


yeren Grafen, werfertiget , hier hätte ich faſt 
urch biofen Eigenſinn alle Gnade verſcherzet, 
yann nicht der Herr Graf mir ſub roſa verſicherte, 
aß, warn wir nur aus der Stadt wären, ich 


ylche ablegen und noch darzu nach eigenen Wil⸗ 


en Damit fchalten und walten fünnte, zoge alſo 
blche vor wenige Tage an, worauf wir Dann 
— ——— uns 
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ung wieder nacher Paris wandten, undeine Tag 
reife iveit mit der Carofle der Frau Gräfin ge 
bracht wurden, nachhero ein Stuck auf der al 
ſer⸗Kutſche und zu Fand reiften, endlich. in dei 
Kleinen Welt⸗Theil Paris anlangten. | 
Die täglich beffere und zahlreichere Bekandt 
fchafft des Heren Grafen verfchaffte mir nicht al 


‚keine ruhige Stunden, fondern prolongirte die 


ordentlichen NBechfel - Termine nad) unferei 
Rechnung öffters ſo, daß vielmahls der. Unter: 
ſchied in des Herrn und Dieners Cafla nicht 


mercklich war. Unſern aus America gebrachten 
Affen ließ Herr Graf an feine Fraͤulein Schwe 


fern zuruck als ein Praͤſent; Runmehro durffte 


man ſich Feiner ſoͤlchen fatalen Dinge beſorgen, 


vielmehr mufte man fi), wann man was zu ver: 
liehren hatte, nicht zur Ungeit, noch auf ſouſt ge⸗ 
faͤhrlichen Wegen, zu bloß geben, weilen die da 


mahls⸗ noch nicht ganz verloſchene Bande des 


Cartouche ſich noch dann und wann in Ubung 
vermercken lieſſe, nach unſern Umſtaͤnden aber 
waren wir dor einen groſſen Verluſt gefichert; 
Bey ſolcher Bewandnuß, ob ich gleich fagen fan, 
daß ic) allezeit die Helffte meines Deren Grafens 
Damahligen Vermögens zum rechtlichen: und mir 
zucommenden Gebrauch zur Difpofition. anbes 
trauet hatte, und mir mit feinem Willen nichts. 
abgieng, fd begunnte ich jedoch zu überlegen, daß 
ſolches Leben mir endlich nicht Dienlich feyn koͤnn⸗ 
te; Die Vortheile ſo fich ein anderer mit der Zeit 


verſprechen konnte, waren meiner Religion ent⸗ 


gegen, 











gen, und. über das fahe ich ein, daß es in Die 
Inge nicht Dauern dörffte, mir machten indeflen 
terſchiedliche Touren in Franckreich herum. 


Waͤhrenden Aufenthalt in Paris ſuchte ich in 
cheim meinen mir noch dato unbekannten Wohl⸗ 
yater einen Banquieur, fo mir, als oben angeführ 
tin meinem elenden Stand Das Geld nad) 
:ochelle geſendet, ausfündig zu machen, wel 


hen ich auch in der Evangelifchen Berfammlung: 


fuhr, wohin ich mich Dann einsmahls um: + 

Ihr des Nachmittags verfügte, und wurde Durch 

en Buchhalter, fo erft gemeldten Brieff und 

Beld. übermachet, in. das Comtoir gebracht, wel⸗ 

hem ich in der Kürze erklaͤhrte, daß ich derjenige 
vaͤre, der Die unverdienten Wohlthaten empfan⸗ 
yen hätte, und jetzo nichts mehrers als einen ge⸗ 
ingen, aber erkaͤnntlichſten Danck einftweilen 
por ein fo ſeltenes ‚Eyempel des Mitleidens abzu⸗ 
tatten hätte; Dieſer Menſch verwunderte /ſich 
aͤußerſt, daß derjenige, wieder zum Vorſchein 
gekommen waͤre, Der mit noch. ſo vielen ausgeſtan⸗ 
denen Truͤbſeeligkeiten auf Zeit Lebens aus Eu⸗ 
opa waͤre verbannet worden; Er ſagte, ich ſolte 
mich nur hinter der. Thuͤre, ſo von dem Speiß⸗ 
Zimmer in das Comtoik gienge, ſtille halten, biß 
die Frau, welche gewohnet wäre, allezeit nach 
dem Eſſen in das Somtoir zu kommen, angelan⸗ 
get waͤre; Bey Deren Erſcheinung er ihr erzehlte, 
daß er ſichere Nachricht haͤtte, daß derjenige An⸗ 
ſpacher, ſo durch den beruͤchtigten Muͤller in Scla⸗ 
u "a8. verey 
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verey verfendet worden; geftorben wäre,’ worau 
fie verfeßte, daß es ein Gluͤck wäre ‚ aus den 
zeit Lebens währenden Elend’ entgangen zu ſeyn 
ſie zweiffelte auch nicht, daß die Seele nach ſo vie 
len unbe gewuͤnſchte Ruhe gefunden haͤtte 
nach andern kurzen Reden hieſſe mic) dieſer Buch 
halter vortreten, und fagte ihr, daß ich derjenige 
waͤre/ an dem fie die Wohltyaten erzeiger hätten 
und waͤre nun anhero gefommen ‚' meinen Tebeng 

wührigen Danck einſtweiln nach meinem damah—⸗ 
ligen Vermoͤgen ergebenſt abzuſtatten, welches 


ich dann fo gut als vermochte, verrichtete. 


J —— 

Dieſe mitleidende und barmherzige Frau, wel⸗ 
che nach ihrem Vermoͤgen und Stande wenige 
Ihres gleichen in diefem Stuck finden möchte, 
wurde erftaunend gerührer, "daß fiemit hellen Zaͤh⸗ 
ren die Allmacht und-Belchiimung des: groſſen 
GoOttes zu loben, und zu dancken mit vollem 
Mund herausbrach, und fo viel felbige an der har⸗ 
ten Verfolgung, die ich erlitten, Theil genommen 
hatte, fo theilhafftig bezeugte fie ihre Freude an 
der Erlöfung meines Zeit Rebens berhängten Ges 
fangenfchafft ; Währender dieſer Zufammens 
Tprache näherte’fich der. Principal, welchem ich 


* 


ſchuldiger maſſen meinen geringen Danck vor die 
ſeltene Chriſt⸗ und menſchliche Tugend, genoſſene 
Dülffe, und Ergebenheit abftattere, welcher mir 
nicht nur alleine mit befonderer Leutſeeligkeit fein 
Mitleiden vor das Erlittene bezengte, fondern auch 
feine Zufriedenheit über die wunderhahre Erledis 
— | —J gung 














ung von meinem gehabten Gewiffenszund Leibes⸗ 


aug am Tage legte, dabey Dem ‚allein: weiſſen 


Regierer. herzlich darvor danckte, und zu meiner 
Confolation das an mir erwieſene nicht nur in das 


Regiſter der Vergeſſenheit notiret zu haben mir 


perficherte, wie in der That erfahren, fondern mich 
mitneuen ‘Proben der Fruͤchten feiner Religion, an 
darbenden Glaubens Genoflen uͤberſchuͤttete. 


Ich verf chweige mit Schmerzen den Nahmen 
dieſer genereufen Familie, und überlaffe Dem Ver⸗ 


nünfftigen die Frage, aus was Urſache folches ger 
ſchiehet; Diefe mit Zug zu nennende Menſchen, 
wolten nicht nur alleine von denen mir erzeigten 
Wohlthaten keinen Danck anhören, ſondern wa⸗ 
ren aufs neue bedacht, ſowohl in der That als 
Rath zuimeinem Beften das ihrige beyzutragen, 
diefes geſchahe ſowohl in neuen Proben derer Ge⸗ 
wogenheit, als fernern [eschtlich (wie bald folgen 
wird) zuſtoſſenden neuen. Fatalitäten zu entgehen, 
fie recommaendirten mir, um nicht wieder in die 
Klauen eines Unglücke + Muͤllers zu gerathen, je 
hender je lieber mich aus Paris zumachen, wor⸗ 


auf ich meinen Herrn. Grafen um meine Fntlaf 


fung fubmiffeft angienge, ich. erhielte endlich meine 
‚Bitte, nachdem ich in der Foubourg St. Germain 
und zwar in dem Maynʒer Hotel austundfchaffs 
‚tet hatte, wie Daß ein Herr aus Wien in Oeſter⸗ 
reich ohnweit davon in der Behauſung a laRagek- 
te logirte welcher eine ſtarcke Partie von Franzo⸗ 
ſiſchen Weinen, wie auch andere Manufacturen 
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mlich über Straß; 
er einen Menfchen 
‚Sprache durch 
fſicht der Eoftbahren 
ch meldete mich bey Dies 
ſolchem unterfchied- 
uf den andern Tag 
zu kommen beſtimmet, wie ich denn in be⸗ 

ſter Hoffnung behoͤrig erſchienen, auch bißhero 
gluͤcklich acceptiret und angenommen wurde; ich 
mufte meine ohnehin in ganz geringen befiehende 
Haab ſeligkeiten beybringen/ und ſofon meine 
"Condition antretten, es verfioffen ‚etliche: Tage, 
daß ich zu nichts als Brieffe zu copiren’employ-. 
ret wurde, und dabey, wie es in Paris allgemein 
und von Fremden öffters gefchiehet, eigene Menage 


nunmehrigen Deren ein und andere Handreichung 
thun mufte, dieſes dauerte etwann 18. Zage, in 
welcher Zeit alle Beranftaltungen ſowohl in Ber 
Rellung der Fuhrleute, alg Einrichtung der March- 
Route gemachet tourden: >... I 
Daich aberimein Gluͤck und fchönfte-Selegen- 
‚heit, mich aus allen Gefährlichkeiten entriffen zu 
ſeyn, nunmehro zu machen mir vorftellte,: war e8 
‚eben um Die. Zeit, wo ein noch gefährlicherer Un- 
gluͤcks⸗Planet oder vielmehr Comet mr. 


wa | mir aufzuge⸗ 
hen begunnte; Es war nehmlich an einem Som—⸗ 


abend Vormittag um Yalb'rr.Ahe, daman an 
‚Knferer Stuben» Thür anpochte, und nach: gege: 
‚bener Antwort herein zu tretten, erfehiene ein an⸗ 


ſehn⸗ 
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ehnlicher Mann, welcher mich beym Eintritt in 
as Zimmer mit einer heroifchen Stimme fragte: 
b hier ein Herr aus Oeſterreich logirte? Und 
ja ich ihme nach dem Namen, deſſen er fuchte, 
tagte; würde er meinen nunmehrig-vermeinten 
srincipal,.svelcher fich durch unſere Zuſammen⸗ 
prache aus dem Neben⸗Zimmer näherte, gewahr, 
uf welchen er fo gleich loß gieng, und ihme mit 
zen Worten aus hoher Authoritaͤt den Arreſt 
mundigte, und verlangte ſogleich alte unter ſich 
jabende Brieffchafften ihme zu überhändigen und 
orzuzeigen: Mein in unvermutheten B egegnuͤſ⸗ 
en ſehender Principal, ſo viel noch zur Zeit wuſte, 
var nicht wenig beſtuͤrzet da’ ihme ſogleich bedeu⸗ 
et wurde; ſich, alldieweilen er ganz commode 
angekleidet war, anzuziehen, und dieſem Nouvel⸗ 
le Berkündiger, ſomit zu folgen. 
Ich der ich noch in ganz friſchem Zuruckden⸗ 
ken wohl wuſte, daß aus kurzen Complimenten 
öfters lange Lamenten folgeten, wollte verfuchen, 
ob hierbey eine Raths⸗Erholung nicht dienlich 
waͤre, und wollte mich bey. unferm Haus- Birth 
megen Diefes Zufalls erkundigen ‚nahme alſo eine 
feere Bouteillen, fo zum Waſſer diente, in die 
Hand um ſolche zu füllen, bey Eröffnung der 
Türe wurde ich etliche derer Trabanten, fo Dem 
Sumplimentmacher meines etliche Tage habenden 
Principals compagnirt geweſen, gewahr, welche 
mich fo gleich repouſſirten, und bedeuteten, nicht aus 
dem Zimmer zu geljen. Ich erſchrack hieruͤber nicht 


wenig / und Da ich einen, ſo an der Naße gezeich⸗ 
RAin | | net, 


I 
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Bi net, mit einer falfchen Stimme erblickte, fo eriw 

Bi nerteich mich Cob ic) mich betrogen, glaube fi chwer 

J lich,) Daß es eben derjenige, fo. mic) durch Beran 
I ftaltung ‚des ob erwehnten Religions + Mäckle 


Müller, und ein Conſort von meinen Gefangneh⸗ 
| mern wäre. In folchem unbetrogenen Argwohn 
u TR tourde ich in etlichen Minuten aufmereffamer, und 
Kt. begab mich ohne anzumwendende Gewalt von mei⸗ 

| nen Wiederſtrebern zuruck in das Zimmer, allwo 

N ich fahe, Daß der nunmehro entdeckte ‚Königliche 
| Bediente oder Exemte meinem bißhero Glücks; 
Yin -Beförderer feine Bein- und andere Kleider auszu⸗ 


J leeeren befahl, und bewerckſtelligte.. } 

un AIch / der ich nichtim Gewiffen fondern in Wiſ⸗ 
Bu) fen ein: noch. unveralteg Brandmahl hatte, erins 
nerte mic) im Huy, daß es; dem Knecht nicht leid⸗ 
ul licher als dem Heren gehen mögte, ergrieff auch 


En ſpo gleich mein bey mir habendes Brief: Futteral 
» Bin oprein der von ob mentionirten Wohlthäternach 
u 7 Rofehelle an mich gefchriebene Brief,nebft Re- 
miſſa an mich übermachten Geldes,befindlich war, 
Haut und nahm folchen nebft darinn verwickelten unters 
I. ſchiedlichen Notaminibus, ftacf ſolche ins Feuer 
N und verbrandte folches zu meinem gröften Glück 


Ba mit Hülffe eines Blaßbalges, in zwey biß drey 

Minuten, und ehe ich mich aufgerichtet, wurde ich. 

‚bon dem Deren Exemten und einem-feiner Unterz 
gebenen vifitivet und gefragt : ob ich auch Wiſſen⸗ | 
ſchafft von meines Herrn Correfpondenz oder. 
andere  Documenten ‚anzuzeigen wuͤſte dieſes 
Tonne ich auch, tweder der Wahrheit u. zu 
— | —1 un: 
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hun, noch mein Gewiſſen zu verlegen, "ohne 
Scheu ſagen, daß mir meines (nunmehr zu Ende 
Renden) Peineipalen Abfichten, Vorhaben und 
Correfpondenzen nicht befannt waren, indeme 
ich nur kurze Tage in feinen Dienften geweſen; es 
wurden mir ein und andere Kleinigkeiten, ſo ich 
in denen Saͤcken und Kleidern gehabt, abgenom- 
nen, und-dasienige, was nicht von Pappier war, 
unverruͤckt zuruck gegeben; was fie in meinem 
Brief⸗Futteral gefunden, ware, was im: Daris 
und andern: Provinzien Franckreichs noͤthig ach⸗ 
tete zu notiren ‚fo aber weder Feind noch Freund 
gegen mich dienen Fonnte. | ' 
Dieſer Beſuch dauerte kurz, mein - ‘Principal 
welchem bishers zu Dienften flunde, wurde aus 
dem Zimmer die Treppen herunter Durch 3. Per⸗ 
nen gefuͤhret und in eine Kutſche gebracht; der 
Kutſcher wurde bedeutet, nach dem Gefaͤngnuß 


aux grand chatelet zu fahren, welches unfer Haus⸗ 


MHirch einen: Herrn, fo ich vor einen auslaͤndi⸗ 
chen Officier hielte, welcher öffters meinen bis 
jieher gehabten Herrn beſuchte, verftanden zu has 
ben ſagte Diefer Herr kam eilends Die Treppen 
hinauf in mein’ Zimmer, allwo mic) folcher in 
traurigen Umſtaͤnden antraf, und fagte, ich füllte 
mich nicht bekuͤmmern, füllte aber fo gleich mit ei 
nem ungen, den er mir zum Wegweiſer mitgab, 
der Kutfche nachfolgen , um zu fehen, ob manihn 
dahin brachte, tie es der Wirth gehörer zu haben 
anzeige. Wir kamen auch fo gleich, nachdem 
folcher aus der Kutfche heraus und zum Thor 
ewiet) ein? 
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Eingelaffen wurde, mein Wegweſſer hatte von ber 


regtem Officier Ordre, um zu fragen, ob man 


mit der hereingebrachten Perſon meht reden dorff⸗ 
te? bekam aber zur Antwort, daß es nicht eriau 


bet waͤre: muften alſo, vornehmlich. ich, ganz, 
troſtloß wieder zuruck gehen, und ſo bald dieſer 
fremde. Herr des vorgegangenen und der ung ger 


wordenen Antwort benachrichtiget ward, begaber 
ſich weg, und bin foichen nicht mehr anfichtig. 


worden ee | 


Nun: ward ich abermahl als ein⸗ dem nahe ge⸗ 


weſenen Arreſt Entrunnener, dabey ein Mittel- und 


Herrn loßer Paſſagier, meine ganze Baarſchafft 


beſtunde in 23. Gulden oder 6, Lipres. "Bon 
meinem gehabten Deren hatte ich noch nichts em⸗ 
pfongen, und ohnerachtet unterſchiedliche Pretiofa,, 
gearbeitet Silber, Eoftbare Zeugeund Leinwand, 
und, wie leicht erachtend, viel contantes Geld da- 


bey geweſen feyn müffen, davon ich mich haͤtte 


zahlen koͤnnen; fo refolvirte mich des andern Se 
ges früh. in Gegenwart des Haus- Wirths, wel 


chem ich die Schluͤſſel einhändigte, ohne einer 
Hellers werths, auffer ein paar. Ötieffeletten, fo 


mir mein ehemahliger Patron zur vorgehabten 


Reiſe gefchencket hatte, darvon zu gehen-und quit= 


noch 


tirte Paris, einen Det, in welchem mir eg fü fa- 
tal ergangen war; meine Equipage ware mir einft 
binderlich meinen Weg zu befchleunigen, und die . 
‚Begierde mich von einem fo heiffen Pflaſter zu ent⸗ 
fernen, truge ein merckliches bey, und weilen eß 
‚Im Sommer und ſchoͤn Wetter war; fo langte ich 
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mein Neiße- Geld fehr geringe war. Alleine fo 
wohl hier als auch faſt durch ganz Franckreich, 
ft eine der ſchoͤnſten Ordnung vor Paflagiers, ins 
deme Feiner etwas annehmen darff, ohne borhero 
u wiſſen, was es Fofter, wobey ſich jeder nach ſei⸗ 
en Mitteln richten kan, und glaube ic), daß mans 
cher Wirth in Franckreich mehr Gedult haben 
muß / als öffters ein Dorff⸗ Schulmeifter mit uns 
perftändiger Fugend. Des andern Tages mad: 
te ich mich wieder frühe auf den Weg und vers 
folgte meine Reife, lebte anbey fo fparfam als 
möglich war, nichts deſtoweniger nahm meine 
Baarfchafft mercklic) ab. 

Indeſſen warmein Vorhaben, ehe ich follte und 
müfte, einen Menfchen um einen Zehrpfenning 
anfprechen, ich eslieber aufs äufferite wollte ankom⸗ 
men laffen. Ehe es aber Noth ward, wurde ic) 


von ſolchen kuͤmmerlichen Gedancken in etwas er⸗ 
feichtert, denn als ich. des Abends um halb 8. Uhr 


in ein anfehnliches Dorff kam, ſahe und hörete, 
daß unterfchiedliche Perfonen , welche allda Mufie 
hatten, fich Iuftig machten; ich vermeinte auch eir 
nige Teutfehe, welches mich auch nicht betrog, 
unter ihnen vermercket zu haben, verfügte mich 
alfo auch in diefe Herberge, und verlangte, weil 
der Abend hevein brach, zu übernachten, welches 
auch ohne die geringfte Wiederrede erlaubet * 
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Durch einen Pfaffen Namens Müller in Paris ins 


geringfte, in: Anſehung Daß noch in keiner ren | 


— 
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dit wäre, auch beftändig von denen überall haͤuf⸗ 
9 feyenden Geiftlichen einige herum: ſchwer⸗ 
eten. | | 


Dieſe neugierige Leute lieſſen mir keine Ruhe, 


m mich aber zu erkennen zu geben, — ich den. 
vrgemeldten Meifier- Knecht auf Die Seite, und 
zehlte ihme in möglichfter Kürzemeinen Zuftand, 
nit Bitte, daß davon nichts mehr follte gedacht 
yerden, biß ich aus dem Land wäre, damit mir 


icht noch einmahl ein dergleichen Unfall zus 


toffen möchte. Diefer gefundene undermuthete 
te Freund verboth es denen andern, wel⸗ 
hen er. es in ‚der Kürze erzeblte, die fämtlich 
ine befondere ausnehmende Freude hatten, ich 
nufte mich an ihren Tiſch ſetzen, allwo an 
Sffen und Trincken Fein Mangel war. run 
ollte ich als: ein Reif - Compagnion mit. ihnen 
ſſen, trincken und frölich  feyn, von erfteren 
yatte ich, GOtt Lob! zur Genüge, mit meiner eine 
jenommenen Abend + Mahlzeit, was aber aufge 
‚dumter zu ſeyn, und einen Zünfftigen Reiß⸗Ge⸗ 


ährden abzugeben anbetraff, kam mit meinen 


traurigen Umftänden und Schwäche meines Reis 
fe + Geldes noch vielweniger überein, welches ich 
ihnen fo viel möglich verbluͤmt, jedoch verftändigs 
fich zu verftehen geben mufte, hierwieder verfeg- 
ten meine wohlmeinende und recht zu meinem 
Slück ‚gefundene Lands⸗Leute, daß ich mich Dies 
ſerwegen nicht zu befümmern hätte, fie zeigten 


mir eine um den Leib tragende Katze, fo ziemlich 
mit Denen damahls roullirenden, —— ge⸗ 
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ſpicket war, ich ſolte mit und im ihrer, Gefen 
fchafft Feine Noth leiden, und gaben mir ſogleich 
davon 2. Stuck, in erforderenden Fall ftundemi 


mehrers zu dienften, und wann ich in Straß: 


burg feyende ihnen das ganz oder etwas erfegen 


koͤnnte, wäre e8 vecht; im Gegentheil wäre dag 


ihnen ein fehlechter Schade, und wüften fie ge 
miß, daß. ihnen ſolches ſowohl von ihren als mei: 
nen guten, Freunden nicht unvergolten bliebe, 
Ich erkennete es mit allem: Danck, und betrach- 
tete insbefondere, Die unvermuthete Hülffe des all 
wiffenden GOttes/ die mich abermahl von dem— 
jenigen'errettet, welches ich allezeit verabfcheuet, 
ohnerachtet oͤffters hungerig und durſtig in meiner 
Wanderfchafft mich fehlaffen geieget. © =. 

Wir machten uns alſo des andern Tages 
frühe auf die Straffe, insgefamt 8. Perfonen, 


und weilen überhaupt die Straffen viele Meile 


wegs von Paris moͤglichſt gerad und gut find auf 
allen Haupt und Landwegen; fo fan man auch 
täglich. ein gutes Stuckweg zuruck legen , Das zu 
Fuß gehen’ aber dauerte nur ein paar Tage, wir 


trafen einen Courier an, der nachher Straßburg 
gieng, und meilen gewoͤhnlich war, daß der Cou⸗ 
rier dem Voftillion fein Pferd alleine zahlen und 


übrig mit Reutende nur vor ihr Pferd zahlen 
dörffen, fo funden meine Reiß⸗Gefaͤhrde vor gut, 


um ebender vom Weg zu fommen, jeder ein. 


Pferd zunehmen, fo auch gefchahe, wir. paßirten 
Durch Champagne: und Lothringen, allwo das 


‚Bed noch einmahl fo viel als im Sranzöfifchen 


galt, 
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jeld, welches uns wohl zu ftatten Fam. Etliche 
0. Meilen noch) von Straßburg feyende, zer⸗ 
Jeilten fich meine Reiß⸗Gefaͤhrden, biß auf zwey 
eifen fie in iht Negotium einſchlagende aufha⸗ 
bachten muften, wir 3. aber hielten unter Wegs 
och Najttag, und Famen haudernde glücklich 
ach Straßburg; ich befuchte ſo gleich meine gus 
n Sreunde und ehemahligen: Deren Patron, 
elche fich fämtlich verwunderten, als über einen 
er verlohren war, und bon vielen vor lange todt 
eglaubet wurde, ich hielte mich. nur etliche Tage 
hne Condition anzunehmen auf, funde auch noch 
inen. Elfaffer, welcher bey ‚gehabten betrübten 
Imfländen in Paris.einen Erben von mir abges 
eben hatte, bey welchem zum. Zeichen noch ein 
ufdem Leib habendes Camiſohl, fo mir ehehin 
ugehöret, erblickte, weilen er. aber ſolches ſehr 
herth hielte, auch fchon meiftens abgenutzet war, 


erlangte ich. es nicht wieder, wenigftens habeich 
nehr Vergnügen gehabt, al8 viele ‚wann, fie fer 
en follten, mie ihre Erben mit ihren hinterlaf 
enen Guͤthern umgiengen. 
Von meinem Geburts⸗Ort Streutdorff eve 
ielte auch Nachricht, Daß ich. bereits von meiner 
och damahls lebenden Mutter und Geſchwiſtri⸗ 
ven. gewöhnlicher maſſen betrauret und unter die 
Zahl der Todten gerechnet worden wäre; Dieles 
var. durch einen Schmidts Sohn in Wald, wel⸗ 
her damahls in Paris war, und von meinem Uns 
luck Nachricht hatte, meinen Bekannten hinter, 


acht; So begierig meine —* treue Mutter mich 


ein⸗ 


ende Commiſſiones, in ihrer Zuruckreiſe be⸗ 














| einmahl wieder zu ſehen verlangte ‚fo fe 
. wollte ich mir es gewünfchet haben, da ich abe 
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zum voraus wuſte, Daß es beyderſeits nur bei 
Erzehlung ausgeftandenen Elendes und Kam 
mers bliebe, und mir wohl bekannt ware, "a 
ich zu Haus fo wenig Hülffe oder Mitel il 
hoffen. hätte, als ic) mit zu bringen vermochte, 
und ob ic) ‚gleich bier und dar in dortige 
Gegend noch ein und andere vermögliche Biute 
Freunde hatte, Eonnte' mich Doch Feiner Hülff 
getröften, meilen felbige meine Dürfftige Mutter 
Die fie Doch, in der Nähe wuſten, als fremde an 


fahen, da felbige doch nachgehends, wie in dei 
Folge berührt merden folle, die nächften Erben zu 


übrig geblieben ware. = RN 

Nach fo bewandten Umſtaͤnden nahme ich 
Condition als Keller im Nothen» Haufe, einem 
ehemahls fehr berühmten Gasthof auf dem bate 
füffer ‘Maß, nicht lange hernach aber Bam ich in 
aaben, allwo Damahls die Poſt und Parißen 
LandEutfchen einfehrten, und indem ich in Anſ⸗ 
bung der franzöfifchen Sprach und bey geführten 
ſtarcken Weinhandel genusfame Dienfte zu lei 
ſten mich beftrebte, fo befame auch ein anfehnlis 
ches Salarium, womit ehrlich auskommen Eonnte, 


eyn fich anmafleten, wann auch allenfalls etwas 


 zudeme waren damahls bey dem Einzug des Kol 
nigs Stanislai und hernach kurz erfolgten’hohen 


Königlichen Mariage des allerchriftlichiten Koͤ⸗ 
nigs von Franckreich und Königlicher Prinzeßin 
Stanislai, ſonderheitlich viele Fremde vom hoben 


- Stande, wie dann in felbiger Zeit eine —— 








be Prinzeßin mit einer flarcfen Suite bey une 
ı logiren arivirte, e8 ward dazumahl ein fchauff 
Zerbot, keinen Menfchen zu logiren oder zu 
hernachten, ohne daß man von deſſen Chara- 
eur und Namen genaue Anzeigung thäte bey 
Beruf Haab, Chr und Guth. Go lage es 
uch mir ob, mich darnach unterthänig zu erkun⸗ 
igen, alleine es wurden mir indifferente Ant 
orten ertheilet, Daß mich, weilen mir Die Logis- 
ettuls zu machen oblag , unterftehen mufte , Die 
amahls dem Rang nad) noch unbekannte Dame 
Ibften 'nach dero Namen zu fragen; es wurde 
iv aber noch Feine genugfame Antwort, rooges 
en ich verfeßte, in fo ferne Diefelben mir Feine 
selle Namens Angebung ertheilten, fo würden 
ch felbe gefallen laffen zu delogiren, immaffen 


ir KRöniglicher gnädigfter Ordre entgegen hands 


mde mit: unausbleiblicher Straffe angefehen 
huͤrden, moraufder Damahlige Koͤnigl. Lieutenant 
Aonf. Mentmurell und die Deren Amts» Meifterd 
vachfame Augen hatten, endlich bekame zur Ant 
port, ich follte Madame la Novi aus Pohlen in 
en NachtrZettulfegen, und mich Darum meiter 
icht bekuͤmmern, welches ich auch) ihate, wurde 
ber fehr confterniyet, wie noch vor Abends eine 
tarcke Wache vor unferm Haus erblickte und vor 
‚a8 Dvartierder MadamelaNovi poftiret wurde, 
vie dann des andern Tages früh eine ganze 
Sompagnie von dem Regiment Talard aufgezor 
jen und von einer Compagnie vom Regiment da 


ont wieder abgelöfet wurde, 
es a a Es 
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laiſchen Familien fo getreu beobachtet, 
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Es erfchienen auch, nebft dem Deren Marfcha 
de Bour , Der. Herzog von Orleans , d' Autin un 
andere Große des Hofes von Franckreich, dief 
aunmehro ‚erkannte Prinzeßin zu bewillkomme 
und zu complimentiven, welche unter andern, wa 
auf der Reiſe deroſelben begegnet, nicht unb; 
‚zühret ließe, wie Diefelbe fo fehlecht in Diefer 
Gaſthauſe waͤre empfangen worden; indem 
man ihr ſo gar Die Nacht » Herberge verfage 
hatte, und da. ich bey meinen obhabenden Bei 
richtungen, ſo eben ins Zimmer Fame, erklaͤhrt 
Diefe. Prinzeßin, Daß ich. derjenige wäre, de 
ihr fothänia begegnet waͤre: Ich excufirte mid 


ſo viel ich Eonnte, und daß ich nichts anders, alı 


was Die Ordre unferer hohen Dbrigkeit, welche 


dazumahl bey fiharfer unausbleiblicher Straf 


muſte nachgelebet werden, beobachtet hätte, fi 
verhoffte in unterthänigfter Zuverficht, Daß es 


mich in Feine Ungnade ftürzen würde, Dasjenigı 


sethan zuhaben, wozu die ganze Stadt und je 


der Haus: Wirth insbefondere gemeffenen ernſt. 
lichen und ſcharffen Befehl hätte; Baͤte alfo fub- 
wiſſeſt es nicht in Ungnade zu vermercken: Dies 


fe hohe Gefelfchafft ließe mich nicht ange in der 
Furcht, im Gegentheil befahl die Princeßin mit 


6. Ducaten Recompenz zu geben, und wurde 


vielmehr der Enfer und Sorgfalt der getreuen 
Burger und: Unterthanen gelobet, welches man 
zur Sicherheit derer hohen Königlichen Stanis— 


Es 
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Es find zu felbiger Zeit auch unterſchiedliche J 
Jerfonen, fo man verdächtig hielte, eingezogen Bi 
nd arreftiret worden: Kein Menfch Eonnte fr + INK 
er feyn als ich, nicht alleine wegen des erhaltes 

en Prafent, fondern vielmehr wegen der and 1; 
ioften Approbation’ meiner Sorgfalt, fo ich Bin. 
ereuget hatte, Das wurde mie nicht als ein Feh⸗ — 
vemehr als ein Zeichen der Treue und une 

Aihaͤmgſten Solge, ſo die getveuen Unterthanen 
or ihren allergnädigften König, hegten, ange 


schnet, mir wuͤrde auch auf Befehl Diefer Prin⸗ ‚a 
hin, ein Faͤßlein Torkayer- Wein, folchen auf CE 
outeillen zu ziehen, mit dem Cachet der Prime 4 
eßin zu verſiegeln, und in meine Verwahrung 904 
u.nehmen, anbetrauet, melden ich dann nach aa 


nd nach währender Solennitäten abfolgen laſ⸗ 
en müfte,fo oft mir das Cachet vorgezeiget wurde, 
nd fchrifftlich benennet, wie viel Bouteillen abs 
eben fol: Ich Fan wohl fagen, daß dergleichen 
oftbahren Ungarifehen Wein zuvor niemahls ger 
oftet, und tie vernommen, fo war es auch als 
in Prefent, das diefe Princeßin an ein-und an⸗ 
ere hohe Anweſende machte, \ 
On diefer Zeit ward Straßburg mit.einer fall; 
‚nolaublichen Menge. von Sremden angefület., 
Alleine die Beſatzung nebft denen zu dieſem hohen 
\Aui dahin gefommene andere Regimenter, wo⸗ 
ven vom Königlichen Hauße felbften.eine ſtarcke 
Anzahl in fonderbahren bruillanten Aufzug war, 
olle über 18000. Mann ſtarck geweſen ſeyn; 
eſchweigen der vielen hoben Fremden, welche 
J J theils 




















obwohlen viele Arbeit darben, hingegen ein nahm⸗ 





theils public theils incognito fich dahin verfüg 
ten, wodurch nicht nur. alleine alle Gaft-Höf 
und Logimenter, fondern alle andere Wohnun 
gen don Fremden angefüller wurden,und wordur | 
manches in der Gegend, allwo diefer hohe und 


koſthahre Aufzug poſfirte, liegendes Haus durd 
Die Feuſter⸗Stoͤcke ſo groſſen Nutzen verfchaffte, 
daß die Beſitzere einen anſehnlichen Rortheil 
dardurch genoſſen. J 


Der Raabe, alltvo ic) fervirte, war von uns 


ten biß oben mit Fremden angefüller, daß weder 
eines noch das andere, fo ins Haus gehörte, den 
geringften Platz hatte, auffer auf den” oberſten 


Boden, Keller und Stall ſich zu bebelffen: Uns 
‚ter andern hohen Herrfch 


afften logirte, auch bey 
und Ihro des Heren Reichs, Grafen von Neus 
wiedt, Ründel und Iſenburgec. Excellenz, mit 
dero bey fich habenden Suite; alldieweilen mid) 
nun meine obhabende Berrichtungen fo glücklich 
machten, perfchiedenen hohen Herrſchafften un 
terthänigfte geringe Dienfte fo wohl in Aufwar⸗ 
ten als Anfchaffung eines und desandern, weilen 


‚in der Sransöfifchen Sprache etwas geüber 
war, abzulegen, fo festen mich. bey Hochs 


gedachten Herrn Grafen Excellenz, dieſe 
in folhe Gnade, daf Höchftdiefelben mich 
an dero Hof zu emploiren, gnaͤdigſt offerir⸗ 
ten, und zwar als Keller Meiſter; ifo gut ich 


es nun in meiner Dermahligen Condition hatte, 


haff⸗ 
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after Verdienſt war, fü begunnte ich Doch den 
Stand eines Hof» Ofüicianten, denen bürgerlichen 
Dienften vorzuziehen , zumalen , wann id) mir 
as Aufferliche. Anfehen und Pracht Der, anderen 
** vorſtellte; Ich acceptirte das gnaͤdig⸗ 
te 2inerbiethen, und erhielte von Sr. Excellenz 
ine ſchrifftliche Verſicherung wegen meiner Be⸗ 
tallung, fo, daß ic) mich. nach. Berflieflung meis 
er Zeit, Jo noch an die 4. Monate währen follte, 
ac) Reuwiedt zu verfügen hatte... 

Es dauerte aber nicht fo lange, daß mich re- 
folvirte Straßburg zu quittiten, ‚und zwar mei» 
tens aus der Urfache, Daß uns ein. Italiaͤner, 
weicher in der Suite, von Der, Herzogin von Mo» 
dena war, welche bey ung logirten und über 40. 
Perſonen ſtarck; Sieſer, welcher denen Koͤ⸗ 
chen, Handreichung thun mufle,, und zum Sil⸗ 
ber Bußer gebrauchet wurde, ‚hatte Gelegenheit 
unfere Tran» Geld-Büchfe „ welche in unſers 
Herrn weifen Zeud) Schranck aufbehalten wurs 
de , zu erwiſchen worinnen über. 80. fl. ungefehe 


an. differenter, Münze warıager zerſchlug ſolche 


und ‚vermechfelte das, Gold , ‚meilen eu weder 
Seutich noch Fransofiih ſprach fo gut er konnte, 
foir, vermißten folche alsbald den andern Tas, 


und, weilen mir das meifte Daran gelegen, wei. 


N 


len ich.die Helffte Davon. befommen mufte, lieb 
In es: mir aud). am meiſten angelegen ſeyn · Mon 
Eonnte. noch durffte bey folchen Umftänden auch 


2 


den Argwohn nicht entdecken, auch wollte ans 


nge 
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derfielen ohiie Damals“genugfame Überlegung 


ZItaliaͤner, 
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änglich unſer Patron, welcher es Doch in Der 


K} 


Wahrung. hatte, uns nichts bonificiren, wi 


=) 








auf auerhand Mittel; und fuchten ° Hulff 
bey dergleichen Leuten, welche das gute Geit 
annehmen, "und das beriohrene mieder ’ zu 
ſchaffen, verfprechen, iwoben es auch geblie 
ben; Indeſſen gaben wir auf alle Umftände 
‚genau Achtung, wellen Fein fo berühmter Heven. 


Meiſter zu finden var, der uns dag Entwendete 


wieder zu verſchaffen vermochte. Meine Frau 
und ich argipohneten nicht ohne Grund auf den 

a er anfänglich nicht allein ſehr pau- 
vre in Kleidern, fondern auch in Mitteln’ aus 
ſahe; "dann, wie wir hernach erfahren haben, 
ihme die Suite nur aus Mitleiden aufgenommen, 
ihme wieder in fein Vatterland zu bringen.” —* 


Dieſer hatte ſich in kurzer Zeit niche nie allein 


ein und anderes angeſchaffet fondern wir erfuh⸗ 
ven, durch genau gelegte Kundſchaͤfft , daß ee 
ſich auch wieder feine vorherige Aufführung hier 
und dar gütlich"thäre, tweßhalber wir es bey: De» 
‚nei Maitre d’ Hotel und Mind» Köchen anbrach⸗ 


ten, um den Grund in’ möglichfter Stille von. 


‚Diefer Sache zu erfahren, melches aud) fo gleich 


erlaubt wurdei" Diefer Drinckgelde Caflier 
wurde biß das drittemal vorgenommen auch 
Letztlich biß auf das bloſe Hembd ausgekleidet, bey 


Kueidem man nihrs als etlich wenige SoIs funde, 
bey ſogeſtalten Sachen war ung nicht 099 
ED N 2 
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ind wuͤrde auch nicht wenig Verdruß cauſiret has 
ben, wann nicht — als er theils Klei⸗ 
der ſchon wieder ahgeleget hatte, und noch im 
Begriff war ‚feinen Roc vifitivte, und unter 
dem Knopf ein Stuͤcklein Gold eingenähet zu 
den, das Gluck hatte; "NBorauf man “feine 
fämmtliche- Kleider befler Ourchfuchte, und wurde 
bier und dar Bünftlich verborgenes Geld, welches 
Abe und ganze Louis. d Ors und Mirlitons, 
efunden, da er ſich nun weiter auszur eden oder 
en vermochte, weilen ihme feine 
te ſowol mit Drohungen, als im Fall 
9— )es in dev, Guͤte eingeſtehen wuͤrde, ihme 
Die. wohlverdiente Strafe zu milderen verſpro⸗ 
en, Worauf er auf die Knie fiele und um Ver⸗ 
wenns bathe, geftunde auch, wie Daß. er DIE 


\ — — und das darinn geweſene Sil⸗ 
er und Kupfer Geld hier und dar, und zwar das 
eifte an Die. Juden verwechſelt hätte, die leere 


J 


ſe aber ſamt dem Schloß ins Waſſer ge⸗ 







h 


Es fehlete uͤber Die Helffte an Dem darinn gewe⸗ 
nen Gelde, ‚weil er ſolhes nicht gekannt, fols⸗ 
) nicht. den rechten. AU 

—99 ohne was er bereits hoch Davon angewor⸗ 

den 6 an deme, daß mans 

an die Durchlauchtigfte Herzogin melden wollte, 
der dann g.wißlich, binnen kurzen Tagen, wie 
wir verſichert porden, vor der Thuͤr aufgehau⸗ 
en worden waͤre, worwieder wir insgeſamt fle⸗ 
hentlichſt bathen, ſolches der hohen Herrſchafft 
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erth Dafür: bekommen. 


























nicht zu offenbahren, und wollten wir lieber den 
Schaden leiden und verſchmerzen, als Urfacher 
feyn an dieſer ungluͤckſeeligen Straffe und 
Ende. Sondern er wurde des Abends aus dent 
Haus geſchaffet, mit wohlmehnender Warnung 
und DBermahnung dergleichen böfe Streiche bins 
führo zu unterlaffen. 30 1 
Weil nun mir diefer Verluſt meine anfonft 
gute Condition zuwider machte, und mir ohnes 
hin bereits das glückliche Hof, Leben im Sinne 
lag; fuchte ich wider meines Heren Patron Wile 


len, welches ich noch dato bedaure,. Gele enbeit 


aus Condition zu gehen, und mic nat Neu 
Wiedt zu. verfügen. Ich veraccordirte mich 
mit Der, don Dort aus Uber Heidelberg gehenden 
Lands und Poſt⸗Kutſche, | | 


| he, nad) Franckfurth am 
Mayn/ beym Ausfahren am Mesger- Thor, alls 


wo man alle Aus⸗ und Einfommende ſo wohl 
examinitet, auch die Paͤſſe nochmahlen beau— 


genſcheiniget, wir ein wenig Jet 
wurde ich Den unlängft weggefchafften Seins 


Halt, macheten, 


gelds , Beräufferer getwahr, welcher mic). aud) | 


kannte, und mit groffer Ardeur. mir vor alleg 


danckte, auch all nut erfinnlich Gutes antoüunfehs 


a \ # 
J 


fe, weil das vorgegangene wies geheim geblie⸗ 
ben, und er unter die Trouppen angenemmen 
worden. Ich Danckte ihm vor. feinen mohlmens 


nenden Wunſch, und ermahnte ihn mehrers in 


unerlaubte Wege mehr zu gehen, 


| 
IN 


Geberden als Worten, auf. Feine wie paßirte 
ie ° 
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Wir kamen auf behöriger Zeit nacher Heidel⸗ 
‚erg, allwo man über Nachts bleiben muſte, und 
peil wir. bey guter Tages» Zeit allda anlangten, 
d befuchten wir den» wegen Des grojien Faſſes 
ehr berühmten Herrſchafftlichen Keller, welcher 
mit viel und Eoflbaren Weinen angefüllet war, 
8 wurde Denen Paflagieren fämtlich viele Ehre 
angetban, alles das Merckmürdige gezeiget, und 


mit allerhand Eoftbaren einen regaliret. Ein 
ben. uns habendes» aus Straßburg ſeyendes 
Trauenzimmer Eonnte aus. gewöhnlicher Neugie⸗ 
yigkeit ſich nicht enthalten, an ein Faß zu Elopfs 
fen, welches nach Keller» Necht fteäfflich ift, und 
ſich mit. der Unwiſſenheit zu entfcehuldigen, gab 
folche mir, alldieweilen ich von Der Profeflion 
märe, ich. fie dafuͤr ſollte gewarnet haben, die 
Schuld, folglich mufte mich zu erkennen geben, 
worauf wir (amtlich auf das neue zur Straffe 
wieder trinken muften. Endlid), Da wir alles 
befichtiget hatten, zumahlen ich felbften in dem 
groſſen Faß darinnen geweſen bin, alldieweilen 
Dazumal der vordere Boden ausgenommen Mat, 


und etwas daran A mwurde,gabe jederein - 


Tranck⸗Geld nach 


s 


| einem Belieben,und Fehrten 
wieder in unfere Derberge , und des andern Ta⸗ 
ges frühe naher Mannheim abfuhren , auch) alls 


da glücklich arriviret feynd, mollte mic) etliche 


Zage alda aufhalten, wurde aber genoͤthiget 
Mannheim ehendet als ich mir einbildete, zu vers 
laffen, Dann es begabe fich des andern Tages, 
daß ich einen Bekannten, welcher von ee 
en — am, 
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kam, und im Gaft- Haus zum Dchfen logirte, 
antraff, mit welchem ich ein und anderes su bes 
fehen Compagnie machte, | 
Nachdeme giengen wir in den fogenannten 
Pfauen, ohnweit der Reformirten Kirchen, allwo 
wir bey einer zahlreichen Gefelfchafft, ein Glas 
Wein teuncken, und zufahen; wie fi) einige fü» 
wohl von denen Hofr Bedienten ‚als andern lu⸗ 
fig machten, e8 dauerte nicht lange, fo entſtun 
den Stoiftigkeiten unter denen Zanzenden, wo⸗ 
bon Die Urfache nicht weiß, und gieng fo weit, 
daß es zum Handgemeng und Schlägerenen Eam. 
Wir beede waren zwar auffer allem Gedraͤnge, 
und ganz entfernet placiret, funden aber dennoch 
vor das beſte, uns gaͤnzlich aus dem Staub zu 
machen, wir zahlten unfer weniges, und gien- 
gen nach unferm Duarrier zu, kaum Maren mir | 
50. Schritte vom Wirths⸗Haus weg, Fam ein 

Kerl hinter ung angelauffen, und nahm mir den 
Huth vom Haupt weg, welchen ich fogleich wies 
der ertoifchte, und folchen wieder bemächtigte; 
e8 Dauerte kaum 2. Minuten, fo wurde meinem 
Cammeraden der feinige ebenfalls vum Kopf ger 
riſſen, Diefer, weicher ohnehin einäugigt und bey 
Nachts. Zeit etwas fehlecht fahe, Eonnte diefen 
Huth⸗Rauber nicht einhohlen, ich nahme mich 

deſſen an, und boblte ihn ein, ftatt ihme den 
Huth abzunehmen, erwifchteer mich an dem Hals, 

daß es nur noch Furz hätte dauern dörfen, hätte 
mich ſolcher erwuͤrget, zum Gluͤcke gieng der 
Aufſchlag von meinem Rock, bey welchem er fich 


= 








mit einer Hand bielte, loß, und mein Sammer 
‚ade wor inzwifchen auch nachgefommen, deſſen 


Spanifcyes Rohr ich erwifchte, mormit ic) Ihr 
me im Sinftern, nicht wiſſend wohin, folcherges 


ftalten getroffen, Daß ihme Das fernere Halten 


perdroß, Doc) dabey ſchrye er grauſam, daß nicht 
forohl binnen Kürze Die Burger Wache, fons 


dern auch) etliche Mann von der Haupt Wache, 
5 Grenadiers waten, ung umringten. Unſer 


Gegner nahme dabep den Reißaus, wir, indeme 
wir in feinen Verdacht ftunden, fuchten Feines» 
weges denen Trouppen zu entgehen. Mar 


“ 


brachte ung erſtlich zu der Haupt⸗ Wache, allwo 
ung der Grenadier⸗Officier examinirte, auch aus 
meinem aus Straßburg noch ganz neu feyenden 
Paffeport erfehen Fönnen , wet ich wäre, wie 
lange ich allda angekommen, und wohin ic) zu ger 
hen gefonnen war , weßwegen er mit auch fagte, 
ich follte nur mit der Bürger Wache gehen, als 
wo ich mit geringen Koften Fönnte freykommen. 


9— Drey von dieſen Waͤchtern begleiteten mich, 


nachdeme gegen dieſen Herrn, meinen unterthäe 


nigen Dand abgeftattet hatte, und wollten mid) 
in deren Wacht» Stube einbringen, der eine da⸗ 


von marſchirte mit nebſt Dem mir abgenommenen’ 


Hirfchfänger etwas voraus, Die andern beeden 


gienger eben mir und hielten mich bey Denen 
oe Falten, ihr Gewehr auf der Schultern 


tragend, und als wir vor meinem Quartier an 
eine Ereutz ⸗Straſſe kamen, nahme in von 
9 enen 
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denen auf meiner rechten Seiten mif der Hand 
‚undermuthet empfindlichen Abſchied, und über 
tumpelte den zur lincken fehr gemächlich, meilen 
es ohnehin betagte und entkräfftete Leute waren, 
Ich fprang und ſteckte mich in eine hinter dem 
Dchfen» Saft» Hofe feyende Strafe, unter alte 
in Menge da geweſene Wägen und Kutfchen, 
Welche bey denen Wagner und Schmidts: Ha 
fern ftunden: Sie verfolgten mich, wie ichmohl 
fehen und hören Eonnte, funden mich aber nicht, 


. Mad) ungefehr einer halben Stunde, als ich 
Hlaubte ficher zu feyn, verfügte ich mich in mein 
Quartier, zahlte meine Zehrung, und lieffe mie 
meinen. Eoffte in der Nacht in mweiffen Bären 
bringen, allwo Die gefchtwinde Kurfche des Ans 
dern Tages frühe nach Franckfurth abgienge, und 
‚glaubte Wunder, mas ich vor einen beherzten 
Streich mit Veriuſt meines Hirſchfaͤngers, mel 
cher wenigſtens 4. fl. werth war, gefpielet hatte, 
welcher Gefahr ich mit etlichen Basen gar leicht 
entgehen Fönnen, es fehlete mir aber an befierer 
Uberlegung. ch Fame des andern Tages glück 
lic) in Franckfurth an, und hielte mich etliche 
Tage, um die Stadt zu befehen, allda auf,von 
wannen id) über Maynz, Cobfenz und endlich in 
Neur Wied anlangte, und mich andern Tags 
bey St. Excelienz Herrn Grafen auch meldete, 
welche Se. Hoch» Sräfl. Excellenz alfobalden 
meine Dienfte anufreften, mir gnaͤdigſt anbe⸗ 
fohlen. Alleine Shro der Frau Graͤfin Excellenz 
NO * waren 
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rüge; fo konnte mich jedoch) nicht refolviten, fols 


mein Fortun anderwaͤrts verfüchen, 


 Endtichen wollte Here Graf dero hohe muͤnd⸗ 


und ſchrifftlich gnädigfte Zufage in Erfüllung ges 
bracht willen, es wurde mir meine Befoldung 
nebft etlic) 20, Rthlr. alljährlich zu einem Kleid 


reguliet, ich wurde eydlich verpflichtet, und Dann 
zu meinen Verrichtungen angemwiefen , welche 
erftlich von der AuffichtderKelleren und mas dabey 
zu beftreiten war, abhienge. Wie ich nun diefe 
Werrichtungen, fo viel mir möglich, beobachtete, 
ward mir in kurzer Zeit dabey die Abgab der täge 
lichen Confumtionen an Bier und Brod, bor 
fämtliche Hof» Bediente, welche in Summa et 





liche Perſonen ausmachten, aufgetragen, und 


daraber Einnahm- und Ausgabe » Rechnung zu 
führen, wie ich dann Der Herrichafft- Tafel, wel⸗ 
che ordinaire, wann keine Fremde zugegen, in 
8.bis 10. Perſonen beſtanden, zu verſehen hat⸗ 
te, welche Herrſchafftliche Tafel durch Zufluß 
‚der. vielen fremden Standes » Perfonen oͤffters 
fehr zahlreich wurde, — 















Ob nun zwar bey Vermehrung meiner Ver 
richtungen an keine Addition meiner Befoldungen 
gedacht wurde, und mir über dieſes Die Auffich 
über die Hetrſchaſtliche Korn» Böden, Hof-Ba 
ckerey und. dergleichen zur Helfte mit Dem. Sand 
Renthmeiſter übertragen wurde: fo füchte jedoch 
in Diefem allen getreu und ehrlich, unermuͤdet an 
age zu legen, wie begierig ich fene, gnädiafte | 








Herrſchafft Willens. Meynung fo biel möglichen 


zu bollgiehen und nachzuleben, nichts Defto weni⸗ 


ger bekame ich heimlich viele Feinde, welche 
mic) wegen ‚meiner tichtigen ‚Arbeit beneideten, 


Die Urfache aber verftunde ic) anfänglich nicht: ich 


dogivte, über der Herrſchafftlichen Kuche nebfk 


dem Buͤchſenſpanner in einem Zimmer, unſer 


e 


Nachbar war ein alter. Zäger, der fchon lange 
am. Hof, gedienet.hatte, u 


nd Alters halber, und 


wegen. der Fatiquen ſo derſelbe in ſeiner Jugend | 
ausgeſtanden, bereits fein Geficht bie auf einen 
geringen Schein verlohren hatte, Diefer, Namens. 


Heinrich Ellenberg, welcher vielleicht. mehr ges 


höret, als er fehen konne, prophezenete mir.gang 


 aufrichtig, daß ich, mein Fortun am Graͤflichen 
Hof wohl ſchwehrlich machen würde, weldyes er‘ 


an meinem Thun und. Laflen wohl abmercken 
konnte. So ſtarck ich nun drang um die Urſache 


„Da ich nicht anderſt wufte, als daß andbiafte 





Herrſchafft eine gnädigfte Zufriedenheit wegen 





mei⸗ 


au wiſſen, wuͤnſchte er mir nur Gedult, ich wuͤr⸗ 
de ſolches in kurzer Zeit uͤberzeugend erfahren. J 





triehe, muͤt 
ch wich 


mei iffen L 
——— erlaubten. * Koſt hatte 
ch. anfänglich am Laquaien Baldhornijt und 
Lauffers hernad) am ana meil AIR 


Sera 

















Koch waren meine gute Freunde, fo daß mir a 
hinlaͤnglicher Koſt nichts abgienge, vom Uber] 


Pprolitirten meine beede Zungen, fo Camiier 


Theil, und da kein Tag vorüber gienge ‚daß 
nicht etliche: —— Zeit verabfäumeten, 


pahefamer mit dem Bein umgehen, — MBollte 
ich nun folhes anzeigen , um fie in or zu 
| | hrin⸗ 
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ingen, Dauchte mirein Gewiſſen zu machen; 


che zugefallene Portionen: als Accidentien zu⸗ 
hnen, hatte ich weder Haushalten noch an« 


wen Anhang, und um folche zu verfilbern, glaub⸗ 
ish gegen meine gethane Pflicht zu fündigen, 


&) überlegte folhes mit einem Stuben, Cams 


en dienen wollten, tie dann wir denen Haus⸗ 
D anderen zu allen Zeiten am Rhein Strohm 
iuffig auf und abgehenden Bettleren, ganze 
Srücker Brods und auch Bier austheilten. 


Gemeldter Buͤchſenſpanner war aud) von fehr 
itleidigen Gemuͤthe; Es war ihme nicht zu Des 
hwerlich Daß er Dann und wann, als er Auf 
je Fagd gienge, feine Jagd⸗Taſchen mit Brod 


nfüllete, Denen Armen, fo ihme begegneten,mite 


urn nichts defto weniger wurden wir beede 
eſerwegen, ich aber insbefondere, gehaflet, we⸗ 
en des Dienſtes maſſen einige Diefe Accidentien 


effev als ich brauchen und ſich zu Nutzen ma⸗ 


ven fonnten. Mir bedundfte hierbey , nichts 
ider meine Wilicht gehandelt zu haben, indefr 
nm wurden mir, oder vielmehr ich ein und an⸗ 
ern Hof⸗Officianten zumider , und wie wohl 
ernommen, und abmerckte, daß ſie meinen Ab⸗ 
arſch gerne befoͤrderten, wurde nicht unterlaſſen, 


jer und dar mir ein Bein zu unterſchlagen, es 


eſchahe aber meiftens von ſolchen Creaturen, Die 


laubten als Landes Kinder, und weilen ihre Uhr⸗ 
v2 und. 





eraden, und murden wegen Diefes Uberſchuſſes 
yereins, Daß wir Davon der Armuth sum Bes 





f 
KH 
— 
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‚üb, Dann wieder zu helle, worwider ich mid 
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und Bor» Eltern am Hofe ernähret worden fin 
‚Die Vorrechte zu haben; meil fie genugfam. ft 
hen, Daß ich nicht fo politiſch, als: wohl gefch 
‚ben koͤnnte, mix die Dortheile zu nußen 3% 
‚machen mufte; wie es Dann an dergleichen Le 
ten noch immer Eeinen Mangel hat, Man fud 
te mic) offtermahls bey gnaͤdigſter Herrfchafft i 
‚Ungnaden zu fegen. Einmal war dem Frauen 
‚zimmer am Kammer» Tifch das Getrände 4 


4 









gegen der Frau Grafın Excellenz verantworte 
muſte. | | — 4 

Wir hatten auch einen nach feiner Auffage i 
‚feiner Heymath reich feyn follenden Sranzofen 
‚als Sprachmeilter am Hofe, deffen Perrichtun 
‚gen Die Herrn Pages zu informiten waren, fein 
Frau hatte zur Auferziehung eine Eleine Negerin 


„bie beede hatten ihren Tijd) bey denen Cammer 


‚Leuten, wormit ich auch mehrers als. mit aller 


‚anderen zu fchaffen hatte, folche zu Se 


‚weilen ich. aber meiner. gemeflenen Drdze na 


‚lebte, liefe ich mir deren Unwillen nicht anfech 
‚ten; Diefer welſche Schweizer war nicht “ 
‚von Perfon, Dahingegen war ermit einem Hoch 
muth gequälet, der ihm endlich felbft zur: Laß 
‚werden: muſte: Diefer Mr. Mifchou Fame ein 
ſtens zu Abends» Zeit in das Zimmer, mo unfe 
„rer etlicher Hof⸗Bediente in einem Wein Haus 
An der, Stadt in Compagnie waren, ich, dei 
mid) unter lauter Bekannten und guten Freunden 
zu ſeyn ſchaͤtzte, giengnur, mie ONE 


1 | { 
wy4HVT ? 


| 








I ar Se 
foie ich aus dem Keller Fame, mit meinem 


Hhuͤrz gell dahin, welches mir auch von Nie 


Anden verarget worden, aufler dieſer Sprach» 
sifter mennte, es ſchickte ſich nicht mit derglei⸗ 
en Aufzug in der! Compagnie zu erfcheinen, id) 


eufiste ihm diefen Vorwurff einmal als einen 


Scherz, zum andern glaubte ich das eingenom⸗ 


ene Getraͤncke redete vor ihm, übergienge e8 


fo mit Stillſchweigen, und al8 et ſolches zum 

teren repetirte, verſetzte ich ihme, daß im 

Births + Haus und noch mehr andern Drten, 

der vor fein Geld lebte, und wann er fi an 
ich reiben wolte, fo müfte es gefchehen, daß oͤff⸗ 
v8 ein fimpler Handwercks⸗Mann dahin unan⸗ 
halten kommen Dörffte, 100 oͤffters noch von 
ſſerer Qualität als er waͤre Halte machen 
üften; Dieſes erbitterte_ diefen Einbildungs⸗ 
ßel, ex ſchaͤumete vor Zorn, erhub ſich von 
inem Platz nach vielfältigen Schmaͤhe⸗Wor⸗ 
n, und kam auf mich zu; mich mit feinem ſchon 
ufgehabenen Spanniſchen Rohr, feine Gewalt 
hpfinden zu laſſen, ich ſahe mich verbunden, 
ime den Weg etwas zu Fürgen, entgegen zuge» 
en, und bemächtigte mich ſowohl feines Stocks 
1 der Lufft und feines Blut. duͤrſtigen Rach ⸗ Meſ⸗ 
ers fo er von der Seiten ziehen wollen, und 
achdeme ich ihne nur ein wenig gerüttelt hatte, 
pollte ihm niederfeßen , und hatte das Unglück 
in ftatt auf einen Stuhl, auf ein ganz neues nie⸗ 
eres Spinn⸗Raͤdlein zu bringen, welches voͤl⸗ 
ig zuſammen gebrochen. [ 2) 
re 3 
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Andere Freunde, ſo den ganzen Verlauff de 
Sache mit angefehen, bitteten ihme, als ſolche 
nichts geholffen, wieſen fie-ihn endlich zum Hau 
hinaus, Des anderen Morgens wurden ihme ſein 
beede Gewoͤhr⸗Stuck auch in fein Quartier ge 

fand. Der Hochmuth erfaubte ihme nicht, mil 
fo geringen "Tradtamenten vorlieb zu nehmen, & 
ſuchte mich hohen Dres zu berkleineren und anzu 
ſchwaͤrzen: alleine die Umſtaͤnde waren fo ruch 
bar, daß man mich darüber gar nicht zu Rede 
feßte; nichts deſto weniger warer und fein Weib 





- beitändig auf Rache bedacht, ſowohl in Verun⸗ 
glimpfungen als niederträchtigen Schmähe Wor⸗ 


ten. Ich liefe es ihme durch ein paar: gute 
Freunde unterſagen: alleine der ſchwache Heid 
wurde noch hißiger, nach kurzen Tagen darauf 


kame ich, obhadender Verrichtungen gemäß, ing 


‚Zimmer , wo er Die Pages informirte ‚ ach, da 


konnte er feinen Mund nicht zaͤumen, ich verſetz⸗ 


te ihme, daß hier der Dre nicht wäre, wo beſon⸗ 
ders ich und er Reſpect zu tragen ſchuldig waͤren, 
er ſollte mir auſſer dem Herrſchafftlichen Schloß 
dieſes erwiederen, ſo wolte ich ihme nach Behoͤr⸗ 
de darauf antworten, und erſuchte die gegenwaͤr⸗ 
tige Herren gehorſamſt bey etwa entſtehender 
Weitlaͤufftigkeit, das anjetzo Vorgegangene zu 
atteſtiren. bi nee 
Es war eben im Winter und gutes Schlitten 
Wetter, da, man alles veranftaltete zu. einer 
Herrſchafftlichen Schlitten» Fahrt, nad) Thuͤr⸗ 
dorff oder Dagenburg, dieſe Gelegenheit au | 





sich die bequemeſte zu ſeyn, mit meinem ſo rach⸗ 
ierigen Feind, Grund⸗Rechnung zu halten, es 

ar mir aber nicht allzulieb, da ich erfuhr, wie 
Xhro Excellenz. Die Frau Gran , nicht an der 
Schlitten» Fahrt Theilzu nehmen, gnaͤdigſt re- 
olvirt hätten, alwo meine Gegnere beitändig 
reyen Zutritt und: Önade genofien : Indeſſen 
nd wei ich mir. vorgenommen , Die ſchimpf⸗ und 
chmählige Reden nicht länger zu vertragen, ſo 
dunte ich hierzu keine beſſere Gelegenheit erwar⸗ 
ten, ich hielte mich Daher nad) dem Mittag⸗Eſſen 
in. der Conditorey auf, welche am Eingang im 
Schloß» Hofzue vechten Hand mar, und erwar⸗ 
see den. groß«fprechenden Sprach Meifter, ſo 
bald er nun zum Schloß- Hof hinaus war, gienge 
ich hinter ihme her, vedete ihn an, ob er nunmehr 
ro dasjenige , noch geftändig waͤre, welches er 
mir hintereucks und auch im Schloß unters Ge⸗ 
ficht auf. eine fo.niederträchtige Art geſaget hätte, 
auch da war er noch fo kuͤhn, und fagte Es waͤre 
Hiel von mir unternommen, ihn zu Rede zu ſetzen, 
und hier wäre der Ort nicht, da er eine Antwort 
geben wolte, ich ließ ihm weiter zu veden nicht 


länger Platz, fondern verfeßte ihm eine fo derbe 


Maulfchelle, Daß ihm der Huth- und Peruque 
vom Kopf fiele, auch felbft daruͤber zu taumes 
fen angefangen, als er fich nun ein wenig zuſam⸗ 
men geraffet, zog er fein Geiten ⸗Gewehr und 
rannte auf mich loß mit einem unerhörten Ge⸗ 
ſchrey/ da ich ihme aber an Hurtigkeit und Stärde 
überlegen war, machte ich ihme nicht allein Ge 

Ba 4 wehr⸗ 
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wehrloß, ſondern deckte ihn ſothanig mit dem 
Spanniſchen Rohr su, daß er faſt des Aufſtehen⸗ 
vergeſſen hatte; Er rief der nahe bengeftandenen 
Schildwacht, alleine, weil‘ der Soldat, auch 
alle Leute im Schloß dieſen Großfprecher und 
Zeitungs⸗ Debitirer Fannten, that auch die Schild⸗ 
wacht nicht, als ob fie eg hörtes Indeſſen Fame 
fein Weib berzugefprungen und fehrye, Daß man 
es biß ins Schloß hörte, mich aber fchändere fie 
nach lofer und boͤſer Weiber Gewohnheit, und 
da ſie ihren Cher mari aus ſeinem Lager⸗ und 
Schnee⸗Beit auf die Beine geholffen hatte, kam 
fie zu Ihro Excellenz der Frau Gräfin, und ſtell⸗ 
te den Verlauff der Renconitre mit fo sräßlichen 
Farben vor, Daß Ihro Excellenz fogleich beor⸗ 


derten, mich zu arreſtiren. 


Den nunmehro etwas gedemuͤthigten Franzo⸗ 
fen brachte man: in fein Quartier, welcher lich 
noch viel kraͤncker, als er wurccuche Urſach gehabt, 
anſtellte, ich war in die ganz nahe am Schloß 
gelegene bürgerliche Tabern oder Wirths⸗ Haus. 
g-gangen, weilen ich Feine Gefahr vermuchete, 
im Gegentheil wohl wuſte, und mir vorftellen 


konnte, daß in Abweſenheit des Heren Grafens, 


die Frantzoͤſin und noch etwannige Helfferin es 

bey der Frau Graͤfin dahin bringen würden, mich 
in Berhafft zu nehmen, welches mir, weil es 
etwas gemeines war, nur auch etwa um geringen 
Urfachen, wiederfahren iſt. Ich durffte dama s 
hierauf auch nicht lange warfen, weil der Ser- 
— | | gant 














halfe nun keine Vorſtellung noch Einwenden, ich 
danckte unterthaͤnig vor die gnaͤdige Entledigur 

meines Arreſts, und beantwortete Das gnädig 

Anverlangte in behoͤriger submiflion. Indeſſen 
wurde veranftaltet, den Vorgang gehabter Strits 
tigkeit und Handgemenge zu unterſuchen, welches 
dann ſothanig ausgefallen, daß der hochtrabende 
Sprachmeiſter feinen Schaden, in allen leiden, 
mir aber alle Satisfaction geben. muſte, weil er 
mit zu viel gethan haͤtte, wornebſt ihme noch 
auferleget worden ‚öffentliche Abbitte-zusthun, 
und mich in Ruhe zu laflen, RR 


Diefes Eonnte ex nicht vergeflens daher ſuchte 
er alle Gelegenheit mit anderen, denen ich auch 
im Wege flunde, mich'hintermärte anzuſchwaͤr⸗ 
zen; Ob ich nun mir ſowohl aus des Schmeich⸗ 
ler. Loben, als des Neibers Verleumdungen 
gleich viel machte, weil meine Function das Und 
terſuchen gar wohi leiden konnte, fehlete eg doch 
nicht in unterfi chiedliche Verdruͤßlichkeiten zu kom⸗ 
men; Ich befande mich einſtmals nuzale ein Zu⸗ 
ſchauer, bey⸗ von etlichen Hof⸗Bedienten gehal⸗ 
tener Faſtnachts, Luſtbarkeit, weiche euduch in 
Wiederwaͤrtigkeit, Streit und Schlaͤgerey ſich 
derwandelte, daß einer von unſeren Waldhornis 
ſten, den groͤſten Mann von der. Mosquetier- 
Compagnie mit einem noch klimmenden etwas 
ſpitzig feyenden Scheid⸗ Holz, das eine Augfamt 
dem völligen Aug» Apfel aus dem Kopf geftoffen: 
und ob ich zwar folches nicht abwenden — 

wurde 









wurde ich jedoch, mit einer Geld, Strafe von etli⸗ 
ben Thalern angefehen, weil dergleichen Geld⸗ 
Bufe gemein war; Das gehabte Salarium vers 
vingerte fich zuaieich um ein merckliches, auch hat⸗ 
ten es bey gnaͤdigſter Herrſchafft, die ausſau- 
gende Juden ſo weit gebracht, daß man die be⸗ 
nöthigte Kleidungs⸗-Stucke, mit einer Afligna- 
tion ftatt baren Geldes, bey ihnen nehmen mufte, 
worgegen folche Srüchte und anderes annahmen, 
ich weiffele „aber, daß unſer Herr Land⸗Renth⸗ 
Meifter damahls einen Nutzen Davon hatte, das 
ift. gewiß ‚daß. öfters die Juden bierinn gluͤckli⸗ 
cher als die Chriſten find, daher iſt abzunehmen, 
daß man denen Juden auf ſolche Art ſtarcken 
Wucher geben muß. An ee 


\ 


Es fiele insbeſondere auch einmal ein unvermu⸗ 
theter Umſtand vor, nachdeme ic) nebſt des Land⸗ N 

Kent Meilters Knecht „an einem Nachmittag 
auf die Vorraths » und Feucht Böden, die eine 
halbe Stunde von der Refidenz, in einem am 
Rhein fiehenden Schloß gelegen , um etwas Ge⸗ N 
teande abzugeben , und auch nachzufehen, mid) ch 
verfügte, fanden wir einen Menſchen, welcher "N, 
etlihe Metzen Korn, fo erentwendet hat gegen I 
uns kommend, fo bald er ung erblickte, warff er 
folches famt dem Sad: ‚auf: die Erden , ſich an 

ben auch zuunferen Fuͤſſen, und bath ung in des . 
‚nen bemeglichften Ausdruckungen, Die uns beedg, U 
zum Erftaunen brachten, ihn nicht su verrathen, 9 
ich glaube faſt, wann ich damahls alleine no 0 
Lil | ! ware, Ein 


Jack 





| In N in nuͤſſen, Die Wahrfagungen meines alten Jaͤgers, 
De daß ich zum Hof⸗Leben Fein allzutaugliches Ges 


0 Mlllen und Naturell hatte, Bon diefem Jäger 


J Namens Heinrich Ellenberg, welcher ſtarck in 
Die 80.Kahr alt war ‚ hörte ich ſowohl von ihme 
a8 anderen Leuten, fo ihn in der Jugend ge 
a kannt, faft, und wie ich glaube, unmoͤgliche Din, 
J 9er toie er nemlich im Stande wäre, einengan 
EN zen Diſtrick yon hohen und niederen Wildpret 
| 


als einmahl in fremde Wildfuhren gegangen, die 

Fuhren fo gleich an Drt beftellet , darinnen die 
J ſtaͤrckſten Stuck Wildes erleget, und ſeine dar⸗ 
— zu gekommene Gegnere noch zum Aufladen * 
— J t iget 
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Inndeſſen confirmitten mie allerhand Begeg 


1) ‚au entblöffen, auch, daß er nach feinem Willen 
Ei N ‚alles zum Schuß bringen Eönnte; Mir hatte ee 
u, mit harten Betheuerungen erzehlet, wie er mehr 
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thiget habe, mehrere böfe Dinge melche ihme 
der barmbherzige GOtt in Gnaden verziehen ha⸗ 
ben wolle, nicht zu gedencken; und ob: ich ſchon 
fehr wohl bey-ihme Daran geweſen, fo wollte er 
mir doch nichts davon lernen, fondern fagte, es 
wäre vor mich nicht dienlich; ich habe zwar ein 
Kiftlein bey ihme ‚gefehen, worinnen etliche zum 
Nißbrauch verdächtige Stucke geweſen, Tonnte 





aber nicht begreiffen, daß dergleichen zum Ab⸗ 


ſcheu ſeyende Dinge, einer ſoichen Wuͤrckung 
vermögend ſeyn ſollten; Ob ich mir aus allen die⸗ 
fen nichts reelles vorbilden konte, ſo konnte ic) 
doch nicht begreiffen, wie ſolches zugienge, wann 
man — von feinen: ſelbſt verfertigten Fiſch⸗ 
and Boͤgel⸗Netzen, welche man mitvielen Bit 
ten erlangen mufte, etwas nahm, um darmit im 
Rhein oder anderen Waſſeren zu fiſchen, oder 
auf feinen faſt unfehieklichen Vogel: Heerd, web 
chen er nahe. am Luft „Garten angelenet.hatte, 
etwas Damit zu fangen, wat alle Mühe umfonft, 
er pflegte es auch vorhero zu fagen; fo. bald er 
aber folches felbften dirigirte, fo fiengeiman, was 
‚in folcher Gegend gefangen werden konnte. 


nun folches die Gegenwart feiner Perſohn/ oder 


die habile Dirigirung des Werd -Zeugs verur⸗ 


fachet hat nüberlaffe es Dem alles zum-beften ur⸗ 


theilenden refpedtive Leſer; Er hat aber oͤffters 
fomohl Tags als Nachts ſehr eyfferig und andaͤch⸗ 
tig GOtt um Vergebung ſeiner Suͤnden ange⸗ 
zuffen, iſt auch in kurzer Zeit nach meiner Abreiſe 
iiben utnh ARE 
in a 








da kch nun nach meinem Geduͤncken fo: nahe 
an Holland war, welches Land ich mir vorſtellie, 
ſehe Dasjenige, wo ein Teutſcher gemaͤchlich zu 
Mitteln kommen Eonnte,, welchen Irrwahn ich 
noch täglich ben theils meinen Landsrkeiten ans 


reffe; So reſolvirte mic), das DofrLeben zu 


quittiren/ und ſuchte bey gnädigfter Herrſchafft 
unterthaͤnigſt um meine Entlaſſung any erhielte 
aber ſolche nicht ſo geſchwind als: ich mie ein⸗ 
bildete, zumalen Ihro Hochgräfl. Excellenz der 
Herr Graf mic) noch laͤnger in dero Dienſte 
gnaͤdigſt dulten wollten, Da ic) aber oͤffters 
unterthaͤnigſt bittlichſt um meine Dimiſſion an⸗ 
ſuchte erhielte meinen mit Hochgraͤfſicher Hand 


and Siegel, ſchoͤnen Abſchied ni den gnaͤdig⸗ 


ſten mündlichen Anfuͤgen, wam ich mit der 
Zeit zuruck kommen, und mic) in dero Refidenz 
entweder etabliren, oder gelegenheitlich wieder 
in Dienſten tretten wolte, folte mir dato hierzu 
Die gnaͤdigſte Zuficherung gefchehen, AIch danckte 
vor ſo hohe unverdiente Gnade ganz unterthär 
nigſt/ und beurlaubte mich bey meiner gnaͤdig⸗ 
ſten Herrſchafft, und nahme nach wenigen Ta 
gen bey allen Hof⸗ und anderen Bedienten Ab⸗ 
ſchied, es wuͤnſchten min ſowol meine wahre 


* 


Frteunde als die fo meinen Abmarſch gerne fahen, 


Ich berechnete meine geringe Baarſchafft, 
und flellte mir die entfernte Reiſe, und die fich 
 sreignen Tönnende Zufäle, vor, und wurde - 


mit 








ya 
Stunden 2ahtnes vor’eingeringes führe, her⸗ 
jach mid 
jeringere 
el lang 
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it ein Praͤſent machte. 


Tage in dieſer ſchoͤnen und ſehens⸗ rate, 
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| ET 298, MEINE Furcht war, er 
machte mir in der Kürze eine folche. Befi and 
| i 


von Denen Seelen⸗Verkaͤuffern, da 














t und bedunge mich hernach auf a: 
Amſterdam fahrendes Schiff, allwo. wir nad 
Zurzen Tagen glücklich-anlangten: u mic) nun, 
in, Diefers,einer klleinen Welt ähnli) fehende 

Stadt , welche ic) in gewiefer Man Angft und 


Stadt 


"Bang nennen Eonnte, war ich vornemlich bedacht, 


‚eine Derberge, fo fich zu meinen Mitteln fchickte, 


ausfündig zu machen, ich kunde auf dem (oge 
nandien Buster» Mack, und beratbichlagte bey 
mir felbften,: was.ichthun follte, es dauerte nicht 
naites Dorf gewöhnlichen bürgerlichen Kleidung; 
der mich anredete mag, ich fuchte oder nad) tag 


kur 


En 


VO REAOER Un: nur napi iin Sa ea 
Ich der ich damals von dem irrigen Wahn) 


;» 


& N N 


wormit fich heutiges Tages noch viele. ſchleppen, 
der Seelen » Berfaufferen eingenommen war , 
toußte ihme durch dieſes Mißtrauen nicht. behoͤ⸗ 
tig gu antivorten ;. Der gute Mann aber merckte 


‚ Jolches jedennod), und weiten er felbften Eein ges 
bohener Holländer, war, konnte ex. ſolches dejto 


d 


| nen, 
wie ich nachhero felbft erfahren, „nichts menigers 
als dieſer Rame beygeleget werden fan, moon 


nachher ausführlicher reden werde; ‚Zudeme vers 


ws 


Jicberte er mich, Daß er auch Eeiner von, Dergleir 
chen, fondern,, ein, der Dftindifchen, Vorratys, 


44 


Magazin, berpflichter Keyt oder Gerwürg« Lefer 
‚wäre, ‚welche. in 


Sortirung des Gewuͤrzes und an⸗ 
* deren 


894 wi. ar "| 
I - ee 
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Jeren vorfallenden Arbeiten feine gewifle Berriche 
ungen hätte, nichts Defto weniger hielte er Koſte 
she allerhand Profefionen , welches er 
mir felbften zu fehen offerirte, ich gienge in unge 
jrhnderer Furcht mit ihme nach Haus, allwo ich 
Hicht allein, was er mir fagte, befunde, fondern 
son unterfehiedenen Nationen junge Leute, welche 
hre Koft und Liegerftatt bey ihm hatten, nebft 
deme eine ob zwar geringe, jedoch in fehöner Ord⸗ 
rung führende Haushaltung antraffe, dahero Das 
hey mir gehabte Mif« in ein vollkommliches Zu⸗ 
rauen verwandelt wurde 


Als ich mich num etliche kurze Tage in etwas 
umgefehen, nahme ich meinen Recommendations- 
Brief, den ich von. Neu- Wied mitbekommen 
hatte, und an einen vornehmen Weinhaͤndler in 
Amsterdam geftellet war, zur Sand, Diefer fruch⸗ 
tete mir fo viel, daß dann und wann bey vorfals 
fender preflanter Arbeit ich dahin durffte, allwo 
ich aber die ganze Woche nicht mehr ale 2. bis 
0%. Gulden Houandifch verdienen konnte, wels 
ches eben zu dem ordinaire Kofigeld, wann es 
fortgedauert hätte, binlänglic) war , ohne daß 
man an Reparirung oder Anfcehaffung neuer Kleir 
dungen gedencken durffte. Ubrigens ließ ich mich 
Feiner Arbeit verdrüffen. Tat | 


> Warn ich den ehemahligen Kellermeiſter und 
meinen gegenwaͤrtigen Umſtand in einen Vergleich 
ug soolie, (runden m Die Haar zu Dupr 
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In Holland heißt es, wann ein Dürfftiger trotz 
and pocht/ Schmalhanß ihm die Suppen koch 
Aahler Hochmuth, leerer Beutel legt ſich bungrig, 
steht auf eitel. Weil in Holland auch auf die be 
ſte Atteftata und Abfchiede,nicht fonderlic) refle- 
Airet wird, bonnten mir auch Diefe nichts heiffen, 
dann Die Holländer fagen : Unbekennt unbenimmt, 
nemlich fie, wollen mit einer thätigen Aufführung 
verſichert ſeyn, welches ich auch nachhero ſelbſten 
eingeſehen, daß es der Billigkeit und Sicherheit 
fehr gemäß: iſt weilen offters, wo es eingefuͤhret, 
Meiſters⸗ oder andere Soͤhne, oder andere wohl 
Recommandirte einem erfahrnen und rechtſchaffe⸗ 
nen Menſchen vorgezogen werden. Ich probirie 
mein Gluͤck in der Heving-Backerey und Chig- 
Siederey und anderer Arbeit, ſo in mein Metier 
einſchlugen, weil aber ſolches nicht ftetig conti- 
nuirte, und ich in denen darzu behoͤrigen Hand⸗ 
griffen noch nicht ſo geübt war, Fonnte e8 mir nur 
au einer Stiftung einer höchftbedürfftigen Lebens⸗ 
Unterhaltung dienen, bey ſoichen bewandten Um— 
ſtaͤnden marſchirten meine in Neu⸗Wied entlehn⸗ 
te etliche Ducaten nach und nach ab. Es war, 
als wann die in Menge herumftreichende Mechs- 
der, Schmauffer.oder Juden mir es anfeben fonn- 
ten, ſo lange ich nach eine in Verwahrung hatte, 
dann , wenn ic) mich auf die Borfe, oder neue 
Brücke nur blicken lieffe, waren welche, die mir 
ſolche auszumwechfein anerbothen. Meine ohne⸗ 
bin, geringe, Baarſchafft war faft ganz gefehwuns 
Den, hingegen. in. meinem: Schlaf⸗ und ei 
Me zuar⸗ 
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Dartier war fehon ein Poͤſtlein von etlichen Gul⸗ 
den aufgelaufffen. are IT A 


x 4 # 4 


Nun war vortheilhafftiger Rath theuer, mein 

Ko t-Patron ftellte e8 mir in meine Willkuͤhr, ob 

hen wollte, worzu er mir weder zu⸗ noch abriethe. 

einen 
n 


atronen anzukommen, uͤber das hatte ich nicht 


viel Vermoͤgen, meine dahin beduͤrfftige Noth⸗ 


RER 


wendigkeiten anzufchaffen ; oder alsdann erft vor 


66 ſogenannten Seelen⸗ Verkaͤuffer guszufah⸗ 
ten, Bor welchen. man faſt 2. Jahre allein dienen 
muß, Fonnte mich hoc) weniger. refolviren ; Auf 


* 


ein Kriegs ⸗Schiff als ein Soldat zu gehen, ſahe 


ich ſchlechten Vortheil, weilen ſolche Reiſen 9. 
auch, 18. Monaten pflegen zu dauern, Denn Der 
wenige Berdienft, weil man bald hier, bald dar, 
por Anker Eommt, wobey man, die fehönfte Ger 
legenheit hat, den ohnehin ſchmalen Verdienſt zu 
DErAENIEN ‚ und bey der Retour noch wohl ſchul⸗ 


ig bleibet. 


Ä 


Weil ich in gewiſſen Stüůcken probiren richti⸗ 


ger als ſtudiren halte; fo ergriefe Ich noch eines, 
nemlich. mich in ‚einer Der vornehmſten Zuckerba⸗ 
ckerey zu begeben, allwo ich Willens war ‚mich 


einfchreiben zu laſſen, folche zu erlernen, allwo 
Knechte find die worhentlich 6. ro, auch wohl auf: 
12, Gulden Verdienft kommen fönnen. Ich war 


nut etliche wenige Tage zur Probe, da mir die 
Unmöglichkeit auch Die en —— 
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fer machte. Der geneigte Leſer confundire fich 
hierinnen nicht, Daß ich folches nach der Hollänz 


der Mund⸗Art eine Zuckerbackerey nenne, es hat 


mit Der teutfchen Zuckerbackerey oder Conditörey 
eine folche Connexion, wegen der ſchweren und 
gefährlichen Arbeit und auszuftehenden Hiße, als 
in Anfehung der. Arbeit ein Ander-Schmied und 
Klein » Uhrmacher. Die Koft und Getränke, 
ſo von beiten Ledens- Mitteln und Bier, iſt under? 
befferlich, und in der Menge; worbey der allerz 
beſte Appetit feinen Mangel leiden darff, hinge⸗ 
gen ift die Arbeit fat über Menfch- möglich, ſo die 


geringfte Knechte in folcher Fabrique verrichten 


müffen, dann um Mitternacht werden ftarcke Feuer 
unter Die groffen Keffel gemachet, alsdann Faͤſſer 
von einer groffen Laſt Frey aufgehoben, und der 
darinn befindliche rauhe oder FarinzZucker, ſo wie 
er aus Indien Tommet, darein gethan, da e8 dann 
zumeilen gefchiehet, daß man erbärmlich verbren⸗ 
net wird, über Diefes wird der gefchmoßene Zur 
cker in groffe und ſchwere Formen gegoſſen, und 


hernach auf ſehr fchmalen Treppen 5. bis 6. Eta- 


gen hoch hinauf gefchleppet, und dergleichen Ars 


beiten noch mehrere; dieſes habe ich vor eine der 


fehmehreften Menfchen» Arbeit angefehen. In⸗ 


deſſen wird fie Doch verrichtet, aber meift von 
Weſtphaͤliſchen und Zütländifchen ſtarcken Leu⸗ 


ten, fo von Jugend auf zur harten Arbeit ange⸗ 
wöhnet worden. -* | et ©, 
Und ob ich mich bey frifchen und gefunden Tas 
gen: vor Feiner Arbeit gefcheuet; fo muß ich m | 
oh De (4/3 
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ieibey geſtehen, daß hierzu meine Kräfften nicht | 


inlänglich waren. ‘Der Principalfeste mich ans 


even Tages zur Rede, und fragte mich, wie mie. 


jiefe: Arbeit gefiele ;; welchem ich wicht ander ſt ant⸗ 
vortem konnte, als, daß meine Leibes⸗ Kräffteny' 


ölchen fürzuftehen sicht binlänglich wären, er be⸗ 


auerte mich in gewiſſer Maſſe weil er den Wil⸗ 
en ohne das Vermögen bey mir wahrnahme, und 
serfprach} mir, wann ich ſolches ausſtehen koͤnn⸗ 
te, ich nicht allein bald zu einem guten Verdienſt, 
ſondern auch, weilen ich rechnen und ſchreiben 
könnte‘; in baldem zu mercklichen Vortheilen ge⸗ 
fangen füllte. Anfänglich aber müfte es der eins 
ih ia nachgehen/ ich dankte ihme 
por ſeine gute Meynung, und ſtellte ihme ſowohl 
meinen guten Willen als meine Unvbermoͤgenheit 
vot / ſo / daß er mir etwas zum Prefent verehrte; 
und ich darüber meinen Abſchied nahme. ren 
end nr kl} BR DRARE N DSUER 


Dieſe Zuckerbackerey, worinnen jaͤhrlich offters 


etliche Tonnen Goldes werth an Zucker verarbei⸗ 


tet. sverden, werden mac) der Kolländifchen ſehr 
profitablen Eintichtung allein Durch den Patron; 


einen Meiſter⸗Knecht, und nach Erforderung viel 


oder wenigen: Arbeits⸗ Knechten beſtritten, in 
welchen dergleichen importante Fabriquen man 
öfters anderer Drten, Verwaltere, Gegenſchrei⸗ 
bere und characteriſirte Perfi onen unterhalten muͤ⸗ 
fte zötvelches nach meiner geringen! Einficht Die Urs 
ſachen ſeynd, weil fo viel Zuſchauer und Befehls⸗ 
habere / die nichts zum wahren Intereſſe beytragen, 
a M3 volr⸗ 














vorhanden, und daß ſo viel loͤbliches eines Landes 
Rutzen zum Hrund habende Gewerbeun⸗ Stecken 
gerathen,und;öffters gar zum Schaden derer Lanz 
des Nerven gänzlich verloſchen und aufgehoben 
werden muß, wellen die Früchte vᷣom Intereiſe ſo⸗ 
thanig in ihrem erfor dernden Wachschuin behins 
dert werden/ daß folche viel benaͤſtende Cinyichz 
tungen nimmermehr Wurzeln ſchlagen hoch rei⸗ 
Ferdem Werck an ſich ſelbſien yufchädkiche, Bor⸗ 
theile bringen koͤnnen bin de 

is; Cnstanertkchn di nelisen.. a nn 
Run glaube ich, daß die Stadt Amft rdamm⸗ 
worinnen eine unzaͤhliche Meuge Menfchen»ih 
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hinlaͤngliches Stuͤck Brod finden, vor h 
keine Fatal waͤre ich hieite mich nach einige Tage 
bey meinem Hauswirth auf, uͤnd berathfehlagte 
mich mit ihme,. was für eine ke olution.ithver2. 
greiffen füllte, Ob en nun, wie zwar billig,dams 


Ienigen, tag ich hme fchuldig twar, herzlich entz 


anriethe welches widerlich ausfallen Eönnen,vieß 





degen ſohe ſo hatte er nebft feinem IBeibefonie- 
Ks Zutrauen zu mir, daß er mir demnach u n 





mehr ſtellte er mir in meinen Willen‘, hme hele 
genheitlich das ihme ſchuldige abzuführen ;wormit 
ex mein ſerneres Gluͤck abwarſen wollte, dieſes 

wmeines Wirths gutes: Zutrauen, haͤte mir bad 
das Leben gekoſtet oder vor Zeit Lehens elend und 
unglücklich gemachet, dann, da ſih unter andern 
bon: allerhand) Nationen gegenwaͤrtig ‚geivefenen 
Koftgängern, ein einaͤugiger Altonauer Buͤttners⸗ 
Geſell, welchen fein: Weib ſihen laſſen, > 





F — — F Eine bene 


Antwort gab, wurde et ſo ergeimmt, DaB er 
iemlich'grofjes Meſſer heimlich auszoge/ und ſuch⸗ 


€ mir folches hinterwaͤrts in die Lenden zuftoffen: 
Diefes Vorhaben entdeckte unfete Wirthin / und 


chrye uͤberlaut, worauf ich mich behende end 
e, und meinem falfıhen verraͤtheriſchen rom 

—— fi ‚alle, die ei fahen ‚ fpraiigen zu, und 
ertächklaten fic) Des Meſſers, worauf ic) ih 


e leiden tradtirtd). daß er ach aus dem \ 





ohne 
en Auge nicht mehr fehen Fonnte’! Man mufle 
hme weil ich ſeiner nicht geſchonet, in ſein Betie 
tragen. "Meine Hbend- Mahlzeit war vollbracht, 
ed mir dabey dennoch nicht alzuwohl bey der 
‚ich gedachte auf das neue daß mir die⸗ 
dr bot Diefes mahlnicht allzu Ge we 
offerirte meinen andern ao I f⸗Geſel⸗ 
fen, wie ich gefonnen waͤre nach im Raid u zu ge⸗ 
en, weil auda Werbungen HA avallerie= 
(8 Infänterie- Negimenter’ waren tobttteich meint 
Heil berſuchen, eb Durch i ie — —* 
befördern Fonnte, BROKER. l 
Dieſem meinem Vorhaben p Baar ef 
fe be; ſo theils 5 a 


ver; Bediente waren. Wir N B ie Om | 


ckung unſerer Equipage, welche ohnehin (ehr Nr 
ringe, gar bald fertig, doch wirrde mirdie Rach 
weitnicht wußte, wie gs wit dem einaͤugigt Hi 
Buͤttner ablaufen möchte, fehr lange, ich 9 
te meinte Su unter meine bey M 
Haub⸗ 
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Hauswirth fhuldige Rechnung in fein Buch, daß 
ihme bey erfterer Moglichkeit als ein ehrlicher Mann 
danckbaͤrlich befriedigen wolte. Mir machten 
ung ſogleich, nachdeme ich in Behſeyn meiner Reiß⸗ 
Gefaͤhrten und andern, nochmal zu meinem fal 
ſchen Öegner gienge,, ihm fein berrätherifches boͤ⸗ 
ſes Unternehmen hochmalen zu Gemuͤth zu führen, 
worauf er nach Zureden anderer fich endlich mit 
mir verfühnte,.alsdann nahmen wir Abfchied und 


marſchirten bey Eröffnung der Harlemer Pforten 





hi * als ſolche denen die Welt abermal,offen 
unde. 


Ohnweit der Stadt kamen wir zu einem Juden, 


der nach dem ufferlichen anſehnuchen Bem en 
halber nicht ungleich ſich in unſere Compagnie 


hßvickte, und der feine Route ebenfalls nach dem 


Haag geftellet hatte, wir marfchirten mit einander 
ort, und. ob wir fchon zu Fuß giengen, und nichts 
aſſen und tra In ‚, Wurde uns doch das beftändi; 
| Geld zu geben faft zuwider, „welches 

‚einen. Geld-Armen in Holland. 
Wir erreichten gegen Abend, da es.den gan⸗ 

zen Tag ſtarck geregnet, und wir Durchaus naß 
worden waren, einen. Ort, wo jmey Herbergen 
oder Wirthshaͤuſer waren, alleine nach unſerer ge⸗ 
machten Figur und aͤuſſerlichen Anſehen, wollte man 
ung weder in einem noch dem andern beherbergen, 


SE 


8 halfe weder Bitten noch unfere geringe Gewalt, 


teilen gemeiniglich auf Dem Sand viel brutalere. 
und commodere Wirthe, als in denen vornehm⸗ 
ften Städten anzutreffen find, nachdeme wir uns 


bep 
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en Dem Camin⸗Feuer tropfnaß ſeyende, etwas 


Wwaͤrmet, und Getraͤnck zu ung genommen hat⸗ 


en, muften wir bey eingebrochener Nacht unfern. 
Weg weiter füchen. Es zeigte uns em Mann, 


jer den Vorgang mit angehoͤret hatte, einenz ei⸗ 
gen ungefehr ſtarcken Buͤchſen⸗ Schuß davon ger 


egenen anfehnlichen Bauern Hof, von etlichen. 
Shebäuden, er verlicherte uns, dieſer ehrliche Mann 
würde uns auf Anfuchen Nacht-Derberge verſtat⸗ 
ten, wir giengen getroft und nochgedrungen dar; 
ufau, erhielten auch unfere Bitte. Man gab, 
uns nach. Begehren etivas Milch, wovon wir mit 
dem bey ung habenden Brod eine Suppen mach 
ten, dafür wir auch Das Begehrte bezahlten, und 
nachdeme wir. ung bey dem Camin ⸗Feuer etwas 





gi ich. getban hatten, wurde ung unſer Schlaf 
l ( 4 


mmer, es der Vieheſtall war, angewieſen, 


da noc) zur felben Zeit das. Viehe alles auf Der, 


Weyde mar. Es war ſolcher alfo leer. aber jedoch 


’ F “. 


und reinlich zufammen geräumet, wir 
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Stroh, doch alles trocken. 


funden tinten nichts als nur was weniges von 


Einer von uns Erabelte bin und nieder im Fin. 
ftern etwas zu finden, um fich eine bequeme Lies 


gerftätt zu machen, und. erwifchte einen groffen 


Korb, worinnen Erd⸗Aepfel waren, in Meynung: 
vechte Aepfel gefunden zu haben, er theilte uns. 
ſogleich Davon mit, wir wurden aber beym Ver⸗ 
frchen folches gleich gervahr, in was Früchte wir 


gebiffen hatten, und. da wir ſowohl mit fehlechtem 
rege sn.» af ee 
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—* als noch darzu mit naſſen Gewandten ver 
ehen waren, fieng ung Die natuͤrliche Waͤrme an 
zu entweichen, ich gienge aus unſerin Schla-Ger 
mac) heraus, und ſahe mich-um, und Hermerckte, 
daß e8 bey unferem Wirth alles zu Bette war) 
näherte mic) zu einem in der Nähe geſtandenen 
über 60. Schuhe hohen Heu⸗Stock welcher mit 
einem auf 4. Saͤulen rühenden Stroh⸗Dach be/ 
decket war, woran eine lang hinauf reichende Reiz 
ter lehnet, ich verkuͤndigte ſolche meinen Reiß⸗Ge⸗— 
faͤhrten, wir urtheilten daroben nicht nur allein 
bedecket, ſondern uns auch warm einzuniſten, fie 
approbirten meinen Kath, und machten uns in 
der Stille, nebft unferem Hebräer, ſaͤmtlich hin? 
auf, wir funden fehön trockenes Stroh und Heu, 
jediveder verfertigte feinen Ruhe⸗ Mas nach fer 
nem Gutfinden, und fehliefen m GOttes Na— 
men etliche Stunden ganz ruhig, bis Daß uns die 


liebe Sonne unfer hohes Schlaf ‚Zimmer zu bes 


leuchten fchiene, da mir aber meine gegenwärtige 

Umftände,meine Schuld in Amfterdam und Neus- 

Wied , ftetig in Angedencken ruheten war 
Id) und der. Hebräer Die erften, fo erwachten, 
toie wurden fogleich gemwahr,daß uns unfer Bette 
Scheinmel oder gedachte Reiter war hinweggethan 
worden, und an ein anderes Gebäude angelehnep 
war. Wir ermunterten unfere SchlafÖefellen, 


und verfündigten ihnen, wie unfre Bett⸗ Leitern 
der Treppen uns entzogen worden Wäre, und 
daß ohne Arm oder Bein zu verlesen, wir nicht 
mohl von unferem Lager Eommen würden, 


Sit 
faben 











eten und machten etliche Klaffter lang derglei⸗ 


ches bis 10. bis 12. Schuhe nahe an den Grund 


gutes Lager, worzu wir ihme genugſames Heu 


hinab worfen, formiren Er: muſte endlich —* 
| An⸗ 


— 
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Anfang machen, kam auch glücklich hinunter, ob; 
ſchon das Seil gegen unferer Meynung viel wei⸗ 
ter als etliche Schuhe lang nicht an Grund reiche 
te, Daher jediweder noch einen Pflumpfer thun mufte, 
Der Hebräer machte ein gutes Lager, und fo bad 
der Erſte von ung ihme gefolget war, konnte man 
Die übrigen <. defio ficherer empfangen, damit keis 
ner zu Schaden kaͤneeee 124 


Alſo uns wieder auf feſten Fuß ſehende, hielten 
wir uns: nicht lange auf, um unſeren Nach: Ber 
herberger keine Red und Antwort wegen ſeines ſo 
zerſtreuten Heu⸗ Stocks geben zu doͤrffen. Es 
regnete ſehr ſtarck, ſo daß wir erſt den zweyten 


Eag ſpatnach dem Haag gekommen, unterwegs 


in Leyden muſte noch mein lebtes Stück; fo in 
nem Zuſammenleg⸗Loͤffel beſtunde n Geid machen, 


und berfauffen, wofur in circa 34 Gulden Hab 


taͤndiſch befam, wovon ich meinen: Reis Come 


pagnons etwas zum Beften gab ,. und ung noch? | 


mals: mit einander guůtlich thaten. Weil nun die 
zeit ſich herannahete, da wir wohl wuſten/ daß 
wir nicht laͤnger bey einander bleiben. konnten, es 
war zu ſpaͤter Abends⸗Zeit, da bie in: dem ſo 
plaifanten Ort dem Haag ankamen, unſer Heb⸗ 
raͤiſcher Reiß⸗Gefaͤhrte nahm von uns Abſchied, 
und gienge zu ſeinen Religions Verwandten 


Wir übrigen ſechſe giengen im einem unſern Mits 


teln geziemendes Quartier, des andern Tages nahe 
men zwey von uns Dienſte, unter ein in Seeland 
liegendes ⸗Cavallerie⸗ Regiment, zwey giengen 

234% > in 
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Herren Dieafte, ich hielte mich fo lange mir 


möglich noch" etliche Tage auf » in welcher Zeit 
nen noch habendes Spannifches Rohr vollends 


uͤdiſch werden muſte. 


Indeſſen Fam mir einer,den ich in Amfterdamm 


ls Lehen⸗Laquai kannte ine Geficht , welchem 


ich meinen Zuftand eröffnete , diefer fchlug mie 


ingleichem vor, in Herren-Dienfte zu treiten, da 
ich aber hierzu nicht allzugroffen Luft bezeugte, 
auch wegen ziemlich fchlecht beginnenden Kleidung 


und roeilfen Gezeuges, welches in Holland ein. 


verborgener Neichthum vor. einen jungen Mens 
fchen ift, mich nicht allzuwohl unterftunde, mich 
su prefentiven, indeflen bielte mich zu Diefen Mens 
fchen, welcher fi um mich anzubringen, bewarb, 
fir giengen hier und darin Geſellſchafft, und ka⸗ 
men einsmals mit einem: alten und ehrlichen Der 
Evangelischen Neligion zugethanen Wachtmeifter 
von der Garde zu Pferd in Difcaurs, twelchem: 
ich meine-bishero gehabte Avanturen erzehlte, Dies 
ſer verſprach mir, er wollte es an Ort und Stelle 
‚anbringen, ob es feyn mögte, mich unter die Gars 


de zu bringen, welches er Dann auch in Furzenbes 


werckſtelligte, daß ich Befehl bekam, mich des 
andern Morgens frühe. bey Dem Duartier des 
Heren General von Hompefeh Excellenz: einzue 


fiellen, wohin ich dann mich verfügte, Ich wur⸗ | 


de von einigen guten Sreunden mit hiübfcher Waͤ⸗ 
fehe, und was mir fonften. an behöriger Kleidung: 
abgienge, unterſtuͤtzet, man ruffte mich, nebft. noch 
fe N zweyen 
















TR 


viel er vermogte, vor mich gerhan hatte, erlkun 


Pferd Reuters mäßigfeyn müfte, angerviefen mar, 








zweyen jungen Purſchen — welche Sachſen von 
Geburt waren, in das Zimmer binanfzdiefe beye 
de, welche im Anfehen auch in Gröffe mich wohl 


übertroffen, wurden zuerſt vorgenommen, und 


geftaget, wo fie her wären, da ich aber bernahm 


daß etwa ihre Landes⸗ Leute, weil ſie vielleicht 


— 


fluͤchtigen Fuß geſetzet haben mögtem,sihnen bofeg 
Spiel gemachet haben müffen, verſtunde ich ſo⸗ 


viel, daß ſie wieder fruchtloß abziehen muſten, da 
die hohe Geſellſe chafft Franzoͤſiſch redete, und auf 


mich Dieferwegen fein Argwohn geſchoͤpfet wur⸗ 
de, Dachte ich, weil es dieſen anſehnlichen Leuten 
ſo gehet, ich haͤtte mirs deſto ehender vorzuftellen, 
daß aus, dieſem Handel nichts werden. würde, 
Man: fragte mich nachimeinen Geburts: Drt,und 
ob ich fchreiben undırechnen verſtuͤnde? weiches 
ich dann. unterthaͤnig und behoͤrig beantwortete, 
worüber ein und anders in sberwehnter Sprache 
geredet wurde, welches mir nicht nachtbeilig-feyn 
Ionntey wurde mir endlich zur Antwort, ich ſol⸗ 
se mich des andern Tags wegen der Reſolution 
bey dem NBachtmeifter; welcher vermuchlich, fo 
digen. n 7 A — — 

Ich gienge des Nachmittags zu ihm in ſein 
Quartier, und bekam Befehl des anderen Tages 
in Uniforme zu Pferd, nebſt noch etlichen aͤn⸗ 
deren neuen Leuten zu paradiren, welches dann 
auch, nachdeme ich mit völliger Montour von. mei⸗ 
nem Wachtmeiſter equippirerj: und wie ich zu 


ge⸗ 












efhabe. Wir machtenYin- und Herritte vor dem 


Be allvo fic) unterfehiedliche derer, Herren 


Ifhciers:befunden, und da ich. mich in einer ganz 
ungewohnten Pofitur halten muſte, bildete ich 
Mir Damals wuͤrcklich ein, auc) vieimehr Coura- 
se zu haben ald ehedeſſen. Es rourde uns Der 


Ibmarſch befohlen, ohne zu ob wir an⸗ 


genommen waͤren oder nicht? Der Wachtmei 
fter hatte Ordre, Daß man Die kleine Montirungs⸗ 


Stücke, welche fich in circa etlid) 30: Holländis 


cher Gulden belieffen, bezahlen oder folche Sum- 
ma nad) und nach fich an Dem Tractament abzie⸗ 
hen laſſen muſte, jedoch wurde mir bedeutet, daß 
dieſes vielleicht mir. Durch erfolgende gute Auffuͤh⸗ 
rung koͤnnte gar geſchencket werden. Erſteres fiel 
mir hart, zumal ich ohnehin im weiſſen Zeug 
fchlecht, und Geldloß, das andere aber noch unge⸗ 
wiß mar, wordurch meine. Fürzlich angebrannte 
militarifche Hitz fich ziemlich verminderte, und auf 
diefe Act Beinen groffen Luft bezeugte, da man ſichs 
aber unter dieſe fchöne Trouppen zu fommen, vor 
eine Gnade: rechnen durffte, weilen welche fich 
noch. vieles Geld Eoften laſſen wollten, um dar⸗ 


unter zu kommen, fo erforderte 'e8 um fo viel wer 


niger Mühe davon zu kommen. Ich ftellte mir 
auch vor, Daß die meifte Zeit in Haag, oder Doch 
wenigſtens in der Prachbarfchafft verbleiben mus 
fie, der ich Doch. noch ziemlich, mehrere in det Welt 


zu fehen verlangte „ brachte ich es Dem gut⸗ 


und wohlmennenden Herrn Wachtmeifter vor 
wie ich mich bey folch bewandten Umſtaͤnden nicht 


RER refol- 
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refolviren fünnte, Er bezeugte zivar in etwas ſei 
nen Unwillen hieruͤber, jedoch aber ihme mein Au⸗ 
liegen wegen obhabenden Schulden eröffner zu 
haben, fchlichtete er die Sachen ſothanig, daß ich 


‚meines Weges gehen Eonnte. * 


Nun abermahls ein frey und lediger Paffageur, 


| deme die Welt offen ftunde, ich kam in Bekannts 
‚Schafft mit einem unter der Fuß Garde ſtehenden 


Hautboiften, gebürtig von Oßnabruck in Weitz 
phalen, welcher, da er guch in Ober⸗ Teutfchland 
bot dieſem etwas gereifet, „mich alg einen Landes 


mann tractirte, und mit fich in fein Ouartier nahm, 


mic auch vor einen fehr Chriftfichen und civilen 
2” ‚mit Koft und Liegerftatt verpflegte, mit dem 
Vorhaben, weil ex fahe, daß ich Fuft hatte, auch 
ſchon etwas in der Mufic gethan, und in fpecie 
vom Waldhorn verftunde, fo wollte er, wann ich 


‚mir wollte Mühe geben, mich auf ein paar In- 


ftrumenten fo weit bringen, daß ich in vorfallenz 
der Öelegenheit eine Stelle unter ihnen begleiten 
Eönnte, und weil er Gelegenheit hatte, bey einem 
vornehmen Banquier im: Haag, Deffen Sohn zu 
informiten, recommandirte er mic) dahin , um 
bey Diefem jungen Heren zu feyn, wo ich dann 
Gelegenheit hatte,mich ſowohl, was ich begreiffen 
koͤnnte, in der Muſic zu uͤben, auch im Hollaͤndi⸗ 
ſchen zu ſchreiben, dabey dasjenige, was ich in 


Neu⸗Wied im Fechten erlernet, dem jungen Herrn 


beyzubringen. 


Dep Diefer Herrſchafft welcher es auf einer 
Perſon Unterhalt nicht ankam, weilen er feiner 


Altes 
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ſteſten Tochter, von der erſten Frau, da er nun 
dritte hatte, bey 4. Tonnen Goldes zum 
Fraut⸗Schatz zum Voraus mit gegeben, N er 
auteiichi, was ich mir wuͤnſchen Eonnte. Wir 
jochten ‚bald nach: Amſterdam, dann in andes 
Solandiſche Städte eine Tour; ich truge auch 
ebit und gleich denen anderen Bedienten eine 
‚ivree, fo aber volllommen einem. bürgerlicher: 

leide ähnlich war; Wir waren einftmals im 
Imiterdam, und ich wurde befehliget um ge⸗ 
piffevgeie meine Herrſchafft von Der Affemblde 
bzuholen „wir perfuadirten aber'den: Kutfcher 
jaß eriuns vorhero etwa eine Stunde in der 
Stadt ſpatzierenfahren mufte, und weilen Deus 
elbe infonderheit: 9* Nachtzeit / und da mir in: 
jenen entlegenſten Gaſſen um nicht erkannt zu 
peiden,uns herumführen ließen,nicht allzuwohl be⸗ 
anne war, hatte er Das-Unglücke, daß er une 
aft:in einen Canal gefehmiffen haͤtte, jedoch an 
inen Laternen » Stock anftvieffe, Daß Das vor⸗ 
ere große und Foftbare Spiegel» Glas zu Dielen 
Stucken gienge; bier war Jammer und North, 
man halffe ung wieder auf, Der Kutfeher wollte 
anſchuldig ſeyn, weil man ihme ſolches zugemu⸗ 
het, die darinn mehr befindliche “Berfonen woll⸗ 
ten nicht darben gemefen ſeyn; Unſere Frantzoͤſin 
offerirte fich mir den allenfalls zutragen habenden 
Schaden helfen zu bonifieiren, nur daß ich die. 
Schu alleine auf mir mufte ruhen laflen. Pi 
Es war auch Niemand als ich dardurch verle⸗ 
get worden, indeme bey — der — | 
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lem Danck erkannte. 








in dem zerbrochenen Glas mich ſehr hart geſchnit⸗ 
ten hatte, und wie ein ſtarck Verwundeter aus 
ſahe, hier war eine kurze Reſolution vonnöthen; 
die mit mir in dem Wagen geſeſſen, giengen ber 
truͤbt ing Quartier, ich ſtimmte den Kurfcher, als 
daß er nur ſagen ſollte, wie ich hinter ihme ger 
ſtanden, bey Auffahrung einer hohen Brucke ich 
in das Glas gefallen waͤre, welches er dann auch 


thaͤte, wir kamen an den Affemblee Ort, und 


empfiengen unſere Herrſchafft, welche dann beym 
Eintritt in die Chaiſe, wie ſolches geſchehen waͤre, 


uns fragten, ich auch abgeredeter maſſen beauts 


wortete, welches ſie auch, weilen ſie mich mit 
Blut gefaͤrbet ſahen, deſto ehender glauben mogs 
ten; Sch und der Kutſcher blieben auf einer Rede, 
von denen anderen wuͤßte Niemand nichts, weil 
auch nicht der geringſte Argwohn war, und ohn⸗ 
erachtet eine kleine Jungfer ſelbſten dabey gewe⸗ 
fen, bliebe es doch verſchwiegen, daß Niemand 
der ‚rechte Vorgang Davon entdecket worden, 
Crare Exempel der Jugend Verſchwiegenheit.) 
Des anderen Tages muſte ich gleich zum Sati⸗ 
ler und mit ihme zum Glas⸗Verkauffer ein neues 


Spiegel⸗Glas einzumachen, gehen, es wurde er⸗ 
laufft und eingemacht, ich mar beſtaͤndig in der 


Angft Die Zahlung wuͤrde mir aufgebürdet, da 
man aber meine Unfchuld glaubte, und noch dar» 


zu verletzet zu ſeyn wuſte, wurde ich mit Anerine 


nerung hinkuͤnfftig vorſichtiger zu Werck zu gehen, 
von ſolchen frey geſprochen, welches ich mit vie⸗ 


Dieſe 








Dieſe Verſchwiegenheit ſuchte mir jedes, ſo 
mit ſchuldig daran war a bergelten ‚ich war 
noch eine Furze Zeit im Dienft, ‚da es das Anſe⸗ 


ven hatte, mit dem jungen Deren wegen feinen 


yorhabenden Studien eine Veränderung vorzu⸗ 
nehmen, und da ich mic) refolviren ſollte, als 
Bedienter im Haus zu verbleiben, nahm ich mei⸗ 
nen Abfchied zu behöriger Zeit, da die Dome- 
ftiquen, wanderten, Ich war. Feine 24. Stuns 
den, Herren» loß, fande fich eine Gelegenheit mit: 
einemjungen Deren und Dfficier, welcher in Ge⸗ 
feufchafft einer Gräfin, in der ichöneften Som⸗ 
mers-Zeit eine Reiſe nach denen Spannifchen 
Niederlanden ,-und-von dar noch, nach dem bes 
.ühmmten Spaa und Aachen die Baad⸗ und Brom 


nen. Eur zugebrauchen, in Dienften zufommen, 


Diefer Herr war felbft ein Liebhaber vom Wald⸗ 
horn, und um fich in der Frantzoͤſiſchen Era 
su unterhalten, mufte ich, und Durffte nichts an 
derſt mit demfelben veden, meine Fundtion wäre 
übrigens auf der. Reife vor Die Quartiere zu ſor⸗ 
gen, und das erforderliche anzuordnen. 


Die Reiſe gienne glücklich an, die, Chaife, 
morinnen die Derrfchafften waren, mar mit 6. 
der auserlefenften Schimmein befpannt, ich alleine, 
war zu Werde, um meine obliegende Verrich⸗ 
tungen befier beforgen zu können, meilen aber bey 
ermeldter Herrſchafft fich wenige Todtes- Falle 
unter denen Domeftiquen -ereigneten, fo kam 
eben Eur; dor dem Abmarfch der Kuticher aus 
Ma u Dienft, 
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als hätte er dergleichen Function mehr vorge 


ſtanden, er wollte als Kutfcher dienen, weil man 
‚In der Eyl nicht. fo bald einen tüchtigen Kutſchet 


haben Eonnte, wurde er acceptirt, Der Vora 
geuther und Kutſcher verftunden einander zimlich 
wohl, fo, daß wir biß Derzogenbufch glücklich 
kommen waren, von dorten aus nach Salckens 


wovoͤhrd und dann nacher Eyndhoffen, welches tie, 


fer Sand. Boden und in der groſſen Hitze, ver» 
ohren wir ein Pferd fo in Falckenwoͤhrd geblie⸗ 


ben, das andere fiel um, als wir in das Poſt⸗ 
und Gaft - Haus in Eyndhoffen einfuhren, und 


das dritte erkranckte, es war ihnen das Fett im 


Leibe geſchmolzen, daß es jämmerlich amuſehen 
war, hatten alfo an ſtatt 6. fehöner Pferde noch 


3. ſo ingleichen zimlich fhlecht ausfahen. 
" Den Kutſcher durffte man nicht twegjagen, er 


hatte ſeinen Weg bereits gefunden, im wehrene 


den Ausfpannen, und da man dem krancken 
Pferd zu Hülffe am, verlohr er fich mit feiner 
wenigen Haabfeligkeit, wir machten allda 2. Tas 
se Raft, Tonnten aber das 4te Pferd nicht mit 
nehmen, welches nachhero auch erepirt iſt, muften 
alfo nunmehr mit anderem Anfpann die Reiſe 
verfolgen, die krancken Pferde aber laͤngſam⸗ 
und leer nachbringen laffen; hierbey war niemand 
glücklicher als ich, Der ich Feine Schuld an hatte, 
weil ich den Kutſcher mehrmal gewarnet hatte, 
er folte Der ſchwehren zu folcher NER, | 
| RN | eife 
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SEHE unrauglichen, Dfezde ihonen, welches Die 
Hertſchafft ſelbſt gehoͤret hatte , folglich konnte 


mit. Feine Schuld beygemeſſen werden. Ich war 


wohl beritten, und gienge mit übrigens nichts ab, 
wir langten dann mit dem ſchweren Gefährt und 


Pagage endlic) in Liege oder Rüttich, einer unge - 


meinen und ſchoͤnen auch luſtigen Stadt an, und 
logirten. im Raaben, bey einer der unhoͤflichſten 
Wirthinnen, fo mir mein Lebtag vorgefommen 
iſt, es ift einer der vornehmſten Gaft- Höfen zu 
der Zeit geweſen, alleine die Maitreffe vom Haus, 
‚welche beftändig ihre durſtige ‚Leber zu fättigen 
fuchte, war. durch ihre ausnehmende Unhöfliche 
Reit, welche iht jur Gewohnheit worden Mar, 
und welche fie ohne Anfehen der Perſon ausübte, 
weit und breit bekannt, folglich nahme man: ihr 
‚nichts: übel, indeflen wurde man durch die uͤbri⸗ 
‚gen Haus⸗Domeſtiquen und die es angienge, 
propre und wagnificque bewirthet, ſie hatten 
Zuch an der. Memori kein Gebrechen, welche be⸗ 
ſondere Gaben faſt alle, ſo zur Wirthſchafft in- 
eliniren , ſich ruͤhmen können. Nach abermals 
gehaltenen Naft- Tage marchirten wir längs dem 


{ufligen Mang-Strom, und fich-fehön przfenti- 


‚renden St. Petersberg naher Maftricht, und nah⸗ 
men unſer Quartier in der Schwanen, allwo 
wir wieder. ausruheten, und endlich gluͤcklich in 
Spaa anlangten ,. allwo das Duartier bereits 
durch. Briefe beftellet war... * 
Zeeſer iſt ein in feiner Situation zerſtreuter 
Ort, einig und alein zur Sefund »Dronnenant 
gt | 3 IE 
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die Fremde zu bewirthen angeleget/ es war von 
Fremden in ſpecie von Engelaͤndern, Franzofen 
und anderen Nationen wimmelend voll, folglich 
allda auch alles theuer, fo, daß ich glaube, man 
abe ung fo gar Die Lufft atigerechner, indeffen 
konnte man doch alles, was denen Baad⸗Gaͤſten 
su genießen erlaubet war, vor das Geld haben. 
Ich empfunde keinen Mangel, mweilen es unsam 
Geld nicht fehlete, befümmerte ich mich auch 
nicht, wo es herfäme, wir reiſeten nach Acken 
und anderer Orken in der Gegend bin und wieder 
eine Motion zu machen, zwiſchen dem Geſund⸗ 


Bronnen -Waſſer, welches verſchiedene Sorten 


giebet, wird kein anderer als Burgunder, Rheins 
und Moßler⸗ Wein getruncken, und das koſtbah⸗ 
vefte geſpeiſſet, wer nicht wohl mit geharnifchten 
Männern, Guineen und Louisd’ors verfehen iſt, 
finder hier nach Gewohnheit feine Euenicht. Hier 
ebte ih) als die Neichen, Die effen und trins 
‚den, wann fie wollen, mufte aber hernach viele 
Mahlzeiten mit denen Armen hinbringen, melche 


ſſpeiſſen, mann fie etwas haben. 


Gleichwie nun alles fich endiget; alfo sieng 


auch diefes Iuftige Leben zu Ende. Die Eur 
und Baad ⸗Gaͤſte giengen auseinander, wit mache 


ten eine meitläufftige Tour und befahen das 
Merckwuͤrdigſte in denen vornehmften Städten : 
Unter andern hielten wir uns allegeit ein paar 
Tage und länger auf, in Brüffel, Gent, Löwen 
und Mecheln, Antwerppen und u 
Re. Letzte⸗ 
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Regtere iſt eine Der groͤſſeſt und renommirteſten 

andels Städte voriger Zeiten ‚und traffen 
endlich wieder gluͤcklich in Haag ein. Aufder 
ganzen Reife hatten wir feinen Mangel,’ oder 
doch wenigſtens konnte man vor Geld noch etwas 
bekommen, auſſer einsmals kamen wir auf den 
Mittag in eine Herberge, melche ganz allein ſtun⸗ 
de, und weit und breit Fein ander Drt in der Ge⸗ 
gend; allwo man gezwungen iſt, einzukehren, die 
Herrſchafften wurden noch ziemlicher maſſen be 
wirtbet, aber vor die Domeftiquen gienge es 
mager zu, fo daß man auch vors Geld nichte zu 
effen haben Eonnte, worgegen man denen Wirths⸗ 
Reuten wieder einen Poflen zu fpielen trachtete 
einer von denen Bedienten erblickte hinter Denen 
Gtallungen in einem mweitläufftigen Hof, einen 
großen Dauffen hulbgemachfene welſche Hühner 
mit denen Alten, dieſer animitte feine Camme⸗ 
raden, daß jeder eines "Deut machen mufte, wel⸗ 
ches fie dann auch alle drey richtig zu Werck ſtel⸗ 
teten: Zu dergleichen Ausübung nun wurde ich 
auch. eingeladen, und da ic) damals aud) der 
Ungefchicktefte nicht ſeyn wollte; ließe ich mich 


überreden, und wollte auch mein Meifterftud 


machen. Ich traff aber eines mit meinem Hirſch⸗ 
faͤnger, Daß der Kopf noch halb auf dem Dale 
bangen ‚bliebe ,. worauf ein ſolcher Lermen von 
dem ganzen Schwarm entſtunde, daß endli 

eine Maad herzugelauffen, ich mar eben beſchaͤff⸗ 
tiget meine Beute zu bergen, und hätte Die Magd 


nicht aus Schamhafftigkeit fich auf Die Seite 
MANN r R 4 gewen⸗ 
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gewendet, als ich folches in der Eit, mo ich Eonnte 
zu verbergen. gefuchet, wir hätten folche ‚gewiß 
theuer bezahlen muͤſſen; Es hat mich aber a. | 
hernachund feitdeme vielmals gereuet, wir ließen 
ſolche in unſerem Nacht Quarlier zurichten, und 
nahmen den Uberreſt des anderen Tags mit auf 


den Weg. 


Etliche Tage nun wieder im Haag befindende, 


ſtellete mir: mein Here vor, wiedaß er nunmehro 


mit der. Bedienung des Bedienten, von feinen 
Sräulein Schweſtern, und feinem Reuthknecht 
fich genügen laſſen müfte, ich Eönnte indeflen 
bleiben und mich mit guter. Gelegenheit nad) eis. 
nem Deren umfehen, er. gab: mir mein zu gut has 
bendes nebſt meinem Atteftat,, des ehrlichen. 
Wohlverhaltens, und erbothe fich aller bedurfe 
fenden Recommendation >, Weil ich mir nun 
twas weniges erfpahrer hatte, fo gienge ich wies 


der in mein altes: Duartier, und da ich faſt Luſt 
bekame, denen Herren⸗Dienſten nachzugehen, 
verſuchte ich mein Heil, und meldete mich. bey 


einem der vornehmften Mäckter, meiche Gemerbe 


. Davon machen, fowol von Herrn⸗ als Kaufmanns 


und anderen Domeftiquen, Mann« und Weibli⸗ 
chen Gefchlechts, ‚Condition zu verfchaffen, wor⸗ 
gegen fie ſowol von Herrfchafften und Domelti- 
quen ein Douceur oder Lohn empfangen. 


Er brachte mich an einem Nachmittag zu einem | 
Deren im Woorhaus mohnende., welcher nach 
meinem Geburts/⸗Ort und jüngften Atteftat frage 
N Be fe, 
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welches ihme ſagte und zeigte⸗ übrigens waͤre 
yanz gut, daß im Hollaͤndiſchen Schreiben, wie 
id) Waldhorn zu biaßen etwas geübt waͤre, als 
eine, da er.öffters auf feine Luſt Guͤther und an⸗ 
derer Orten nur allein mit einer Chaiſe mit ein 


paar; hart Trabern fuhren. ſo märe es noͤthig, 


daß man auch mit, accommoditen und verfehen 
der Pferde etwas umzugehen wüfte, weilen, mie 
gedacht, er dergleichen von ſeinen anderen Do- 
meftiquen nicht überall mit ſich führen. moͤgte, 


da ich merckle, daß man nicht überall dergleichen 


Leute antrifft, verficherte ich ihme , daß in allen 


deme nicht nur allein erfahren, ſondern es auch 
mein. Vergnügen wäre; Er fragte mich weiter, 
ob ich auch Luft hätte zur Gaͤrtnerey, und ob, in 
allen Fall, wie es auf der Reife geſchehen Sollte, 
wo man. nicht allzeit. Schneider oder Weibs⸗ 


bider bey ‚Danden, ich Doc) wenigſt einen Knopf 


‚annehen, oder ein Loͤchlein an einem Steumpf 
aumachen.Eönnte, meicheg..ich. gleichfalls. mit ja 
beantwortete, ließ ihm aber wieder die Gewohn⸗ 
beit ſtreitende, nicht ſo viel Zeit, daß er der Frag⸗ 


Siuͤcke noch mehr machte, ſondern bathe myn 


Heer! wollte mirs nicht ‚übel nehmen, daß id) 
mich erfundigte, wie viel felbe einen Domeſti- 
quen Lohn zu geben gewohnt waͤren, er ſagte, es 
würde mir und den beyſtehenden Beſtetter bekannt 
feyn,daß der ordinaire Lohn feiner Bedienten,ohne 
Tranckgeld, nicht-mehr als 30. fl. wäre, ich erwie⸗ 
Derte, wie daß der Lohn und Die Dargegen ver⸗ 


x 





Aangende-Dienfte eine ſolhe Gleichheit hätten, 
— er. daß 
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daß ich voraus fehen koͤnnte, daß ausdiefer Sach 
nichts würde, gienge ich nach der Thuͤr zu, nahn 
meinen Abfehied, und gedachte meinen Theil 
Er hatte ſchon den Leykauff in Händen, und be 
fahl mir ein Glas Wein zu geben, ich aber danckte 
vor alles, und ließ beede fiehen, der Befterte 
eief und lief mir nach, und gedachte mich zu über: 
reden, damit er feinen Gang nicht umfonft 98. 
than hätte, ich danckte es ihme nicht daß er mich 
fo zu einen Herrn bringen wollte, welcher wohl 
feines gleichen in Holland nicht haben würde, 
Diefen Beftetter Namens Backker, fahe ich 
hernach in etlichen Jahren nebft noch 6, anderen 
im Daag aufhängen, worbey ein Bauer war, 
por weſſen Pardon feine Freunde 4. Tonnen Gol⸗ 
des gebotten hatten, Dann ein alter etlich 6o. jaͤh⸗ 
riger Huͤner⸗Kauffer, es wurden in wey Tagen 
12. dergleichen Geſellen aufgeknuͤpfet der Befters 
ter und Huͤner⸗Kauffer wurden, ehe fie noch 
völlig tode waren, vom Galgen gefehnitten, und 
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gleich darbey auf einen Roſt zu Afchen verbren. 


net, weilen fie es viele Fahre getrieben, und'viele 


unſchuldige Jugend su ſtummen Sünden verleis 


tet hatten. nr | 

Mein Derren » Dienft Leben kam wider ing 
Stecken, indeffen fande ich Condition bey eis 
nem Weinhaͤndler, bey welchem ich an Koftund 
Lohn feinen Mangel hatte, es dauerte etliche 
Monate, er war ein Mann, der feiner Profef- 
fon ein Koch war ; ehemals bey Baar 7 
| | ch 
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zuch bier und dar in geoffen Herbergen fervirte, 
Jiefer hatte dag Gluͤck eine reiche Weibsperſon 
u heyrathen, welche von ihrem ehemaligen vet 
prochenen’Liebften, Der aber verftarb, eine nahm⸗ 
haffte Summa Geldes ererbet, er mar nicht 
u frieden daß er ein reicher Koch wäre, der aud) 
sinen anfehnlichen Tradteur abgeben konnte, fon 
dern er mufte einen Weinhändler agiren, wie es 
dergleichen unvergnügte und unverfiändige Köpfe 
noch mehr giebet, die ihre Mittel dur ch ſolche Ge⸗ 
werbe zerſtreuen, welche ſie weder verſtehen noch 
gelernet hatten; Er muſte allezeit Leute halten, 
3J das Negötium beſſer als er verftunden , 
e8 begab ſich einsmals , daß er unter einer 
Partie Franzwein aud) eine Piece weiflen Bur⸗ 
under bekam, ich > bearbeitere Dann jede 
Sorte nad) behöriger Art, exftgemeldter weiſer 
Vurgunder aber, welcher auf die Prob bereits 
verſtellet ward, wollte nach aller angewandten 
Muͤhe und gegebener Inſtruction nicht belle wer» 
den, ohne welches die delicaten Holländer fonft 
keinen Wein zftimiren; Mein Principal, wel 


“cher folchen in Amfterdam auf diefe Condition 


erkauffet hatte, refolvirte, folchen wieder zuruck 


zu fenden, und gab mir Ordre, ich follte folchen 
zu derfenden conditioniten, welches aud) in 2. 


Tagen gefchehen ſollte. | 

Sch, der ich glaubte, es waͤre eine Schande 
vor mich, warn man ein Stud ein aus meis 
nen unterhabenden Kellern und Pack⸗Haus zoͤge, 
aus Urſach, daß man es nicht ſchoͤnen ſollte koͤn⸗ 
INN | nen, 














nen, gebrauchte alfo or mich die Remediatweldy 


ich vorhero erlernet hatte, und fchönte den Wein 


daß er Ehriftallen-Elar wurde, mein Herr ka 

Des Morgens, da der ein weggeſendet werden 
ſollte, in Keller, und wollte fehen, ob folcher 
zum wegſchicken parat waͤre, ich gapfete in Ge 
genwart feiner ein Glaͤslein davon heraus , und 
præſentirte ihm folches, da er fahe Daß er unver 
beßerlich fchön und helle war, mollte er, da ich 
ihme ſagte, ich hätte meine Kunſt hier angewen⸗ 


det, ſo gleich wiſſen, was, oder wie ich folches ge⸗ 


than hätte, ich verſetzte ihme, daß ich verhuffte, 
ich haͤtte meiner Obliegenheit ein Genuͤgen ge⸗ 
than, meilen ich feinen Befehl nachgelebet, und 
demjenigen, was er mir befohlen hätte, nachge 
Tommen waͤre, daß ich aber zu feinem Intereffe, 
und zu zeigen, daß ich nicht odnzlich im Bein 


bandlen unkundig wäre, dieſes gethan hätte, 


konnte nicht gefolgert: werden , folches fogleich 


ihme zu entdecken; Der hitzige Koch aber gab 
mir Diefer wegen folche empfindliche Reden, daß 


er endlich felbft den Weg zum Keller hinaus fü. 


chen muſte, deffen Frau, welche viele Beſchei⸗ 
denheit hatte, ſuchte es zu bemitteln; ich Eonnte 


nic) aber nicht Darzu bequemen, ex vorenthielte 


wir auch, etliche Wochen » Lohn, weilen ihme 


unter Der Zeit meggienge, fo ich auch lieber. ges 
muͤſſet als laͤnger bey ihme zu bleiben. 


a Waͤhrend meinem Aufenthalts im Haag 
ſchrieb ich dann und wann an meinen Ger 
| oſep 








jofeph) Dodt, in Amſterdam wegen einer Con- 
tion, wornach ich lange geſtrebet hatte, er war 


uch hiengu emiig, ſowohl in Hoffnung von mie 


hender bezahlt zu werden als auch mein Beſtes 
eförderen zu heiffen. Wir erlangten auch hier⸗ 
en unſern Zweck, Daß ich in etlichen Tagen 
ach Amſterdam, in Die mittelſte Liebfeldiſche 
Bibel Fam, allwo eine ſtarcke Einkehr von aller⸗ 


and Nationen war, worbey auch der Patron 


inen ſtarcken Weinhandel führte, und noch nes 
sen diefem in ein und anderen auswärtigen Com- 
miflionen feine Geſchaͤffte hatte, worzu er einen 
Menfchen noͤthig, der in Det Frantzoͤſiſchen 
— und Holändifhen Sprache zu gebrau⸗ 
chen waͤre. — ——— Hang | 
"Ehe ich nun vor diefes mahl mich von Haag: 
entferne, Fan ich mit Stillſchweigen nicht uͤber⸗ 
gehen, eine Begebenheit, ſo durch einen Ver⸗ 
feumder angefangen wurde. Es begab ſich in der 
Zeit, al in militariſche Dienfte gehen wollte, 
einsmahls: in: Geſellſchafft in dem Bufch am 
Haag gelegen, einem Det, allwo allerhand Avan- 


turen vorzugehen und andere zum divertiren 


angelegte Veränderungen pflegten vorgenom⸗ 
men, und Exercitiengemachet zu werden, worbey 


einer war, der gemeinen Reuther, nachhero aber 


unter der Garde Unter. Officier geworden wat, 


und ben welchem ich Damals im Quartier und 


fo gar fein Schlaf. Gefell war, fich mit befande, 


⸗ 


und da Mir. bereit waren, uns auf den Weg zu 


machen, und unfere Zehrungen bezahlt gr | 
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gefiele es etlichen noch etwas aufs neue bringen 
su laſſen, mein Schlaff- und Quartier-Canıme 


ad, welcher nach feiner Gewohnheit das Bor 


wort führte; proponirte den Betrag non ohnge 
fehr eines hoͤllaͤndiſchen Gulden, mit denen 
Würffelmzufammen zu machen, Daß es einer als 
kein zahlen mufte , unferer etliche kamen davon; 


mein Schlaf» Öefelle ; nebft einem jungen hoch 


teutſchen zu der Zeit Herrn⸗ loßer Menfch muſten 
es zuſammen fpielen, es fiele das Loos auf Er⸗ 
ſtern, er uͤberrumpelte aber gedachten jungen 
Menfchen; der. noch nicht genugſam⸗ Erfahrung 
hatte, daß er folches verfpielen mufte, und ehe er 
fich in Streit: und Wiederwaͤrtigkeit einlaſſen 
wollte, zahlte er ſolches von ſeiner ohnehin gerin⸗ 


gen Baarſchafft, worwieder ich eufferte, durffte 


aber ebenfalls in Anſehung, daß ich nicht wuſte, weſ⸗ 
fen ich mich gegen die anderen zu verſehen hätte, 
weiters nicht allzuweit heraus laſſen, meinen 
SchlaffrSefellen verdroß es, daß: ich mich, Des 
fremden Menſchen annehmen wollte, den ich doch, 
nicht kennete, ich verfeßte ihm aber, daß ich Dies 
es eben vor.eine Mißhandlung anfehe, jemanden 


au vervortheilen, der glaubte unter <Peuten , Die. 


Ohnintereflirt wären, zu feyn, die er aber auf fols 


che Art erſt anderſt kennen lernete. 


Dieſes verdroß ihn deſto mehr, daß ich ihme 
gegen ſein gewoͤhnliches Großſprechen Wie der⸗ 
part hielte, Die andere in Geſellſchafft feyende, 
fücheten unfere Mißhelligkeiten —9 zu 

| eben, 
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6; AbendZeitiaber waͤhrte bey ihme Das beftän« 
ige gruͤtteln, worauf ihme ich mit. aller Beſchei⸗ 
enheit antwortete, und daß ich dergleichen Ver⸗ 
ahren, welches zwar nunmehro vorbey, nimmer 
gehr als.vecht gethan heiſſen koͤnnte, ſein Un⸗ 
pillen und auf mich gefaßter Groll ließ ſich nicht 
efänfftigeny.es währte immer fort, auch, da wir 
ereits in unſerem engen Schlaffgemach waren, 
wiederholete.er beſtaͤndig die alte Leyer, ich gab 
me hierauf ‚gar Feine Antwort mehr, ‚fondern 
sleidete: mich aus, und mar eben- im Begriff 
meine £.v. Schuhe und Bein⸗Kleider auszu ziehen, 
da er. mich. in folcher Pofitur.und feinen vermein⸗ 
ten ‚DBortheil gefunden zu haben glaubte, bey 


meinen Damals; offenen langen Haaren mich zu 


Bodenrifle,. ich erwiſchte ihn bey denen "Beinen 
und ftnzteihn-ebenfolls zu Boden, wir tummel- 
ten. in der. engen Kammer herumund verfchüttes 
ten die brennende Lampe, und buben die. 4. offen 
fiehenden Fluͤgel ⸗ Feniter aus, ſo in dieſer Com- 
moedie zu vielen Stücken. gebrochen wurden. 


% Der Wirth und fämtliche Haus Leute Famen 


auf den Tumult herzugelauffen, da wir noch ein» 
ander in denen Haaren lagen, er hatte mir an⸗ 
derſt Beinen Schaden zugefüget, als einen: großen 
heil Haar ausgerauffet, welches mid) fothanig 
geärgert, Daß bey herzugelommenen Licht, ich 


folches, nachdeme wir auseinander gebracht wur⸗ 
‚den, fahe, ihme auf dasıneue angegrifken, ge 





we 
eben, daß auf dem Heimweg tveiter nichts paflır-, 
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| auf Nuͤrnbergiſch noch etliche Staucher beubradhe 


te, daß er in etlichen Tagen die Begebenheit 
nicht laͤugnen Eonnte, wir wurden feparirt. 

Jedermann Eonnte ſehen, daß ich halb ausges 
kleidet, unerlaubt wäre überfallen worden, 'e8 


"wurde daher ihme das niederträchtige Unterneh 


men fehr mißgebilliget. Indeſſen verpfaͤndete er 
ſich bey allem /ich ſollte nicht mehr beh hme ſchlaf⸗ 
fen noch logiren. Er war aud) im’ Zorn noch) 
nicht einig, ob er mit feinem neben’unferem Bert 
hangendem Seiten⸗Gewehr, Piftolen und Ca- 


. rabinern das Lebens» Licht mir ausblaßen wollte⸗ 


da mir aber Durch Diefe Begebenheir deffen Cou- 


„tage in etwas bekannt worden warkehrte ich 
mich an feine Drohungen nicht, ich’ wollte mich 


durch ihn, auch aus dem Duartier nicht 'vertreis 
ben laſſen, aber auf Zureden: des Wirths und 
anderer ehrlichen Leute, und weilen ich erwoge 
auf welche heimtuͤckiſche Weiße er mich angegrif⸗ 
fen/ koͤnnte einem: größeren’ Anahicke auegemie 
chen werden, meilen es ohnehin fein Maͤrtier 


war, allwo er fchon vor mir geweſen, man lo- 


girte mich in ein anderes Zimmer auf felbige 


Etage, indeflen marffe er aus Iaufer Boßheit meis 


ne wenige Effedten aus dem Zimmer) vor die 


<hür heraus, welches man mir in mein neues 


Losis brachte, weilen über das bey meinem Geg⸗ 


ner das beftändige Schelten und Drohen Feine Ä 
Endſchafft haben wollte, vermahneten mich die 
Bisher Leute, ich follte mein- Schlaf, — 
— 5 | wohl 








vohl verriegeln und- verwahren, ich bittete mie 
ber nur ein Nachtlicht aus, und ruffte meinen 
d unbefonnenen Feind zu, er Fünnte thun, was 
x mollte, er follte aber den Zuruͤckweg richtiger 
ld den Herweg beobachten, ich würde feine Thür 
yerfchlieffen, und 'hoffen, Daß ich in dem Meinis 
en. nunmehro ungeftöhrt zu bleiben, mich nicht 
u befürchten hätte, wollte er aber weiter etwas 
yaben, ſo wäre, geliebt es GOtt, morgen, wann 
v ausgefchlaffen hätte, wieder Tag, da mir eins 
ander: fprechen koͤnnten, und ohnerachtet ich die 
* Nacht feiner Maul⸗Wuth ausgeſetzet war, 
iberiebte ich. die Nacht Doc) ganz ruhig. 


Des andern Morgen, da er nach verrichtet ob⸗ 
gehabten Gefehäfften wieder ins Quartier Fam, 
ftellete iyme der Wirth fein ohne Railon ausges 
ibtes Verfahren vor, und zeigte ihm Die zerbro⸗ 
chene Fenfter, Glaͤſer, Krüg und Stühle und ans 
dere ruinirte Kleinigkeiten. . Waͤhrendem Difpu+ 
tiven diefer beeden, kam ich von oben herunter in 
das gemeine Gaſt⸗Zimmer, wo dieſe waren, und 
im ‘erforderlichen Fall fertig zum: neuen Angriff, 
derjenige, ſo mir Abends zuvor den Tod auf ver⸗ 
ſchiedene Art angedrohet, hatte vielen Zorn und 
Ehfer in etlichen Stunden verſchlaffen, auſſer daß 
er zum: Wirth ſagte, ich muͤſte den caufirten 
Schaden erſetzen und uͤbrigens wolle er ſchon 
Gelegenheit finden ,; meines Verfahrens halben 
Satisfadtion zu befommen. Sch verficherte aber 
den Wirth , welchem der Rat der ganzen En 
803 | | ® 
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he nunmehr kundig war, daß ich ihme-Feinen 
Stüber bezahlte, fondern Diefer, Der. mich ‚auf 
eine fo niederträchtige Art und einer ihme zu ſo 


ſchlechten Ehren gereichende That attaquirt haͤt⸗ 


te, wäre fchuldig und gehalten, dasjenige: zu ete 
feßen, übrigens aber erkennete ich, mir Beybes 


haltung allen Refpedts, fo ihme wegen tragender 


Montur und: Dienften, vor welches alles; ich-Die 


unterthaͤnigſte Veneration trüge, gebuͤhre, feine 


fimple Perſon, von ſehr niederträchtigem Ge 
müthe, in fo ferne er nicht beffer zu leben ſich be 
ftreben wuͤrde. Ich fiellte mir nichts anders 
vor, als daß der, vorigen Tages ſo tobende Wuͤ⸗ 


terich, mit mir auf das neue anbinden würde, al 


leine alles Diefes bliebe unbeantiwortet, auſſer daß 


er mir weder Geficht noch Gehoͤr gab, ob er in 


fich gegangen und gefcheuet feine Cameraden moͤg⸗ 
ten folches gewahr werden, ift es alfo verblieben, 
Der Wirth verlangte. von mir Feine Schaden- 
Erſetzung, en fin dieſe Comoedie hafte vor dies 
fesmal ein Ende Nach der. Zeit, wann. ich ihr 
me begegnete, oder wir in der hochtentfchen Evan⸗ 


- gelifchen Kirche zuſammen Famen, wuͤrdigte er 


mich nicht einmal des Anſehens woraus ich mir 


aber nichts machte. 


Michts deſtoweniger verlofch der Rach⸗Funck 
bey ihme nicht, es ſtunde bey einem Jahr an, da 
ich in balden, wie erſt oben berührt, meine Con⸗ 
dition in Amfterdamm antretten follte, folches 
hatte er in Erfahrung gebracht, und gedachte mit 
in vor 
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„or meinem Abfchied aus dem Haag noch eine, 
üchtige Vrügelz Suppe zusybereiten, welche aber 
d prapariret wurde , daß er ſolche felbften zu ges 
tieffen befame. Er brachte e8 mit feinen Ver⸗ 
eumdungen bey dem. fchon gedachten. ehrlichen, 
deren Wachtmeiſter und etlichen Unter» Oficiers 
v weit, daß fie mich zu Rede feßen muſten, als 
aͤtte ich, weil ich nicht darunter. geblieben ware; 
in und anderes unanjtändiges wider die Herren 
Inter OÖfficiers. gefprochen; ob fie nun alle ſchon 
eine Gewohnheit touften, ſo Eonnten fie doch nicht 





imbin den andern Theil auch zu hoͤren. Ich 9 

vurde dann einſt, an Namen des Herrn Wacht⸗ IE 
neifters des Nachmittages um 2. Uhr in das 9— 
Haus allwo mein Gegener noch logirte, eingela⸗ J— 
Jen, welches ich auch verſprach und zu rechter Zeit a 


Ada mich einfande, ob ich mir ſchon vorſtellen 
onnte, DAB etwas bon Meinem unverſoͤhnlichen 
Feind muͤſte geſchmiedet worden ſeyn, wovon ich 


auch ſchon in etwas Nachricht hatte, fo præcayirte 9 
mich jedoch ein wenig, ohnerachtet ich mich nichts in 
u befürchten hätte, — einen meiner gu⸗ 0 
sen Freunde, ſo ein Weinkauffers⸗Knecht war, a 


welcher fich kurz nach mie dahin verfügen muſte, 
und als ein Unbekannter; im Fall ich. wider Rais 
fon follte mißhandelt werden, fich meiner an 
nehmen, ich hatte mir einen ſolchen choiſirt, der + 
im Fall der Noch, mit Band- und Hand Meer . 
feine Arbeit verrichten koͤnnte, es wurde mir. bey ei: 
dem Eintritt nach. der. dortigen Mode ein Pfeiffen 0 
Taback und ein re Moll und u; 


J 
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ander Geträncke przfentivet, id) acceptirte ſol⸗ 
ches mit fehuldiger Hoͤflichkeit. Nach ein und ana 
dern Difcourfen,, fügte Der mehrgemeidte ehrlich 


‚und rechtfchaffene Wachtmeiſter, wie ihme und 


denen noch zwey neben ihme am Kamin ſitzenden 
beeden Unter sOfficiers hinterbracht worden waͤ⸗ 
re, wie daß ich mich in ein und anderen unanflänz 
Digen Reden gegen fie follte vergangen haben, als 
wann ein rechtſchaffener Kerl bevencken tragen: 
follte, neben ihnen “Dienfte zu.thun. Da nun 
feitdeme‘ mein Feind Corporal geworden war, 
welchem ich vorher wegen. feiner unanftändigen 
Aufführung, welches ich noch geſtaͤndig mare, vor⸗ 


rechtfchaffener Menfch ihme gleich gehalten wuͤr⸗ 
de, welches in Gegenwart des Hauswirths ges 
ſchehen waͤre, welches er hernach auch atteſtiren 
ne erfchrack eines theils über Die über mich. 
Ausgefprengte Unwahrheiten, und erfuchte Erlaub⸗ 
niß mich bierauf behörig zu verantworten, tie ich 
dann voraus feße allen behörigen Reſpect, (nich 
ihnen und jedem ehrlichen Mann fehuldig wäre, 
nicht im geringften zu verlegen gedächte, dasje⸗ 
nige aber, was fie jeßt mir vorhielten, wäre eine 
Anfchmißung eines von Grund aus verleumderis 
fchen Gemüthes, und mweilen ich mir wohl vors 
Stellte, von wen und woher es kaͤme, refervirte auch 
den etwan tragenden Caradteur Desjenigen, wel⸗ 
cher mein Verleumder war., indeffen hielte ich 
folchen vor einen Luͤgner und — — 
il Se u chen 








Be _ 


fen, in fo lange er mich deſſen nicht überführen 
würde. In waͤhrendem⸗ dab da ich noch im Re 





den war, trat. der Tropf, den bishero ohne No 
men nannte, zur Thür hinein, und machte Mine 


fich neben uns an Das Samins Feuer zu feßen, 
er ergriefeeinen von Holz gedreheten und mit Strohe 
defiochtenen Stuhl, und wollte mit ſolchen uͤber 
den Kopf ſchlagen, wann ihme dieſer Streich ge⸗ 
fungen waͤre, hätte ich unfehlbar des Todes oder 
elendig zugerichtet werden Fönnen, da ich aber auf 
‚guter, Huth, war, erwifchte ich den Stuhl noch 
im wollenden zufchlagen , verkehrte ihme folchen 
über den Kopf, und nachdeme wir einander. etwas 
herum getummelt hatten, und beynahe eine Partie 
des ſchoͤnſten Porcellains von einem Behälter ger 
fchmiflen hätten, brachte ic) ihme zwiſchen eine 


Thuͤr, fo in die Cammer gienge, zu Boden, allwo 


‚ich ihme nach meinen Kräfften mit dem Fuͤnf⸗Fin⸗ 
ger⸗Kraut dermaſſen uͤberhaͤuffte, wordurch er 
ngardas Hembde auf dem Leihe zuStuͤcken bekam. 
Man wolite mich noch in waͤhrender Arbeit ab⸗ 
ziehen, alleine mein Beyſtand, den bishero nie; 
-mand kannte, war fertig Dem Erften, fo ſich un? 


lerſtuͤnde, mich. angurühren, es ftrittig zu machen. 


j: | Ich hatte meinen Muth rechtſ chaffen geruͤhlet, | 


und mein Sroßfprecher war der, Iractamenten 
berdrüßig, und begunnte um | 

bitten, da ich dann nach dorfiger Gewohnheit ein⸗ 

‚halten muſte. Man brachte ihn aus dem Blut⸗ 


Schön Wetter zu 
flüßigen Yufug in ein Neben- Zimmer , Damit et 
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‚gen zur Hand genommen, 
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fih fäubern und etwas zuſammen raffen Eonnte 
wie ich Dann ebenfalls wegen gehabter Arbeit mich 
ein wenig in Ordnung zu bringen hatte, Mein 
allenfalls benöthigter Beyftand, weldyer den Wer: 
lauff der Sache mit angehöret, war hiermit noch 
‚nicht zufrieden, daß e8 nicht genug wäre, einen 
‚ehrlichen Menfchen hinterwaͤrts zu verleumden, 
und noch darauf ankommen zu laffen, den unſchu⸗ 


Tracht Schläge, auch wohl mit Verlekung der 


geraden Glieder, auf eine folche Art zu mißhan⸗ 


‚dein, welchen ich nunmehro zu befänfftigen alle 
Mühe mir geben mufte. ndeffen kam mein Geg- 


‚ner wieder ing Zimmer getretten, da ihm mein 
Beyſtand fogleidh mit © | 

daß er ohne Perlesung feiner Dienfte und Cara- 
‚Ecur ein fo fchlechter Kerl und Berleumder ma: 


Worten attaguirte, wie 


‚ge, © als unpartheyifch, hielte ihn vor einen der 
honetten Gefellfehafft untüchtig, da er nunmehro 


€ 


‚mit ihme zu thun hätte, Fönnte er choifiren auf 
was Art er ihme weifen follte, tie er Binfftighin 
‚gegen ehrliche Leute fich verhalten müfte,: alleine 
88 bliebe darbey. Inzwiſchen da der AWirth' die 


ganze Sache erläutert hatte, : war ich von denen 
Nerven Unter -Officiers unfehuldig erkannt, und 


‚Ihieden nachhero als gute Freunde von einander, 
mein Öegner aber hatte indeflen das Stillfehroeis 


— 


Dieſen meinen ſo mißguͤnſtigen Adverfärium 
waffe ich nachher im Jahr 1736. auf der Land» 
s% Strafe 










Strafe in einem Wirthshaus, ohnweit Nuͤrn⸗ 
herg, an, ich hatte mein Pferd am Wirthshaus 
angebunden, und lieſſe mir einen Trunck reichen,‘ 
er kam, mweilen es warm Wetter war, den 
Rock auf der Achſel tragend, auch dahin, ich 


erkannte ihn alfobald, und nannte ihn bey feinem 


Namen, er wollte mich anfänglich‘ nicht nur nicht 
fennen, fondern er gab zu vermercken, Daß der 
alte Groll noch nicht ganz verlofchen toare, wei⸗ 


fen er mir nicht vergeflen konnte, ihme fo mißhan⸗ 


delt zu Bas da ich ihme aber eriwiederte, wie 
daß ich nicht anderſt wüfte, als ihme nur einen 
Theil von feinem verdienten Lohn ausgezahlt zu 
haben, wollte er. nunmehr, da es bereits über 10. 
Fahr wäre, noch einen. Anfpruc) auf Die alte 
Rechnung machen, er dießfalls ungebundene Hans 
de hätte, meines Ders hätte ich folche Begeben- 
heit fchon lange in Das Regiſter der wre unge 
geftellet, er fahe, Daß ihme Der Zorn ohne Gewalt 
faͤhrohin auch nichts fruchtete; ſo lieſſe er es dann 
mn beivenden, und wurden in fo weit wieder 
Freunde, ic) invitirte ihme in meine Behaufung, 
er erfchlene auch, alsdann wurden wir, nachdem 


ich. ihme einige Ehre angethan habe , wies 


der gute Freunde. ° So begegnen fich die Men⸗ 
fchen in der Welt, a IV ION 


Sch komme nun wieder auf meinen Abmarfch 
‚von Haag nach) Amfterdamm und. zugleich in mei⸗ 
ne lang gewuͤnſchte Condition, aliwo ich, was 
die Wirthfehafft anbetrifft, es mit Bewilligung 
Dh ab O 4 mei⸗ 


— 













Herr und die 
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eines Herrn, 





‚auf teutfche und in ſpecie auf 
den Straßburger Fuß einrichtete, woran mein 

Säfte ein fattfames Vergnuͤgen bes 
aeugten, hier hatte ich, obwohl viele Verrichtun⸗ 
gen, jedoch auch gewuͤnſchtes Leben, und vo 
ziemlich guten Verdienſt, in Anfehung des Tran z 
Geldes und Verehrungen, fo ich bon meinem ei⸗ 
genen Deren von Zeit zu Zeit erhielte. | 


Gleichwie ich mich aber in die guten Tage noch 
zur Zeit nicht recht zu ſchicken wußte; fo war eg 
auch hier von Furzer Dauer. Es ergab fich nach 
etlichen Donaten , daß ein Cavallier und. Capi- 
tain aus Daͤnnemarck von Eoppenhagen nach, 
Amfterdam: fommen, und bon dar nach Weſt⸗ 
Indien , allwo er bereits: vorhero geweſen, zu 


| . reifen gefonnenwar, Diefer logirte, nebft einem 


von dar fiehender Haupt⸗ Wache, etliche Mann 


der Hitze folches reiffer zu überlegen. widerſetzte 
ſich der Lache, und verhinderte die Paflage der 
ohnehin ſchmalen Wendel Treppe durch Stuͤh⸗ 
le, Tiſche und dergleichen daß Die etliche N 
“er Kt Ä weilen 
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weilen fie. dato Feine hinlänglich gemeſſene Ordre 


hatten, ihme nicht näheren, noch habhafft wer⸗ 


eonnten. Diefes wurde fogleich an Den Schoutt, 


welches eine der gröften Chargen und Authorität 
in der. Stadt ift, gemeldet, worauf ſogleich eine 
genugfame verſtaͤrckte Wache dahin gefendet wur⸗ 
de, mit: dem expreflen Befehl , in ſo ferne der 
Herr Capitain fich nicht in der Güte ergeben woll⸗ 
te, fich feiner mit erforderlicher Gewalt zu ber 
mächtigen. | ash 

Dieſer Tumult dauerte etliche Minuten, und 
da er Mine machte, Gewalt mit Gewalt abzu⸗ 
treiben, wurde ihme von einem feiner allda haben; 
den Bekannten beygebracht, und um ſich felbft zu 
fchonen, zugeruffen, ev mögte Die aͤuſſerſte Extremi- 
t2ten nicht abwarten ‚: diefes überlegende , und 
ſelbſt müde und matt geworden ſeyende, mufte er 
fich nebft feinem Bedienten ergeben. ‚Er alleine 
Puͤrde in Berhafft gebracht, und ihme ſogleich 
noch ausbefonderemRegard feines Standes 600 fl. 
Holländisch zur Strafe dictiret, welches auch oh⸗ 


ne den geringften Abgang erfeget werden mufte: 


Er war mit einem Damals der veichften noch ledi⸗ 
gen Standes feyendem Kaufmanns Sohn ber 


Fannt, welchem er Diefen Handel fogleich zu wiß 
fen machen lieffe, welcher auch noch felbige Stun 
de Fam, und die ihme dictirte 600. Öulden aus? 
zahlte, und wegen der: zwiſchen dem Birth obs 
mwaltenden Differenzien, Buͤrgſchafft Teiftete. 

Es war Abends um: 8. Uhr, ſo Fam: diefer Ca- 
pitain „in: Begleitung. erwehnten Kauffmanns 
19° D 5 Sohn, 
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Sohn, welchen der Wirth gerne loß geworden, 
er auch ſelbſt nicht Länger bleiben wollte, in unfer 
Haus, verlangten allda zu logiren. Wir wuſten 





von der ganzen Begebenheit dazumal noch nichts, 


ſondern erfuhren es erſt des andern Tages. S 
wurden ihnen dann ein paar Zimmer auf Ber 
gehren angewieſen. Sch kam in das Zimmer, um 
zu fragen, was ferner zu dem Befehl feyn möge 
ee, da mich dann der fremde Herr ernftlich an- 
führe und jragtermich, ob ich mich fürchten thäte, 


Ih verfegteihnen, daß fie erſtlich mir nicht fo furcht> 


fam vorfämen, daß. ich mich fürchten follte, auch 
wuͤſte ish nichts zu Schulden gebracht zu haben, 
das mich furchtfam machen follte, worauf er zu 


mir fagte, ich müfte mit ihme nach Weft- In 


dien gehen, ich eriviederte, Daß ich mehr ais einz 
mal gehöret, daß, wann man auch DBatter 
und Mutter mißhandelt hätte, man noch zu gut 
wäre, dergleichen Reifen zu unternehmen, wor: 


auf er mir zur Antwort gab, alfo müfte ex auch 


nicht beſſer feyn, indeme er fchon da geweſen, und. 
nun wieder Willens wäre dahin zu geben, 


Ich lieffe es darbeh beenden, und. beſorgte 


inzwiſchen / damit fie behörig bemirthet wurden, 
das mir obgelegene. Etwan in einer halben Stun 
de kame deſſen Bedienter nebſt der ziemlich ſtar⸗ 
een Bagage von Coffren und dergleichen an, man - 
zeigte ihme auch fein Logis. Und als ich unter 
anderen,infonderheit vielen Gewoͤhr, auch ein paar 
Waldhorn erblickte, von denen ich Damals noch 
— | ein 
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fr befonderer Liebhaber war, ch in daſ⸗ 





| ſo ftieß i 
be, da der Jaͤger vernommen, daß ich blafen 
snnte, animirte ev mich ein Stuck mit ihm zu 
fafen, Wir hatten kaum angefangen, ſo Fam 
et Capitain, nebft dem bey ſich habenden Kaufe 
nn herbey, und Da er vernahme, daß ich mit 
Mem Bedienten bließ, vermaß er ſich hoͤchlich, 

8 moͤgte auch koſten, was es wollte, ich muͤſte 
nit ihme eine Reiſe nach Weſt⸗-Indien thun. 
Sch ließ ihn'reden, und gedachte nichts wenigers, 
8 daß folches geſchehen ſollte, er wiederhonite 
8 Abends noch oͤffters, und Die folgende Zuge, 
ch hatte nichts menigers als diefen Vorſatz, er 
viebe es endlich fo lange, und kam mit einem ſo 
infehnlichen Salario und andern zu gewarten ha⸗ 
yender Vortheile, daß ich endlich einige Refledtion 
aruͤber machte. Sch erwoge, wie ich bereits ei⸗ 
jefatale See, Meile wider meinen Willen hätte 
hun muͤſſen, wovon Doc), GOtt ſeye Danck! 


guͤcklich abgekommen waͤre. 


Da ich nun dermalen eine ſo avantageufe Gele; 
genheit fände, wobey ich mein Glück befördern 
Eönnte, bedunckte mich, daß ich faft Luft. darzu 
hätte.  Diefer Herr fetzte ſtuͤndüch in mich, ich 
follte ihm meine Parole geben, ingleichemiwar der 
Faͤger geftimmet, mir zuzureden. Er fagte: mir 
aber nicht, tie, und was eg vor weitere Beſchaf⸗ 
fenheit mit feinem Herrn hatte, dieſes Begehren 
hatte kein Ende. Endlich glaubte ich, wann ich 
einen ungeroöhnlichen Lohn forderte, und dabey 
BR. | miy 

















mir eines und anderes bedingete, ich wuͤrde de 
Begehren auf einmal ein Ende machen. W 
gefehlet: Er accordirte mir nicht alleine einen a 
feynlichen Lohn, fondern er offerirte, mir folche 
theils halb oder ganz heraus zu zahlen, um dafı 
ein und andere Waͤaren einzukauffen, um in d 
nen Welt - Indien einen guten Profit machen z 
koͤnnen, darbey engagirte er fich mündlich, auc 
darauf mit Hand und Siegel in einem Contrad 
Daß er mich in etwan fich ereignenden Kranckheits 
Faͤllen, oder andern zuſtoſſenden Widerwaͤrtig 
keiten nicht verlaſſen, ſondern in und auf ſein 
Koſten mich wieder franco und frey hieher nad 
Amfterdam zu lieffern ſich verbindlich machte 
in ſo ferne ich ihme treu und ehrlich gedienet hätte, 


Dahingegen wäre meine Schuldigkeit, ihme 
auf Erfordern, benöthigte Handreichung zu thun, 
auch in der Franzoͤſiſchen Sprache, wovon er ei⸗ 
nen Anfang hatte, zu unterhalten, mit feinem Jaͤ⸗ 
‚ger zum Zeitvertreib, dann und wann Waldhorn 
zu blaſen, in Weſt⸗ Indien aber über feine Zu⸗ 
cker⸗ und Baummollene Plantagien, Die Auffiche 
zu haben, und nach. Erfordern auf denen Zucker 
. Mühlen, wie mir eg angetviefen werden fülle, 
Rechnung zu führen, und fein Intereffe zu befor, 
gen, hingegen an Feine Zeit gebunden feyn, wann 

| ic mein beffer Gluͤck hier oder dar machen koͤnn⸗ 
£, bon und aus feinen Dienften zu, geben: vor. 

. übrigens: des Lebens -Unterhalt hätten wir beede 
es ſo gut als er felbft, wie ich dann etliche Sale? 
8 Rhein⸗ 
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ſhein⸗ und Franz Wein, dann von dem deli- 
ateften alten Daͤniſchen Pier, wovon wir einen 
zoffen Vorrath mitnahmen, nebft einer Quan= 
tät Strak und Bonfeh zu machen, alles unter 
neiner Aufficht hatte, bey folchergeftalt war ich 
efangen, und muſie das Ja⸗ Wort von mir ge⸗ 
en. Kein Menfch war froher als der Jaͤger, ich 
nte aber die Urſach nicht erfahren, welche ſich 
ber hernachmals von felbiten zeigte. 

Ich mufte bey guter Gelegenheit und Manier 
meinem Principal folches eröffnen , diefer wollte 
fDlches durchaus nicht zugeben. Er ftellte mir 
nicht ohne Grund vor, wieviel Hazart und Fa- 
galitäten ich bey einem ſolchen Herrn, der bereits 
hier folche erftaunliche Unternehmungen ausführs 
te, auszuftehen hatte, nicht einmal zu gedencken, 
der weiten Reife und des ungefunden Landes, ſo 
eigentlic) von der Inſul St. Thomas befannt waͤ⸗ 
re, dieſerwegen wollte er mir als ein Freund ra⸗ 
then, von dieſem Borhaben abzuftehen. Er woll⸗ 
te mich gegen alle Anſpruͤche ſchuͤtzen, ich koͤnnte 


auch allenfalls vor der Abreife mich etliche Tage 


aus dem Weg begeben, indeme zu folcher Reife 
mich niemand nöthigen koͤnnte. 


So gruͤndlich gut dieſer ehrliche Mann es mit 


mir vorhatte, und ich auch wohl zu begreiffen be⸗ 


gunte; ſo ſchlecht waͤre es hingegen, wann ich 
meinem Verſprechen nicht nachfommen. würde. 
Ich rechnete es mir als eine ſtraͤffliche Verzagtheit 

u AN; 
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an, ohne Die Hoffnung, da ich mir worftellete 
durch Göttliche Hülfe mit einem vorhabender 
obwohl geringen Negotio etliche Gulden zu erwer 
ben, die in Europa auch bey dem beſten Lohn ich 
nicht vor mich zu bringen wuſte. Sch verharrere 
bey meiner einmal gegebenen Refolution , da er 
hun fahe, daß ich bey meinem gefaßten-Entfchluß 
verbliebe, mufte er es endlich gefchehen laſſen, und 
wendete nunmehro feine Neigung und Wohlwol⸗ 
len dahin an, daß der mit meinem neuen Herren 
Principal aufgerichtere Contradt defty Frafftiger zu 
Papier gebracht wurde auch tvas von LWaaten, 
mit nacher Weſt⸗ Indien am bortheilhaffteften 
zu nehmen wären, fich zu informiren alle Mühe 
gabe. Indeſſen da ich bereits bey meinem neuen 
Herrn mich in ein und Anderen feiner Dienften ges 
brauchen laſſen mufte , betrichtete ich jedoch mei⸗ 
ne anfonft gewöhnliche Haus- Ge chaͤffte, um den 
guten Willen beyzubeyalten, 


| 
| 
| 


Da nun von Tag zu Tagen das Cchiff, tor i 


mit wir nach Weſt⸗Indien gehen ſollten, aus 


Daͤnnemarck in denen Hollaͤndiſchen Gewäffern 
erwartet wurde, muften wir ung beſtaͤndig Marſch⸗ 
fertig halten. Ich equipirte mich mit dem Noth⸗ 
tendigften, und employrte die Heiffte in Avan- 
fo bekommene Beſoldung von meinem neuen 
Deren, nebft meiner geringen eigenen Baatfehaft; 
in Denen unter denen Weftz Sndifehen Schwars 
zen gangbaren Wagren, als Spiegel, Mefler, 
Gabeln, Kaͤmme, fehlechte Corallen, wie auch 
ir | Stopp» 
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Stopp- Nähesund Steck⸗Nadeln viele 1000. Stuͤ⸗ 
fe, weilen ſolches alles nur von geringer Art folg⸗ 
ich auch nicht viel im Werth war, machte mich alſo 
lüg reißfertig, und da ich wegen der. vielen Ver⸗ 
uß und Getährlichkeiten,fo ic) meines Herrn wer 


gen in Amſterdam bereits auszuſtehen hatte wobon 
hier nichts weiters melden will, von deine in der Sol 


ye Fan geurtheilt werden) faft:auf bereuende Gedan⸗ 
Een Tommen wollte ; Fam Herr Capitain 
Frofckauvv , ein Dähne von Geburt, der unfer 
Schiff commandirte,: und kuͤndete ung Die Ab⸗ 
teife binnen 3. Tagen an, weilen nun id) ohne 
Berdrußund Schaden nicht zuruck bleiben konn⸗ 
fe, gg bey meinem gefaßten Eintr 
ſchluß. Wir fuhren zu Land nacher Texel, don 
dar aufs Schiff; genannt Margaretha; and giens 
gen Anfangs: 1728. im Januario unter Seegel, 
im: Canal weicher: Holland Ind Franckreich von 
Engelland ſcheidet / allwo wir auſſerordentlichen 
Sturm und contrairen Wind etliche Tage aus 
zuſtehen ‘hatten. ——— Ep 


Wir waren hier fofcheinbarerfeib- und Lebens 


Gefahr ausgefeet, weiche man öffters auf. Denen 
groffen Reifen nicht erfähret, es fügte ſich einftens 


ĩ 


in. dee Nacht um 10. Uhr daß ir im Canal 
gleich anderm in Menge: herumfchwärmenden 
Schiffen laviven muften. Es war ftockfinfter, 
auſſer daß man die Laterrien hier und dar auf des 
nen Schiffen ſahe. Der Jaͤger von meinem 
Herrn war zwiſchen Deck, indeme er der * 
—2 a nicht 


\ 
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nicht gewohnt war, Diefer wurde gemal r, daß ein 
Stuͤmpflein Licht durch das graufame Schlingern 
von dem Schiff aus feinem Leuchter gefallen, und 
zwiſchen zweyen Matroſen⸗Kiſten annoch brann⸗ 
te, und mit einem Glaͤßlein Waſſer auszufdfchen 
waͤre, ſchrye uͤberlaut es brennete zwiſchen dem 
Verdeck. Gleichwie nun faſt unter allen Begeg⸗ 
nüffen der Brand auf denen Schiffen eines der 
gerährlichften Umftänden ift; alfo wurden auch 


alle £eute, welche indem graufamen Sturm oben 
feyn muften, erſchrecket, daß jeder der erſte feyn 


wollte, loͤſchen zu helfen. “Durch diefe Berminz 
derung des Volckes konnte die Seegel⸗ Arben 
nicht behoͤrig beſtritten werden, ſo daß ein Schiff 


im vollen Lauff meiſtens von den Mind, wel— 


chem wir nicht ausweichen⸗ noch es mehr abhal- 
ten Tonnten, auf ung ankame, und an unfer Boeg 
ftoffende, daß feine Boeg Spriet. ohnfehlbar groß⸗ 
fen Schaden muß gelitten haben, wir haben das 


bey. auch Feine Seiden geſpoͤnnen und Reparatio- 
nen genug gefunden. Es Fame infolche erſtaun⸗ 


liche Erſchuͤtterung, noch dieſe Fatautat darzu, 


daß eine auf dem Deck ſtehende Tonne Teer of. 
wurde, und zerſchmetterte auch Die Ancker⸗Thauen, 


welche noch alle oben im Schiffe lagen, wordurch 


ſolche das ganze Obertheil des Schiffes überlief, 

und niemand faſt mehr ſtehen Eonnte, Die fielen, 
konnten nun auch Die Hände nicht gebrauchen, an - 
‚einem Thau zu ziehen;bis Sand und-andere raus 
he Sachen herbey gefchaffer wurden... 


a 


Dieſer 











Dieſer Zufall entftunde aus einer ohnüberlege 
enlirfache, und hat ung bey nahe allen, Leib und 
Reben:gekoftet, Dem Urſacher wurde fein Unver⸗ 
kand.auf das fehärffite vermießen. Endlich er⸗ 
seicheten wir nach etlichen Tagen einen Englis 
hen See- Haven Namens Darbey, allmo wir 
glücklich ankamen, um. alda favarablen Wind 
und Better abzumarten, als auch das Benoͤthig⸗ 
te. an unferem Schiff zu repariren. Wir als 
Paflagiers wurden an das Land gebracht, allwo 
man alles,.aber vor ſchwer Geld, haben Eonnte. 


Mein Principal erfundiete ſich, wie weit man 
su Lande nacher. London hätte, es wurde ihme 
gefaget,. Daß. es 183. Englifche Meil Weges 
wäre, melche man in 48. Stunden mit der Poſt 
feicht: machen. koͤnnte, da er nun glaubte Wind 
und Wetter würden binnen 5.3 6. Taͤgen noch 
nicht: zu Fortſetzung der Reife favorable werden, 
zefolvirte er kurz, er wollte feinem von feiner an⸗ 
deren Srau in London feyenden Deren Schwehrs 
Vaͤtter eine Vihte abftatten, dabey, wie ich were 
mercken konnte, eine Partie Guineen zu befoms 


men. Wie gelagt, fo gethan; Ich mufte mit, 


binnen 3.2 4. Stunden waren wir zum Poſtreu⸗ 
then equipirt.. Nun Fan ich wohl fagen, Daß 
vor und nachhero öfters Poſt geritten, aber ſo 
‚Schnell und ficher in Anfehung des Weges und der 
Pferde niemals, darben ift vornehmlich eines 


nicht der geringſten Commoditaͤten, daß man. 


in jedem Poſt Haus, . ſchoͤnen Rindec 











_ Worauf wir nach abgeredter Loſung die Peitſche 





ten und guten Sect allezeit im Vorrath findet 
Bir hatten weiter Feine Fatalicät, auffer daf 
wir des Abends in der Demmerung in einem Ga 
büfche von 2. Straffen Räubern angegangen wer 
den follten, wovor man aber allegeit vorher, wohl 
auf der Hut -zu feyn, gewarnet wird; Es ka 
men aus Dem Gebuͤſche 2, wohl berittene Keris, 








lincker Hand nehmend, um mit der rechten die 
Piſtolen oder Seiten⸗Gewehr ergreiffen zu koͤn⸗ 
nen, einer ritte zwiſchen uns durch, fo daß mein 
Pferd an ihme ſtutzte, der andere war bald dor 
dem Poſt⸗Knecht, welcher ſich gar nimmer-hören 
ließe , bald "hinter une, Diefes "dauerte bey 
2 a halbe Biertel-Stunde, ohne ein Wort 
— Asehen. 1 Ale BEE SE war 
Ob dieſe Vögel fich eines’ Wiederftandes be⸗ 
fürchtet, oder ob fie vermuthet daß fie einen 
fihlechten Zug bey allenfalßiger ‚Beraubung thun 
wurden, laß ich dahin gefielet feyn, über dag. 
it bekannt, Daß die dortigen Straffen: Räuber. 


felten Jemanden das Leben genommen haben. 


Da uns nun Diefe Begleitere verlaffen, ſetzten 


wir an den Poftillion, warum er nicht fhhärffer 
geritten, noch geblaßen hätte? Welcher fich mie 


| gehabter Furcht excufirte, und weil er den Weg 
oͤffters pafliren mufte, indeffen mufte er fchärffer 


veuthen, Daß unweit der Station mein Pferd une 
ter mit fiel, wofuͤr ich dem Poftillion feines nah⸗ 
me und volends ins Ort Fame, Statt dee ' 

a: i Pferds⸗ | 
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Pferds »Difficultäten wurde uns nichts zu Laſten 
7 ſondern wir wurden mit friſchen und gu⸗ 


ferden auf Das neue verſehen, und gienge 


härffer als vorhin, fo, daß wir in einer faft uns 
laublichen Kürze London erreicheten, maflen wir 
efoͤrdert wurden, indeme man glaubte, wir 
ten eine importante Commiſſion nad) ber 
Haupt: Stadt London, mir waren nicht weniger 
eher fatigiet , ich insbefondere ward faft fehr 
anck, fo mir aber durch unferen Haus: Abirth 


Herr Bergmann in Der See fox Stret an die Hand. 


jegangene Mittel bald wieder geholffen murde, 
mein Principalerquiefte fich mit einem guten Pool 
Bonfch. Des anderen Tages in der Frühe mufte 
mir ein Lehen» Laquai das Quartier ermeldten 
meines Heren Schwehr⸗Vatters zeigen, Da ich 
hine danndas Dierfeyn meines Prineipalen, nebſt 
feiner gewillten Aufwartung zu machen, anzeigte, 
oelches auch mit ausnehmender Höflichkeit ac- 
ceptiret, und mein Herr eingeladen worden, 


Mein Principal ftattete feinen Befüch ab, und 


invitirte hinwieder feinen Herrn Schroeher Dat 
ter. auf den folgenden Tag, melcher auch zu ber 
höriger Zeit erichiene, nach) der Abend- Mahlzeit, 
fo fie in unferem Quartier einnahmen, entſtunde 
unter ihnen ein fo ſtarcker Wort: Wechfel, fo in 
Daͤniſch und theils Hochteutfeher Sprache bes 
ftunde, daß ſowol der Daus-Patron als ich, nichte 


als eine nöllige Entzwehung oder wohl gar Hand» 


wir beede kamen 


ins 


gemenge vermuthen konnte, 





— — — 
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‚begleitet wurde. f 


reich, Doll und Engelland nicht gewöhnlich ift, 











ins Zimmer und ſahen, daß der ſchon ſtarck 
Jahre auf ſich habende alte ‚Here ſich retirire 
wollte, und bedauerte auf ſolche Art hieher fon 
men zu feyn, fo viel wir wohl gegruͤndet mercke 
konnten, war es um etwas (eld zu thun, wi 
trachteten Denen Folgerungen fernerer Weitlaͤuf 
tigfeiten vorzubeugen, und machten , daß der ehl 
liche alte Herr in feine ſchon beftellte Porte-Chaif 
Fame, und mit unferem Lehen» Laquai nach Hau 


| 5 


Da fich nun. mein Herr im Zorn nicht zu me- 
nagiren mufte, fo mar es auch diefesmal, danı 
‚als ich zuihme ins Zimmer Fam, war er befchäff 
tiget feine Bein» Kleider — da aber ſol 
che nicht fo fertig herunter wollt⸗ zerrieß er beede 
Unter⸗ und Ober Strümpfe, und warffe folche in 
das vor ihme brennende Steinkohlen, Feuer, id) 
wollte folche noch vetten, mufte aber folche ver. 
brennen fehen, worauf er mir verwieſe, meiner 


Schuldigkeit nicht gemäß gethan zu haben, ins 


deme ic) feinem Schtweher- Barter beys und ihme 


. ‚abgeftanden wäre, worwieder ich ihme verfeßte, 


‚Daß hierdurch nicht glaubte meiner Pflicht entge⸗ 
gen gehandelt zu haben, wann ic) dergleichen 
Dinge zu verhuͤten fuchte, welche felbften wider 
‚meines Herrn Refpedt liefen, und nicht anders 


‚als beyreifer Überlegung bereuet werden müften, 


ſtatt vorhabender Befänfftigung aber, wollte er 
‚mich nach Gewohnheit, fo aber weder in Franc 


mit 
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nit Schlägen belegen; Ich erwoge was, ſchlech⸗ 


en QTaufch ich getroffen, und was Gefahr id) 
ey folchen Umftänden ausgefeget wäre, gienge 
daher aus dem Zimmer, indeſſen hatte der 
Haus: Wirth all unfer Gewehr auf die Geiteges 
Aumet ‚nach langem Rufen mufte ic) wieder zu 
bme kommen , indeflen hatte er fich mit dem gus 
en Getränk beſſer ſchlafgerecht gemacht, ic) 
jab auf alle Worte nur die höchfinöthige Ant⸗ 
hort, es Bame endlich fo meit, daß er mich beym 
Halsinehmen wollte, daß es endlich nöthig war, 
mich imeiner Haut zu wehren.‘ Ich brauchte 
nicht fonderlich viele Kräften anzuwenden, meis 
fen Trund und Zorn meine Mitgehülffen waren, 
nur brachte ihn ins Bett, ohne daß er mir einen 
Streich geben Eonnte, darinnen ich ihne fo vefte 
hielse, Daß er endlichnoc) redende, einfchlummers 
te, worauf ich Ihme verließ, und in mein neben 
ihn habendes Zimmer, mich mit unferem Wirth 
verfügte. | | Ä 

. &ch tiberlegte es die ganze Nacht hin und her, 
wie ich meine Sachen anzufangen hätte: Länger 


bey ihm zu bleiben, wäre es faſt nicht auszuſtehen, 


von ihme zu gehen, waͤren meine Habſeligkeiten, 
ſo ich auf dem Schiff hatte, ſo gut als verlohren; 
In bicher abwechslenden Vorſtellung Fam der 
liebe Tagan, ich verfügte mich nach Gewohn⸗ 
beit und Schuldigfeit bey frühem Morgen in fein 
Zimmer, er war mit dem guten Morgen anzumün 
schen fertiger als ich, und ließ fich Fein Wort des 
= ages zuvor paflirten vermercken, ich nahm die 
= P 3 noch 
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tain, welcher nach Weft- Indien und zwar nad) 
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noch vor dev Feuers: Gefahr evretrere oder uͤbrig 
gebliebene heede Struͤmpfe und zeigte eg hmm 
dabey ohngefcheuet an, wie daß ich bedauerte,mein. 


Aenderung fo fehlecht ausfallende, um ernommer 


zu haben, und ſiellte es Herrn Capitain anheim 
ob er nach feiner, muͤnd⸗ und fchrifftlichen Parole 
mir meine zubehörende ( achen auf dem Schiff 
ans Fand ſetzen laſſen wollte, oder ‚allenfalls das 
für repondiren, alleine weder eines noch das an⸗ 
dere fande bey ihme Gehör, twohl; aber er mich 
berfichern wolte/ daß dergleichen nicht mehr ſoli⸗ 
te vorwalten, ich aber, da ich.in Rändern und 
keinen folchen Zwang unterworffen war, und bes 
veits Landes» Leute angetroffen. hätte, wollte ich 
mich, länger zu bleiben, nichf zefolviren, der 
Haus⸗Wirth und: andere ftelleten mix vor, wie 
daß ich zwar thun Eönnte, was ich wollte, dahin⸗ 
genen aber, meiner. auf dem: Schiff habenden 


< Effecten wegen, wuͤrde ich Gefahr lauffen, und 


ſolche auch gänzlich einbüffen koͤnnen. In der 
That war auch dieſes mein groͤſſeſtes Anliegen, 
muſte mir alfo gefallen laſſen, auch dieſesmahl 
wieder zu verharren. N 

Des folgenden Tages Famen, wie gewöhnlich, 
Zeitungen aus denen See, Haͤfen, wie daß vieie 
Schiffe mit gutem Wind unter Segel gegangen 


wären, morunter auch unfers- bemerdet wars 


Nun waren wir Welt - Indien» Fahrer ohne 
Schiff, muften uns alfo nach: einem anderen da⸗ 
hingehenden umfehen, funden auch einen Gap 


dee 
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ser. fehönen Inſul Stu Chriftophorus: zu 
ertig lage, es war auch das Gluͤck, daß ermeld⸗ 
ter Tapitain in St,„Euftachio und St. Thomas 
bekannt mar , um ſeine Fracht und: Koften von 
uns, ſo uͤber 200; fl: betrug , allda auf Ordre 


erheben zu koͤnnen, anſonſten wir. nicht binläng 


ich mit Mitteln verfehen waren, eine Jolche Rei⸗ 
fe, worzu wir uns auf das neue mit See⸗Klei⸗ 
dern und andern Beduͤrffnuͤſſen verſehen muſten, 
zu thun Diefer Capitain, welcher uns in allemafli- 
Hirte, und noch darbey von einem faſt gleichen auf⸗ 
eraͤumten Humeur Mat, brachte ung, wohl ver⸗ 
forgtinetlihen Wochen naher Weſt⸗Indien. 
 Fsmwarkein Menſch aufdem Schifrder hinlänge 
lich vornehmlic) entweder teutfch. oder Franzoͤſiſch 
reden Eonnte, zu meinem Stück hatte ich mir ein 
Franz⸗ und Englifthe Grammaire’in Londemanger 
ſchaffet, welche in ſpecie bey Eſſens⸗Zeiten bey 
mir haben muſte, um wo moͤglich auf ein und an⸗ 
ders etwas antworten zu koͤnnen. Die Noth und 
Begierde brachte mich in etliche Wochen ſehr 
weit / ſo daß ich mit indem nothtvendigften helffen 
"Eunte, Daß daher ich oͤffters, Die in der See ung ber 


gegnete Schiffe in Sranyund Hollaͤndiſcher Spra⸗ | 


che, anruffen und wieder antworten muſte. 

Die Reiſe war auſſer unterſchiedlichen harten 
Sturmen, die ich alle anzufuͤhren, fuͤr einen Uber⸗ 
fluß zu ſeyn erachte, noch ziemlich kurz, und nach 
Proportion ſolcher Heifen, vergnuͤgt und gluͤcklich, 
maſſen mir keine Seefahrende Nation bekannt, 


die in Speiß und Trank mit denen Engellaͤndern 
eine Gleichheit haben, — von denen bier 
4 en 


ſeglen 











en Sorten Getraͤncken, Bonſen Pillip, Senge- 
rie Strack: und Dergleichen;, ‘welche fie warn, 
kalt⸗ und auf alle Art geſchmackſam und: gut zu 
pr&pariten wiſſen. An Meves ‚auf der Rheede, 
oder Haven einer Kleinen Engliſchen Juſm ange⸗ 
langen ſeyende, trat mein Principal mit dem Schiff⸗ 
Capitain nebſt dem Boots oder Schutten-Bolc® 





an dag Land, da der Anker im Grund ar, ich 


raumte unfere wenige Equipage zufammen, um 
folche an dag Land zu bringen, und Mmurde auch 
in Eutzem abgeholet. Ich war eben am Ufer 
ohnweit dem nahe gelegenen Billard oder Wirths⸗ 
Haus, mit welchen Privilegien faſt alle Gaft 
Häufer prangen , fü hörte ich ſchon Daß mein 


Herr einen Difputat mit einem Engellaͤnder hats 


te , welches ich bey meiner Näherung defto mehr 
Üüberzeuget wurde, als ich fahe, daß Diefe beede 
einander unter demBilliard herum tummelten und: 


 handgemein waren, unfer Capitain und ich ſuch⸗ 


ten Diefe mißverftändige Köpfe zu ſepariren/ wor 
auf nach beederſeitigen Explication, Re if balden 


wieder Gelags-Freunde wurden. Ich vermerck⸗ 


te, DAB unſer Schiffs, Capitain, nachdeme er we⸗ 
gen der Zahlung hiniaͤngliche Verſicherung hatte, 


herzlich wuͤnſchte von dergleichen Paffagiers’ eins 


mal entlediger zu feyn, maffen er ſelbſt Sorge 


Krug, unsin einer mit einigen Schildfrotten ‚6 


noch lebendig waren, beladenen kleinen Chaluppe, 
welche nach St. Achatius , einer denen Holläns 
dern zugehörigen Inſul zu geben Willens war, 
mit fortzubtingen, fo auch ‚des anderen Tages 
in aller Frühe gefchahe, N > 
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Wir waren nachdeme wir ohngefehr eine Stun, 


ein ſolchem kleinen Fahrzeug ſo nur mit drey Mann 


eſehet war fuhren nicht wenig verlegen, da wir ein. 
eſtaͤndiges Aechzen, und nicht anderſt, als wann 
liche Perſonen in denen aͤuſſerſten und ſterbens 
jerechten Umftänden, mit Geuffzen und Aechzen 
sorhanden wären, hörten. Wir wuften nicht, 
Jaraus Elug zu werden, und mollten aud) nicht 
d gleich, was folches'wäre, fragen, ich, der ich 
glaubte , alles was erlaubt wäre, zu fragen, er⸗ 
undigteimich, ob fie jemanden Erandes in ihrem 
Fahrzeug hätten, bey einem der Männer, diefer 
fagte- ja! es wären etliche ſo flerbens kranck 
hierunten, und nahm den Deckel von der 
obern Chalouppe » Boden und öffnete die füger 
genannte Luͤcke, da ich dann mit. Erftaunen etlis 
che groſſe Schildkrotten auf ihren Ruͤcken lie 
gend erblickte, welche mit ihren niederen: Fuͤſſen, 
Furzen Hals und Kopf in beftändiger Bewegung 
wären; und ein folch ängftliches Gerhöne mache 
ten, welches dann meinem Deren Principal aud) 
gezeiget wurde. hs * 


— unſere Schildkrotten ⸗ Faͤnger warteten uns | 


mir rohen Schildfrotten» Eyern auf, welche in 
Menge aneinander bangen und an Zäfern fefte 
find gleich als die Eyer- Stöc von einer Den 
ne, wir funden aber wegen der Elebrigten Sub- 
ftance und. dabey wiedrig füflen Geſchmackes, 
rohe Fein Delicateffe datan,defto beffer fennd folcher 
wann fie,'mis einer, nebſt Be Gewürz, 
se | e 5 ver⸗ 





den, von allem auf dem Schiff feyenden Bold 
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berjehenen guten Brühe apretiret werden. Mai 
findet keinen Unterfchied, und haben ſolche Schiit 
Erotten ein, dem Fifch- Hühner» und Kalb-Fleifd 
ähnliches Fleiſch die groſſe und Aufferfte Schaa 
le, nachdeme ſolche von allen anhaͤngenden Fleiſel 
abgefonders iſt, wird mit einem Meſſer vielfäl 
tig geritzet, hernach mit Pfeffer, Ingber und 
Salz beſtreuet, auf glienden Kohlen ‚gebraten, 
fodann ‚Fan man das innere Enorfelich ähnlich 
anfigende Fleiſch mit groſſem Appetit abfcharren 
und genieflen, welches fehr gut iſt. Dieſes Ge 


ruͤchte, weilen die Menge der Schildkrotten in 


dieſen Gewaͤſſern gefangen werden, in diefesnur 


alltaͤgliche Koſt. 


Wir kamen nacher Statius, allwo mein Prin- 


eipal unterſchiedene Bekannte antraffe, die ſich 
über feine abermalige Ankunfft aus Curopa wun- 
derten, allwo wir vernahmen, daß unſer Schiff 
bereits vor vier Wochen glücklich in St. Tho- 
mas angelanget mäte, allmo wir aber noch ei» 
nen Tag verblieben, und dann mit einer Chalup- 
pe, welche von Saba, einer geringen aber ſehr 
hoc) ſeyenden Inſul kommen, um naher 50 
Thomas zu ſeegeln. Wir hatten in Anfehung; 
da Diefes ein geräumiges Fahrzeug war, genuge 


fame Commodität, langten fomit in furzen Ta» 


gen glücklich in dem Haven vor Se. Thomas an, 
allwo wir dichte an unfer auf der Rheede liegen, 
des Schiff ankamen, und, als wir erfannt hours 


mit - 








nit; vielen Freuden⸗ Bezeugungen bewillkommet 
pr: welche bereits im Begriff waren; zu ih⸗ 
gi. Retour - Reiſe nach Europa ihre Schiffe 
adung fuͤrzunehmen, und da wir ans Land ge 
retten ſeyn, wurden wir ebenermaſſen nach dem 
uſſerlichen Anſehen mit vielen Vergnuͤgen em⸗ 
‚fangen, alleine, wie es ſich bald gezeiget, wa⸗ 
en welche darbey, die die Abweſenheit meines 
Herender Gegenwart weit vorgezogen hätten. 
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Damit aber, der geneigte Leſer wegen dieſem, 
ind den kuͤnfftigen Folgen, fo: wir ausgeſetzet 
paren, Die: Urſache wiſſen möge; ſo ruͤhrte es 
daher , daß demlich mein Herr ſchon vor etlis 
hen Jahren und zwar in der Bluͤthe feiner Ju⸗ 
gend, auf Befehl des Koͤnigl. Dabnifchen Nor 
fes dahin verſchicket wurde, der Jugend Hitze 
etwas zu temperiren. Er war nicht lange allda, 
fande er Gelegenheit ſich mit. einer Tochter Ma- 
dame von Bevveshaut zuverheyrathen, wormit 
er, wie mir erzehlet worden, an Baarſchafft, 


Plantagien und Schawern weit uͤber eine Tonne 


Goldes erhensathetund bekommen hatte; Gleich⸗ 


wie: aber oͤffters geſchiehet, daß man Das; ohne 
Mühe bekommene auch wieder ohne behoͤrige 


Adtung und Sorge zetſtreuet; ſo gienge auch 


dag meifte wieder feinen Gang, Dabey war mein 
Here Principal; ohnerachtet die Frau geſtorben, 
und keine Kinder hinterlaſſen hatte, jedennoch 
derjenige, ſo bey ſeiner Frau Schwieger⸗Mut⸗ 
ter allezeit am beſten Daran war, und. Fonnte 
9* von 








verneur und anderen nahen Freunden weilen 
ihnen vermuthlich hierunter was abgienge, indeſ⸗ 
ſen ſuchten ſie alle Gelegenheit ihne bey der Frau 
Schwieger⸗Mama verhaßt au machen, konnten 
es aber nicht nach ihrem Gefallen dahin bringen, 
Ob es nun feinen Jäger, melcher fchon etliche 
Wochen vor uns allda angelanget, bekannt war, 
daß die Freunde nicht allzuwohl zufrieden wären, 
als er ihnen des Herrn Capitains baldige Ans 
Tunfft vermeldete, fo war mir jedoch nichts das 
don bewußt, auffer daß mir mein Principal uf 
der Reiſe ein und andere Erzehlung machte, was 
ir vor Leute in St. Thomas antteffen mwirden, 
woragus ich aber den hunderfien Theil nicht fchliefe 
fen Eonnte ; mie es mir ergangen’; weilen ich 
zweyen Deren auf einmal zu dienen hicht Selen. 
genheit hatte, wäre es vorher mir wiſſend gemes | 
fen , ich hätte Feine taufend Ducaten genommen, 
mich zu folcher Reiſe zu refolviren: Es würde 


auch) dem günjtigen Eefer vielleicht niche beliebig 


ſeyn, wann alle ‚Begegnuffen, fo wir auf St. 
Thomas und St. Johann in Zeit von 9. Mona⸗ 
ten gehabt haben,anführen wolte,eg wird aber aus \ 
etlichen Umftänden, mie der Uberreſt ausgefehen, 
koͤnnen geurtheilt werden. NL. 
it giengen, als wir etliche Tage ausge 


ruhet hatten, nach St. Johann, welche Snfuleine 


; ftarche 








Bu er 


ftarete halbe Meil Weg von St. Thomas, durch 


einen Arm von der See gefchieden, lieget, um 


die Ernde vom Zucker und Baum» Wolle zu bes 
werckſtelligen, allmo man nichts als Negers und 
etwa einenFurnpäer gegen etliche hundert Schwar⸗ 
3e gerechnet, findet,allivo wir unfere eigene Menage 
und Speiffen, mit Handreichung der Sclaven, 
appretiren muften. Hiebey nun war ich der Rod), 
fo wie ich es gelernet hatte: Die anfonft zahmen 
Hüner waren fo mild und Leut-fihen, DaB man 
‚allezeit aufdie Jagd gehen mufte, um ſolche durd) 
ſchieſſen habhafft zu werden, ich machte auf fo 
vielerley Art die Zubereitung, als mir möglich 
war, imgleichen von Schildfrot und eine Art 
von Seifen, welches das alltägliche Gemuͤße ift, 
nach erforderen, theils Getraͤncke brachten wir 
‚felbft mit, da mir zugleich unfer von dem Kol 
Zeuffel oder Room, mie ihn die Engelländer 
nennen, welches eine Art Brandwein ift, und 
ausdenen Zuder- Röhren gebrannt wird, Boni) 
und andere Geträncke machten, wir hatten auch 
‚etliche Fleine Stuͤcklein, ſo zwar nicht montitt, 


indeffen aber auf einer Batterie- fürmigen Anhöhe . 


‚rangiert waren, wormit wir vieles Pulver con- 
fümirt, und ung öffters tapfer hören ließen, man 
mufte den Zucker, welcher erſt gemahlen, und 
hernach durch den Sud, in Farin » Zucker ver» 
waͤndeit wird, über ‚eine halbe Stunde über 
Berg und Thal als Gebüfche durch die Oclas 
ven, welche alle Negers hintragen laffen , diefe 
fauffen die ſteileſte Hügel, Pferd’ mäßig ges 
| ſchwind, 
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ſchwind, und da man zu Pferd ihnen nicht alles 
zeit nachfegen Ean, gefchiehet es, daß ohnerach⸗ 
tet fie alles auf dem Kopf tragen, gantze Klum 
pen Zucker von etlichen Pfunden fehmwer: heraus 
‚nehmen, und ins Gebüfche werffen, um folches 
bey bequemer Zeit abholen zu Eönnen. Es ge 
fchiehet aud) öfters, daß, mann man folche auf 
der That erwiſchet, fie aus Furcht der Strafe, der 
ſertiren, welc)es man nad) der Landes⸗Art Ma- 
„ron - Lauffen nennet, die aber, wann man ſolche 
wieder bekommet, arte Straffen auszuſtehen 

haben, wie dann dergleichen Executionen oͤffters 
in St. Thomas vorgegangen, wovon an feinem 
Orte etwas deutlicher reden werde. 





. Wir kamen nun wieder auf erfterwehnte In⸗ 
ful, allmo ein veftes Haupt Caftell und noch 


andere Neben » Forts zu allenfalißiger Befchüs 


Kung Des Havens angeleget find: Der Ha⸗ 


ven an ſich ſelbſt, iſt weit, ſchoͤn und ficherer An, 
cker⸗Grund, und nur bey Sid Weſten Wind 


und Sturm gefährlich, mie Dann einen Orcan, 


dergleichen bey Menſchen Gedenken nicht gewe⸗ 
fen, im Anfang April ausgeflanden, da dann 


das Waſſer binnen einer Stund fothanig ges 


ſchwollen, daß alle Inwohner auf die Berge und 
Huͤgel zu’ fliehen genäthiget worden find, und 

lagen etliche 20. groffe und kleine Schiffe allda 
vor Ancker, als Spanier, Franzoſen, Engel 
und Holländer auch Dähnen, eg find aber deren 


13. durch den erftaunlichen Sturm von ihren öffe 
ters 2. 2 3. ausgeworffenen Ancker getrieben, zer . 
| | ! ſchmet⸗ 
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pmertert „'yerfiheidert und Theils elendig zuge— 


ich über 14 Stunde an denen Klippen biß folhe 


nitten entzwey borftete, es war keine Rettung, 
a8 Volck das auf dem Schiff war, ſuchte 


unmehro ihr Leben zu falviren, wovon auch Fein | 


Mann, fo viel mir bewuft, um Das Leben ges 


ummen ift. Von allerhand Waaren, Pape 
jegeyen, Affen, und andere Thieren kamen theils 


ode ind lebendig an das. Land getrieben. 
- Reifen Diefer Haven vor ale Nationen frey 


n Srieveng Zeiten, fo findet man auch von als 


en Völkern, fo gar mar damals ein See⸗Rau⸗ 
er etliche Wochen allda, aber incognito, mit 
indern Paffeports und: Slaggen, mie fie alle zu 
hun pflegen, verfehen. Es mar ein Schiff von 
so. Eanonen und in circa go. Mann Equipage 
führend ‚ mit dieſen Officiers und Shifr old 
entftunden viele Verdruͤßlichkeiten. Es hättemir 
ben naher einftmals mein Leben gekoſtet, als ich 
zum Succurs meines Herrn kam , meil ihn ihrer 
fieben bis an unfer Quartier, bey ſpater Abends⸗ 
Zeit verfolgten, und meilen man hier fich nicht 
Biel daraus macht, wann einer den andern über 
den Hauffen ſtoͤſſet, da man ſogleich auf eine nar 
he gelesene Inſul als Porterico, welche denen 
Spanien jugehöret, oder auf eine denen En⸗ 
gelländern, Holändern oder Sranzofen zuſtaͤndig, 


mit einem Fahrzeug die Flucht hinnimmt, auf 


dieſe Art faſt das Fauſt⸗Recht exerciret wird, 


Wir wurden endlich, da wir noch Huͤlfe beka⸗ 


men, Meiſter, und verfolgten ſie bis an Sn 
g 
















Da fie in ihre Schuyten und Boots fprungen, und 
ung mit einem Vorrath von: gefammelten Steis 
nen fothanig begruͤſſeten, daß wir eilfertigſt ung 
retiriren muſten, Die. Feindſeeligkeiten wurden 
endlich wieder beygeleget und verglichen, indeme 
mir damahls nicht anderſter muften, als daß es 
ein Franzoͤſiſches Kauffardey- Schiff wäre, wir 


‚erfuhren e8 aber zu ſpath, dann, als er feegelfer; 


tig war, und feine Ancker erhoben hatte, Fam 
er durch den ſtarcken Strom und nicht genugfas 
men Wind habend auf eine Sand: Band und 
nahe darbey fenende Klippe, worauf um Hülffe, 
und zum Zeichen der Gefahr, Schuß auf Schuß 
folgte, es wurde ihnen fomohl vom Caſtell als 
vom Strand der Dülffleiftung ein Zeichen ger 


+ Hier wollte nun mein Principal nebft unferm 


aus Holland gehabten Schiffs-Patron mit einen 


paar Matrofen, dann ‚meiner Wenigkeit, ihre 
ſchuldige Dienftfertigkeit an Tage legen, und 
ftiegen in einen Boot, worinnen wohl 20, Men⸗ 
fen Plas hatten. Es erhub fich in etlichen 
Minuten ein folder Wind, daß wir- alle glaub, 


‚ten zu vergehen, Wir flunden bereits: big an 


Die Helffte des Leibes im Waſſer, und hätte 


unſere geringe Segel» Stange nicht: gehalten; 
wir hätten jämmerlich in Geſicht pieler Menfehen 


ertrincken müffen. Öleichwie aber der Schiffe, 


e 


Capitain, ein überaus guter Seemann war, ter 
gieret eridas Ruder, mir andere aber muſten 


mit Düten und im Fahrzeugen babenden Panne 
BERNIE SR UN a. Re A 
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fen beitändig fchöpffen, Dabey man fich alle Aus 
zenblicke des Sinckens befürchten mufte ‚ in fols 
her Todes» Angft erreichten wir endlich das in 
Roth fich befindende Schiff, welches uns Oele 
fee mit: auf dem Waſſer treibenden Hölzern und 
anderes Geraͤth zumorffen, bis wir vollig ankom⸗ 
men-Fonnten, e8 wurde der ausgeworffene Ancker 
gekappet:oder der Than abgehauen, etliche Stücke 
der ſchwereſten mit Zeuchen hinausgeworffen, wor⸗ 
durch das Schiff in etwas erleichtert wurde, Darins 
nen es wieder flotte machten, welches aber unge 
mein ſchwehre Arbeit koſtete. | 


Mir brachten es in die Tiefe und auf einen 
uten Ancker- Grund, worüber das Schiffs⸗ 
olck, wir und diejenige, fo noch darzu gekom⸗ 
men waren, alle freudig und vergnügt waren, und 
fchieden endlich des Abends von ihnen ab, und 
fuhren an das Land, fie brauchten mit gemöhns 
ficher Huͤlffe der Einwohners und andern Sees 
Wolcks etliche Tage bis fie ihre Canonen, Ancker 
und andere Geraͤthſchafft habhafft wurden, und 
in behörige Ordnung bradıten , nahmen dann _ 
noch mehr Wafler, Holz und andere Vielnalien 
ein , und feegelten an einem Vormittag, mit 
fchönem Wetter und Wind aus dem Haven, 
nachdeme fie nochmals das Caſtell und auf des 
Rheede liegende Schiffe falutirer hatten, See⸗ 
märts ein, es ftunde Faum etliche Tage an, fo 
bekamen wir fichere Nachricht, Daß diefe Schiff 
2, bis 3. Eleine Sahraenge, vor dem Mund a e 

















te weggenommen. 


tauſchen, und mit Vorthei loß zu werden, wor⸗ 


ur 
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Havens und im Geſicht anderer Schiffe, weiche 
aber zur Rettung nicht beykommen Eonnten, hats 
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Nun wußten mir, mit weme wires zu thun ges 
habt und gerettet hatten. Der Vogel war ent⸗ 


wiſchet und war weiters nichts dabey zu thun. 


Ich begunnte dann bey dieſer Gelegenheit, da 
wir nichts zu thun hatten, und noch datzu von 
denen Negexs bedienet wurden, mein aus Hoi— 


land mit dahin gebrachte Gargafon aufzulegen, 
und meine geringe Kauffmannfchafften zu vera 





gegen dann Spanifches Geld, allerhand Waas 
ven, als Reiß, Meel, allerhand Getränke, Zus 
er, Baummolle erhandelte, Fauffte und wie⸗ 
derverkauffte, auch wohl gegen Sclaben ver⸗ 
tauſchte, oder ſolche vor baar Geld bey Audio 










nen einhandelte, welche nach ihrem Geſchlecht, 
Jugend und Gewaͤchs zu 30. 40. $o. 60. und. 
‚ mehrere Stuck von Achten oder Piaftern , deren 
eine in circa 2, fl, Rheinifch Werth haͤlt, besahler 


wird. Einsmals habe in einer Erbſchaffis Thei⸗ 
Iung eine Negerin vor 1600, Stück Piaftres ven 


kauffen fehen, es mag eine Perfon von 17. bis 
18. Jahren geweſen feyn. Die Bildung und 


ganze Statur war ſo ausnehmend, ‚daß man uns | 
ter dielen hunderten, derer Nation ihres gleichen j 
ſchwerlich finden wird, Dabey fo Fünftlich in allers i 


band, als Stuͤcken, Nähen und andern Frauen— j 
simmer» Arbeit, Daß fie ihres gleichen wenig hats 


te. ) 
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te. 
denen andern Haus⸗Selaven anfgezugen more 
den. Nun kam fie wieder ineines andern bemite 
telts aber unbetitulten Deren Bebaufung,_ wel 
cher fie erkauffte, folglich ale mit feinem Eigen, 
chum fehalten und walten, auch wieder zu verkaufe 
fen ihme frey flunde. RE Eu 


Aldieweilen ich nun von diefer Nation zu re— 
‚den begriffen bin, fo will dem geneigten efer, 
‚war es bier und. auf anderen Infulen mit Denen. 
felben vor eine Beſchaffenheit hat, fü viel mir 
‚bekannt , eine kurze Erzählung thun. Gewiß ift 


es, Mann man dergleichen Exeaturen in denen 


Fndien nicht hätte , Die öffters mehr als Pferds⸗ 
Arbeit verrichten müflen , man würde. Zucker, 
‚Saffee, Baummollen und dergleichen Waaren, 
in.einem felchen hoben Werth haben, Daß viele 
100, Menfchen in Europa an dergleichen nicht 
gedencken dörfften , weilen die Hise und Eles 
ment vor die Europäer, ſo unerträglich , daß 
folche viele nicht, auch ohne Arbeit, in ſolchen 
‚Begenden ausſtehen koͤnnen. Die Fremden aus 


Europa dahin kommende Pönnen, wann fie das 


+80, Kabe erreichen, bereits gegen die 80. und 
mehr. jährige Greifen in Europa gerechnet ters 
den. Die im Land gebohrne meifle Leute find 
meiſtens bleich von Zarb, was die Negers oder 
‚Schwarze, fo als Haus ⸗ und Plantagien⸗Sela⸗ 
‚ven gebraucht merden, betrifft; fo it ohnehin bes 


RBannt, daß ſolche aus Guinea in Africa, . als 
*— Q2 ihrem 





Sie if in.einem vornehmen Haus unter 
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ihrem Batterland, nad) denen Inſuln gebracht 
worden find, auch noch Dann und wann duch 
Die Sclaven⸗Hohier, aanze Schiffe -Ladungenzu 
etlichen hunderten maͤnn⸗ als meiblichen Ge 
fhlechts dahin gebracht werden, und ſolche auf 
fait ähnliche Weife, wie man auf denen Viehe⸗ 
Maͤrckten pflegt zu thun in Europa, foldye Eea | 
turen an Die Meiftbietende verkaufe , welche | 
man dann ganz nackend, Reihen weiß Dargeftels 
let, und an ihren Gliedmaſſen dann nach ihter 
Jugend und Gemächfe vifitirt und veyauktionire . 
werden, da öfters ein Zunge vor so, &o. und. 
mehr Stuͤcken von Achten verkauffttwird. ann | 
nun ein Einwohner, er feye Schuhmacher, | 
Schneider oder mas er auch fonften vor ein So 
werbe hat, es ſo weit bringet, daß er ein dder 
mehrere dergleichen Jungen erkauffen Fan,und ih⸗ 
nen ſeine eigene oder andere Profeflion erlernen 
laͤſſet, fo iſt er glücklich, weilen ihne ſolche reich 
lid) ernaͤhren muͤſſen, denn fie muͤſſen vor ihmear- 
beiten , er Ean fie weglehnen und gebrauchen, 
worzu und mohin er will, fie werden zum Kos 
en ale DausSclaven und zu allerhand Arbeis | 
ten abgerichtet , die andere oder Arbeits und- 
Plantagiens Sclaven, haben es deſto härter, wein 
len e8 aber die armen Leute nicht beffer wiſſen, 
us fie fich in dem mehr als elenden Zuftand 

icken. n u ——— 
Es kommt einem Fremdling, dernoch einen Zune 
den des Mitleidens in fich hat, erbärmlich vor, 
wann er in der niederdruͤckenden ar ö 
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Sontien- Hige, diefes arme Volck auf und an 
denen brennenden und fcharffen Hügeln, in denen 


Bucher: und Baummollen: Plantagien herum klet⸗ 
tern und arbeiten fiehet, und ohnerachtet fie mei⸗ 


tens von allen Kleidungen entblöfet find, aufler 
die Alten, fo etwan ihre Schaam zu bedecken, 
noch ein Stuck von einem Kaßen- vder andern 
Fell oder fonft etwas an ihren um die Lenden ges 
henden Gürtel oder Schnur hängen haben, ihnen 
der Schweiß über den ganzen Leib herunter laufe 
fet, ihre Fuͤſſe find wegen der ſtetigen Arbeit, 
gleichfam mie: ein Pferde Huf erhärtet; ihre 
[6 ſchwere Arbeit währet befländig von Morgen 
frühe bis Mittag, dann nad) einer oder manche 
maligen 2. Stunden Zeit, daß fie eflen und tus 
hen, wieder bis in die Dunckle Nacht hinein, ihr 
Rebens» Unterhalt ift geringe. Etliche Nationen 
als die Holänder und Dähnen geben ihnen wohl 
noch ein und andere geringe Lebens - Mittel, als 
zum Erempel, dann und wann etwas dem Verder⸗ 
ben fchon nahe gewordenen alten Zwiebad und 
Fraffilofen gefalgenen Speck oder ander Fleiſch, 


dabey ein Stücklein Land, allwo fie ihre zue 


Koſt dienliche Früchte, ale Batades, Erd⸗Aepfel 
und dergleichen felbften bauen müflen, dahinge⸗ 
gen auf andern Inſulen, in fpecie ich auf denen 
Englifchen bemercket, ihnen gar nichts gegeben 
wird , fondern müffen ihren Lebens » Unterhalt 
ferbft bauen, derer etliche hundert, ſowohl männe 
als weiblichen Geſchlechts, werden öffters nur 
durch. einen- einzigen — Commandirt und 
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zu ihrer behörigen Arbeit angehalten. Diefen 
muß unter ihnen, und zwar, waͤnn eine Zucker⸗ 





muͤhle vorhanden, logiren, und hat ſich wohl fürs 


zufehen , damit. er das Maaß der Güte und 
Strenge nicht überfchreitet. ae | 


- Ein folcher wird von feinem Principal mit hin⸗ 
länglicyen Lebens⸗ Mitteln, als gepoͤckelt Fleiſch 
Schiffs⸗Zwieback, dann eine: Sorten Getraͤuck 
welches die Engelländer Room, und die Hollaͤn⸗ 
der Göllteuffel nennen, welches aus den Zucker⸗ 
Rohren gebrannt wird, woraus allerhand Gen 
traͤncke bereitet werden Fan, verſehen, dabey hat 


er an Schießgewehr und anderen keinen Mans 


sel, meilen, wie öffters gefchehen ; daß ein fol 
cher Menfch zu Nachts » Zeit überfallen und: maf- 


dacriret worden, da dann die Sclaven in Men 
‚ge defertiven und. Durch andere Nationen, wel⸗ 


che bin und her flreichen, und mit ihren Fahre 
zeugen fich denen Plantagen nähern, folche Re⸗ 
bellen einnehmen, und mit davon fahren, um 
nun von fülchem Überfall befreyet zu werden, ges 
fchiehet Öffters, daß dieſe fogenannte Meiftere 
Knechte eine oder auch zwey Selavinnen erkiefen, 
und es mit ihnen halten muͤſſen, welche ihnen 
auch gemeiniglich fo getreu find, daß die oͤffters 
angefdonnene Confpirationen noch zu rechten Zei⸗ 
ten find entdecket worden. Hingegen werden 
bemeldte Meifter: Knechte, mann fie dergleichen 


 Fundtionen etliche Fahre verwaltet, auch gleiche 
fam ganz verwildet, weilen fie einen beftändigen 


Um⸗ 
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Imgang mit diefen rauhen Unchriſten halten 





muͤſſen. — ——— er 
+ Wann die Sclaven aus ihren geringen Huͤt 
ten jur»2lebeit commandiret werden; fo bedie⸗ 


net ex ſich eines Horns und Peitſchen, wiees 
die Hirien in Teutichland führen, wormit ihnen. 


mit: erſterem das Aufbruchs⸗Zeichen gegeben 
wird; die Saumſelige und Langſame aber Durd) 


die Peitfehen aufgemuntert werden, da Dann offt 
‚änmerlichund zum Mitleiden bewegend zu ſehen, 


wie die Aelteſten ſo ſchon eißgrau, elend und ma⸗ 
ger, ſich kaum aufrecht halten koͤnnen/ zur Ar⸗ 
beit fortgetrieben werden, biß ſie endlich ganz 
entfräfftet ‚liegen bleiben, und elendiglich ihr Le⸗ 
ben befchlleffen. Dieſe Meiſter⸗Knechte stehen 
dann endlich in Gefahr, wann fie fich mit Denen 


Negerinen vermifihet haben, daß wann fieihre 


Bedienung rollen niederlegen und aufgeben, daß 
ihnen von ſpichen ungetreuen Schwarzen etwas 
behgebracht wird, Daß mann fie duch Europam 
nieder betretten, ſolche doch elendig ausiehen 
und verderben muͤſſen, wie Dann ‚öffters geſchie⸗ 


het, Daß ſolche um ihre Geſundheit zu erlangen, 


wieder zuruck kehren muͤſſen. 


Es gefchiehet öfters, daß folche Sclaven zus. 


2: auch) manchmal in groſſer Anzahl: deſertiren, 
welche man Maron - Lauffer nennet, in Hoff⸗ 
nung, daß ſie hier und dar am Strand, worin⸗ 
nen Fahrzeuge von Spaniern oder anderen, 
weiche ſie entführen antreffen moͤgen; Wann 

DR: ihnen 








n 


248 _ 08 )oC CR 


R | 2 - ; u _ . j 

ihnen nun diefes mißlinget, und fie, mweilen man 
ihnen alfobalden nachichicker , erwiſchet wer⸗ 
den, ſo werden ſie gebunden vor ihre Principals 
gebracht, und einer um den andern an eine Stau⸗ 
pen⸗Saͤule mit denen Haͤnden aufgezogen, und 
mit Ruthen — daß ſie biß an die Fuß⸗ 
Sohlen mit Blut gefärbet werden. Dieſe Exe- 
eution muß der Batter an dem Sohn, oder. auch. 
wohl der Sohn: an dem: Vatter volliehen; Sa 
ſchiehet es, daß folche oͤffters deſertiren, und ſo⸗ 
dann wieder attrapirt werden, ſo wird ihnen 
ohne einzige Gnade ein Bein abgenommen; Da 
dann der Dbermeifter oder Chirurgus einen Ring 
mit der Kreiden um das ſchwarze Bein zieher, ein 


‚ anderer Gefell mit dem Meffer ,. der. Dritte mie 


der Sägen parat ftehet, ‚alsdann ihe Werckvers. 


richten und: endlidy brennen, fo, daß in Zeit 6; 


Wochen eine folche Eur. ordinaire verrichtet 
wird, in welcher Zeit fie auffer denen Haͤuſern 
unter einem Bretter oder andern DTach gleich dem 
unvernuͤnfftigem Viehe liegen muͤſſen da man 
ihnen ihre geringe Noihdurfft reichet, hernach be⸗ 
kommen ſie ein hoͤlzern Bein „und muͤſſen nach 


deme ihre Arbeit an denen Zucker Mühlen und 


/ 


Plantagien jedennoc nad) Möglichkeit verrichten. | 


Ein gewiſſer alter Capitain, deme es aber von 
allen. Semüthern, die noch einige menfehliche 
Empfindung hatten, fehr verarget wurde, hatte 
die unmenſchliche Gewohnheit, daß wann einer 
von feinen Sclanen einigmahlen untreu-und wies 


der 


— 








EEE 
‚ec habhafft geworden ſeyende, daß er ihnen die 





tancke Fiechſen zwiſchen der Ferſen und dem Fuß⸗ 


elencte hat abſchneiden laſſen, wordurch die ar⸗ 


nen Reufchen Erbarmungs⸗ würdig und elend da⸗ 


en anſehen konnte. 


* Er, f 
NETNTERIE MR | 


‚er fteljenmuften, daß man es kaum ohne Thraͤ⸗ 


Be omeinen Dafenn fügte es fi, daß ein 


Neger, welcher einer von Denen oröfleften und 


Höhlgerachfen war, und in Formen, und Laift- | 


fehneiden ſchr habil geworden , Der fich , meilen 
dann und wann von feinem Deren auch ander 
neri Reuteniettvas geſchencket bekommen, fich auf 
das liederliche ‚Leben legte, theils ungehorfam 
und nachläßig murdes. ihme nun zu corrigiten, 
da die Schläge nichts verfangen wollten, wurde 
eeim das Cattelligebracht, daß er biß au feiner 
Seumenntlichen: Beſſerung allda arbeiten follte‘; 
diefem der Freyheit gewohnten Purſch, wollte Der 
Arteſt nicht laͤnger gefallen, ſuchte ſich einſtmahls 


das Leben ſelbſten zu nehmen, und ſchnitte ſich 


mit einem ſharffen Kneipp von feinem Hand⸗ 
Percks Zeug/ in Meynung die Gurgel abzu⸗ 


ſchneiden/ in den Hals, daß man an ſeiner Zurecht⸗ 
bringung zweiffelte, und Da’ ſein Principal einer 
ſoichen DÜeſperation von ihme uͤberzeuget war, 
Eonnte er fich auch hinkuͤnfftig bey allenfallß iger 
PBiedergenefüng wenig Gutes von ihme verſpre⸗ 


chen, er wurde demnach noch lebend bey den 


Süffen aufgehangen, und muſte gleichſam vollends 
in feinem Blut erſticken, denen anderen Sclaven 
* 25 m 
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sum Exempel/ ich gienge nebſt anderen Eutopderı 
Abends gegen 6. Uhr dahin, um ihne zu ſehen 
es war aber der Kopf, von welchem man nich 
das geringſte mehr ſehen Eonnte, mit denen, de 
nen Europaͤern ſehr laͤſtig fallenden Muſchettel 
oder einer Art groſſen Schnacken als ein groſſer 
Sinnen» Korb umgeben, und Feine Deffnung zu 
zu fehen, als wordurch das Gebluͤte ſeinen Aus 
fluß hatte. unge - Ba) ee, 

Was die andern ale Arbeits, und Handwercks⸗ 
und Haus» Sclaven betrifft, haben ſie esin Ans 


ſehung ihrer elenden Umftände noch viel ertraͤgli⸗ 


cher, denn, weilen ſie in denen Haͤuſern dee 


Chriſten gebrauchet werden, wird ihnen noch 


dann und wann ſowohl im Eſſen und Trincken, 


weilen ſie ſelbſt kochen muͤſſen/ etwas zu gute es 


kommt zwar einem Teutſchen feemde por, wann 


er von einem Jungen oder Maͤgdlein von 12 und 


mehr Jahren am Diſch bedienet wird da ihnen 
oͤffters die Bruͤſte auf dem Teller, welchem ſie ei⸗ 
nem geben wollen, reichen;und übrigens ganz bloß 
da ſtehen, "einige noch wohl etwas haben, die 


gaam zu hedeckene die hen im Hals Zen 
ſen zuge brauchende Haus⸗ Sefaven aber. werde 


in Weiß und anderen Seuchen gekleidet und 
wiſſen oͤffters in ſolchem Aufzug ihrer Einbildung 


kein Ende. 


Es giebet auch unter denen Chriſten noch viele 


undanckbare Gemuͤther, welche etlichen oder eis - 


nen bon ihren getreuen Haus⸗ Sclaven, ihre 
treue Dienſte nicht unbelohnet — 
6 fie 
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„geben auch ſolchen bey ihren Febszeiten auf 
wiſſe Jahre oder nad) ihrem Tod einen ſoge⸗ 


nnten Freybrief, welcher ale ein Zeflament. 
jer letzter Will an behörigen Orten niedergelen 


St toird weicher dann nach Abiterben des Ten 
ters geöffnet wird, da alsdann der oder DIE 
rinnen benannte Sclapen vor freye Leute er⸗ 


net und privilegiret werden, wornach fie ichale 


n und walten, und wann fie Mittel und Wiſ—⸗ 

nfchafft haben, ſich etabliren Fönnen, auch doͤrf⸗ 

mifie Die Chriſtliche Religion nach vorher ergan⸗ 
enen Unterrichtuannehmen, und fichet man der⸗ 
leichen, die im bemittelten "Stand Fommen , 
geilen fie Das. Clima des Landes beſſer vertragen, 
nd in vielen mehreren Beſcheid als Die Auslän« 
er wiflen; Es geſchiehet oͤffters daß folche Ne- 
‚erinen, abfonderlic), wann ihnen nebſt ihrer 
Freyheit noch ein Stuck Geld vermachet worden, 
in Chriften und Landes» Eingebohrne, wie auch 
in Fremde verheyrathet werden. 


Diejenigen ſo Negerinen haben, und ob ſie 


gieich von anderen Herren ihren Negeren befchlafe 
fen und geſchwaͤngert werden, haben diefen Nu⸗ 


ben, daß ihnen Die Kinder, fo fie engen, zukom⸗ 


men und eigen ſind, oder fie müffen ſich auf eine: 
andere Yet mit einander verſtehen. Man findet 
indeffen nicht wenige, fo von weiſen Vaͤttern find: 


gezeuget worden, ſo man Malatern nennet, und 
die man ins 4. s. auch wohl ins 6te Glied erken⸗ 


nen kan, und wiſſen, daß ihre Uhr⸗ uhr⸗ und Große, 
et | Eltern 
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Eifern zweyerley Nationen getvefen find. Es giet 
auch noch wohl viele Erempel, daß ſich welch 
Herren und Befehlshaber mit ihren Sclavinn⸗ 
bermifchen, da fie dann, wann fie. Chriſten hei 
fen, und feyn wollen, die Mutter famt Kinder: 
der Scelaverey entlaffen müffen, mwanıman ihneı 
nicht vorruͤcken folle, daß fie ihr eigen Fleiſch un! 
Blut zu Sclaven machen, eng 


Derer Schwarzen ihre Religion betreffend; 
fo iſt ſolche unterſchiedlich, theils beten Som, 
ond und Sterne und mehrere Ereaturen an, 
und find zu gewiſſen Zeiten: in ihrem falfchen 
Dienft fehr enfferig und nach ihrer Art andäche 
9; Ihre Luftbarkeiten find nady ihren armen 
Lebens⸗Umſtaͤ ndenaccordirend, maſſen folchemig 
Brummen, Maul: Trommeln, Keffeln und ans 
Deren Elingenden Geraͤthſchafften ein Getoͤß mas, 
en, und mit Ölieder, Verdrehungen und andes 
ren faft viehifchen Rerftellungen, ihren Luft und. 
ergnügen an Tage legen. Was ‚übrigens 
ihre Oeconomie und unter fich führendes theils 
viehiſches Leben betrifft, leget mir die Ehrbarkeit: 
und das zu befücchtende Miffallen annoch zuͤchti⸗ 
ger Ohren ein Stillſchweigen auf, da ich ſo⸗ 
wohl bey denen AWBilden, wobon borhero geredet, 
wie hier, als auch, wann su denen Hottenttoten 

und Ehineufen, welche legtere wohl die Meifter 
in unzüchtiger Ausübung Fönnen genennet werden, 
 Fomme; Diefe mehr als Satanifche Rafter ſo 
Biel nur mir möglich zu verſchweigen * 
inſon⸗ 












ER N. 


fonderheit; wann ich erwege nachhero und ins 
pifchen meiner Meifen unter vielen Den Namen 
hriſtlicher Leute, ſolche Laſter geſehen und ge⸗ 
ster zu haben, daß mir ſchwehr wuͤrde das Ur⸗ 
jeil zu fällen: Ob Die blinden_ Heyden zu theils 
hriften oder dieſe zu jenen in die Schule, viehi⸗ 


her ind ungesäbmter Ansübung zu lernen, gehen . 


dtfften, Wenigſtens Fan ich fagen, daß ich feit 
einem Aufenthalt in St.'Thomas, allwo man fo 
jel entblößte Menfchen beyderley Geſchlechts alle 


glich ſiehet, fo viel ſchandbare⸗ unnüße und durch 


ie Jugend weit hinaus ſuͤndigende freche, zotigte 
Borte nicht gehöret, als man hie und Dat in Eu⸗ 
9pa und oͤffters von Leuten, welche weder aus 
Ibermuth, noch, welches Das betrübtefte, art 
enen Zahren find, da es ihren Unverftand oder 
Iberfluß der guten Tage Fönnte zugerechnet wer⸗ 
en, böret, END 

un ift auch diefes wahr, Daß man endlich 
uch Gewohnheit, daman beftändig mit und uns 
ev dergleichen Nationen ift, ſolches nicht mehr vor 
vemd hält, hingegen ſolches als einviehifches Des 
tragen geringe hält, Diefe Negers oder Schwarze, 
weilen fie fehen, daß die Chriſtenheit ohne genugſa⸗ 
mes Verbrechenkeine Sclaverey ftatuirt, wären 
ganz keicht zum Chriftlichen Glauben zu bringen, 


alleine, mann ihnen diefes erlaubet würde, wäre 


es mit Dem Profit und Intereffe derer Plantagier 
gethan, dann es ift ſchwehrlich zu glauben, Dat die 
Schwarzengegen Bezahlung eine dergleichen bare 


je Arbeit würden vertichten worzu fiejegtmit Der 
ee... —— er 
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254 RG: 
walt gezwungen werden, andern theils mürdend 
Waaren als Zucker, Cafiee, Baummollen ur 
dergleichen, durch folche Koften fleigen müfler 
daß folche nicht wohl aufdas Geld zu bringen ſer 
würden, wann man nach dem erftaunlichen A 
wand der Seefarths⸗ und Transpogtg: Koſten 
zurechnet. Kin een J 
Ich wende mich dann wieder zu unſerer eig 
nen Haushaltung, welche immerzu verdrußlich 
und feindſeeliger begunnte zu werden, maffen di 
Gegnere und Neidfüchtige Feine Ruhe hatteı 
meinen Deren verhaßt zu machen, und Wide 
wärtigkeiten anzufpinnen, in fpecie wurde de 
Streich, meilen ich meinen Principalen, in Folg 
meiner Schuldigkeit getren war, auf mich gemür 
zet, entweder füchten fie mich in Furcht zu beit 
gen, oder wenigſtens von meinem Deren al 
zuwenden, Damit er jich nicht auf mich zu ver 
laſſen hätte. Sie befchloffen alfo einft Abend: 
‚mir eines anzunängen, und zwar zu einer Zeit 
da man nicht das geringfte vermuthete, und id 
nehſt dem Jäger von meinen Deren, in dee. vo 
unſerem Dusttier feyenden Gallerie war, uni 
uns mit denen Waldhörnern hören lieffen, unſer 
Principal war bereits bey feiner Frau Schwie 
‚ger, Mama etliche Schritte gegen über am Hau 
fe an der Abend» Tafel; ehe wir ung verfahen, 
Fame der ehemahle ſchon abgefeßte Gouverneur, 
welcher ein Schwager und abgefagter Feind von 
meinem Principal ware, mit noch etlichen Per⸗ 
ſonen, ſo aber entfernet blieben, und ia 








' DL a 
annt werden Eonnten: Dieſer fragte, wo der 
Zapitain als unfer Principal wäre, ich antwor⸗ 
ete, daß er mit feiner Grau Schmieger, Mama 
u Abends fpeifete, dieſe Frage wiederholte er 
um drittenmahl, worauf ich ihme allezeit die er⸗ 
je Antwort miederholte; ich war aber zum drite 
enmal nicht fo bald mit Der Antwort fertig, fü 
jeffe er inie eine ſo derbe Ohrfeigen abfliegen, daß 
nie fat hören und fehen vergienge, ic) erhalte 
mic) in der Kürge und wollte nach meinem Sei⸗ 
engewehr lauffen, das Quartier aber war ver⸗ 
fperret, und der Jaͤger wollte vom Schluͤſſel 
nichts wiſſen, welches ich aber als angeſtellet zu 
ſeyn verfiunde. - — _ 
"Nach volführtem Streich reteritte fich der 
abgefeate Gouverneur in dag Eß⸗Zimmer, allwo 
nebft der Frau von Beverhout, nebſt unferm 
Capitain, noch etliche Perfonen an der Tafel 
faflen , ich mufte mir in der Eil nicht zu helffen, 
fondern gienge in das Zimmer, mein Herr Prin- 
cipal Eonnte gleich vermercken, daB ewas pafhırt 
hatte, welches er alfobald wiſſen mollte ‚ ich) 
wollte ihme ſolches erzehlen, der Uneinigkeits⸗ 
Anfänger aber fuhre mir beftändig in Die Rede, bis 
endlich mein Herr ihme ein abfolutes Stillſchwei⸗ 
‚gen auferlegte,ich fagte es voröffentlicherCompag- 
inie wiees zugegangen, worauf mir mein Herr die 
verlangende Satisfadtion bey feiner Parole verfir 
here. Ich wollte hinaus und inunfer Quartier 
‚gehen, und als id) unter die äuffere Thür kam, 
begegnete mis ein geoffer ſtarcker Mann * 
u | ans 
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Handelsmann, Namens Stager, ſo es auc 
‚mit unſerem Widerpart hielte, dieſer wollte mid 
auf dag neue attaquiren, ſo groß und ftarck abe 
er gegen mich anzufehen war, fo behende noch ii 
vollem Eyfer feyende, hatte ich ihm fein Goſich 
mit denen zu Nuͤrnberg annoch erlernten Strei 
chen ſo zugerichtet, Daß er nicht mußte, auf mel 
che Geiten er ſich menden follte, feine noch bei 
ſich habende Helffers Helffere, wovon ich Feiner 
Eannte, als den Buchhalter von der Compagnie 
umtingten mich fogleich auf der Straſſen, meir 
Herr, der den Tumult.gehöret, Fam berbey, 
hatte aber fo wenig, Gewehr als ich, hingegen 
hatten fie mich mit Stecken und Prügeln ſotha⸗ 
| | nig zugerichtet, Daß meine, ohnehin aufgehabte 
j Be duͤnne Baumwollene Haube des andern Tages 


J einer Pech. Kappe ähnlich fehiene, es Fam end, 
lich die Wache herzu, da indeflen der nieder, 
; | traͤchtige fhlechte Kerl der Buchhalter Horn, mir 


ohne Waffen und übermannet feyende, den blos 

fen Hirſchfaͤnger auf die Bruſt feßte, melchem, 

in währendem ihme mein Principal folchen ent⸗ 

rieſſe, ich ihme eine derbe Manifchelle abfliegen 

lieffe, fo viele meine damalige Kräfte eg erlaubs 

ten, und meilen Die Fortreffe fehr nahe, ka— 

EN ‚men fogleich etliche Mann, mit einem Unter- Of- 
Bi. ficier, welche mich nebft dem Jaͤger, wie ich ver 
ji muthe pro forma, auf das Caſtell führten, alwo 
ic) den Fäger, megen befehuldiater Salfchheit at- 

taquirte , aber Durch Die Wache abgehalten. 


’ wurde. Ne 
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Unſer Principal fandte uns Wein und Bier, 
pelhes: zugelaffen .murde , und ließ und: far 
en zii. follten nicht “ ehender aus dem Ar- 
eltigehen, als bis er uns felbften. abhohlen 
ürde vegen der angefangenen Schlägerey und 
ſergerniß über meinen Mitarreſtanten, welcher 
rfeblich mir Das Gewoͤer verſchloſſen hatte, 
onntesich die ganze Nacht nicht ſchiaffen. Des 
Inderen Morgens, welches an einem Sonntag 
pat, murden wir durch einen Unter- Ofhcier des 
\rreftloßgefprochen , welches dem Jäger alſo⸗ 
ald recht war, ich aber hielte mich an das Ders 


brechen: meines Heren , und die verfhaffende 


inlängliche Satisfa&tion nebſt meiner Unfehuld 
nd gienge nicht heraus, bis mich mein Herr 
erſprochener maffen perfönlich abhahlte. . 


Nun wuſte der Zäger, fich nicht weiter verdäche 
ig zu machen,. mit mir verharren : Mein Prin- 
Hipal,melcher wohl wuſte, Daß dieſes Verfahren als 
es feinerwwegen geſchmiedet war, ließ fich folches ans 
= feyn, wie er dann vor und nach Dem Gottes⸗ 
jienft zu Dem Damals regierenden Herrn Gouver- 
neur gienge,und Ihmeden Verlauff der ganzen Sa⸗ 
chenorftellte, yoir wurden endlich Des Nachmittags 
tößgelaffen,moben unfer Principal nebftdem abge⸗ 


ſetzten Gouverneur erfchienen deme ich Auf In- 


ftruetion meines Herrn, weilen er mir hinlaͤngli⸗ 
che Satisfaction zu verfchaffen —— hatte, 
Fein widyiges Wort gab, als daß ich dieſe Air 
Bere. veſts⸗ 
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bey Dem Herrn Stager Hande 
An dem bor 2. Tagen vorhere 
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reſts⸗Befreyung welcher ich unſchuldig war, nid 
anſehe / als eine Verkürzung und Verminderin 
meiner: hinkünfftigen» Satigkaction, fondern ;is 


wuͤrde das mir angethane Unvecht, und unbillig 
Verfahren an Behörde anzubringen: wiſſen u 


Dagegen vechtegenügliche Satisfaction zu erhalter 


ande 9 —— RER Eger 1 AL NE 110 
», Mein Principal, der wegen feinen Fraue 
SchwiegerrMamawelchenennichtohnelirfachevi 


| tes zu. Gefallenthun mufte,beftändig bemübet wa: 


die ferner entſtehen Eönnende Weitiäufftigkeiten.| 
viel möglich, zu unterdrucken und ſelbigen vorz 
bauen, damit die ohnehin in der Freundſchaft eir 
geriffene: Uneinigkeiten nicht: noch geöfler mourder 
und. Die bereits in ziemlichen. hohen Alter ſich b 
findende Matrone nicht noch mehrere Wideriva 
tigfeiten fehen dürfte. Es war Feine Ruhe, bise 
mit dem mehr erwehnten ehemals abgefeßten Gou 


verneur, tvelcher der Handel Anfänger war, zum 
Vergleich Fam, da mir nicht alleine unterfchiedt 


che Douceurs getan wurden; fondern er bekam 


te (iwenigftens, mit dem Munde); wie daß. ihm 
das gegen mich, ausgeübte leid wäre; mufte mir: 


alfo, um den Willen meines Herrn und vdeffer 


Frauen Schtvieger- Mutter, nicht völlig mic) y1 


widerſetzen, gefallen laffen. Hingegen ftunde mi 
offen, ſowohl bey dem Buchhalter pon der Com- 
Pagnie, welcher aber nur gegenüber wohnte, unt 
ohne Waffen ſeyende Leute brutalihirte, wie nd 





ndelsmann,melcyer noch 


ihme auf Nürnbergi. 
ſche 
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ehe. Art appretiete Fünff ⸗Finger ⸗Krauts ⸗Gee 


müffe zu. dauen hatte / meine Satisfaction zu ſuchen. 


mai. SENHI a ü Ja 
Ob ich nun zwar in Feiner Liberey oder in Ders. 


Hleichen Charadteur in Dienften ſtunde. So 
vurde jedennoch hierauf reflectiret, weilen dieſe 
Nation oͤffters den groͤſten Unterſchied einzuſehen, 
fich nicht die Muͤhe geben, welcher zwiſchen eis 
nem : Bedienten gegen fein jaͤhrliches Salarium 
ind uͤbriges Gehalt, oder einen Leibeigenene oder 


wohl gar Sclaven ſich befindet, und halten einen 


Ferzmann, ob er auch ſchon nicht bemittelt, viel 
hoͤher und gluͤcklicher als einen, der Dienſtbarkeit 
uͤnterworffen iſt. Um ihnen nun hingegen ‚allen 
Anſtoß zu benehmen, und mich von allem Vor⸗ 
wurf frey zu ſetzen, verlangte ich meine Dimiſſion, 
welche ich auch pro forma erhielte von meinem 
Herin ; da ich dann als ein fremder Paſſagier und 
Negötiant folglich als ein freyer Menſch angefe- 
hen wurde, Der Buchhalter war. mitfeiner Ab⸗ 
fertigung, fo ich ihm mit Hand und Mund, bey 
meiner Arretirung gereichet ‚hatte, zu.frieden, hin⸗ 
gegen war ihme meine Geſellſchafft nicht ange⸗ 
nehme; welcher er bey aller Gelegenheit entwiche. 

VEIT EIER EEE —— —— 


Pam war der Herr Stager, welcher mich als 
ein Löw angetaſtet, und dagegen fo empfindlich 


x ‚ 


abgefertiget worden ‚: "derjenige, mit Deme ich es | 


hun hatte, wolite ich Ehre davon haben, fü 
mufte ich das angefangene ausführen. Hier ger 
ſtehe ich ungefragt gar BERG mich Dies 
Kin 2 
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denn abwarten mufte. 
gemahnet, oder befürchter.hat,: Daß, wann es mir 
ſche Sihieds- Männer unſern habenden Zwieſpalt 
unterſuchen und entſcheiden laſſen, in welcher Zeit 
er ſich durch feine: Freunde hinter Madame von 

Boœ verhour geftecfet, dann es endlich Durch vieles 


 miche mehr befehlen wollte »..dahin gebnaeh 





fer zu einem Vergleich eingeladen hätte, ich wät 
De nicht lange gegaudert haben, in ſolchen zu wu 
ligen, und ob mir zwar nicht bange war, ihm 
einen Schritt weichen zu doͤrffen: fo uͤberlegte ic 


doch, Daß durch einen unvermutheten Zufall, sd 


auch wohl den Kürzern ziehen koͤnnte. Nichtsde 
ftoweniger ließ ich ihme: zu Entſcheidung unſere 
Differentien fordern, und zwar an einen Ort ei 
ne gute halbe Stunde von S. Thomas auf einen 
an der’ See gelegenen Hügel, wo oͤffters Uneihig 
Feiten entfchieden werden. Es ift zwar von Me 
gierung halber ſcharfes Verbot dagegen: inde| 
fen geſchiehet es.dennoch fo heimlich ‚als möglich 


- Mein guter Here Stager anfwortete beeden Ab 
geſchickten, mie daß: er bereits mehrere Schläg 


empfangen hätte, als er mir, im Fall er mein Mei 
fer geworden wäre, mirzu geben geſonnen wäre 
Es ihme ehender zukaͤme, Satisfadtion au der: 
langen, und woruͤber er mir in! etlichen Tager 
eine Erklärung wiſſend machen wollte, welche id, 


Es ſeye nun, daß diefer vom feinen Freundenab 


auch mißlingenfollte, er weiters wuͤrde angefochten 
werden, fchlug er vor, er wollte durch unpartbeyi: 





Zureden bey meinem Principal» der mir aber nun 


wor⸗ 











orden; daß alldieweilen mein Gegner mit 
ch durch gute Freunde fo beygeleget wurde, Daß 
nir, vor das mir angethane Unrecht, behörige Dex 
recirung gethan wurde, über das hatte ich noch 
ins und andere Prefenten erhalten, Die ich mir gar 
nichteingebildet hätte, konnte alſo wohl zu frieden 
feyn, wollte auch die Saiten nicht zu hoch fpannen, 
eilen mich bereits in eine Bekandfchaftt eingelaſ⸗ 


fen, daß es Daß Anfehen hatte, wo nicht Zeitlebeng, 


jedoch einige Fahre mich allda aufzuhalten. 


gIndeme eine Wittib von 22. Jahren alt; wel⸗ 
che mit ihrem erſten Mann 5. Jahr im Eheftand 
gelebet, | der kurzhin verftorben, mich heyrathen 
wollte, ſo auch ſchon alles biß auf die gewoͤhnliche 
Copulations - Ceremonien richtig war, welche ein 
Vermoͤgen über 40000. Stuck von Achten hatte. 
Allda heyrathen Die Leute ſehr Jung; und wird bey: 
Manns Perfonen meiftens auf eine nuͤchterne Aufs 
fuͤhrung, Wiſſenſchafft in Sprachen und Negoti- 


en gefehen. Mittlerweilen glimmten die Mißhel⸗ 


figfeiten meines Herrn und deſſen Gegner immer 
ſtaͤrcker, und, weilen allda auch etliche Advocaten, 
ſowohl diein Der Compagnie Dienfte feyn muften, 


als andere ſich aufhalten; fo Funden fich auch ſol⸗ 


che, Die von denen in der Brachliegenden Seldern, 
Fruͤchte wuſten zu ernden. Dieſe wuſten ein ſo 
kuͤnſtliches Netze zu verfertigen, daß fie die Mißver⸗ 
ſtaͤndnis in einen: un Proceſſ verwicken 
ai | 3 und 





— VDV— ——— | fernern | 
Berbrüßlichfeiten, und indeme er bereits Haus 
anfäßig worden, nichts gedienet twäre, es ende 





und endlich fo weit giengen, daß ſolcher zur finaler 
Enefeheidung nacher Coppenhagen mufte gefani 
werden, ich mir aber feinen. Gedanken: machte 
daß das Loos fülcher Commilfionen mich tveffer 
würde. Wie hernach folgen wird. 


Waͤhrend diefer Zeit continuitte unſere oͤffters 
luſtige Haushaltung wechſelsweiſſe aufiden Plan: 
tagen und in St, Thomas, da dann mein Principal 
öffters unnöthig Geld depenfirte, wenn ‚er zu 
Abends⸗ und Nachts⸗Zeit in die Häuferigieng, 
auch wohl die Thuͤren mit: Gewalt eröffnet, um 
Die Striche von denen Hangmatten, worinn die Ein: 
wohners lagen, abzufchneiden, daß die guten Leute 
Schreckens⸗ voll heraus undaufden Grund fielen. 
Solche feltene ſchlechte Plaifir aber, warn es Flag: 
bar angebracht wurde, Eoftete ihme allezeit ein paar 
Stuck von Achten um die Leute zu befriedigen; des 
ſtomehr aber vingerten diefe und dergleichen unnd- 
thige Depencen die Bourfe, und machte fich viele 
Feinde damit. Ich Fan mit Grund der Wahr 
heit fagen, daß wit in Zeit 9.: Monaten, ſo ich be⸗ 
fandig auf diefen beeden Inſuln war, wenig Tag 
don Wiederwaͤrtigkeit, fo allein um oberwehnter 
Urfachen willen heruͤhrte, befveyet, und fo gar Öff 
ters Des Lebens nicht ficher waren. 
VUnter denen vielen, GOtt Lob! meiftens für uns 
slücklich abgeloffenen Steittigkeiten und üffters 
au Thätlichkei gefommenen Händeln, will nur 


einen anführen, welcher meinem — 
un, . Ende 
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Ende, für gerpiß befordert haben wuͤrde Mail 
sicht won.ohngefehr „voran Ic) nicht, theil hatte 
ch etwag-danon.mnfte, Durch meine Wenigkeit 
as Final an meines Herrn Gegners Coggert 
B* verrucket worden; der Widerwillen ruͤhrte 
daher. Ein Advogat oder wenigſtens, der den 
Titul eines Literati in Rechten fuͤhrte, hatte ſich 
naͤngſt an eine alte ſchon bejahrte, aber ſeht 
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wohl bemittelte? zulb verhenrathet, wobey ey nut 
vergeſſen, Daß er zur Randgloſſe des Heyraths⸗ 
rief Geld! ich h b,,Dich, heb, geſetzet hatte. 
A Ken foteberechtlchaffene Fran erftlich wenig 
zftimigte„.nichts deſtoweniger "sich derer Mittel 
nach feinem, Gefallen bediente, und ſich ſo thoricht 
betehoe. und auffühtte, dab es..Der guten Sa 
piele Bekimmerniß, machte; Diefes DBerfahrende 
droß.viele rechtfchaftene, Leute, welches ihme Au) 
bon ein und. andern, zu Öemüthe:geführet WILDEN, 
unter- andern hatte mein, Herr Capitain ihme ſolcht 


Seringachtung feiner Frauen, und hme unanſtane 


dige Aufführung einsmahls in oftenbahrer Comr 


pagnie, verwieſen, wie er — 
ohne Fehler, jedoch ein ſolches zu billigen ſien 


nichtirefolviven konnte, da er Doch, mas das Ver⸗ 


N 


mögen.betreffe, glücklich waͤre worden, in Gegen? 
theil die. Perſon zuvor geſehen und gekannt haͤtte 
So emp indlich ihme dieſer offentlicher WVerwei 

flele, muſte ‚er, dennoch ſchweigen weilen er vie 


Bu legen vor gut befande hme auch 
wie hernach folget; am rechten Du gefehlet haben 


4 


muß.. ‚Alleine, was er ger in Geduk anhoren 
m | > muſte, 








Bekannten im C 
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muſte, ſuchte et auf eine andere Weißen Mech 
nung zu bringen. Es dauertenicht lange, fo war 

dieſer Schmid nebft noch: einiemifeiner Profefhor 
VNamens Oorftenfon, und 2. 25, "andere feine 
| oflee Haus; war bereits un 
Mitternacht, vorhero hatten ſie Gelegenheit geſu 
chet, unſern Herrn Capitain dahin u perfüadıren 
Mohn er auch öfters ſowohl Tags als Nachts 
pflegte zu kommen. ram 





Es war dem Jäger obliegend, fich dann und 
Mann nach unferm — ‚da aber we 
der er noch ich von feinem fpäthen Ausgang etwas 
wuſten, lag diefer ruhig in feiner Hangmat; ſo⸗ 
Wohl als ich reßngefeh: halb 12. Uhr erwachte ich 
und gieng vor die Thür, allwo die Negers, ſo wir 
zu unſerer Bedienung hatten, Tagen, ich fragte 
einen, wie ſpath es waͤre, ſie ſagten mirs und pers 
Etzten dabey / wie ohnlaͤngſt unſer Herr Capitain 
den Poſten an der Brücke ſtehend paflirt wäre, 
weilen man ihme, indeme er ſich zum öfftern jum 
Dritten mahlen auruffen ließ, Dabey wohl koͤnnte. 
Ich raumte mic) in der Eil etwas zuſammen, und 
weilen nicht rathſam/ ohne Gewehr ſich Nachtzeit 
aufder Straſſen finden zu laſſen, nahm ich einen 
Teichten, aus Europa mit dahin gebrachten Palafch 
anderen Capitain zugehörig, an die Seiten, 
und — die Straſſe hinunter ‚bey der 
Wache erfuhr ich, wie Herr Capitain ihCoffees 
Haus wäre, und er glaubte; daß es ſchwehrlich 
Ohne Verdruß abgehen wuͤrde / audiewelen etliche 
WERE | Br * von 


a 
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son feinen nicht allzuguten Freunden fich ebenfalls ie 


Ya. defindeten, und id) würde nicht übel thun, 
Ban ich Herrn’ Capitain nach Haus zu geben 
difponiren, oder doch wenigſtens in erforderli⸗ 
hem Fall bey det Hand ſeyn koͤnnte. Ich nahm 
den wohlmeyhnenden Nath dieſes Maladeurs, 


welcher einen. Kuropæiſchen Vatter gehabt hatte⸗ 


Aad gieng an die aͤuſſere Thuͤr des Billiard- 


Haͤufes hoͤrte aber im geringſten keinen Wort 


Wechſel, noch mas zu Strittigkeiten Gelegen⸗ 
heit.geben möchte, wollte alfo ſpatzirend noch wei⸗ 
ter hinunter gehen. Ich war Faum 26. Schritte 


vom Haufe weg : fo hörte ich meines Herrn ge⸗ 


woͤhnuche laute Stimme, und dabey Die Seitenge⸗ 


wehrs Klingen. Ich eilte und muſte durch einen 
engen Gang bis ich in das Billiard- Zimmer 
- „allwo ich Die Lichter bis-auf 2. ausgelöfchet 
Kande.\ ENTER 

Mein Here war hinterrucks auf einer ins ober 
Zimmer ‚gehende Treppe durch zwey gezogen, 
welche ihme den rechten Arm, worinnen er ſeinen 
Degen hatte, gleichfalls zuruck hielten. Dei 


Dorftefan gieng auf ihne-mit entblöften Degen, _ 


Das Gefäß auf feiner- die Spise auf meines 
Hein Bruft ftellen wollende, loß, voller Blut ſey⸗ 
ende, ich fäumte Feine Minute, da wurde diefer 
malhonnette Purſche ‚beyfeit gethan, und entle⸗ 
digte meinen Herrn, der bereits faſt erbleichet 
ausfahe, von den Händen, die ihme auf eine moͤr⸗ 
deriſche Art überfallen hatten. Er erholte fich 
alfobatd wieder, wir verfolgten-unfere Feinde, u 


fi 
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ich war hinter dem Schmid, weicher im asien 
und geſpanntes Piſtol in einers nebft einem Deger 


Inder andern Hand haltend, fich aufdie Knie warf 


und mid) um Pardon bath, er mufte fogleicy das 


Gewehr von fich merffen, welches ich zumir nahm 


fügte ihme aber weiters Fein Leid. zus. Der an 
dere, ſo meinen Principal verfolgte, ward ihm 


entwiſcht, biß dato wuſte ich nicht, auf was Art fich 


diefe Mißhelligkeiten angefponnen hatten. * 


Sowohl mein Here als andere, fo es mit an- 
gehoͤret, haben es ausgefaget, wie daß der bemeldte 


‚Advocat Schmid, wegen ihme, von meinem 


Deren gegebenen. Verweiß, nicht zufrieden ſeyn 
wollte, Da er aber das Courage nicht-hätte, fich 
ſelbſten zu:defendiren, hätte er. den, Dorftefan, 
welcher ein groſſer und: anfehnlicher. Mann war, 
auf ſeine Seiten gebracht. Dieſer in waͤhrenden 
Wort ⸗Wechſel hieng feinen Degen: an feinen 
kleinen Singer und ſagte zum Capitain, hier 


Wäre etwas vor. ihme, mein Herr Capitain, 
der in dergleichen Rencontern nicht lange pr&- 


ludirte, ‘ward alfobald, fertig, und. hieb feinen 
Gegner im erften Gang den Mittelfinger, womit 
er auch den "Degen fallen laſſen mufte,.ab, dabey 


. war Herr Capitain raifonabel und reterirfe fich J 
um ihme fein Gewehr wieder aufnehmen zu laſſen. 


Waͤhrender Zeit machten fie ſich feiner maͤhng, 


wie oben gemeldet, und mollten ihme auf eine. ſo 


niedertraͤchtige Art maſſacriren. Mein Herr er⸗ 
orfall und verehrte mir ſeinen her 



















Degen nfngea Nthlr, Sſtimirt wurde; bon feiner: 
Seiten zus Krfauntlichkeit,, vor meine.an ihme⸗ 04 
yohlfchuldige als: treugeleiſtete Dienſte Ich ha⸗ 
mich) nachhero ſelbſt verwundert, wie es moͤg⸗ 
iche ſeyn Fonne daß durch meine Wenigkeit Diele 
wegene Purſche, ihre Lrozette auszutiihren, ha⸗ 
sen können verhindert werden; nichts deſtoweniger 
nben ſie alerh and Gelegenheit: geſuchet Hallen zu 
hellen; da wir dann beſtaͤndig auf guter Huth: 
eyn durfften. ae ee org 
RENTE LEN CET STR) ARE FIR, 192 
„Meine Hoffnung war, daß es mit mir bhald ans 
derſt werden würde, weilen i mich allda nieder⸗ 
aſſen, folglich mein eigenes eſtes zu beſorgen 
hatte. Alleinehierinn betrog ich mich ſehr, dann 


nunmehr: wurden die Veranſtaltungen gemacht, 
zu meinen noch weit mehreren Fatalitaͤten als ich 
bishero ausgeſtanden hatte. Mein Herr Capitain 
überlegte. bey ſich ſelbſten, wie er ſeine vermeinte 
vechtliche Pratenfion ,. fo er noch wegen ſeiner ders 
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fiorbenen Srauen zu fuchen hätte, ficher und ohne, 
Unterfehlaif zu ‚beförchten, nacher Coppeuhagen. 
bringen: möchte, worzu dann. er endlic) mir ſolche 


Commiflion aufttuge; obwohl er mich darzu nicht 
zwingen zu koͤnnen wohl wuſte, und ich. wegen 


meines Vorhabens genugſam excufirt ar, ſo 


wollte ich auc) ‚zeigen, daß ich. mich von ſolcher 
weitansfehenden. Hin und, Zurud- Heiße niche 
fürchtetes es truge zwar zu. folcher Refolution ein 
werckliches bey, das ſo vortheilhafftige Verſpre⸗ 
chen; fin Worten beſtund, und äuch verbuchn 
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der Die 


Freunden eines, daß fie endlich in Diefe, und, wie 


— MEERE... 06. Be... 


iſt, wie an feinem Ort davon reden werde; wor⸗ 
uͤber ſich der unpartheyiſche Leſer verwundern 
—— mir wegen ihme hierdurch leiſten 

enſte angedeyhentaffen nollke, Enduch 
Dachte ich/ daß dieſe Neiße binnen 180 oder 20 
Monaten mit goͤttlicher Huͤlffe vollbringen koͤnnte⸗ 
und dabey mein weniges und geringes Vermoͤgen 
mit dieſer Gelegenheit in Furopæiſchen Waaren/ 
um einen kleinen Profit zu. machen,abermahjlen em⸗ 
ploiren koͤnnte. Wurde hierüber. mit meinen 











es eingetroffen, gefährliche weite und Fatale Neiße 
willigten, und ſydann meinem Seren folches vers 
ſprochen. Da ich num bey der Abreiße auf allezeit, 
vhne mein Vorwiſſen, abgegangen bin: So wilk 


nur noch wenigen von dieſer Inſul und Lan⸗ 


de gedencken. 


Es iſt vor die Europæer ein ſehr ungeſunder 
Drt, und werden ſelbe ſelten alt, oder doch kraͤnck⸗ 
lich, es faͤllet in denen Fruͤhling⸗ und Herbſt⸗ 
Saifons ein Thau des Nachteg,- welcher, wann 
er auf jemandens bloffe Bruft fället, entweder: 
kraͤncklich wird, oder es mit dem Leben be ahlen 
muß. DIE verpflichter die Ausländer, daß fie 
auch in der ftärckiten Hiße, die Bruft wohlund 
aufs befte verwahren; Und da von ‚denen Euros 
paers, wie fchon gedacht, nicht ſonderliche ſchwe⸗ 
ve Arbeiten verrichtet werden : ESo findet man 
guch wenige, fo von 8. Uhr Morgens: bis des a 
Abende um 6, Uhr, auf der Straſſen oder Plan ⸗ 

Be tagıen 
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Ben u denen Däufern gefunden werden. 
Die Haͤuſer find durchgängig und meiltens gang 
ohne Senfter, ſiatt Deiien aber werden bey Ta⸗ 
ges⸗Zeit megen Det Hitze die Läden Davor gema⸗ 
Be und. Abends in der «Kühle wieder geöffnet 
Die Speilen beſtehen in noch ziemlich guten ges 
fehmaethaften Rind⸗ Cabrillen- oder Geiſſen⸗ 
Schaaf: ‚und. zwar wenig Schweinen⸗ Fleiſch 
Ds Serrände.in Chocolat, Thee und Coffe, 
das ſarcke Getraͤncke kommt alles aus Europa, 
und dieferwegen hoch im Preiß, auſſer mas im 
Lande von Denen Zucker - zoͤhren vor. eine Sorte 





Brandwein gebrennet wird, wovon man vielerley 


Belrancke bereiten Fan, weilen Zucker und Limo- 
‚nien - Orangen und dergleichen. fchmackhafter 
Fuchten in genugfamerAbondance allda zu haben. 


Die Negers und Sclaven in denen Plantagiept 


wiſſen vom Frucht⸗Brod wenig oder nichts, ſtatt 


deſſen haben ſie die Wurzel von einem Baum - 


‚Cafabi, ſo eine RE Farbe Caber erftauns 
lich dicke) mit,unfern C uͤßholz hat. Diele Wur⸗ 
‚zel-wird geftoffen oder gerieben , mit Waͤſſer vers 
‚mifcht, und, Dinne Flecken. oder Kuchen Red 
“bernad auf.der Erden oder auf denen Dächern 
‚an der Sonne getrocknet und gebraten. Es iſt 
dey Gemeſſung ganz ohne Safft und Kraft, [ol 
‚aber fehr gefund ſeyn. Es geniefjen ſolches Die 

Epriftlichen Einwohners ebenfalls bey allen ihren 
‚Mahlzeiten, reitzet aber, bis. .man es gewohnet, 


„ohne zu uͤblern Erfolg, ſtarck zum Naſenhn 
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‚mit Verwunderung fehen ‚ daR man bey Genie 
Jung kin-Tind ausheitnifeher Gettäncke im Angers 
blick im ganzen Leihe voller Schtveiß: Tre ffen 








de verehtet, mit heraus 


lich durch ihre Straͤhlen — — 
“abe " * 






























befcheinen‘, und Rechnung von der 
forderm, da es dann nichts neues, daß Dergleis 
hen Oberhaͤupter abgefebet, und verdientermafe 





fen geftwaffet werden. : Pferde und Buͤffeln wei⸗ | 
che letztere meiſtens in Den Zucher- Mühlen gebrau⸗ 


her werden, giebt es noch ziemlich. Die Pfere 
deklettern erſtaunlich, und ſicher an denen Ge⸗ 
buͤrgen auf und nieder, daß anfaͤnglich ſolches ei⸗ 
nem Europaͤer furchtſam vorkommt. | 


Won der Baumwollen und Zucker⸗Roͤhren 
weitlaͤufftig zu reden/ erachte unnoͤthig, weilen 
davon Die meiſte Reiſe Befchreibungen Erweh⸗ 
ing thun. Die Baumwollen⸗Baͤumlein find 
zu r0. oder 12. Schuh. hoc) auch) groͤſſer, und 
geringer; und werden von Zeit zu Zeit recroutirt. 
Die Fruͤchten kommen oben in einen Behaͤltnus 
vder Schadlen , und öffnen ſich bey der Zeitigung 
von felbften, da dann-öffters gefchiehet , wann die 
Rolle, ſo in 3. 34. Fächern feparivet ift, hervor 
kommt / Durch einen Sturmwind zerftreuet und ins 
euer wird, daß man üffters gro⸗ 
fen Schaden leiden muß. Wann ſolche Frucht 
in der Blürhe fehet, ift es eine angenehme Augens 
weyde / von weis: und melirter Coubac, wann 
dann die Wolle abgenommen / fo wird folche durch 
eine Mühle, ſo zwey nacheinander gehende Wahlen 
Hat, gezogen ‚wodurch fich die Körner oder Saas 
men davon fepariven. Diefer Saamen ift öhligt, 
und Fan / wie man öffters'nod) viele Körner in der 
Baumwolle finder, nicht gaͤnzlich davon geſchie⸗ 
den werden. I M.. 

— Die 


Haushaltung 
























Sn Die Zucker » Röhre, fo in einigen Plantagier: 
mi gleich Dem Hopffen, noch ziemlich zegulairfieyen 
J—— woachſen theils Orten wohl zweymahl im Jahr, 
und werden r0. 12. auch oͤffters mehrere, Schul 
Bi. hoch , find von unterfehiedlicher Dicke, als vor 
Bi 2.4. und 6. Zoll; und alle Saͤtzen oder Gelencke 
a haben lange breite fteiff zulauffende fpisige Blaͤt 
Rt. ter, womit man fich bey Unvorſichtigkeit wegen 
ihrer Schärffe: als _mit einem’ Meſſer verwunden 
| Tan. Wann die Zeit diefer Erndte und Reife 
J vorhanden, ſo werden ſolche etwa einen halben 
— Schuh von der Erden abgehauen, und Die Blaͤt⸗ 
Ka ter Davon gelöfet, welche dann: durch die groffe 
ae Hitze in wenig Stunden fo Dürr werden, daß 
nn man, wann Die Zucker- Röhre weggeramnt wor⸗ 
Den, ein Feuer an eine Ecke anzuͤndet, welches in 
Kun ſolcher Geſchwindigkeit das Feld uͤberlauft und zu 
1 Pulver verbrennet, welches nicht alleine dienen 
"Al ſoll zur Düngung des Erdreichs, ſondern es td 
Eh Det und vertreibet: Die Erd » Mäuße und anders 
0 Gewuͤrm, ſo an denen Wurzeln der Zucker Role 
ve vielen Schaden thun. Die Zucker Roͤhre 
welche oͤffters Länge wegen, in zwey a3. Stuck ge⸗ 
hauen wird, muͤſſen durch die Selaven nach der 
Zucker⸗Muͤhl getragen oder gefuͤhret werden, da 
es Dann das Anſehen nn 
4 gelblicht von Farben ſind, als wenn man in Teulſch⸗ 
nn »Tand Die Aeſte oder Abholz aus dem Walde ſuͤh⸗ 
u IB Die Zucker + Mühle beftehet in 3. von gleichen 
F Hoͤhe und dicken ſtarcken eißern Walzen, * 
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urch Menſchen oder Vieh, als eine Roß ⸗Muͤhl 
eweget und getrieben, gegen einander lauffen, 
beizwifchen die Zucker⸗Roͤhre, mit dem dinnen 
Ende, weilen fie alle ſchlems abgehauen werden, 


nein geftecket, wodurch ſolche fo zerquetſchet 


perden, daß der Safft, weſſen ſolche voll find, 
janzlich heraus gezwungen wird, auf der hintern 
Seiten nichts: Als: das bloſſe leere ganz dinnbreit 
edruckte Rohr hervor kommt, welches jedennoch 
wohl zum Brandwein⸗brennen, als auch zum 
Viehmaͤſten genutzet werden kan; Der Safft ſo 
usgepreſſet wird, laufft Durch ein unter dev Muͤh⸗ 
efenenden Canal oder Roͤhre in einen Keſſel, der 
ereits geheitzet, ein/ und wird daraus der ſoge⸗ 
nante Farin, oder geringſte Zucker, und ein ganz 
unckel ſchwarzer Sirup; Dieſes iſt die erſte 
Beſtalt des: Zuckers, welcher hernach auf mehrer⸗ 
ey Arten Fan xaffiniret werden welche, Kunſt ſo 
vohlin Europa als anderer Drten bereits zu ihrer 
Vollkommenheit geſtiegen iſt. Gemeldter Zucker 
vird in groſſe Forms gethan, um von den Sirop 
der Sirup zu reinigen, und zu trocknen, her⸗ 
nach in Kuͤſten oder Faͤſſer geſtaͤmpfet und gepa⸗ 
ket, welche zu 5.61 auch oͤffters auf Denen Enge 
ifehen Inſuln zu 15. biß 1606, Pfund ſchwer wies 
gen und nachEuropa verſandt werden; Dahin nem⸗ 
ich nach England Franckreich, Holland 2c. jährlich 


eine erftaunliche Menge Schiffe fommen, um Zu⸗ 
et, Coffee und andere Waaren , abzuholen, 
Von allerhand heilfamen Kräutern und Wurzeln 


uUnd 


haben dieſe Gegenden auch Secen. 
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“Und, da ich von meinen gefaften Zweck nich 
weichen will, fo thue nur Erwehnung von eine 
Art Frucht, ſo am niedrigen flachlichten Geb 
fche mächfet, und theils Handbreit und etivanı 
Fingersdick bleich, grün und mit fpigigen Ste 
chen garnirer ift, der Safft davon getrunken 
heilet viele Aufferlichen Brand und andere Schd 
den; Ich hatte einsmahl die Fatalität bey Anzuͤn 
dung eines auf der Erden liegenden kleinen Stuckes 

welchen ich mich zu viel näherte, daß mir einftaı 
ckes theil Pulver ins Geficht flog, und verbrannt 

muich hart, erwehnt ausgeprefter Safft aber mi 
Tuͤchern tibergeleot, zuge vermunderns wuͤrdi 
in wenig Tagen Brand und Pulver heraus, dal 
man faft Feine. Merckmahle daran fehen Eonnte 
Zur Lab⸗ und Erfrifchung dienende Früchte an di: 
verfen Sorten, Lemonien und andern dergleichei 
haben diefe Snfulnkeinen Mange. 








Ron denen ingebohrnen Einwohnern, nod 
etwas weniges zu gedencken: ſeynd davon Die 
Oberhaͤupter und Anſehnlichſten von⸗ und dei 
Evangeliſchen Religion zugethan, wie ingleicher 
viele Reformirte, und find dienſthafft, mitleidig 
und gegen ihres Gleichen ohne Hochmuth; Da 
bey aber gegen die. Sclaven wiſſen ſie zu Beybe 
» “altung ihres Reſpects behörige Sorge zu tra 





gen. ſichs on nunmehro anfeben ließ, als ob 
DD »GHDtt, einen vor mic) ſichern Ort haͤtt 
der liebe aliwo ich nach bißher gehabten Fati: 


beftimmer, quen 


| 


ö | 
— 
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nen wiederum einige Ruhe genieſſen folte;. So 


ard ich vielmehr in: Eurzen inne, wie. faſt das 


Borgebende , nur Præparationez waren; um 
ri sarah Dauer 
jafrt zu machen. Ich muſte mich zu. meiner vor⸗ 
henden Europäifchen Neiße in moͤglichſter Eil⸗ 
ertigkeit parat machen, maſſen Nachricht gekom⸗ 
nen, Daß in etlich Tagen 2. Schiffe von St. Eu- 
katius, eine hollaͤndiſche Inful wenige Tag-Neiße 
ion St, Thomas gelegen, nah Holland abgehen 
puͤrden, welche noch einige Paflagiers.einnehmen 
hoͤgten Und meilen in 2. Tagen. ein Schiff 
on St. Thomas um wegen befürchtenden nahe 
eyenden Orcans, ficherer zu feyn, nacher Statius 
eegelte, fo refolvirie fich mein Herr Capitain, 
nich dahin zubegleiten.. Mein Herr nahm Abends 
uvoͤr bey einer unter guten Freunden gehaltener 
\ffemblee auf eine kurzer und meine Wenigkeit, 
vie erfolger ift, auf allegeit Abſchied. Wir fe 
jelten mit dDienlichem Wind und guten Wetter 
zus dem Haven, und paſſirten Das Cabritten 
Der Bock⸗Eyland⸗Saba und entfeglichen hohen 
Hebürge und Eleinen Anfuln vorbey; eine ausder 
See hoch hervorfcheinende Klippe iſt merckwuͤr⸗ 
ig: Diefer Felß prefentiret fich ſo aͤhnlich, wie 


in groſſes unter vollen Seegeln ſeyendes Schiff, 


Ja einsmahls bey etwas heitern Mondſchein, 
in vorbey ſeeglendes Kriegs⸗Schiff ſich demſel⸗ 
yen näherte, und anrief. Dieſer hartnaͤckigte 


Feind aber gab weder Antwort noch Signal, wel⸗ 


ches endlich Den Gegner ſothanig verdroß, daß er 
| u feine 








feine. völlige Laage auf ihmegspbrennentieß; und 
nachdeme auch ſolches nichts verfangen konnte 
wurde endlich bey anbrechenden Tage der unb 





wegliche Feind und Gegner erkannt; Die ander 
Nacht fieng ſich ein Sturm an, und brach einf 
entſetzlicher Orean aus, welher'13) Tage lan 
waͤhrte; wir waren in der aͤuſſerſten Leib⸗ um 
Lebens » Gefahr indeme hier und dar Inſum 
Felßen und Land zu befürchten waren 5 Bey hoͤch 
ſter und heller Tages » Zeit, konnte man Fein 
Hand eine halbe Ellen lang Bon den Augen’ fehen 
wegen der eiftaunlichen Winde, (9 gleichſam voI 
den vier Welt⸗Theilen gegen "einander ſtuͤrme 
ten, ‚die Fluthen und Wellen eruuben ſich, au 
eine ſo erflaunende Art, Daß weder Mund'nod 
Feder zu exprimiren hinlaͤnglich find. Dem ge 
neigten Leſer erförderlichen Begriff zu machen: 
Wir hatten’ einen altenirechtfehaffenen See⸗C 
pitain Namens Braßmann als'Paflagier, welche 
nad) Statius gieng, mit auf dem Schiffe, welche 
betheuerte, da er nun von Jugend an, und nun 
mehro in Die 60, Fahre die See betretten hätte 
fi) keines folchen entfeglichen Sturmes zu erin 
nern wuſte; Und, da dieſer als ein ſo erfahrne 
See⸗Mann bey nah den Muth voͤllig ſincken lieſſe 












waren die übrigen um deſto mehr confternirt, 
wir bekamen etliche Tage die liebe Sonne nicht 
zu ſchen, es muſten Raa- und Stengen hernieder 
gelaſſen werden, wir lagen mit einem Beylager 
etliche Tage, wartende auf GOttes gnaͤdige Er⸗ 
rettung, oder unſern vor Augen ſehenden Unter⸗ 











>, das Schiff feegelfertig wurde, in welcher: Zeit 


nach, enrdlich ward es auf einmal ſtille, da dann 
die Wellen am erſtaunlichſten töbeten, biß fie vi⸗ 
der in ihre Ruhe kamen. Hiebey habe ch geſe⸗ 
ben, daß die beherzteſten Großfprecheriben igus 
ten Wind und ohne Gefahr die Blödeften und 
DBerzagteften find; Bey dergleichen Umftänden, 
Kan denen GOttes⸗Verlaͤugnern ihre Beitigkeit! 
aufgethan werde; Hingegen die ilmacht des 
groſſen GOttes in feinen Creaturen und Elemen« 
ten mit Defto mehrerer Ehrfurcht betrachtet und: 
eingeſehen werdhen. RN 9 
Daurch GOttes Guͤte in St, Euftaz angelan⸗ 
get ſeyende vernahmen wir, daß die nad) Euros 
pa beſtimmte Schiffe „ bey vermercktem ;Oucanı 
bereits ich in die See gemacher haben; nahmen 
alſo eine Chalup und fuhren nacher St..Chriftosı 











beftändig Schiffe von Engeland anfommen;und: 


men eine der fchönften Englifehen Zufln, auwo 
dahin gingen. Wir Pamen:in kurzer Zeit allda 








un, und muſten noch etliche Tage warten, biß 


wir Die 3. Haupt und ſchoͤne Flecken oder Wahl⸗ 
ftädte zu nennen, als Baxtere, St. Pouit und Chri- 
ftopher befahen. Diefe Inſul iſt an Cacas nebſt 


undern weſtindiſchen Früchten ſeht reich) hat an 
» Sinas- Yepffeln und Erfriſchungs⸗ Gewaͤchſen eis 
nen Uberfluß, und wird ſtarckes Negötium'ges 
trieben; Der Chocolat wird hier von Reich und 
Arm durchgängig ſtarck und an flatt Thee'wder 
Cofice oder Suppe genoffen; Mein Hertretour- 
| nitfe 
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Fete nach ein paar Tagen, mit den uns bieher 
gebrachten. Fahrzeug wieder nach! Statius/ und 
jun dann nach St. Thomas; Ich zahlte meinge 
wöhnlid) Pagage- Geld mit. Guineen,beyläuffi 

bo. fi. Rheiniſch, und gab übrigens um zu Erkau 

fung friſcher Vidtualien, als: Schaafe, welſche 
ah anderes Feder⸗Vieh, mie auch Er⸗ 
ifchungs⸗Früchte, dann Room und Brands 
eins, wovon der Bonſch gemachet wird, ‚mein 
Antheil, fo über 10. Thaler betrug, und war mit 
einestheils lieb, daß mit einem Englifchen Schiff 
nad) Europa gehen folte, damit ich mich. in der 
Englifchen Sprache feiter zu fegen Gelegenheit 
hatte; Kaufte mir aud) einen Affen, in willens 


> 
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folchen mit nach Douand zu bringen. 


Es kam der Tag, daß wir unſere Anckers erhu⸗ 
ben, und durch Goͤttlichen Beyſtand bey ſchoͤ⸗ 
nem Wetter und guͤnſtigen Wind in die See far 
Men, und verſprachen uns eine kurze und gluͤck⸗ 
uche Reiſe. Hier kan nicht umhin zu melden, 
daß kurz vor uns etliche Schiffe ausgelauffen, 
unter welchen eines gan; neu, fo in aſton in 
Reu⸗ Engelland gebauet worden War, und nebſt 
Denen andernan diefer Inſul feine Ladung einger 
Hommen hatte. Diefes Schiff feste alle Sen 


gels bey, und bravirte'gleichfam: denen andern 
vorzufeegeln, es wurde aber Durch) Signal und 


Ruffen durch-die andern gewarnet, aldiemeilen 


fich eine ganz dunckle ſchwarze Wolcken Sud 


eftroärts fehen ließ, die gemeiniglich in einen 
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öfters in: wenigen Minuten entfeslichen- Sturn 


 Ausbrechen, unddenen, diefe Öegenden.befuchen 
den. Schiff» Leuten, ‚nicht: unbefannt ift:; Dieſe 
alyubiel wagender Schiffer verließ ſich indem, 
ihme der Wind nicht ——— ſchiene auf: ſeu 
neues Schiff, Maſten⸗ Wand: und. Seegels 
dieſes war eben das Unglůck daß er bey dem 
Yſchwind entſtandenen hartem Sturmy..kein 
Geegels Minden; noch Maften- Kappen odevabı 
hauen Fonnte, io, daß durch den ſiarcken und gram 
ſamen Wind und Sturm, dag Vordertheil des 
Schiffes, unter Waſſer kain und fich nicht mehr 
empor zu hehen vermochte, Da.dann alles Bold: 
biß auf 2. Menfchen, € als der Kauffmanns 
Sohn, und Koch erſterer ſchlaffend der an 
dere in feiner Verrichtung zwiſchen Deck fennde, ) 
ſich in Die Geesbegeben, und bon denen in Com- 
pagnie fenenden Schiffen gerettes-.morden find, 
werlen die Eleine Fahrze ige öffters, 2, 3,.und mehr 
Tage hinter den Schiffen angebänger, nach⸗ 















ſdhwimmen / ſo daß man ſich ſolcher in dergleichen 
Allen bedienen Fan. Die, gemeldte 2. Perſo⸗ 


nen aber find geblieben und umkommen,.. =. 3 
Dieles Unglüh konnten die Beute Durch Ser 


gtäfler. vom veſten Lande fehen, pic. verfolgten 
unfern Cours, und avancitten: glücklich um.den 
Norden, Die behörige Höhe zu erreichen, über 
befunden aber zum, Erftaunen des Abends, ‚ale 
die Wacht aufgeſetzet wurde :daß.Die — 
ERTL N \ ame, 
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Rache welche allezeit vorhero das Schiff leer 

umpenmußi fein Ende machen konnte, xs wurde 

iſobaid der Vilir Stock / welches ein ungefehr 

ber Ellen langer Staab, worauf das Mgaß und 

üe eingeſchnitten iſt, und unten mit Bley ber 

hwehret/ damit ſolcher am Grunde reichet, und 

inteine Schnur feſte gemachet/ in den Pumpen⸗ 
Stuck gelaffen.da man dann fande, Ddaßdas 

Schiff erftaunlich viel Waſſers innen haͤtte, und 
nan-teine Wache, welches 4. S tunden Zeit iſt, 
varten duͤrfte, ohne zu finden.im Su unaaisse“ 

Dieſes unnermutlyetei Unglück, benahm auf 
nnal unſere gemachte Hoffnung, und legte das 
Janze Schiffs ⸗Volck in aͤuſſerſten Schrecken 
nd Jammer; man berathſchlagte hierüber, was 
in dem uns zu vergehend drohenden Umſtaͤnden zu 
hun waͤre. Es wurde indeſſen nicht unterlaſſen, 
alle noͤthige Huͤlffs ⸗Mittel zu ergreiffen. Und 
da man inwendig im Schiff die Oeffnung nicht 
entdecken konnten ſo thaͤten die unter den Matro⸗ 
fen ſeyenden ſehr habilen Tauchers ihre zuover⸗ 
wundernde Hei hafftigkeit mit erſtaunlicher Be⸗ 
haͤndigkeit und moͤglichſten Eyfer beweißen In⸗ 
deme ſolche das Schiff von auſſen unter Waſſer 
überall beſichtigten, um Die Oeffnung zu entde⸗ 
en, aber alle Muͤh war umſonſt und vergebens. 
Indeſſen wurde das Volck, ſo ohnehin nun etliche 
3o:Mann Eguipage warj;fothanig durch das be⸗ 
ſtaͤndige pumpen abgemattet, daß deren Biele 





erkranckten, und alſo faſt zu ſchwach wurden die 


‚ordinaire Schiffs» Arbeit zu verſehen · 
Ind Ss Ich 








. Der Magen tüchtig in 
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Ich entzoge michhierbey Feiner Arbeit, fonden 
verfahe die Wacht, in allen Borfallenheitennad 
Möglichkeit, gleich‘ denen andern,” Wir hatte 
in 2. Tagen den Daumen» dicken Nagel, weich⸗ 
den Pumpen⸗und Waſſer ⸗Zieher zuſammen hält 
durch das ſtarcke arbeiten abgenutzet weilen ma 
nur auf einer Seiten, wohin ſich das Schif 


neigte, pumpen konnte. Wir konnten megendet 
wenigen Volckes ſo beftändig an der Arbeit fenr 
muſte, über 14. Tage Feine behörige marmeKofl 
‚bereiten, und muften rauhen Spect und Fleiſch 
wie es aus der Tonne kam, eſſen, worzu nicht je: 
| und hatten in ſolcher Zeit 
Tein Feuer, auffer bey: dem Compas, fowohlime: 
gen Mangel Des Volcks; als wegen: beftändiger 
Ergieſſung der See, wodurd) wirnicht alleine 3. 
Wochen beſtaͤndig durchaus in naffen Kleidern 
bleiben und beharren muſten/ fondern es 
wurden uns die zur Erfriſchung mitgenommene 
lebendige Victualien und andere Fruͤchte durch 
ſtets daurende Stürme und Ergieſſung der See, 
enfiveder ganz meggefthlagen, oder doch wenige 
ſtens getoͤdtet, und die Früchte verdorben, daß 
wir mit fehnlichen Augen und ängftlichen Gemüs 
then, wie länger defto näher unfern völligen Uns 
tergang uns: vorftellen konnten. Unfere einzige 
Labung war noch dann und wann ein Schluck. 
Brandwein, womit ſich die Engelländer gemeinis. 
glich ſtarck verfehen. In Tobar, weichen man 
aber nur kauen muſte, und wegen der elenden Um⸗ 
ſtaͤnden an kein Rauchen gedencken durffte. Dr | 




















de» Brandwein, Eßig, Zwiebeln, Knoblauch, 
behdriger Maaſe gebrauchet, find Gaben 
HD tes, welche in ſpecie denen Seefahrern, 
licht genugſam zu tobende Elementen und Emo- 


umenten find, ohne dieſe viele vor der Zeit, ent⸗ 
peder-elend auch wohl oͤffters gar ihr Leben enden 
uͤſten, wozu zwar auch ſehr vieles beytraͤget/ 
hann man zur See, nehmlich auf langen Reifen 
ömmod= oder wohl welches aller Orten ein Laſter 
enennet wird, zu Fan RES 9% 


= 


J — RITA arte ro 
Wir verlohren, nehmlich es ſtarben uns 2 
Mann, einer von ohngefehr 40. Jahr ſeyender 
ne rn dem Keſſel, als untern vorder 
Theil des Schiffes, auf alten Seegeltichern zwi⸗ 
fchen denen Cabel - Tauen, welchen: ich frühe um 
: Uhr noch beiuchte, der biß ang Ende: entweder 
obae rauchte oder kauete. Ich gienge, als von 
der Wacht’ abgieng;' wieder zu ihme, fande ihn 
aber ſchon todt „er hatte: eine: kutze Pfeiffen im 
Munde, die noch ganz warm war, und Fonnte 
ihme folche mit harter Mühe aus den Zähnen 
heraus reiſſen. ' Ich fühlte ihme anıdie Bruſt/ 
welche.ebenfalls noch ganz warm wat; und: fand 
ein paar Blätter Tobge angeklebet/ Welches er 
fo ſicher verwahren wollte, Daß man es gleichfalls 
blerren muſte· Da dann wie gewoͤhnlich, durch 
die Seegelmacher er in ſeine eigene Hangmat / oder 
in ein anders Stu Seegeltuch von oben bis 
unten zw eingenehet, und des andern Tages fruͤhe 


in die See geſencket wurde, Daman:Den.Eägper 
indie S Au 
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auf: ein Bret, welches an einen Strick fefle, au 
die Seite im Schiffs⸗Rand ieget „dabey — 
entweder der Capitain, Ober⸗ Ste uer⸗ ode 
Bootömann, und: gibt nach kurz gehanem Gebe 
diß Zeichen, daß man das hinaus ſtehende End 
ſincken laͤſſet, daß der. Cörper daran in die Se 

findet, alsdann das Bret, oder Sodenbahr zu 
ruck hinein gezogen wird 0% REN 
In dieſem Jammer / und/ da das harte Werten, 
Kaͤlte, und untuͤchtige Schiff immer aͤrger wurde, 
ward endlich, um etwann Schiff und Bold zu 
vetten, reſolviret unſern Cours wieder nach 
Bet - Indien zu ſtellen, weilen wir in dem van 





Gegenden; da der Capitain ‚yermeynte,.in Ja— 


maica einzulauffen, eine der vornehmſten und groͤ⸗ 


ſten engliſchen Sinfuln,Eonnten aber wegen miß gůn⸗ 
fligen Wind ſolche nicht beſeegeln mufte allein 
Anteoga ehenfalls einem der englifchenDaupt-PId- 
ge einlauffen, welcher Den einen — und 
ſichern Haben hat. Wir ſahen etliche 


ehe wir dieſe Inſul ins Geſicht befamenyunter 
i ſchiedliche Merckmahle von vorgegangenen Um 
gluͤcken weilen wir unterſchiedliche Stuck von 
zeuſcheiterten Schiffen in der See treibend ge⸗ 


wahr worden . 





ben. Clima und Saifons Ungeſtuͤmm nicht; länger 
halten konnten... Und fo, wie wir. täglich. rauhere 
Witterung und Stuͤrme auf voriger Route, ſo 
hatten wir nunmehro gelinderes Wetter zu hof⸗ 
fen. Kamen endlich durch GOttes Beyftand 
und Guͤte wieder nach denen Weſt Indiſchen 


age, 














Die Einfahrt und Pforte diefes ſchoͤnen Ha⸗ 
eng don Natur mit prächtigen hohen Ge⸗ 

rge verfehen‘, wovon durch die Batterien, Die 

onch⸗ und verdächtigen Schiffe einzukommen, 

önnen verhindert und zuruck gehalten werden. 

uf der Höhe, des höchften “Berges gegen Diten, 

jehet man auf einen hohen Galgen/ das. Haupt 

Ind’ dieNinochen in einen don Eifen- geſtrickten 
Retze, eines ehemahls vieles Boͤſen beruͤchtigten 
Seeräubetg, hangen. Wir kamen dann hier 
Gucklich vor Ancker; num war kein ander Mittel 
als das Schiff voͤllig auszuladen, welches dann 
erliche Wochen Zeit koſtete, hernach ward ſolches 
fo viel möglich aufs Srocdene gebracht, um ben 
der Ebbe- Zeit ſolches auf die Seite’ bringen zu 
konnem damit man die Deffnung entdecken moͤch⸗ 
fe, welches fid) auch am Schiffs » Boden nähfl 
am Kiel befande, ein Riß von einer Spanne 
lang, aber fehr enge, man konnte faft nicht glau⸗ 
ben, daß fo viel Waſſers dadurch eindringen 
konnte. Es liefen auch 2. Engliſche Kriegs. 
Schiffe worunter eins von erſten Yang der groſſe 
Lenox, commanditt durch Capitain Digby, 
und das Schiffe Die Perle Capitain Knigt, ein, 
erfteres führte 96. Canonen, und hatte in einem 
Sturm feine 3. Maften verlohren , in einer ganz 
Furgen Zeit. Ingleichen kam ein nach Neu Engels 
land mallendes Schiff, mit etlichen hindert See 
len an, welche dahin transportiret werden folten, 
beftehend in Männern, Weibern und Kindern, 

'auchledigen Perfonen, Dieſes Schiff hatte en 
Au | J 

















aus gefommen, und teilen Durch Die Länge dei 
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Unglück, in eine verkehrte Bafade zu gerathen 
In welchen oͤffters Wochen und Nonate an ei 
nerley und widrige Winde wehen woraus nich) 
fuͤglich oder leicht zu kommen iſt, au wohl Schiß 
ihren völligen Untergang darinnen finden, welch 
iedennoch nach viel ausgeſtandener Truͤbſal her 


Zeit, wie ohnumgaͤnglich zu muthmaſſen, bey fo 
vielen Volck die Kebens Mittel und Rationes mie 
länger wie mehr muften bermindert werden , fo 
waren Diejenigen fo. Diefes Elend überftanden, 
und lebend geblieben waren, nicht ohne Mitlei⸗ 
den anzuſehen, ſie ſahen als aufgedoffen, aber 
mit verdächtiger Farbe, vollkommen ſtarck aus, 





Der Capitain erfannte, Daß er nur noh einen ges 


ringen Vorrat) von Waffer und Zwieback hätte, 
und ohne die gnädige Nettung des allein vermoͤ⸗ 


genden GOttes, fich nicht Tange mehr von den 
elenden Berderben hätte halten koͤnnen. 





Dieſen armen und aus geoffer Noth entrunne⸗ 
nen Menfchen, wolten treuherzig und.mitleidende 


Gemuͤther mit Darreichung einiger Speiß und 
Tranck beyſpringen und erquicken, Alleine, es 
‚ergaben ſich betruͤbte Exempel, daß folche ogleich 


Darauf zur Erden niederfielen, und. ihren Geiſt 


aufgaben. - Worauf dann von dortiger hohen 

und weißen Negierung, die beften und. Dienliche 
ſten Peranftältungen vorgefehret murden ‚daß. 
diefe Menſchen nach und nad mit behörigen Me- | 
dicamenten und Lebens» Mitteln DeamNBEN, und 
* | enen 
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enen durch Hunger, Durft, und Jammer faft 
eftorbenen Cörpern zu Hülff gelommen tonrde, 
pozu ihnen: Privat - Häußer eingeraumet wor⸗ 


derer * 
Auf dieſer reichen und ſchoͤnen Inſul, gibt es 
ingemeine große. Plantagien, deren oͤffters mit 
elich hundert und wohl taufend Sclaven bear⸗ 
seitet- werden, und kommt hiervon eine ſtarcke 


Menge von Zucker nacher Engelland. Es iſt hier 


ehr theuer zu leben, in Anfehung der Koſt, da 
nan vor eine Mahlzeit an der ordinaire. Taffel, 
aliwo ein Paflagier und andels⸗ Mann mit des 
nen. See O fhiciers ohngeſcheuet ſpeiſſen kan ‚2ufle 
Rheiniſch zahlen muß, dabey find € enfalls. Sei 
fen-und Schanfen-Sleifch, wie auch Sedev Dich. 
Dieordinairen und meiftenÖerichte find,nebitden 
Landes + Früchten, Lemonien, unterfchiedlicher 


Arten Sinas-Aepffel und dergleichen. 


5, Nunmehro begunte mir bange zu toerden, wann 
ich überlegte „die Zeit von in. circa 3. Monaten, 
in welcher unfer Schiff wieder feelgelfertig wer⸗ 
den konnte, mas ich verzehren müfte, wordurch 
meine Baarſchafft einen empfindlichen Stoß lei⸗ 
den mürde, andern theils wann mit. einem-ans 
dern Schiff , Deren von Zeit Au Zeit nacher En⸗ 
gelland feegeltem, abgienge, ich vorerſt der be⸗ 
reits gegebenen Schiffs «Stadt, C melches alfo 
zecipiret: iſt) verluſtiget waͤre, und nun neuer 
Dings wie der fo viel bezahlen muſte, ward ich, die 


deſie Entſchlieſſung zu wählen, in und ‚mit Mb } 
BT: \ g 











nette und raifonable Gemüther gefunden erden 
Po machte mir diefe Veränderung'bey ohnehin 


deten von Stand, und theils von aroffen Reve- 
nuen, auch viele die bereits ihre Miffenfehafp 
ten und Studien abſolviret hatten /um in der 

Navigation , Kriegs und Negoten Wiſſn 

ſchaff en ſich zu üben’) welches denen Engellaͤn⸗ 

dern eine gleichſam Als in der Natut hec hende 
In clination zu ſeyn ſcheinet/ und finder nan mn 
— ‚ter dieſem Dolce,’ befonders unter denen die 
RD in der Welt etwas umgefehen, Raute von aus 
nehmender Befcheidenheit, und Die fichibte Naip 
fen, meilen auch meiltens Wohlbemiftelte find, 
Hi ‚Die dergleichen thun, ſehr wohl zu Nußenmachen, 
| da man im Gegentheil unter dem gemeinen Bolck, 
J wann 
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dann fie in ihrer Heymath find, einen beſondern 
Borzug, den fie vor, andern Nationen zu haben 
ermeinen, wahrnimmt, und oͤffters einen Frem⸗ 
Jen; ‚den bie Kleidungen diftinquiren, wie ich 
eibften mit Augen gefehen, auf öffentlicher Strafe 
en proftituiren; Diefer Beſuch mar Wechſels⸗ 
veiſe mir an diefen theuren Ort ‚meine befte Zeit⸗ 
erfürzung, da man von allerhand Begebenheis 
en, indeme die Kriegs» Schiffe fchon etliche Miyr 
Jate in Diefen Gewaͤſſern gecveuget hatten, ver⸗ 
jehmen konnte. Sch glaube nicht, DaB meinen ger 
hanen Berfprechen gemäß, zumieder handle, 
venn eine befondere, und zu hören würdige Be⸗ 
yebenheit, ſo fich kurz vorhero zugetragen hatte, 
nit einruͤcke; Nach dem Rapport derer Derren: 
See» Ofhciers, | | 

Es war nemlich geraume Zeit her, in dortigen 
Gegenden vor die Kauffarthey- und andere nicht 
genugfam bewaffnete Schiffe wegen der herum⸗ 
ftreiffenden See» Räuber unficher, und wurden 
unterfchiedliche Diefer Naubfchiffe weggenommen , 
ohnerachtet, Daß die beftändige Wachſamkeit der 
beſchuͤtzenden Kriegs: Schiffe nichts verabfaumten; 
Weilen aber diefe fehädliche Motten denen ihnen 
zur Furcht erfeheinenden Züchtigern, auf alle ers 
finnliche Art zu entgehen trachten , und in feichten 
Gewaͤſſern und Schlupf » Löchern ihre Retirade 
und Sicherheit fuchen, fo erwifchenfolche Dennoch, 
wohl öffters einen Naub, den ſie im Geſichte eines. 
Kriegs- Schiffes nah davon fchleppen, und inihre 
Raub⸗Neſter bringen. Diefe erzehlten, wiedaß 
ER ie ee 
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‚in felbiger Gegend 3. Seez Räuber fich’ hätten 


von in ihre Klauen bekommen haben würden; Die 








eines vom 2ten Rang ſeyendes Englifches Kriege 
Schiff unlängst; eine fo remarquable Bravoui 
verrichtet, undsbefondere Cönduite an Tage: ge 
Igget hatte/ welches verdienet im Gedaͤchtnuͤs zu 
bleiben; es wurde nemlich dieſem Capitain von 
erwehnten Kriegs⸗ Schiff, welches in — 
Jamaica’ gecreutzet hatte, von ein und andern Kauf: 
farthey ⸗Fahrern, Nachricht gegeben, wie, daß 


blicken laſſen, welche auf einige Schiffe Jagd ges 
macht und gepaffet hätten, auch wohl welche das 


fer verſuchte/ und dabey beherzte See- Mann er⸗ 
munterte feine Unterhabende mit aller Vernunft 
und FeibesKräfften, dem der Handlung ſo ſchaͤd⸗ 
lichen Gefindel, einen empfmdlichen Streich bey 
zubringen, und ihnen im ihren graufamen: Ver; 
fahren Einhalt zu thun; So nad) wuſte erfein 
Schiff wegen der Schieß # Pforten’ von denen 
Stucken dann Hinter: und Wordertheile des 
Schiffs ſothanig zu bekleiden, und mit Seegel⸗ 
Tüchern zu conditioniven, daß er nicht anders 








als ein Kauffarthey⸗ und Cap-Bretons- oder Terre- 
nevs - Fahrer oder auch einem andern unbewaff⸗ 


neten Schiff ähnlich fahe; Diefer brave Capitain, 
befeegelte Die Höhe und Gegend, wovon ihme 
Nachricht geworden, daß fich diefe Scee- Räuber 
enthielten, und auf Raub vigilirten; Er befam 
endlich einen derfelben ins Geficht, welcher ihne 
vielleicht fchon zuvor erblicket hatte; Die andern 


zwey Ingen biß 2. Meilen davon unterm Walle vor 


Anker, 
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Ancker, der Schwermende machte fogleich Cours; ; 
ind jagte auf Diefes vermummte Schiff, folches zu 
rkundigen, dieſer feinen Feind erwartende Capi⸗ 
ain , hielte beym Wind, fo viel möglich war, 
im den GSee- Räuber einzumarten ‚und ließ ſich 
ice merchen, als ob er folchen ins Geficht bes 
ommen hätte; Auf dieſe Art konnte ihn das Raub⸗ 
Schiff deſto ehender einhohlen, als ihm aber ſol⸗ 
hes naͤher Fam, mächte er Mine, die Flucht zu 
ehmen, welches dann dem See⸗Raͤuber⸗Geſin⸗ 
el bereits Die Beut verfprechen mufte, Diefer ruffe 
e ihme zu, und fande ihme, ohne Schaden zu thun, 
ine Kugel nach; “Der eines herzhafften Gemuͤths 
eyende Capitain, ftreichte fein Mars: Seegel, 
veiches ein Zeichen der Ehrerbiethigfeit, oder Sub- 
niflion ift, und wandte das Ruder, um feinen 


Berfolger einzumarten, 


Diefer naberte fich, als mit einem überwunden 
yenden Schiffe, nachihrer barbarifchen Gewohn⸗ 
eit, das Weitere auszuüben; Der Fuge Capi- 
ain wuſte hingegen das Tempo fo wohl in acht 
inehmen, Daß er ihm nahe genug an der Seiten 
abende, Die Schiffs » Porten öffnete, und ihme 
uf einmahl die vollige Laage am Bord warff, und 
ne ſo empfindlich traff, daß K in eine völlige 
‚onfufion ee wurden; Dabey zauderten: 
ieſe brave See » Leute nicht lange, fondern wier 


erholten bey geſchwinder Wendung des dazu har 
enden favorablen Windes, eine nochmahlige 
ergleichen Salutation, fo daß der Rauber ſowohl 
ie 2 wegen 
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ihm gleichfam als abgemattet feynd, Deffnung ges 


er übel zugerichtet war, man verficherte fich des 


J 








wegen durchloͤcherten Schiffs + Bord, an See 
geln und Matten in kürze ſothanig beſchaͤdiget wor⸗ 
den, daß er ſich ale uͤberwundener Theil verloh⸗ 
ven fahe. In möglichfter Gefchwindigkeit wurde 
das Raub⸗ Schiff beitiegen, Das Rauber⸗ Ge 
findel ſeparirt eingetheilet,-und theils verwahrt, 


theils eingefchloffen, morauf der Capitain von bee⸗ 
den Schiffen, aber blind aufeinander in Machung 


beftändiger "Beivegung aufs neue zu. canoniren 
anfangen ließ, Diefes hörten und fahen deſſen bee⸗ 
de Raub » Conforten, als einen fremden Zufall 
an, worauf einer von diefen auf dieſes Gefecht an⸗ 


kam, und befonders, da der Eluge Capitain die, 


Seeraͤuberiſche Flage beybehielte, verhoffte der. 
anfommende, er wolte und Eönnte dem Streit 
Deſto ehender ein Ende machen, und wolte feinen, 
Mit Conforten ablöfen, und lieff zwifchen den 
beeden in Gefecht feyenden Schiffen ein, welche 


Seiten, welches auf Das befte veranftaltet war, 
einen ernftlichen Bewillkommungs⸗Trunck em⸗ 


nug erlaubteten; Da er unvermutbet von beeden 





nfieng, daß er ſchwach und taummelnd nicht fo ges 


ſchwind zu demeliren wufte. Ob diefes eine Ber 
lohnung vor feine vorgehabet Hülffsleiftung feye, 


oder ob man hier gewohnt wäre, .auf eine ſo treu⸗ 


herzige Art zu bewillkommen. 
Es war vergebens die Flucht zu nehmen,tweilen 


Raub/⸗Geſindels in Eil, und theilte die auf den‘ 
Bis a —* Raub⸗ 
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Raub⸗ Schiffen gezwungen geweſene Leute ein, 
und fchleppte die beeden kranken Schiffe, fo gut 
man Eonnte, miffort: Das 3te See⸗Raubers⸗ 
Schiff vermutete nichts glückliches , Kappte ſei⸗ 
hen Ancker, und begab ſich in die Flucht; Der 
erfahrne Uberwinder wuſte ihme aber den Rang 
abzufchneiden, und zu verfolgen, daß es auf den 
Strand gejaget wurde; Das Bold und zwey 
Schiffe wurden nad) Jamaica gebracht, das ge 
firandete Schiff verbrand, und eines in erwehns 
ten Ort verkauft, das zte foll nad) Engelland ge 
bracht worden fenn; über 150. Mann find in Ja⸗ 
maica aufgefnüpffet worden. Es full unter den 
See + Kaubern ein Befehlshaber geweſen feyn ) 
der viele unmenfchliche Thaten ausgeübet, wel⸗ 
cher feine Zungen von ſeinem ſ. v. Koth zu freflen 
genöthiget haben ſolle. Welcher auch feinen ver? 
dienten Lohn befonders empfangen hatte. Der 
fiegende und tapfere Capitain , ift nach feiner An⸗ 
heimkunfft, nach Verdienſt befoͤrdert und beloh⸗ 
net worden. JJI 
Wellen num etliche derer jungen Herren Engel⸗ 
Länder, nacher Engelland zu Eehren fich refolvivien, 


ſo wurde ich um fü leichter 'beypflichtend, wann 
ich erwogen ; Daß michs bey dem längern Aufent⸗ 
haͤlt erftaunlich Geld Foften würde; veraccordirte 
mich alſo mit auf das Kauffarthey Schiff, Namens 


de Belle Command par Capitain ]. Fellguus, 


einen leutfeeligen und befcheidenen, und auch dar 


bey einen geuͤbten Seemann. Sch. mufte wiede⸗ 
zum $. Guineen, ohne die gewoͤhnlichen eben: 
N T3 untoften, 











1) 








unkoſten, vor meine Paffage zahlen; Die. Reiſe 
mar. bis nach der Inſul Huly 60. Meilen von 
Engelland in fo weit, auſſer denen unterfchiedii 
chen und, theils gehabten harten Stürmen, noch 
ſchleunig und glücklich. genug, ‚und weiches mir 
diefe Reiſe nach vielen vorher ausgeſtandenen 
Wiederwaͤrtigkeiten verfüßte, und vergnůgt much 
fe», war Die feltene und ausnehmende angenehme 
Compagnie dieſer jungen Herren Engellänyer: 
worunter einer, welcher noch ziemlich verftändlich 
Franzoͤſiſch reden. konnte, befonders pravalirte; 
und da ich nun als Paffagier feinem lächerlichen. 
Vorzug untertopeffen mar, oder zu beobachten. 
batte; nahm ich meine Wachten und die Berrich, 
tung ſo dabey vorkamen, fo viel ich beftveiten 
Eonnte, nach der Drdnung mit in acht, womit mir 
nicht nur allein alle Gunſt erwarb, fondern konnte 
von denen in Wiffenfchafften alt: und jung an. 


Jahren feyenden Herren Cadetten, mich. in. denen- 


in.das Negotium und Die Navigation einfchlagen- 


— 


den Dingen üben, und belehren zu laſſen, ‚eine 


beſſere Gelegenheit wünfchen, 


Einer dieſer jungen Leute, mit welchen ich ge⸗ 
meiniglich auf der Wache war, mufte in Hiftori- 
ſchen und Gedaͤchtniß Wiſſenſchafften, auch 
excellenter Memorie wenig feines gleichen haben, 
er bedauerte mich einsmahls, wie es ſchade waͤre, 
daß ich nicht in noch jungen Jahren entweder nach 
Engelland oder Holland gekommen wäre, alldier 


weilen man vermercken konnte, Daß ich eine beſon⸗ 


dere 





















































ereinclination zur Schiffarth und davon depen- 
lirenden Gewerben tragen muſte, ich erzehlte ihme 
ie Umſtaͤnde, wie wenig Grund man von det 
ik in meiner Haymath haͤtte, und auf maß 
Art und Weiße ich dazu anfänglich genoͤthiget wor⸗ 
Jen waͤre ch verſicherte ihn auch daß der Mangel 
In. Mitteln, welcher meinen Eltern fehlte, die Ur 
ache-gemwefen wäre, warum in meiner: Jugend kei⸗ 
je ſattſame Gruͤnde zu weitern Wiſſenſchafften 
yätte legen koͤnnen, und wann auch Diefes geweſen, 
hätte Doch. vielleicht, mebft noch vieler tauſen⸗ 
den: meiner, Landes Leute, dennoch an die Navi- 
gation, welche ich dermahlen freylich vielen Kuͤn⸗ 
ten. und Wiſſenſchafften vorziehete, nicht einmahl 
gedacht, ſondern man waͤre vornehmlich bedacht, 


wann; man.ein faͤhiges Ingenium bey einem jun⸗ 
gen Knaben vermerckte, und die Eltern das Ver⸗ 
mögen: hatten, daß man ſolchen zu Studien anhiel⸗ 
te; zudeme, haͤtten wir hinlaͤngliche Gelegenheit, 
auf denen Univerſitaͤten, welcher. ich ihme etliche 
nambafft machte ſich in allen Wiſſenſchafften zu 
habilitiren. Er erwiderte, wie daß ihme der wuͤr⸗ 
dige Ruhm dieſer und, anderer Facultaͤten bereits 
fattfam bekannt wäre, jedoch kaͤme es nicht allezeit 
auf die Vielheit, noch auf die Menge, der Studi⸗ 
renden. am, er wuͤſte wohl, daß nach Proportion 
lange nicht ſo viel, in fpecie Der Studirenden in 
Engelland, als in manchem andern Ort ſich finde⸗ 
ten, und. ſolche wenige Anzahl mit andern Feine 
Gleichheit hätte, jedoch getrauete ex ſich allegeit 
zu.behaupten, daß in. Cor 
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ten 





hideration der Gelehr⸗ 
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"welchen ein erfahrner andwergfspurfch, der dar 


Daß folche zu wichtigern Stellen tüchtig wären, fo 


Vothpfenning überig hätten, daß fie alfobaldihten. 


4 





fen, Engelland keinem andern weichen dürffte, da 


. „.gemeiniglich bey ihnen darauf gefehen würde, auf 
ein tuͤchtiges Naturel und Dabey habende hinlaͤng⸗ 


liche Mittel, um ‚in denen Eoftbahreften Studiis, 
a der vortheilhaffteften Zeit, wegen der feh⸗ 
lenden Mittel abzubrechen, und dann, wann fich 
die beſte Gelegenheit aͤuſſert Mangels der'bends 
thigten Koften, öffters nicht Eünnte continuiret 


erden; auch Dabey Fönnte man ja nicht behaups 


ten, daß alle Studirte Gelehrte wären, und ih 
müfte mic) als ein Teutſcher in meinem Lande mes 


nig umgefehen haben, mann mie nicht befannt 
‚wäre, wie viele, die etwann auf Univerfitäten: etz 
lic) hundert Gulden, wohl oder übel angewendet, 
hätten figen laffen. Dennoch öfters nachhero, 


um ihr Brod zu haben, Chargen beFleiden muſten 


bey im Rechnen und chreiben geuͤbet, würdiger 
‚vorzuftehen im Stande wäre; und gefeßt auch, 


‚Tame es jedoch wegen der groffen Anzahl oͤffters 
nur aufs Glück, Patronen und Geld, womit man 





dergleichen manchmal erwerben Tan, an. ı 


Er verdenckte es geringen Peuten nicht wenig, 


Die etwann einen geringen Zehr— Mehr: oder. 


Cohn, der etwann in der Schule mehr als fie ge; | 


Ternet, fo gleich zum Studien wiedmeten, da eg. 


dann öfters gefchiehet, daß Watter, Mutter und Ä 


uͤberige Geſchwiſterig durch ihren Audirten Sohn 


und 
—— 
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Ind. Bruder verkuͤrzet werden, und in Mangel ges 
then; welches eben ein fchädlicher Canal: feye, 
voburch die Kräfften des gemeinen Weſens abger 
eiter, und Handelfchafft und Gewerbe dadurch 
sntkräffter werden, wodurch Die endliche Empfin⸗ 
dung biß zu der hohen Landes Obrigkeits Reve- 
nen veichet, daß Künfte, Handwercker und Gewer⸗ 
be, nimmermehr zum behoͤrigen Flor freigen koͤn⸗ 
nen, und es waͤre ihme don einem feiner Freund 
fehafft, welcher Die meijten Europaͤiſchen Staaten 
bereifet und gejehen, erzehlet worden, Daß er an 
manchen Drten obferviret hätte, daß. aud) Diele 
dem allgemeinem Wohl entgegen und ſchaͤdlich 
feyende Schwindelſucht / fo gar im gemeinen Stanz 
de feſten Fuß geſehet hätte; Daß ſolches auch un? 
ter dem weiblichen Gefchlechte und öffters bloß 
Nnur inn einen nichtallzugemeinen Schnitt der Klei⸗ 
der, Stands maͤßig tragenyu doͤrffen, eingeriſſen; 
Dabehy oͤffters Eltern, mit den Kindern fchuld 
daran hätten; dann fie glaubten zu findigen, wann 
fie ihre Toͤchtrigen einen ehrlichen Gewerbs⸗ und 
Handwerks «Mann geben folten , welche etliche 
hundert Gulden zur Morgengab hätte; Wobey 
fie der Arbeit, Sorge und Mühe dabey noch aus⸗ 
geſetzet waͤre; ſondern es find welche, denen es 
genug zu ſeyn duͤncket, wann fie mit Mühe und 
Arbeie Durch Göttlichen Seegen etwas erobert, 
damit es auch ihre Nachkümmlinge in Gemaͤch⸗ 
lichkeit verzehren koͤnnten, und machten ſich man⸗ 
che Eitern eine bewunderns⸗ wuͤrdige Freude Das 
aus, wann fie zw ihrem geöften Schaden. und 
J Is öffters 

















denen wenigen Fahren, die ich noch auf mir hat⸗ 


Unterſchied nicht zu machen wuͤſte, Die zwiſchen 


auf eine lebendige und leutſeelige Art zu verrich⸗ 
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öffters daraus folgenden: Nothleiden, ihre Kinder 
groͤſſer als fie zu machen bewerckſtelligen koͤnnen 
So viel waren der Worte des Engelländers. . {' 


\ Tat Nr A 
Ich fagte ihme zur Antwort, daß wohl derglek 
chen Exempla gefchehen koͤnnen; hingegen hatte 
ich) bey meinem Furzen Aufenthalt unter der Eng: 
liſchen Nation fo viel wahrgenommen, daß bey 
ihnen fat ohne Ordnung durchgängig ſchiene, 
Daß das Frauenvolck in denen meiften bürgerlichen 
Gewerbern und Haußhaltungen die Dberhand 
hätte, welches bey uns Teutſchen, ob es zwar 
auch öfters gefchehen möge, dennoch nicht ſo ges 
mein zu: ſeyn fcheinet; weil er aber ſich einer ſol⸗ 
chen Antwort voraus verfahe; fagteer weiter z 
mir, es waͤre mir, als einem Teutichen,: und nach 





te, nicht zu verargen, daß ich noch. den rechten 


einer nüslichen und erlaubten Freyheit und.einer 
gebiethenden Perfon feye, dann an-ftatt, daßöffz 
ters die Männer anderer Nationen, alleineihre Au- 
torität zeigen, wann fie ihre Ehe⸗Gattinnen weit 
härter: als Dienſt⸗Botten balten „dadurch folche 
öfters fo furchtſam, erfchrocken und blöde wer- 
den, ‚daß, wann ſie auch die anftändigften Ga— 
ben befigen, fie durch ein rauhes und offt unnörhte 
ges gemaltfames Verfahren ihrer Männer vers 
zagt; unluftig, und dadurch auffer Stand gef 
Get würden, ihre Haushaltung und: Gewerbe, 





ten, | 
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en, und zudeme findet man ſowohl bey ihnen als: 
Holländern. Srauens-Leute, Die beſonders inNe- 
rotie und. andern Gewerben den Vorzug vor vier 
en. behaupten würden, wann, man unter ihnen, 
icht- wenige findet, die es in Sprachen, Schrei⸗ 
en, Rechnen ſo weit gebracht, daß viele Manns⸗ 
eute ein a zu thun beſchaͤmet ftehen folten , 
nd noch Dazu etliche hundert Pfund, Sterlinge 
um Heyrath⸗Guth bringen, auch) Dabey ineinen 
ürgerlichen Stande ſo viel Gluͤckſeeligkeit genief- 
en als wohl welche, Die,öffters nur durch Auz- 
en: und Ohren, ‚mit einem leeren Titul und etwas 
ornehm ſcheinenden Küttel, ihre Zufriedenheit ſu⸗ 
Ben BARER. che da | 
Er repetirte aufs ‚neue, was wir vor etlichen 
Tagen erwehnet, ich haͤtte ihme, und ſo mit Die 
anze Nation beſchuldiget, als truͤgen fie vor ihren 
ouverain den ſchuldigſten devoteſten Reſpect 
icht ſo als andere Voͤlcker, wie ich unter dem 
emeinen Volcke hatte wahrgenommen, vor ihre 
echtmaͤßige Oberhaͤupter bezeugten, welches ſie 
uf. vielerley. Art, ſcheinen lieſſen; Er ſagte hiera 
uf. daß er wohl merckte Daß Ich abermahl die 
Schaalen.vor den Kern feſte hielte; Es ſeye ihme 
war nicht unbekannt „Daß; fo wohl in Engelland, 
118 einer. zahlreichen ſtarcken Nation, als anderer 
rten,.fich auch. dann und wann mißvergnügte 
Köpfe. befindeten, die aber keinen Theil, Der zu 
regardiven wäre, gusmachten, und wäre dem 
Eyfer und der Treue, der getreuen Einwohnere 
ſolches nicht nachtheilig vielmehr liege es der gan⸗ 
ROT | zen 











den Schreibers = Incipienten oder gar von einem 
Amt » Knecht auf eine ſchimpfliche und gering ach+ 


ehrlich und hoher Obrigkeit nüslichen Untertha⸗ 
‚gen, wann er, wie auch geſchehen koͤnnte, unver⸗ 


noͤthigen Einhalt gegen ſolche unziemliche Hand⸗ 





© )cC 86 | 
zen Welt vor Augen, mit was für Begierde uni 
Eyfer, auch mit Aufopfferung Gutes und Bu 
te8, die Britannifche Nation ihren Monarchen it 
erforderlichen Falle beygerhan geweßen, und nod 
allezeit ihren Landes-Regenten mächtiger und vor 
feinen Seinden refpedtirender zumachen ; doch da 
bey die Aufnahm und wohl des ganzen Landes zu 
| Wi —— 


vermehren, nicht vergeſſen. 


Die Knechtiſche und zum wahren Wohl nichte 


beyträgliche Furcht aber, wäre bey ihnen nicht 


bekannt, wie es an theils Drten gefchähe, wovon 
fein Herr Better Augen⸗ und Obren- Gezeuge ges 
weßen feye, Daß öffters ein ehrlicher Burger oder 
anderer Unterthan, von einen fimpeln angehen: 


sende Art ohnverfchufderer Weiße angeſchnorret 
worden, welches ſich bey ihnen ein in hohen Ca⸗ 
racter und Charge ſtehende Perſon auszuüben, 
viel eines zu hohen Gemüthes zu ſeyn duͤncke; 
weilen derer, ihre ohnehin geringe Autorität miß⸗ 
brauchende Purſche, allſtuͤndlich zum überbleiben 
vorraͤthig waͤren; dahingegen die Stelle eines 





ſchuldet verkuͤrzet würde, offtermahls lange uner⸗ 
ſetzet bliebe, wogegen glaubte er, wann es einer 
Chriſtlichen hohen Obrigkeit allezeit zu Ohren kaͤ⸗ 
me, ſelbige hinlaͤnglich und bepfaͤhlte Geſehe und 


lun⸗ 
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ungen einfchärffen laſſen würde; Sch mufte meis _ 
sen Engelländer , denn ich noch gar zu jung aus 
Teutfchland gegangen war, und von diefen Sa⸗ 
hen mir feinen Begriff gemachet hatte, anhören; 
und feine Erzehlungen auf ihren Werth und Uns 
wert beruhen laſſen; Diele in gemeinen een 
dienliche Reguln, ſo aber um Raum zu erſpah⸗ 
ven, nicht einucken till, kamen in unfern etlich 
Wochen gedauerten Difcurs vor, da wir dann 
bon denen von der Seefahrt dependirenden Dins 
gen abwechslend mit einfchalteten. 





Meinen aus St; Chriftopher mitgendommenen 
Affen, hatte in hartem Retter verlohren; hinge 
gen den Platz in Antegomit einem andernerfeßer. 
Diefer unrubige und Gauckeley machende Saft 
verurfachte viel Gelächter, Die Matrofen hatten 
ihn betrogen, weilen er fo gern falten Tobac 


rauchte. Diefe harten ihme einsmahls eine brens 


nende Pfeiffe gegeben, womit er, als er nachftopfs - 
fen wollte, feine ‘Pfoten verbrannte, fo, Daß er 
nachdeme alle Pfeiffen , oder was fd ausfahe und 
er eroifcherr fonnte,zu Boden warf. Er rieß eins⸗ 
mabls den Spund von-einem BrandweinFäßlein 
heraus ‚ wollte e8 den Matrofen, welche mit einem 
Heinen Topfheber Fre langten und etwas 
Brandwein heraus ſchoͤpften / nachmachen; es 
war aber zu ſeinem Ungluͤck, ein hinein geſchlage⸗ 
ner Spund darinnen ſchwimmend, welchen er er 


griffen, und feft bielte, und da ihme der Matros 


auf den Hals Fam, zog er das Säßlein, weiches 
—— ah ohne⸗ 


— 
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ohnehin nicht groß tar, mit, und fie ſam foichem 
aus Der Kiegeritatt Des Matrofen auf den Boden 
wodurch ein theil Brandewein verlohren gieng 
weilen ich aber den Schaden zu erſeten verfprach, 


wurde er pardonirt; ich hatte viel zu thun, biß 


er ſeine vermeinte Beute fahren ließ. Dieſe 
ſchlaue Thiere werden oͤffters auf dergleichen Art 
gefangen, man machet ihnen Löcher in Cocos⸗ 
Nuͤß, worinnen zu genauer Roth die Pfote hinein 
fan; wann fie aber fodann folche mit: dem Mar 
angefüllet, Laffen fie ſolche ſo leicht nicht wieder fah⸗ 
ven. Auf dieſe Art fan man derer viel habhafft 


werden 


Es erſchiene endlich der Tag, daß uns von 
der oben ſtehenden Wache, er ſehe Land, zuge⸗ 
ruffen wurde, woruͤber unter ung allen Freude 
tar, es waren einige von Denen 'Canarifchen In⸗ 
ſuln, wir avancirten endlich und bekamen die In⸗ 


fur Silly ins Geſicht; die wir nicht zu befeegein; 


oder darein zu lauffen fuchten, wurden aber genoͤ⸗ 
thiget, wegen entſetzlich entſtandenem harten 
Sturm, den erſten beſten ſichern Haven zu ſuchen/ 
und muſten trachten einzufommens 6 ſind hier 


ſchaͤdliche Klippen , die bey hoher See und Stuen 


ohnerachtet Merckmahlen von Tonnen hier und 
dar liegen, nicht wohl zu fehen. Es tieffen poreis 


niger Zeit: mit hartem: Wetter, einige Krieges 


Schiffe allda ein, und hatten das Unglücf, daß 


zwey Davon, welche etliche hundert Mann Equi- j 


page aufhatten, wovon:nicht mehr als 2. mit dem 


Leben davon Tamen,.zerfheiterten. "Ein gleiches 


Schick⸗ 

















Schickfal war uns nahe, GOtt rettete ung. aber 
genfcheinlich und mwunderbahr, vor deſſen Güte 
Shme ewiges Lob gefaget feye. Wir kamen ſo 
ichte bey den Felſen hin, Daß Die Wellen von 
olchem zurück auf unfere Schiffe ſchlugen, bier 
abe ich, Daß der Capitainund andere als Blutsloß 
md erfchrocken waren, GOtt half ung aber gluͤck⸗ 
ich und unbefchädiget in den Haven, worinnen 
han bedeckt und ficher liegen fan. UnsPaflagiers 
inbelangend, festeman, ſo bald der Ander Grund 
jatte, ans Land, wir giengen nad) der. gezeigten 
Herberge; diefe Inſul fo nur wenige Stunden in 
ImEreiß hat, ift von allerhand Horn⸗ und Feder⸗ 
Vieh zur Gnuͤge geſeegnet, wie auch die Fiſcherey 
da ſtarck getrieben wird. 


Der Haupt-Drt ift nicht allzuanfehnlich, jedoch 
zoch meiſt alles zu haben, es refidiret allhier ein 
Zouverneur oder Commendant , der. auf einer 
zuf einen hohen felßigten Berg ftehenden Veſtung 
einen Sig hat; von. wannen man bey heiterm 
Better fehr weit um fich fehen fan, und lieget 60. 
Meilen in circa von Alt: Engelland ab, damahli⸗ 
ger Commendant Names de Bloyd war ein leut- 
feeliger und fonderbahrer. Freund derer Fremden; 
die Englifche Paflagiers, nebft meiner Wenigkeit, 
smpfiengen ausnehmendes Wohlwollen, Dabey 
noch jeder ein Billet, fo mit deffen Namen bes 
seichnet war, nebft der Freyheit, mit einer Flinte 
Haaſen und Caningen, melche theils fehr groß, 
wie auch Feder » Wild fchieflen zu doͤrffen; g: 
TR ' | | d 












Lebens Mitteln zur Meife beſchenckten, daß man 


aven und damen glücklich in Oräpfnfand an s 
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fo aufrichtige Art Menfchen , welche auf Diefey 


Heinen Inſul gefunden, habe felten oder-wohlgat 
nicht angetroffen. Wir machten uns aufs Land, 
allwo hie und dar einige geringe Dexter zerfireuet 
liegen, logirten uns in eines der dortigen anſehn 


Kr 


lichſten Haͤuſer ein, welche ung mit befonderet 
Gutwilligkeit aufnahmen, und begegneten; Wir 
konnten vor einen fehr geringen Vreiß, alles was wir 


- verlangten, befommen, und Das was wir von der 


Jagd brachten, wurde uns nach Willen zuberei 
tet, wir muften wegen contraivem Wetter und 
Wind bey 3. Wochen allda verharren. Ich mei⸗ 
nes Orts hätte gewünfchet, Daß es noch länger gez 
Dauert. hätte, weilen von allechand Nationen und 
Schiffen zus und abgiengen, daß einem die Zeit 
nicht lange fiele, es hat mir auch wegen der Enge 
lifchen Sprache, welche hier. fehr gut geredet wird, 
vieles geholffen. Wir waren endlich abzufeegeln 
bereit, da wir mit Verwunderung ſahen „wie uns 
fere in Eurzer Zeit gemachte Bekandtſchafft, uns 
bei) Denen genereufen Einwohners, fo in Credit 
geſetzet hatte, daß fie ung mit allerhand frifchen 


faft eine Weſt⸗Indiſche Reife damit hätte aushal⸗ 
ten koͤnnen; Diefe Höflichkeit, koſtete, um ges 
generkänntlich zu ſeyn, meinen biß hieher mit vie⸗ 
der Mühe gebrachten Affen, worzu eine dortige, 
Stande» Perfon befonders Verlangen zeigte. 
Wir kamen glücklich unter Segel, erreicheten 
den Canal, und paffirten längs denen fehonen Sees 


von. 
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yon dannen wir zu Land nacher London reiſten; 
Ehe noch der Ancker im Grunde war, hatten 
wir fehon etlich von denen Zoll⸗Bedtienten, wel⸗ 
he uns und alles, was mit von Schiff abgenom⸗ 
men wurde, genau vifitirten; Couffre und Kür 

ten und andere Sachen werden auf Das Cur- 

tonn - Haufe gebracht, allmo alles eröffnet, 
und genau durchfucher wird, ob auc) ein und ans 

deres von verbotenen und contrabanden Waa—⸗ 

ven fich befinden möchte; fo genau nun Die ers 

ften auf alles fahen, fo werden fie doch, fo ſchlau 

fie find, öffters auf Liftige Art hinters Licht ges 
führer; Es foll auch bey ihnen heiffen, wann man 

in der Stille folche mit einer fehwehren Hand bes 
willkommt, und, ohnerachtet in ihre Zunfft bey 
Confiscation auch ein Theil fallen folle, fo beſi⸗ 
ben einige Doch fo viel Generofits,, daß fie ihren 
Pflichten nicht entgegen zu handelnglauben, wann 
fie ih Bo die Naͤchſten find; Ich hatte mich 
nichts zu fürchten, mweilen ich dergleichen nicht 
hatte, in etlichen Tagen mufte ich meine Küfte 
auf den vorgemeldten Zoll Haus in London abs 
langen, und warn nicht ein Bedienter von Koͤ⸗ 
niglich. Dähnifchen Gefandten, Heven Baron 
von Soͤhlenthal Excellenz , allmo. mein aus 
Weſt⸗Indien mirgebrachter Palconfirmiret were 
den mufte, mit gegangen wäre, ic) hätte noch 

etliche Tage länger warten muͤſſen. 





Mich einige kurze Tage in Londen abermahl 
umgeſehen habende, —— mit dem erſt 9 
—J en⸗ 
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henden Paquet Boot nach. Helvoesluys, um 
von dar nach Rotterdamund dem Haag , allıı 
gleichfalls ermeldt Sr. Königl, Majeftät Mini. 
ſter Here Baron von Gruß, einen Paffeportun 
terzeichneten; Auch hier vermeilte mich nicht lan 
ge, weilen meine ohnehin fatale Reiſe mehrere 
Koften und Zeit, ald man hätte vermurhen fol 
len, ausmachte, und verfügte mich nach Amſter 
dam, allwo ich mic) nach meinen Derbergs Das 
ter, als meinen ehrlichen Creditore, erkundigte, 
und. erfi Des andern, Tages ausfragen Eonnte, 
welchendanckbarlichft befriedigte; Er fagte mir, 
ich wäre dato noch der Erſte, der feinen Namen 
aus dem Buch gerettet hätte, fie hätten es bes 
reits vor verlohren geachtet, maſſen fie nicht mus 
fen, ob ich noch am eben wäre, Nachher Neu⸗ 
Wied Eonnte dermahlen noch nichts fenden, maß 
fen noch eine ferne Reife vor mir hatte, und meine 
geringe Baarfchafft, um Urfachen fo oben ange 
mercket find, fehr Elein geworden war; fo mwolte 
he es fo fparfam als mie möglich war an⸗ 
angen. — Fire 
Ich veraccorditte mich bey einem Schiffer, fo 
eine Schmak führete, nacher Hamburg, welcher 
mir und andern Paflagiers verficherte, er wolte 
über See fahren, Daß man dann, mann es durch 
GOttes Schus glücklich gehet, öffters in 2.mahl 
24. Stunden hinkommen kan; alleine wir wur⸗ 
den auf Diefer kurzen Reife fehr abgemattet, mie 
ſo gleich davon veden werde; wir muften, da 
wir einmahl unſere Dabieeligkeiten n 
IT 
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Schiff hatten, warten, biß es dem Schiffer ge 
el abzuſtoſſen; in mährender Zeit hatte ich mich 
urch das der Jugend und in fpecie unter gerin 
en Leuten, fo verderbliches Lafter Des. Spielens 


erleiten laflen, Daß ich alles, was um undbey 


hie hatte, verloren; es änderte fi) aber wieder, 
aß in einer halben Stunde, den ehrt von 
©o.f. wieder gemann, und drüber nod) etliche 
dulden, melche ich alfobalden zum beften gab, 
nd refolvirte Zeit Lebens nicht mehr um Geld 
ı fpielen ; bätte fich das Glück nicht geändert, 
h hätte meine Reiſe nicht vollführen koͤnnen, 
nd darüber Ehre und Reputation eingebüffet ; 
pie muften uns nun alltäglich parat halten, und 
yeilen ich mich auf eine fo Eurze Zeit felbft vers 
roviantirte, mufte ich groffen Schaden leiden, 
yann die Neife aufgefchoben bliebe, und, da 68 
ndlichen einmahl gewiß war, hatte ich in Eyl 
in Stu Braten aptetiren laffen, und da es 
hnehin warm Netter, Eonnte ich den 3ten Tag 
ichts mehr davon genieflen; auch war nod) ein 
Mann als ein Paflagier, fo mit Papageyen und 


indern raren Vögeln handelte en deren eine 


artie bed fich hatte, nebft 5. Juden fo mit im 
Schiff waren; Der Vogel» Händler hatte feine 
Koſt bey dem Schiffer; denen Juden aber gieng 
8 mit mir contraire, dann an ſtatt Daß der er 
robe und ungefchliffene, aber dabey unbeherzte 


Schiffer, über die See fahren folte, gieng er 


iber die Matten, fo daß wir in 24. Stunden 


2. mahl trocken lagen. m und der Juden ihre 


2 Lebens⸗ 





habende Purſche und einen Eleinen Jungen , zu 
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feun. Der Vogelhaͤndler, welcher wegen feiner 
‚Gargafon ſo viel Mühe verurfachte, auch nichts 
fagen duͤrffte, muſte es mit dem Schiffer halten, 
mweilen ich nun nebft denen Juden, die ich ebenfalls 
bedaurefe, das meifte leiden muſte, ſo wurden wir 
insgeheim miteinander eines , ung, da ung der 
Schiffer weder Brod noch Bier gegen Zahlung, 
welches er genug vorräthig hatte, geben wollte, 
mit Gewalt wieder ihme und feine zwey bey ſich 


feßen. Cr hatte die Juden gleichſam wie ver⸗ 
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Nas allda angewieſen; nun hatte Diefeg bereits. 


1. Tage gedaueret, und fahen nod) Fein Ende. 
Des Mittags, da der Schiffer nebſt dem 
Vogelhaͤndler und beede Purfche über der Mit⸗ 
ags Mahlzeit und in ihrem Apartement drums 


en faffen, poſtirte ich mich mit blofem Seiten⸗ 


ewehr, meine hebräifche. Reiß⸗Compagnions 
‚atten mich zu aflıftiren, mir verfprochen, und 
varen Mit-Gereugen, Sch fragte ihn, ob er 
ins zur Nothdurfft Lebens, Mittel, welche er genug 
y\ätte, geben wollte oder nicht , die mir ihme nad) 
Berlangen zahlen wollten; er verfeste : warum 
dir ung nicht mit ihme veraccordirt haͤtten. Ich 
agteihme, wann ich gewuſt hätte, Daß er fo ein 
rutaler und dabey fo furchtfamer und liederlicher 
Seemann wäre, hätte ich, noch Fein anderer, 
nit ihme fahren wollen, und, weilen er ung fo 


yelogen hätte, wäre er gehalten ung in bedürfftie 


ven beyzufpringen, und fogleich follte ev uns Diet 
ind Brad herauf reichen, oder kecklich glauben , 
daß Feiner von ihnen herauf dürffte, und follte es 
alles Eoften; dabey fagte ich Dem Bogelhändler, 
welcher ein Mann von ziemlichen Jahren war, 
daß er von der Sache Verlauf,an Ort und Stel⸗ 
je. Zeugſchafft geben muͤſte; dieſer vedete Dem 
Stiermäßigen Schiffer zu; da er aber den Ernſt 


bon unferer Blocade fahe,gab er uns etwas here 


aus. Die Juden muftennunmehro:defto getreuer 
es mit mir halten, und lieffen ſich nebft meinen 
Benftand nicht mehr in ihr enges Behältniß eins 


ſperren. ar 
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Wir hatten ung nichts zu befürchten, inden 
wir 6. Perfonen gegen 3. waren, ich hatte mei 
Gewehr, die Zuden in allen Fall ihre Meifer, & 
dauerte noch 4. Tage, wir kamen an, und aul 
die Eibe, und endlich gluͤckuch vor Altong 
an, ich lieffe mein bey mir habendes ang Fr 
und in die Herberge bringen, wohin unfer Schifi 
fer auch kommen mufte um feine Commifement 
behoͤriges Orts abzulegen, Meine Juden Ge 
fellfchafft hieite mit mir bis ang Ende der Reiſe, 
ich erzehlte ſolches an dortige Freunde , Die alle 
fagten, daß wir nicht alleine Feine Fracht ſhuldig 
wären, fondern er müfte uns alle Satisfaction 
‚vor fein unerlaubtes Verfahren geben; Anfonft 
märe es übel, wann die Paflagiers vergleichen 
bon fo fehlechten und liederlichen Schiffers zu ers 
dulten befugt ſeyn müften. Den Bogelmann 
lieſſen wir nicht von der Stelle, welcher eg alleg 
yund aus, wie es zugegangen, ausfagen mufte, 
und da ich auf Dänifchen Grund und Boden, 
folglich auf meinen Paffeport, tragen Eonnte, be; 

willigte fih der Schiffer, er wollte die Flacht 
ehender entrathen als fernere Weitlaͤuffligkeit 
abwarten, weilen es aber nicht viel importirte, 
und.er fo gelinde Saiten aufsog, zahlten wit ihr 
‚me die, Fracht, vor das ung gegebene Brod und 
‚Bier aber befam er nichts, welches auch wenig 
importitte meine hebräifche Reiſe Compagnians. 
hatten mit viel Obligation, und ich ihnen inglei⸗ 
chen, dann wann fie mir nicht beygeſtanden waͤ⸗ 
ren, haͤtte ich alleine nichts auszurichten — | 











a3 ya | BE 


Ich begab mich nach Hamburg, und enthielte 
mich ein paar Tage , ein» und andere Freunde, 
die ich in Hol und Engelland gekannt, zu befur 
hen, auf, und fuhr nachdem mit dem Poſt⸗Wa⸗ 
ven nacher Luͤbeck, wohin man in einen Tag 
Immt. In dieſer Stadt, ob es wohl ehedeſſen 
sine der fürnehmften Hanß⸗See⸗ und Handels⸗ 





Städt geweſen, iſt es ſehr ſtill; ohnerachtet der 


ſſarcken Schiffarth ,_ fo allda iſt, don warnen 
man nach dee Oſt⸗See und andern Gegenden, 
als Mofcau, Schweden, Dännemarck und at 
dern Rändern faft täglich Gelegenheit haben Fan, 
Hier bielte ih mich 2. Tage auf, nur das re- 
marquabelfte, fo viel die Zeit erlaubte, zu beſe⸗ 
hen, und veraccordirte mich mit einem Schiffer 
nacher Koeke, 4. Meilen von Coppenhagen zu 
fahren, die Paflagiers gehen gemeiniglich mit dem 
alldorten fehr commoden Noll» Wagen bis na» 
cher Trauminde, weilen Die Schiffe fehr lange 
brauchen bis fie auf den gekruͤmmeten Strom 
Hon der Stadt aus dahin kommen wohin ich 
mich denn auch verfügte, und des Schiffers Ans 
Funfft erwartete. 


Hier wird einem, der mit den Schiffe-£euten 
umzugehen weiß, die Zeit nicht lange, auch Fan 


man alles Bendtbigte vor einen noch ziemlichen 


Preiß häben, wir embarquirten un$, kamen in 
wenig Tagen in gedachten Koeke dann mif noch 
etlichen Paflagiers über Land glücklid) in der Koͤ⸗ 
nigl, Refidenz- Stadt Coppenhagen an. Diefe 

£ v4 eine 
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eineder ſchoͤnſten und sum Commercio beſt⸗ fituig 


‚te Stadt, lag damahls noch meiftens unter de 


nen Ruinen von dem Eur; vorhero ausgeftande 
nen erflaunlichen Brand, wordurch ein groſſes 


Theil (3600.) Gebäude in die Aſche geleget 
worden; da alleine fieben Haupt: Kirchen. bis in 


den Grund abgebrannt find; und bie Gebeine 
der ohnlängft indenen Grufftenund Graͤbern lies 
genden in Afchen verwandelt wurden, Die ſchoͤ⸗ 
nen Linden und anderen Baͤume, fo von dem 


Holm bis an die reformigte Kirche reichten, rogs 


ven deſſen noch Gezeugen, daß manche ganz, 
andere noch halb auf einer ‚Seite, durch 
Die Slammen und Hiße verſehret, daß Minden, 
eu. und Laub ſchwarz verfenget und traurig aus⸗ 
ahen. | | 


Ich habe mit vielen Einwohners und Bürgern, 
Die eben diefes Unglück betroffen bat, geſprochen, 
welche zwar ihren Verluſt bejammerten, und 


als eine Goͤttliche Zucht ⸗Ruthe erkannten, ubr⸗ 


gens aher durch das barmherzige Bezeugen ihres 
allergnaͤdigſten Koͤniges und Landes⸗Vatters und 
Hoͤchſt Dero Veranſtaltungen fo gnädig ſoula⸗ 
giret worden find) daß man den ſo empfindlis 
ben Schaden, fo fie erlitten, faft nicht vermer⸗ 
cken konnte. Es haben Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in hoͤchſter Perſon ſelbſt die -Reuie ſowohlen zur 


Rettung angefuͤhrt, als auch die aus dem Brand 


Errettete, als Alte, Krancke, Saͤugende, und Un⸗ 
muͤndige, ſo auf denen Waͤllen unter freyem 


Himmel lagen, in hoͤchſter Perſon getroͤſtet, und 


ihnen 
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hnen Ealt und warme Speifen und Getraͤncke 
ur Nothdurfft reichen laffen, und übrigens alle 
Dflege alergnädigit anbefohlen. Die Leute, fo 
hre Haͤuſer und Effedien verlohren, wurden fps 
hanig eingetheilet und beherberset, daß es fihies 
re.die Ehriftliche Liebe wollte bier zum höchften 
Wachsthum gelangen, und daß es Das Anſehen 
yatte die Göttliche Zucht» Niuthe wollte Die Her⸗ 
sen derer Einwohner aufs neue miteinander verbins 
den; es war nod) mehr vermundernd, daß hernach 
in kurzer Zeit, wie ich A. 1732. felbften gefehen, 
die Häufer viel Eoftbarer und regulairer in Strafe 
fen auferbauet worden find, daß man ſolche ohne 
Erſtaunen nicht hat anfehen koͤnnen. Den Vor⸗ 
ſchub und Milderung in ein und andern, ſo Or. 
Königl. Majeftät auf ihre Unterthanen flieffen 
lieffen, waren von folchem Gewicht, dag man 
von wenig Kammern noch Colledtiren , mie es 
in dergleichen unglücklichen Fallen öffters gehet, 
bret. 


Dabey kan ich wohl ſagen, obſchon Weltbe⸗ 


kannt, daß kein Potentat von ſeinen hohen und 
niedrigen Unterthanen, als Ihro Daͤniſche Ma⸗ 
jeſtaͤt von ihren Unterthanen, reſpectirt wird, daß 


ich demnach nicht glaube, daß es hier in ein Ver⸗ 
gleichniß mit andern Voͤlckern gebracht werden 


koͤnne; da dann ohne in in den Daͤniſchen Lan⸗ 
den der Gottesdienſt auf eine devote Art verrich⸗ 


tet wird; ſo hab ich jedoch geſehen und gehoͤret, 

daß bey Denen Priyat und Haus⸗Andachten je⸗ 

Der, Alte und Zunge, Me TUE fallen koͤnnen a 
| M$ Ne 
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brünftig um das Wohl ihres Landes» Megentet 
zu GOtt geruffen, und deſſen Gegenwart fall 
Goͤttlich verehret; hingegen hatten ſich Diebe, 
Lügner, Betrüger, Mörder und Meineydige an 
Diefer huldreichen Landes Sonne nichts zu getro 
ſten, als ihren verdienten Lohn zu empfangen, 


Meine Commiflion zu obferviren , übergab 


ich mein Paquet Docuimenten an Drt und Stel 


le, und wartete auf meine Abfertigung, um wie 
der nach Weſt⸗Indien zu retourniren; in mel 
cher Zeit ich meinen Auffenthalt und Koft in dem 


Haus meines Heren Frauen Mutter und Herrn 


Stief⸗Vatters hatte; esgieng mir an behörigen 
Unterhalt nichts ab; man forgte auch vor mich 


in Anfehung meiner Dienfte und ſolchen muͤhſa⸗ 


men und dangereufen Reifen, um mit ein Les 
benslang daurendes Stuͤcklein Brods zu verſchaf⸗ 
fen. Weilen nun in denen See⸗Staͤdten ſich im⸗ 


mer einige Stellen finden, die ein geringer 


Menſch, wann er nur ein und andere benoͤthigte 


Sprachen hinlaͤnglich verſtehet, wozu Feine Stus, 


dien erfordert werden, beſtreiten Ban, fo Eonnte 
mic) , welches feitdeme oͤffters bereuet, Doch 
nicht Dazu refolviren, wann ich an meine in Weſt⸗ 
Indien zumachendevortheilhaffte Partie gedachte. 


Indeſſen fiele mir die Zeit in Muͤßiggang hin⸗ 


zubringen dennoch zu lang, zumahlen meine ver⸗ 


meinte Abfertigung noch ferne zu ſeyn fehiene, re⸗ 
ſolvirte mic) inzwiſchen eine Reife, mit Bewil⸗ 


ligung 
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figung meines Heren Eltern, nad Doland zu 
hun, von warnen ich auf empfangenden "Befehl, 
nebft meiner Commifions- Abfertigung, mich auf 
fejte Ordre nad) Weſt⸗Indien abzugeben parat 
halten wollte, fuhr alfo mit einem Holländifchen 
Schiff von Hölfingneur, durd) den Sund. ab, 
wir hatten kaum die fo berühmte Veſtung Eros 
nenburg eine halbe Meile Wegs paſſirt, fo bes 
Eamen wir Gegenwind, unerachtet wir nebft noch 
andern Schiffen, die mit ung ausgelaufren wa⸗ 
ven , uns lange hielten, wurden wir jedennoch 
genöthiget den erften beften Haven zu fuchen, 
umzukehren war unmöglich, mufien unfern Cours 
nacher Norwegen richten, und erreichten nach 
vielen mühfamen und gefährlichen laviren, Die 
Norwegiſche Küften, und Famen GOtt Lob 98 
borgen in Hoͤlleſund ein; allwo ein ficherer und 
und. noch ziemlich geraumiger Haven ift; e8 wa⸗ 
ven bereits von unterfchiedlichen Nationen Schiffe 
allda vor Ancker, und Famen mit uns und nach 
uns noch mehrere dahin. Hier muften wir an 
die 3. Wochen auf favorablen Wind und Wet 
ter zuwarten. | 


Was die Innwohner in diefen Gebürgen an 
eher, ſind ſolche dienfthaffte, aufrichtine, frieds 
fame Leute, die mit den Fremden ſehr Chriftlich 
und ehrlich umgehen und handeln. Wir mach⸗ 
ten uns währtenden Aufenthalts eine mübfame 
Motion auf denen Sebürgen. In diefer Ges 
gend wird erftaunlich viel Lar unter anderer Mens 
a: 98 












hätte aber beffer gethan,das Letztere indie Schang 
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ge Sifchen gefangen , melche friſch in Lufft un 
Rauch getrocknet, um fehr moderaten Preiß mu 


kauff en ſeyn. Ich Eauffte dergleichen eine Partie 
und brachte fie nacher Holland, melde vor eis 


nen noch etwas Profit abiverfenden Preiß abfeß 
te, ich bielte mich einige Zeit in Amfkerdam auf 


und ſuchte hier und dar in allerhand Handelfchaft 


etwas zu verdienen. Da aber mit Wenigen 
ſchwehr faͤllet etwas Nahmhafftes zu erwerben, 


ſo konte mich eben fo — fortbringen, ich 


verſaͤumte indeſſen keind Zeit, mich nad) meiner 
aus Dännemarck er wartenden Abfertigung zu eva 
kundigen, ſtatt deſſen aber exrhielte einmal die 


Nachricht, wie daß aus Weft- Indien über Ens 


gelland “Briefe eingelauffen wären, daß ſich mein 
Principal felbjt mit denen von St. Thomas nach 
Europa abgehenden Schiffen, und zwar mit ers 
jter Gelegenheit refolviret nac) Coppenhagen zu 
Ehren, und wann ich noch nicht abgegangen wis 


te, feine Ankunfft zu erwarten haͤtte. 3 


Dieſe Nouvelle machte. mit einen groſſen 


Strich durch meine Rechnung, maffen mie vor, 
- ftellte, Das zu lange auffenbleiben dörffte mir mein 


ſcheinendes Gluͤck in Wert Andien zu Waffer 
machen, (worinnen mic) auch nicht betrogen hats 
te, wie an feinen Det erwehnen werde) andern 
theils follte ich meines Heren Ankunfft nicht abs 
warten, dDürffte mir meine Forderung, fo an die 
250. Rthlr. ſich belief, fehtwer gemacht werden, ich 


au 


% 
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u fehlagen; Da man aber Das mit vielen Truͤb⸗ 
ügkenen Erworbene nicht fo leicht mit Dem Ru⸗ 
£en anfehen kan, fo dachte ich auch mit denſelben 
jucch Erkauffung ein und anderer Kauffmanns⸗ 
Waaren, die ich nun beffer choifiren Tonnte, als 
as erſtemahl, mir einen Profit zu machen; weis 
en ohnehin meine geringe Baarſchafft dazu an⸗ 
dert nicht ehe war, etwas der Mühe 
wereh zu tentiren; Dazu hatte ich auch meine 
Meumwiedifche Schuld getilget, und mir Diefe 
Sorge vom Hals geladen; nach etlichen Monas 
ten befam ich Nachricht, wie mein Principal in 
Eoppenhagen arrivirt wäre, Da ich mich Dann fo 
gleich fhrifftlich meldete , und zur Antwort bes 
kam, es flünde mir frey dahin zu kommen, ic) 
duͤrffte an hinlaͤnglicher Verſorgung nicht zweiff⸗ 
fen, und ſolte ich bey ihme, weilen er ſich nun⸗ 
mehro zu einer geringern Haushaltung bequemen 
mufte, nicht bleiben wollen, fo wuͤrde er mir zu 
andermeitiger Emploirung behuͤlfflich ſeyn; was 
meine Forderung anbetroffen, (ſo hier faſt aus 
denen Gedancken gekommen zu ſeyn ſchiene,) Das 
mit folte ich noch etwas in Gedult ftehen, und 
glauben, mit ihme nichts zu verliehren ; Diefes 
war nun das Intereile und der Anfang eines ſaum⸗ 
feeligen Zahlers, und Vergeſſenheit derer vor 
ihme treu geleifteten Dienſte; Diefes drohete 
mir fo gleich eine lange Verzögerung. 


Ich fehrieb nach. Wert » Indien, um mich fo 
wohl um die Urfach des fo fchleunigen Rohe 
N meing 
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meines Deren, als meine eigene Angelegenhei 

zu erkundigen, bekame endlich Antwort, Daß ir 

Anfehung meines Pringipals, elcher wie länge 

wie mehr feine habende Goͤnner verlohren, und 

noch darzu einez feiner:beften Freunde aus de 
Welt gegangen, feine Sache nicht länger gut zu 
machen vermocht, fondern Die Ruckreiß erwaͤh⸗ 
len muͤſſen; Meine Affairen betreffende, welches 
mich am meiſten ſchmertzete, waren auch, nach 
deme meine verforochener Zuruchkunffts-Termin, 
wohl Dreymal paſſirt war, zu nichte worden. 
Es Fan feyn, daß durch. neidifche Zungen, meine 
Briefe nicht nur alleine unterfchlagen wurden, 
fondern auch wohl, wie es öffterg geſchiehet, fal⸗ 
ſche Nachricht hinterbracht worden iſt, daß ich 
mit dem Schiff geblieben wäre, welches ich her⸗ 
nach durch meines Herrn Yäger, fo mit in Weſt⸗ 
Indien war, genau erfahren habe, | 


Bey ſolch beivandten Umſtaͤnden mar ich nun 
wieder in einen bejammernswuͤrdigen Stande 
verfest, meine Zahlung Eonnte ich nicht erlangen, 
Ref Indien war mir ausgeſchwiht mufte alſo 


mie mie überlegen, auf welche Seite mich nun 


zu wenden hätte, da ich aber vorhin, in aller⸗ 
hand UngluͤcksVeraͤnderung geübet war, jo, 
daß mic) Durch Goͤttlichen Beyftand nicht ſo bald 
Die Widerwaͤrtigkeiten konnten furcht ſam und ver⸗ 
agt machen, ſahe ich dieſes auch nicht als ein unges 
Vähres Schickſal an; nun drang ich defto ehferis 
ger auf meine in Daͤnnemarck zu gut Pe i 
ie. | | For⸗ 
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Forderung, morgegen ich nur ſehr feltene, und 
eere Briefe erbielte, und da ich weiters. nichts 
8 bloß Die mir von vorhero aufgegebene Com- 
nithon der Reifen, nebft meinen Accord, ſo wir 
wufumweiffen. hatte, und meine. benötbigte Fofts 
yahre Neife» Spefen. mit denen Atteitaten der 
Schiffs ‚ Capitainen belegen Eonnte, fo konnte 
Sntfernter auch folches nicht auf den Weg⸗ Rech, 
ens anhängig machen ;;. Ich legte es demnach 
uf das Erſuchen und Bitten an, dabey folte 
nein Here nur in Ermegung ziehen, ob «8 erhoͤrt 
eye, Daß dergleichen Dienſte, fo ich theils ſchul⸗ 
ig als willig vor Ihme gethan, auf folche Art bes 
ohnet würden; ich befam endlich ein Schreiben 
am Ende des 1730. Zohrn worinnen er nicht nur 
meine gehabte fatale Reiſe und ausgeſtandene Wi⸗ 
derwaͤrtigkeiten ſehr bedauret, ſondern auchdeß mir 
uckſtaͤndigen Salarii ſich gam wohl erinnerte, hin⸗ 
jegen die unvermuthete Koſten, wegen verun⸗ 
iuckter Fahrt mit dem erſten Schiff angehende, 


woben ich meine eigene Gelder zufegen mufte, das 


yon machte ex fehr wenige Achtung, welches mich 
aber. wenig befümmerte, weil ich folches genug⸗ 
am mit Atteftaten belegen konnte, daß ich in mei⸗ 
nes Principals Verrichtungen ſolches zur höchften 
Roth gebraucher hatte; Dieſes war der lebte und 
u meiner allenfalfigen Legitimation der ficherfte 
Sezeuge, ich wurde darinnen wegen Der Bezah⸗ 
ung zur Gedult verwiefen, in Anfehung der Geld⸗ 


lemme, ſo ich auch wohl glauben konnte, 2 
* N au 





or der Abreife nacher Weſt⸗Indien aufgerichtet, 
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auf allzufreye und offt unnöthige Depenfen end 
lich der Mangel erfcheinen muſte. 


Waͤhrend diefer Zeit, hatte ich mich bey Wein 
bändlern fowohl etwas zu erlernen, als auch eht 
lich fortzubringen, aufgehalten, weilen ic) abet 
an baaren Mitteln ſehr mager war, und der Berg 
dienſt meiftens auf die ordinaire Koft gieng, fü 
muften meine Efecten und Kleidungs « Stück 
öfters den Weg nad) dem Lombart oder Pfand 
Hauße wandern; welches eine ſolche Einrichtung 
und Berfaffung ift, daß ich mir feit dem⸗ oͤffters 
vorgeſtellet, Daß es ein Schade, daß nicht der⸗ 
gleihen ſcho ne Verordnungen an populeuſen Oer⸗ 
tern eingeführt ſeye, wozu aber, darm verſtaͤndi⸗ 

ge, insbeſondere aber ehrlich und redliche Perſo⸗ 
nen erfordert werden. Der Nusen, fo hiedurch 
geſchafft wird, iſt nach meiner ohnmaßgeblichen 
geringen Einficht, anfehnlic) und nüslih; Dann 
erſtlich Ean ein ehrlicher Mann das Geinige ge⸗ 
gen Empfang eines gewißen Anlehens, und mo⸗ 
deraten etwas weniges höher als Land⸗uffigen 
Intereſſe in ehrlicher und ſicherer Leute Hände lies 
fern, und verfichert ſeyn daß bey Wiederbesahs 
lung ex das Seinige unverringert und zu aller Zeit 
wieder habhafft werden Eönne: da im Gegentheil 
oͤffters in Noth feyende Leute ihre Haab eeligkei⸗ 
ten, entweder uns oder beſchnittenen Därlenberm 
muͤſſen einhändigen, und’ bey ergebender öffterg 
kurzen Friſt, das Wiederlöfen ohnmoͤglich ifty 
dann das Berpfändere wegen der erftaunliche } 
IM uns 
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incheiftlichen hohen Intereffe aufgefteflen wird, 
daß fie folches mit den Rucken anfehen müflen, 
ind völlig darum gebracht werden, wie dann Dies 
er fchädliche Wucherr Krebs, viele geringe Leute 
wuffeiffetz jo wuͤrde auch denen liederlichen Leun 
en. Einhalt gethan, damit fie mitleidige Gemuͤ⸗ 
her, welche ihnen öffters beyſpringen und um 

inen erlaubten Land-üblichen Zinß.aus Nöthen 
chen zu retten, nicht um das Ihrige bringen , 

dann fie die Pfänder auf immermwährend ſtehen 

laffen; und. den endtich geroiffenlofer Weiſe ſolche 

2. dar um Pfand und Entlehntes zu bringen 
uchen. 99 | 

Da nun auf diefe Art beeden wieder Gewiſſen 

handelten Derfonen Schrancken gefeget würden; 
fo ift. im Gegentheil Bein Zmeiftel, daß fich nicht 

Herſonen genug finden würden, die ihre Odlies 





gende feyrende Gelder, mann fie genugſam vers 
fichert wären, vor einLandgemöhnliches Interefle 
willig dargeben wuͤrden; Damit aber eine ſolche 
Einrichtung, welche zum Grund und GSteiffhal 
tung mit denen bündiaften und ſtattlichſten Privi- 
legieneiner hohen Obrigkeit verfehen feyn, Damit 
weder Pfaͤnder noch Capitalien nicht dem geringe 
ſten Anfpruch unterworffen feyn müften; fo dann 
werden diejenige Pfaͤnder nach einer Jahrs Zeit, 
auf gewißen Termin in publiquer Audtion vers 
kauffet, nnd loßgefthlagen, fü vorhero publici- - 
vet wird, wovon die Audtions - Koften nad) Rato 
des Werths abgezogen werden, weilen niemah⸗ 
len der Aufferfte und völlige Werth, aufein Stud 

| | £ Pfand 
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Pfand gegeben wird; Das übrige empfängt der 
Eugner, oder Pfand Haus Billets⸗Inhaber zu 
ruck; Zu folchem vortheilhafften Werck, fo vor 
nemlich zum: Intereffe hoher Landes; Herrſchafft 
abziehlet, weilen oͤffters die armen Leute durch 


obberegte gewinnſuͤchtige Hamſters um ihr weniges 


gebracht werden, daß fie endlid) die Herrſchafft⸗ 
liche Abgaben nicht mehr preftiren Eönnen; Dee 
Nusen, fo dem gemeinen Weſen zugehet, wäre 
Diefer, daß fich .öffters ein ehrlicher Mann, big 
er wieder zu. Krafft kommt, wetten könnte, undſich 
Bun ER Huͤlfe, des feinen wiedererfreuen 

Ur fe. \ j — 
Es werden auch zu ſolcher Einrichtung nicht 
viele, ſondern nur Chriſtliche und Ehrliebende 
Gewiſſenhaffte und redliche Leute erfordert, als 
zum Exempel Jubelens Pretiofa- Gold» und Sil⸗ 
ber⸗Verſtaͤndige dann die gründliche Wiſſen— 


fhafft in Stoffen, Leinwand, Kleidern und. 


dergleichen haben, welche nicht alleine von dDiefem 
Werck leben dürffen, fondern vor ein gewiſſes 


nach Proportion der Arbeit ſich darzır verſtehen 


würden, man hat neben dieſen gemeinen Lom— 
barts oder Pfand» Häufern noch andere Verleh⸗ 
nungs» Magazins, da es dann oͤffters geſchlehet, | 
daß Kauffleute von importanten Vermögen bey j 
undermutheten ZBechfel » Zahlung oder. anderer | 
fhnell Geld erforderenden Umftänden ihre Cafla j 
nicht ſtarck genug befinden, daß ſolche ganze ) 
Schiffs-Ladung mit Gütern, Gold und andere 


ge, 
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de, oder Wochen etliche 1000, fl. vor ein ſehr 
feidliches Intereffe zu haben, weiches durch ver» 
ſchwiegene Unterhändter zwiſchen Gebrüdern Fan 
geſchehen, da jedennoch Feinem vom andern etwas 
wiſſend wird. San 
U &ch ſahe, daß in dermahligem Zuftand, mich 





nicht länger bergen Eonnte, ward alfo lieber wib 
fens naher Oſt⸗Indien zu gehen, ob vielleicht fols 
cher Theil der Welt mir günfliger feyn möchte, 
weil fich aber mein fo fauer erworbenes und in 
Daͤnne marck zu guthabendes nicht ſchlechterdings 
fahren laffen wolte, reſolvirte mic) in Anfang 
des 1731. Jahrs in der höchften Winters⸗Zeit 
nach Dännemard zu reiſen, und zwar nacher Fuͤh⸗ 
nen, eine Inſul 22. Meilen diefleit Coppenha⸗ 
gen unweit Ddenfee, auf ein Land-Guth, allwo 
fich mein ehemahliger Herr enthielt, bey einem 
feinet Verwandten; Diefe Neife trat ich friſch 
an; aber murde-mit vielen Sammer vermifchet, 
ich war ungefehr die Haupt » Veſtung Maardon 
paſſiret, da ich mich in Forthaußen, einen Poſt⸗ 
Haufe, aufhielte, und fahe wegen det Kälte und 
Schnee: Witterung fait Fein Fortkommen mehr, 
ward mir bange noch über 90. Meilen Weg zu 
Fuß zu machen, dabey mein Reif» Geld fehr ge 
tinge war; Während meiner forglichen Uberle⸗ 
gung traf: ein Courier von Holland kommend, 
und nach Dannover gehend mit einer halb ge⸗ 
deckten Korb, Chaifen, in welcher. der Herr nebſt 
feinem bey fich habenden Sammer «Diener ſaß, 
und Mittags allda fpeifeten, ein; dieſer Bes 
"Dr & 2 diente 








diente errinnerte ſich ehemahls mich gefeher 
zu haben, weiches in Haag war, fragte mich, 
wohin meine Reiſe geſtellet waͤre, ich erzehlte 
ihme kuͤrzlich die Urſache meines Nothgedrunge 
nen Marches, er bedauerte mich, und ſagte Daß 
ſolches Ihlechte "Belohnung vor Treue und noch 
darzu vor ſolche gefährliche Dienſte wären, und 
gieng zu feinem Herrn, erzehlte ihme Kürzlich, 
was ic) vor ein Paflagier wäre, es dauerte kurz, 
fo vieff mich dieſer Cavallier, welcher ein Herr 
Bruder von Chur Hauf Hannov iſchen Sefanden 
des Herrn Baron von Sporck, Excellenz in 
Haag war, zu ſich ins Zimmer, und nachdemeer 
felbiten von feiner nacher Italien, Franckteich, 
Engelland und Holland gethanen Reifen zuruc: 
kam, ward er begierig auch von andern Theilen 
der Welt ein und andere Nachricht au hören, 
ofterirte mir anbey gnädigft, wann ich wolte, fo 
koͤnnte mich vornen in Den Korb auf dero Equi- 
page und Coffers mid) behelffende mitfahren, 
anbey folte mid) die Koft und Zehrung nichts Eos 
‚fen, kein Menfch Eonnte freudiger ſeyn als ich, 
muſte es aber hernach fehr empfindlich büffen. 


‚Run war ich als ein Fußgänger gekleidet, konn⸗ 
te mich alſo gegen die erſtaunliche Kaͤlte, ſcharfen 
Wind und Schnee nicht bergen, um nun aber 
fort zu kommen, verbarg ich es fo viel ich konnte, 
harvete etlihe 20. Meilen, mweiles Tag und 
Nacht gieng über Deventon, Delden, Beutheim, 
Sochne, Eppenborn, Porte und Diepenau 9 

i | 





BE 


biß wir don hier aus, um Mitternacht, teilen 
e8 auf lauter fumpfichten Wieſen ‘und Gräben 
mar, und durch den Schnee Der Poſt⸗Knecht vom 
Wege abloınmen, und wir in eine Tiefe kamen 
Alive das Eiß brach, und Die vordern ‘Pferde bes 
reits biß am Hals eingeſuncken waren, da man 
zu genauer Noth die vordern Stränge abfchnitte, 
und die Stangen» Pferde mit dem Wagen don 
Hine inſincken retten konnte, indeſſen muſten die 
Coffers und alle ſchwehre Equipage abgeladen 
merden, um den Wagen ruckwaͤrts Berg, an brins 
gen zu Fönnen, durch ſolche Arbeit brad) das Eiß, 
der Here Baron, Bediente und Poſt⸗ Knecht 
waren mit Stiefeln verfehen, ich aber muſte über 
3. Stunden halb Bein tieff in Schnee und Waſ⸗ 
fer ftehen, fo, daß glaubte dag Marckin Beinen 
gefeoren zu ſeyn. Der Poft-Knecht mufte felbft 
Beinen Beſcheid, er mufte nach einen eine Stunde 
on uns fcheinenden Ficht reuten, biß er Zeute zu 
Huͤlffe brachte, die und aus dieſen Irrweg halffen. 


Wir kamen endlich nacher Glees ſo vier 
Meilen davon liegt, allwo ich mich fo viel möge 
Tich umkleidete und waͤrmete, diefer fehr gnädige 
Here Baron ließ mich mit den entbehrlichen Kleis 
dern, und Strohe fo gut als möglich verwahren 
und einhüllen, in Meynung mich mit naher Dane 
nover zu bringen, wohin wir noch 8. Meilen ats 
ten, alleine da wir noch 2. Meilen Weges, als 
biß nacher Nyenburg, wohin wir Nachmittags 
um 1. Uhr Famen, — geleget hatten, am 

| 3 i 











326 3 Jo 66 

ich mich auffer Stande, weiters zu gehen, beur⸗ 
laubte mich von dieſem fo ieutjeeligen Cavallier, 
und danckte vor alle empfangene Gnade, er ver⸗ 
meynte aber, wann es nur möglich waͤre, eine 
Nacht zu dauren, fo toolte er zu meiner Wieder⸗ 
geneſung an allen Verpflegungen nichts erman 
geln laſſen, da er endlich an mir vermerckte, daß 
ich. auſſer Stand war, beehite er mich noch mit 
einem Fünenburgifchen Gulden, und befahl fo 

bald es nur möglich, ich folterihme nach Hanno⸗ 
ver folgen. J 

» Man brachte mich in ein ohnmeit dem Pofts 
Haus gelegenes Wirthshaus alwo ic) mir. eis 
nen Trunck reichen lieffe, und in der „warmen 
Stuben eine Zeitlang mic) aufhielte, und da 
gieng mir der Schlaf zu, daß, ich deſſen mich 


nicht entbrechen Tonnte, ließ mir dann meine 


Schlaf » Stelle anmeifen, es nahm zwar den 
Wirt) Wunder,. daß man bey hellem Tage zu 
Bette gieng, er wuſte aber das Vorhergegangene 
nicht, Des andern Tages aber wurde er die Ur⸗ 
ſache gewahr, da man mich im Bette ſterbens 
kranck antraf, und am ganhen Leib, wegen aus⸗ 
geſtandener Kälte, geichwollen; Man verſahe 
mich ſo gleich mit behoͤrigen Medicamenten, wel⸗ 
he dortiger Herr Doctor Spuͤhrmann ordinirte, 
weil ich aber ein Fremdling war, fo muftenfolche 
ſo gleich bey Abgabe bezahlet werden, da dann | 
mein wenig gehabtes Neißr Geld auf Medicin, 
Wirth und Wärterin faft auffchnapte, ich muſte 
über 8, Tage folche Schmerzen leiden, daß Di \ 

mand 
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mand wegen des beftändigen Lamentierens neben 
mie ruhen konnte ‚es währte bey vier Wochen, 
biß wieder, obwohlen ſehr ſchwaͤchlich, gehen konn⸗ 
te, meine Baarſchafft warbiß 5. fl. geſchwunden, 
womit ich noch 50. Meil Weges zu reiſen hatte. 


Ich machte mich fo ſchwach ich auch noch war 
auf den Weg, des Morgens bey ziemlichen war⸗ 
men Eonnenfchein, welches der 16. Merz far, 
und hinterlegte ungefehr 2. Stunden, Wege bis 
Abends, alwo ich in ein, in einem Wald zer⸗ 
5 — geringen Ort, ſo wie mir erinnerlich, 

ottsbinden heiſſet, eintraf, allda dem Wirth 
um Herberge anſprach, ſo mir auch gewaͤhret 
wurde, Es wurde mir nach eingenommener 
Nacht ⸗Suppe ein Bund Siroh nahe am Ofen 
zu meiner Ruheſtatt bingeleget, worauf ich übers 
nachten mufte, um Mitternacht⸗Zeit überfiel mich 
ein folder Schmerz daß Die guten Leute zum 
‚Mitleiden beroogen wurden, miitallechand Hauser 
mitteln mir beyzufpringen, ſie waren beſchaͤffti⸗ 
get in dee Scheuer zu dreſchen, und ſahen ſich 
Mechfels- weife nach mie um, da fie aber bey 
anbrechenden Sage nöch Feine Beflerung ſpuͤhre⸗ 
ten, veranftaltete der Wirth daß man mid) 
im Siroh und Säcken eingehüllet auf einen Wa⸗ 
gen mit 2. Dchfen befpannet auf Art der Armen⸗ 
Fuhr, mieder zuruͤck nacher Nyenburg bringen 
lieffe, und da man mic) ans Thor. brachte, wur⸗ 
de ich, dieweilen erft Tages zubor hinaus: ger 
gangen, nicht lange REN: IRRE 
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auf den Marek_vor das Wirthehaus, to ein 
Schwane zum Schild hatte, morinnen.ich von 
hero gelegen, ‚alleine der Wirth, fo wohl mufle, 
daß ein folcher Gaft ihme nicht biel Nusen brach 
‚te, und dem darzu mein elender Zuſtand bekann 
war/entſchuldigte ſich, keinen Raum vor mid 
zu haben, desgleichen Ausreden mehrere hatten, 


Es war ein nicht geringer Zulauff in dem Eleie 
nen Städfgen, und da damahis ein anſehnliches 
Corpus von den Chur⸗Hannoͤveriſchen Voͤlckern 
unter andern das Loͤbl. Regiment von Champen 
allda lagen, fo verfügten ach unterſchleduche den 
ver Staabe und anderer Hexen Dber-Oficiers, 
um mein Gefaͤrde, welche wiſſen wollten, was hier 
borgienge , und ob. ich ſchon Schmerzens. und 
Schwachheit halber denenfelben nicht genugſam 
Satisfaction geben konnte, überreichte ich ihnen 
meine Brief» Tafche, worinnen fie die Weſt⸗In⸗ 
diſche, Engliſch- und Holaͤndiſche pem funden, 
woraus fie erſehen konnten, daß kein liederficher 
Landftreicher war. Damalig dabey gemefene 
Herr Lieutenant Lempe und. Herr Commifhh- 
sius Lorenz und andere Deren Officiers lieffen“ 
den damaligen 3 mts⸗Burgermeiſter wiſſen, daß 
er ohne Verweilen veranſtalten ſollte, damit die⸗ 
fer ungluͤckliche krancke Fremdling unter Dach | 
gebracht mürde, es verfieng aber bey diefem Herrn 
Burgermeiſter, welcher vielleicht auch wenig 
Schlaffgeld in. der Fremde gegeben hatte, vors 
erſtemal nicht viel, und mie ich von denen Bu 

“ ehen⸗ 
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jehenden Deren Officiers abmerckte, waren fol 
he mit der. erhaltenen Antwort nicht zufrieden, 
8 verfügte fid) einer davon felbiten zu ihme, daß | 
8 nicht lange daurete, fo brachte man mid) in eis 
te geringe. Herberge zum braunen Hirſchen ges 
tannt, allwo ich nothdürfftige "Berpflegung bate 
e. Ich kan die Gnade, Leutfeeligkeit und Vor⸗ 
orge nicht genug rähmen, welche ich von denen⸗ 
elben genoffen; es waren vom Stande, Rang, 
Srfahrung und Fortun, die fich nicht fcheueten, 
mich in meinen ſchlechten Quartier und Zuftand 
u befuchen. Es murde mir ein alt erfahrner 
Seldfcherer zugefandt , der mir Dann in wenig 
Sagen, mit einem Gläßlein Tindtur, worvon 
ich offt einnehmen mufte, ſolche gute Dienfte ges 
than, daß bald wieder merckliche Beflerung fpühr- 
te, welche dann von Tag zu Tag volllommener 
wurden, Erwehnte Derren Officiers hatten nicht 
nur alleine in meiner Herberge meine Zehrung 
richtig gemacht, fondern folche verehrten mir auch 
noc) auf dem Weg einen Zeh Dfenning. Ich 
bekame auch von der Deiligen- Pflege etliche Mar 
rien⸗Groſchen, wofür der nichts unbelohnet laſ⸗ 
fende gnaͤdige GOtt, der allerfeitige reiche Ders 
gelter ſeyn wolle, der wird mir auch Kräffte ger 
ben, daß dafür in meinem armen Gebet, folcher 
Wohlthaten Zeitlebens danckbar feyn möge,und 
Gelegenheit befomme , bey vorfommenden Um⸗ 
ftänden mit mildthätiger und freygebiger Hand 
dem Dürfftigen gleichermaffen beyzufpringen. 


Er j Ich 
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Ich machte mich dann nach erlangter ie 
heit und Beſſerung allgemählig auf den Wegun 
marſchirte über Pepen⸗Wiſchelhoben, ‚elle, 
Darburg, dann über die Elbe nacher Hamburg, 
allwo ich dachte, einen Kaufmann, Sohn; ‚weh 
chen ihin Holland wohl gekannt, anzutreffen, 
der mir mit etlichen Gulden gegen gelobender 
Wieder, Erfegung- an die Hand: gehen mögte 
welcher aber nicht zugegen, fondern auf Reifen 
war; zu andern weitläuffiigen und theils per re- 
nomee Belannten zu gehen, hatte ich dag Her 
nicht, mufle mich alfo meiner zur Noth zu ent 
behren habenden Kleidungs- Stücken entläftigen, 
um etwas Neife-Geld zu bekommen , gienge 
dann don Hamburg auf Fehoe, wohin 6. Meis 
den Weges if. Unter Weges durch einen Wald 
paflırend, allwo fich auf der Land» Strafe ein 
armer ein Fleines Mädgen bey fich habender bline 

der Mann enthielt, welcher denen Reiſenden 
auf Verlangen mit einem Glaͤßlein Brandwein 
und Tobacks⸗Feuer dienen Eonnte, en 


Hier bielte ich mich, um den Weg zu erfundie 
gen, etwas auf,und indeme mich etwas vermweis | 
Iete, kam ein Wagen, worauf ein Dähnifcher 
AUnter-Officier , nebft einen bey ſich babenden 
Recrouten faß, welche auch die nemliche Straff⸗ 
reiſeten. Diefer Unter, Officier fragte mich, 
wohin ich Wollte, und von wannen ich Fäme, des i 

me ich dann richtige Antwort gab, er fragte mich 
ob ich mit ihnen fahren twollte, meilen fie denfel i 


4 
9 


ben 
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en Weg und bis nacher Fiensburg reifeten, und 
ir bis nach Mensburg die Fuhr gemiethet hate 
mich verfeßte, daß ich mit meinen Reiſe⸗Geld 
n Fein Fahren gedencken dürfte, wann fie aber 
Fuß wären, und ic) ihnen gleich marſchiren 
Ininte, meilen ich von meiner Krankheit noch 
hr matt wäre, fchäste ichs mir vor. eine Ehre, 
inen Meißgefährten abzugeben. Hierauf nds 
yigte er. mich. auf den Wagen zu figen, und daß 
h mich um das; Fuhrlohn nichts zu. befümmern 
ätte , ich nahm es mit Danck an, und mar ihme 
1 Willen; kamen mir in eine Herberge, fo woll⸗ 
e ich die Zehrung nach meinen Mitteln reguli- 
en. alleine ex ließ mir Diefes auch nicht zu, fons 
ern zahlte 2. Zage lang wider meinen Willen, 
‚a8 gewöhnliche, fo mic) auf meine Portion traf, 
detwan einen Rthlr. importiren mochte , vor 
nic), wofuͤr ic) ihme allezeit Den verbundenſten 
Danck fagfe. | 

Diefer gute Mann ſahe wohl , daß ich nur 
urch gehabte Kranckheit fo fhlecht ausfahe, und 
roch ziemlich jung war, vermeynete mich auf 
folche Art zu perfuadiren in militarifche Dienfte 
u gehen, wie er dann unterfchiedlichemahlen es 
mir proponitte, ich ſagte ihme, ‚wie fich meine 
porhabende Aftairen verhielten, daß ich mich, bes 
por folche ihren Endzweck erreicher hätten, darzu 
nicht refolviren Fünnte, anſonſten ich vor Ihro 
Koͤnigl. Majeftät Dienfte die allerunterthänigfte 
Veneration truͤge; dermalen wäre mit aber fos 
wohlmein vorhabendes Geſuch meiner er 
J | als 
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Urte wieder, und prophezeyete, wie glücklich ich 
mit der Zeit ſeyn koͤnte, indeme er nicht fo viel 


tion haste, Daß man niemanden, in fpecie Frem⸗ 





als die noch nicht völlig gewichene Maladie ir 
Lege, hierauf, ob ich ſchon fein —— 
mercken konte legte ex es, aber etwas zu deutlid 
politiſch, auf eine andere Art mit mir an, ‘ 

fragte mich ob ich auch lefen und fehreiben koͤnt 
ſo ic) ihme mit Fa beantwortete. Wir ward 
übernacht in ein Wirthshaus logier, big dahe 


ich 9. biß 10. Meilen mit ihn gereifet war, fi 


wollte er meine Dandfchrifft fehen, die ich aud 
ohne Scheu ihme zeigte, alleine er hatte Feiner 
Gefallen, Daß ich gemohnet war, oben am Rat 
De Des "Papiers anzufangen, da ich ihme auf fein 
Begehren frey fagte, daß er mich zwar einfältig, 
aber nicht allzu Dumm anfehen müfte. Erfimu- 





doch feit 20. Jahren bis Daher avan⸗ 
Ich goͤnnete ihm ſeine Bee 
und hinkünfftig Avancement, morzu ihme Gi 
wuͤnſchete, ich abet inclinirte nicht darzu, mann 
ich aber Dazu Luft bekäme, wollte ich mich {chen 


mwüfte, und 


an Det und Stelle melden, 


Hierauf ward mein bisherig geweſener gütige 
Neiß- Gefehrde unwillig und fagte, Daß er icht 
‚umfonft vor mich bezahlet hätte, fondern ich mie 


fte willen, daß ich mid) Dadurch engagiret und 
fo viel als Dienfte genommen. 


welcher der -Hauss 


Gluͤck, dab —— Herberge war, in 


de 


Es war mein 


tron genugfame Informa- 
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wingen Dünffte , ich exwiederte ihme Dabey, 
16 ich vor die mir freywillig erzeigte Wohltha⸗ 
nihme allezeit meinen Danck abgeſtattet haͤtte, 
noch dato erkennete, und, wann er auch in 
nfalls Erſetzung des fuͤr mich bezahlten haben 
ollte, follte ers verlangen, ich wäre e8 zwar nicht 
yuldig, indeme den Danck und Bezahlung vor 
asjenige, fo mir wider meinen Willen gegeben 
orden, nicht. fchicklich zufammen veimen könnte, 
dennoch wollte ich ihme folches erlegen, welches 
mir gar nicht begntwortete. Der Wirth, der 
eich meine Briefſchaften, Atteftaten und Pafle- 
orts gezeiget, verficherte mich, ic) hätte mich 
ichts zu. befürchten, indeflen follte ich mich in 
fcht nehmen, mich auf keinerlen Art mit ihme 
ehr eimulaſſen, wir wurden alſo auf dieſe Art 
aͤnzlich zertrennet. 


Dieſe meine vormahlige Reiß⸗Compagnions 
ielten ſich ſo lange auf, bis ich mid) auf den 
eg machte ‚ ich war aber Feine halbe Stunde 
on dem Orte weg, fo Famen fie mir nad, und 
afolche einen kungen Weg mit mir gegangen, wie⸗ 
erholte der Werber feine vorige Meynung, und 
jellte fich , da ich Feinen Beyſtand hatte, Ge⸗ 
palt anzulegen; da ich nun nicht wuſte, was 
Sefinnung der dabey ſeyende Recrout war, gab 
ch ihme Die befeheidenfte Worte, fo ich nur im⸗ 
ner vorbeingen konnte, wie gelinder ich ihne zu 
efriedigen ſuchte, wie higiger ſtellte er fich, mit 
ine Sucht einzujagen, Da ich mich aber erinnere 
| | | fe, 











laſſen, daß er, info fern er fich vergehen mi 
de, mich anzutaften , :er vieleicht nicht glauben 
duͤrffte, wie ich nicht gewohnt waͤre, dergleichen 

Tractament umſonſt anzunehmen. Ich warfl 


fegte mic) mit meinen geringen Geiten- Gewehr 
ihme entgegen, der Recrout, an flatt ihme bey⸗ 
zuſtehen, ſuchte ihne au beſaͤnfftigen, worzu ep 
auch keine ee De anwenden Durffte, 
auf Diefe Art legte ſich der krieg, daß man nicht 
wufte, mer Den Sieg davon getragen hätte, : Es 
blieb dabey, auffer Daß er mit beitändigen Dros 
hungen und empfindlichen Reden anbielte, ſo ich 
aber meiftens mit Stilfehweigen beantwortete, 
Bir waren ohngefehr noch über 2. Stunden son 
Flensburg, da fie ſtillſchweigends Abfchied vom 
mir nahmen, und einen Abmeg giengen,: fo et⸗ 
wan der Fußſteig nachey Flensburg mag gewe⸗ 
ſen ſeyn, | aaa HANS. Bien 












Ich verweilte mich eine Viertel Siund bey ei⸗ 
ner an der Land⸗Straͤſſe gelegenen Herberge, wo⸗ 
leerer Wagen ankame, und etwas. anhielte, ich, 


fragte den Fuhrmann), wohin feine Reife get 
let wäre, und was ich ihme geben m 





er mich bis dahin auffegen taffen: wohte, ur 
| | 0 1 
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r ehrliche Mann, da er hörte, Daß ichein Frem⸗ 
er wäre, und noch Dazu folchen Anftoß gehabt 

ätte, oflerirte mir frey mit ihme zu fahren, reis 
ner glaubte, daß feine Kinder, wovon bereits 

yelche in der Fremde ſich befänden, auch guther⸗ 

ge Leute finden würden. Er glaubte dabey mis 

ie, Daß gemeldter Unter, Offcier, feiner Mey⸗ 
ung nad), mir den Pafs abfchneiden, und am 

har auskundfchafften würde, mo ic) meine 

tacht- Herberge nehmen wollte; Er wäre alfo 

er Meynung, mann wir der Stadt nahe kaͤ⸗ 
en, und es ohnehin dunckele Nacht wäre, fo 

lite ich feines Knaben Küttel anlegen, und auf 

a8 Pferd figen; da ich den Anfpann nur freyen 

ügel laffen dürfte, und ee wollte feinen Sohn 

wück laffen, bis wir hinein wären ‚ ſo würde 

ich niemand. anhalten, ' 





Diefes beiverckftelligten wir, und gieng ge⸗ 
yunfcht an; die ‘Pferde wuften ihre Heymath, 
d bald wir vor dem Hans waren, mufte ich ſtill⸗ 
chweigends in die Scheure hinauf, weilen deffen 
Wohnſtuben, weilen er Bier ſchenckte, vol Sol⸗ 
aten waren; ich befam Effen und Trincken zur 
Henuͤge; des andern Tags gab er mir ein Eleis 
8 Kämmerlein in deſſen Hinterbaus ein, allmo 
ch 48. Stunden, bif die Beranftaltung mit des 
jen nach) Darderleben gehenden Paflagiers - Waͤ⸗ 
en gemacht wurde, verweilen mufte, da ich 
ann bey einem andern Thor hinaus geleitet wor⸗ 
en bin, und an dem Platz, allwo Die Paflagiers 

BEN zuſam⸗ 





de, wurde mir von einen Unter» Öflicier vond 


Odenſee hatte; machte mich Dann hernach nachen 
Fraudegaord, eine ſtarcke Stund von Odenſee/ 
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zuſammen kommen, wo wegen eines ſtarcke 


Bergs zu Fuß hinauf gehen muͤſſen, ankame. Id 
hatte mich wegen des Vorhabens meines chemahı 
ligen Aßeg + Sefährdens nicht betrogen, dan 

als ich mitten unter den andern Paflagiers — 
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Wache geruffen, ic) folte dahin Eommen, weh 
cher mic) Dabey fragte, wo ic) her Eäme, ich ſag 
te ihm, daß ich aus der Stadt gekommen todre, 
er wolte, Daß ic) ihm meinen Paffport zeigen it 
te, ich fagte ihme, daß foiches bey Eingang eineg 
Orts gewohnet, aber nicht wann ich von felbie 
gen abreißte, hier ſchiene, daß man wieder Ges 


malt anlegen wolte; da ich aber denen Beyſte 
henden meine Documenta zeigte, und den Yet 


lauff, ſo ich mit dem Unter-Ofkicier gehabt, exe 
zehite, mar ein anfehenlicher Mann aus Flenge 
burg dabey, fo refonable, daß er fich meiner ans 
nahm und den Deren Dber-Officier von der Wa⸗ 
che die Sache fo lebhaft und wahrhaft als es wat⸗ 
vorſtellete, daß ich ohne weitere geringfte Anfechs 
tung gelaffen wurde, —— 


| Wir zogen dann im. Frieden die fieben Meil 
Wegs, biß Dadersieben, allwo fich Die Com⸗ 


pasgnie zertheilte, ein einiger Paſſagier gieng mit 
mir noch, und über den kleinen Belt biß nach 


Aſens; non warnen noch 5. Meilen bif nach. 


| 


allwo fich mein gemeßener Herr aufeinem er 
ve | den 
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ben Guth bey ein feiner Bluts⸗Freunden aufhiel⸗ 
6; ich ward nicht minder fehr onädig aufgenoms 
nen, und wegen vieler ausgeflandenen Fatalitäs 
en bedauret , um dasjenige aber, weßhalben 
ch diefe penible Reife hatte unternehmen muͤſſen, 
chiene man vor erfi nicht groß in Erwegung zu 
iehen,oder Darauf bedacht zu ſeyn / ich wolte auch in 
jenen erften Tagen nicht allauanhaltend feyn , 
ann ich verhoffte daß Das ohnehin begreiffend 
jenug wäre, es gieng mir auch an nothdürfftie 
jen Lebens: Unterhalt nichts ab, und da mit des 
ne das frühe Fahr und ergögliche Saifon_ eintrat, 
v hatte ich) Die Ehre, mit meinen Deren die Haas 
en» Hab und Jagd, als auch nachgehends dag 
Huͤnerfangen, worinn die Dähnen es weit ge 
jracht, und deren Luftbarkeiten mit zu genieſſen; 
vicht weniger hatte er mir ein und andere abges 
este geringe Kleidungs» Stuck zugemorffen, weis 
en meine Montur durch Die Mühe und Wieder⸗ 
wärtigkeit«volle Reiſe ziemlic) ruiniret war; ich 
yielte mit beftändigen “Bitten und dringenden 
Borftellungen an, Da id) Dans immer flatt des 
Gelds eine ftets waͤhrende Gedults⸗Verweiſſung 
erhielte, biß ich endlich um meine billige und ſchul⸗ 
dige Zahlung anhielte, oder, ob ich gemuͤßiget 
ſeyn wuͤrde, meinen ſo ſauer verdienten Lohn, 
und vorgeſchoſſenes Eigenthum, auf den Weg 
Rechtens zu ſuchen; hierauf erſchien auf einmahl 
die Farbe, womit oͤffters die treue Dienſte be⸗ 
lohnet werden, und ward ſehr viel geredet zu 
ſeyn empfunden, wie —— entbloͤdete meinen 
| Jeren 
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Heren verklagen zu wollen, zwiſchen weme unl 


mir ein fo groſſer Unterſchied wäre; welches id 


in Beantwortung verſetzte, daß es mir fchon ir 
Anfang wiſſend geweſen, anfonft ich mich ihm 
zu Bienen nichf engagiert hätte; Der Unter 
fchied benehme aber nicht das Recht, daß da 
Ihuldige Theil dem andern bezahlen müfte. Mein 
Herr, der vorhin meine geringe ihme erwiefene 
Dienſte ſowohl ſchrifftlich als muͤndlich gegen 
viele Leute geruͤhmet hatte, zog alleine das Bor 
recht fo erlaubt gegen einen geringen Menfchen zu 
haben, zur Scheide : Wand, und da ich nuna 
mehro deffen Gefinnung beurtheilen Eonnte, und 
confideriren mufie, auf was Grund und Boden 
ich mich nunmehr befände, achtete ich es vor dag 
befte, mich von deffen Wohnung zu entfernen, exe 
holte mic) Raths hier und dar, fo mohl in Ddenfee 
als an andern inder Nähe herum liegenden adelis 


chen Öütern, da mirdann von vornehmen nud ans 
„ dern Derfonen, welche ich die Sache genugfam 
einzufehen glaubte, gerathen wurde, weilen die 


Oeconomie meines Herrn Ihnen beffer als mit 
bekannt war, daß ich in der Güte nicht zu meis 


nen Regrefs kommen duͤrffte, ich folte ihn ge⸗ 
richtlich belangen,. es würde fich in ganz geringer 
Kürze weiſen, Daß ich, ohnerachter ein Sremdling 


wäre, mich des Rechts und Billigkeit getröften 


durfte. un. — | i \ 
Ich logirte mich in einem etwan 2. Buͤchſen⸗ 


- Schuß Davon gelegenen Weiler, und nahme eis’ 


nen Advocaten von Ddenfee an, weilen alles in‘ 


aͤh⸗ 
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Yähnifcher Sprache abgehandelt werden muß. 
)ie erfte Inftanz war ungefehr 2. Stunden das 
in, in einen geringen Hauslein auf freyen Fels 
wohin etliche umliegende Drte eingehören, 
wurde binnen Eurgen Tagen nad) zwey mal 
zorſtand gefprochen,, daß mir Derr Capitain 
mas an meiner Specificirten Forderung, nebft 
eytrag vor erfagten Reif « Koften bezahlen fol 
, alleine dieſen Ausfpruch verlachte mein Geg⸗ 
t, und mwollte appelliven an das Land Gericht 
icher Odenſee, allmo Damals Herr Geheimders 
‚ath und Stiffis- Ammann von GSenefidt Ex- 
llenz refidirte, und Herr Ehriftian Schauboe 
önigl, Majeſtaͤt Etats- Juftiz- und Canzley⸗ 
ach, ald Land» Richter war, 


Da ich nun mich eines groffen Abbruche befan⸗ 
', kam ich meinem Gegner zuvor, und appel- 
‚te feibften, morauf der Nichter erfter Inftanz 
inen gemachten Spruch verantmwerten mufte, 
id Here Capitain vor das loͤbl. Land Gericht 
tiret wurde; da er dann die auf Der Neife durch 
e unvermuthete Zufälle gemüßigte Koften nicht 
zahlen fich verbunden achtete, und noch darzu, 
iß er mir Die feit 6. Monatly genofiene Koft und 
nterhalt rabattiren wolle, Einwendung machte; 
orauf aber ſowohl hier, als nachhero nicht einmal 
gardiret worden ift, und da mein Advocat wohl _ 
gemercket hatte, Daß bey erfterer Inftanz der Pis 
tus dem Herodes Öefälligkeit koͤnnte gethan ha⸗ 
n, hatte der tieffer rg Richter — 
R Da | r⸗ 
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Urtheil erſter Inftanz nicht zur Vorſchrifft beh 
ten, ſondern es fiele das Urtheil endlich aus: d 
mir mein Gegner, meine Forderung, fo in cir 
200, Rthlr. betrug, zahlen und vor die verm 
figte Reiß⸗Koſten und verfehuldigten Aufenthe 


einen baldigen Abtrag thun ſollte. 


Da ich dann mit vielen glaubte, daß ſolch 
feine Endfchafft erreichet häfte, und marte 
ftündlich mährend gefegten "Termin auf mei 
Bezahlung. Ach hielte mich inzwifchen bey: g 
und mitleidigen Leuten in Ddenfee, welche m 
auf Credit meinen Lebens-Unterhalf reichten, au 


wohin mein ehemaliger Herr und nunmehrig 
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Gegen» Part unterfchiedlichen mahlen in der G 
te, auch dann und mann ſtuͤrmiſch zu mir kan 
mir aber weiters Fein Leid zufügte , weilen 
wohl wuſte, daß öfters die Noth die Gefet 
uͤberſchreitet, er meynte mic) aber muͤrbe zu mı 
chen, und feinen guten Willen zu fügen. J 
begeanete ihme mit behörigen Reſpect, und ga 
ihme Feine Urfach , einige von mir übel anfteher 
de Einwendungen anführen zu koͤnnen. Za fi 
gar muſte ich wider meinen Willen öffters m 
ihme gehen, da er mir Efien und Trincken reiche 
tiefe, welches aber lieber entbehren wollte, wei 
. den ich nicht wuſte zu was Ende die neue Gema 

‚genheit gemepnet war, indeflen fchmeichelte ic 
mich vergebens mit der Hoffnung, daß ich vie 
leicht meine Zahlung unvermuther erhalten wit 
de, aber Daich am menigften daran gedachte 
* a | | te 
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ee 
npfienge mein Advocat vom Land» Gericht eine 
itation vors höchfte Gericht nacher Coppenha⸗ 
1, und zwar wurde es Dahin eingeleitet, DaB 
Iche Sache, erſt nach Zerflieffung eines Jahre 
ıd etliche Wochen bey einer der, höchften Ges 
hie, Seflion follte debattiret werden , weilen 
e alten Proceffe in ihrer Ordnung vorhero mus 
en abgethan werden. N 


So getroſt und guter Hoffnung voll id) eine 
Stunde vorhero war, da ich meiner Zahlung 
ndlich entgegen fahe, fo betrübt und kleinmuͤ⸗ 
ig wurde ich auf Diefe Nouvell, mein Advocat 
feichterte mir aber meine Sorge in etwas, wei⸗ 
ner merckte, daß folches von meinem Gegner 
usflüchten waren, mich in noch groͤſſere Dürf 
gkeit zu ſtuͤrzen, und die Zeit zu verlängern, mich 
ach feiner Gefinnung zum Ziel zu legen, er glaube 
aber, mann ich felbften nacher Coppenhagen 
sifete, und meine Umftände und Dürftigfeit vor⸗ 
ıftellen Gelegenheit fände, daß er nicht zweifel⸗ 
, es würde bey höchiter Negierung eine gnaͤ⸗ 
iafte Reflection hierauf gemacht werden. Zu 
em Ende machte er mir in Dähnifcher Sprach, 
ie ich noch feit deme binlänglich erlernet hatte, 
in Memorial, welches ich in Hochteutfeh übers 
ste, und nach meinen betrübten Umftänden fer⸗ 
er, fo gut ich) konnte, einrichtete. 


Nun war ich gänzlich vom Geld entbloͤſet, und 
ulte 22, Meilen Weges reifen, Ach fahe mich 
Be, ng dann 
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un war. ich verlangtermaflen equippitet, wir 
eifeten des andern Morgens in Der Fruͤhe ab; 
voben ich zuweilen 3. bis 4. “Pferde an der Hand 
ühren muſte. Bir famen den erften Tag na⸗ 
her Nüenburg, jo vier Meilen Meg war; an⸗ 
een Tages über den 4. Meilen breiten großen 
Belt nacher Corfeur, dann von da nacher Schlas 
yelfee , ungefehe eine Viertel⸗ Stunde davon 
purden meine junge und muthige Pferde munter 
ind luſtig, daß fie mic) von meinem Pferd hers 
inter zogen und mir entriflen. Ich ftellte mir 
das Unglück viel geöffer vor ale es ablieffe, wei⸗ 
(en folche bereits zufammen gewöhnet waren, ſo 
onnte man ſolche bald wieder habhafft werden: 
Waͤhrend diefen Vorgang kam der Principalung 
nachgeritten, und hörte, wie es mir ‚ergangen; 
weilen evinun wohl fahe, daß ich in diefer Ver⸗ 
richtung nicht allzuwohl geuͤbet war, indeflen faft 
über und nach meinem Bermögen thun wollte, 
gab er mir Fein widriges Wort, vielmehr fuchte 
er mir einen und andern Vortheil beyzubringen, 
und fagte auch denen andern Knechten, mir in 
erforderlichen Fall huͤlfſam zu feyn. Ich fuchte 
mich ſowohl Abends ais Morgens mit Pferde⸗ 
Sütteen und Butzen nach Möglichkeit zu infinui- 
ven, welches auch fo viel fruchtete, Daß ich mit 
feinen Leuten, ohne Entgeld meine Koft zu ge⸗ 
nieflen hatte; paflırten nachdeme Ningftät, Roth⸗ 
fchild und kamen glücklich bey Eoppenhagen an, 
monon er eine gute Viertel- Stunde feine Woh⸗ 
nung und Daushaltung hatte. Ich muſte die 
u : DD Nacht 











min abzuwarten, Eonnte ich nun freplich nicht 
ausſtehen/ Dienſte zu nehmen hätten mich in 


ich) in Aufferfte Extremität verfallen mufte, 


wohlmeynender Gemüths- Freunde Gr. Königl. 
Majeſtaͤt Chriſtian dem Sechften, glorwuͤrdig⸗ 
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Nacht. über: bey; ihnen verbleiben ‚ und funde ft 
vieles Mitleiden, als wann ich ihr eigenes Kind 
in Anfehung der Verpflegung geweſen waͤre. 


Des andern Tages gieng ich in die Stadt, 
und ob ich zwar vor 3. Fahren beveits fchon in 


Coppenhagen geweſen war, ſo durffte ich, als 


nunmehro ein in Procefs ſehender Gegner, bey 
meines ehemaligen Herrus Befreunden Eeinen 
Unterhalt ſuchen, mufte mich dann nach einems 
meinem Stand nad) geringen Duatrier umfehen, 


‚fo ich. dann auch fand, da aber die guten Beute 


mein Borhaben gehört haben , gaben fie mir 
ſchlechten Troſt, und glaubten, wie es oͤffters 
geſchehen, daß das Fette allegeit die Ober Stel⸗ 
le behielte. Ich, der die Enge des Schuhes am 


meiſten empfunden, ließ mich dieſerwegen nicht 


zaghafft machen, erkundigte mich dann nach ha⸗ 
bender Addreffe, allwo ich dann erfuhr, wie daß 
meine Sache innerhalb anderthalbXahren (roch 
lic) zu feiner Endfehafft gereichen Eönnte, maffen 
die Citation ſolches in fich hielte, Diefen Ter- 


W 


meiner Affaire verhindert; ohne diß aber war ich 
von allen andern Hülffe: Mitteln entblöfet, daß 








Ich unterwunde mich auf Gutheiſſen einiger 


! 


— 





ten Angedenckens, welcher nunmehro vor dem 





Fhron des Königs aller Könige mit der unver 


jänglichen und unverwelcklichen Erone pranget; 
llerunterthänigft und devoteftaufzumarten. Es 
dar am 10. May Vormittag, da ich mich nad) 
Sriedericheberg, eine halbe Stunde von Cops 
venbagen, allmo die hoͤchſte Koͤnigl. Herrſchaff⸗ 
en refidirten, verfügte, allda mich fomohl bey 
er Koͤnigl. Garde als andern Bedienten erkun⸗ 
igte, wann Ihro Majeftäten, nach faft tägli 
her Gewohnheit, naher Coppenhagen fuhren, 
nan fagte mir, daß folches um ro. Uhr gefchär 
he, ich erwartete dann die Zeit und vermeynete, 
vie mir auch gefagt worden , daß Ihro Maier 
ſtaͤt die Schloß» Straffe ausfuhren, alleine, da 
Höchfidiefelbe nebft Dero Koͤnigl. Frauen Ge⸗ 
mahlin die Treppe herunter Famen,gefiel es Des 
nenfelben durch den Schloß⸗Garten, fo fuͤrtreff⸗ 
lich hangend angeleget , binabzu fahren, nun 
mufte ich etlich hundert Schritt herum lauffen, 
da ich mic) dann faft Athem loß geloffen hatte, 
bis ich vor die untere Sarten» Pforte kam, wo⸗ 
hin ich mich dann etliche 20. Schritt entfernet po- 
ftirte, und bey Annäherung der Königl, Carofle, 
welche zwifchen 2. Corps von der Königl. Caval- 
lerie und Leib» Garde begleitet wurde, mit mei« 
nem in Händen ıhaltenden Memorial mich allevs 
demüthioft neigete, worauf diefer allergnädigfte 
Monarch.auf öffentlicher Straſſe bielte, und Das 
Kutſchen⸗Glas niederließ, da ic) dann in aller 
tiefiter Submiflion mein Memorial überveichte, 
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und mein Geſuch, in denen mir damals zuge 
flofienen wehemuͤthigſten Terminis allerunterthär 
nigſt und kurz vorftellete; Hoͤchſtdieſelben nahe 
men allergnädigft das unterthänigfte Memorial 
felbften an, und. gaben folches einen der Koͤnigh 
Heyducken, mir aber Die allergnädigfte Zufiches 
mein unterthänigfies Petitum unterfuchen 
zu laſſen. | ee 

Wie ic) hernad) vernommen, fol Gr. Königl, 
Majeftät des Abends in höchfter. Derfon folches 


‚allergnädigft eingefehen haben; Nun war ich vor 


Freude faft aufler mir felbften, ich retournirte 
twieder hinauf in das Schloß und bedancktemich 
nochmahl vor Die gezeigte: Gelegenheit, worauf 
ich nach meinen in der Nähe wohnenden Pferd 
Händler gieng, und es felbigen erzehlete, welcher. 
mir dann ingleichen einen guten Muth machte, 
und einen baldigen guten Fffect vertröftete: er 
gab mir aud) Srlaubnüß dann und wann, infpe- 
cie Sonn und Feyertage, hinaus zu fommen und 


mit ihnen zu Eſſen, melches.ich auch etlich wenige 
mahl mit dem verpflichteten Danck gethan, alwo 
ich noch ein gut Stu Brod mit nad) Haus ber 
Fam, womit in meiner fparfamen und kahlen Her⸗ ; 


| 


berge, noch ein paar Tag aushalten Eönnen. ° 


| 


4 
/ 


Etliche tag hernach wolte ich mich auf der Canz⸗ 


ley wegen meines allerunterthaͤnigſten Geſuchs 
erkundigen, allwo ich oͤffters in einer halben 
Stund, ohnerachtet die Teutſche und Baͤhnm⸗ 


ſche Canzley allda war, keinen Menſchen anfiche - 


4 
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tig geworden bin, am Ende aber mir gefaget wor⸗ 
den, ich müfte mich Diefer wegen bey Denen Herrn 
Geheimden Räthen, welche damahls Die beyden 
Herren Gebrüdere Baron Carl und Ludwig von 
Pleſſe, Here Iwer von Roßencrautz, und 
Syere geheimer Rath von Blum waren, ſuchen 
au erkundigen, ich wartete Wechſels⸗weiſſe einen 
Diefer Herrn unterehänigft und bittende auf, mels 
che mir in aller nicht genugfam zu ruͤhmenden gnaͤ⸗ 
digſten Leutſeeligkeit, den teöftlichften Beſcheid 
gaben, und mid) zur kurzen Gedult verwieſen. 


AIch erfuhr in kurzen, daß Ich mic) bey Herrn 
geheimden Rath und Praͤſidenten vonder Daͤh⸗ 
nischen und Teutſchen Canzley Deren Batonvon 
Roßencranz, melden muͤſte, welcher: per De- 
cretum von feiner Koͤnigl. Majeflät, dahin aller 
gnaͤdigſte Ordre hatte, Daß meine mit dem Herrn 
Capitain N. habende Stittigkeiten, ſtatt Jahr 
und Tag zu warten, meiner Seits auf ſchlecht 
Pappiler ohne Stampf durfften geführet werden, 
m in eine Der höchften Gerichts » Seflion folte 
debattiret werden; die allergnätigfte Einficht hate 
te es noch zu ganz befondern Gnaden verfüget, 
dab folches in einer der höchften Berichts Depu- 
tation folte geendiget werden; welches mir ers 
woͤhnter Herr Geheimder Rath und Praͤſident 
gnädigft bedeutet , dabey aber gleichfalls per 
Decretum mit. intimiret worden , falß id den 
Proceff verliehren felte, ich nach ausgefallenen 
Urtheil meinen Gegner Reparation aller — 
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den und Koften zu leiſten, uud in Ermangelung 
des darzu erforderlichen Vermoͤgens nach Rich⸗ 
terlichen Gutfinden am ‚£eiberc. abgeftvafft zu 
werden verbunden, und zu leiden hätte, weiches 





ich Dann unterfchreiben muſte. \ 


Wäre hierbey nicht das Vertrauen auf GOtt, 
und bierinnen mein eigen Gewiſſen nicht Die bes 
ften Beyſtaͤnde geweſen, fo hätte. folches einen 
von erſt erwartenden Ausfchlag der Sache abs - 
ſchrecken koͤnnen, ja e8 haben mir viele Leute 


ohne Scheu befennet, daß fie nimmermehr fich 
in foldye Gefahr igefteller hätten, zumahlen in. 


aller Welt Exempel anzuführen wären, daf die 


geringe den hoͤhern aud) in dergleichen Fällen häte 


te weichen muͤſſen. 


Aleine bier ſahe man ſchon beſſer ein als in 


Fuͤhnen, bey erſter Inftanz, allwo oͤffters ſolche 
Perſonen entdecket werden, die eine Sache bey 

Mondſchein beurtheilen, Deren fie beyhellen Sons 
nenfchein nicht einmahl den vechten Namen zu ge⸗ 
Und wuſte den Unterſchied der mit 
vielen Ungemach verhängten peniblen See⸗ Nele 
fen wohl zu unterfcheiden, dahingegen, wann ein 


ben miflen. 


folches quid pro Quo -Lrthel, nachhero zu Eine 
ficht eines dem erſſen die Waag haltenden Ge 


lehrten, vorkommt, gefchiehet es öfters, daß ein 


fimpler Ballenbinder, weit gefundere Raifongee 


ben duͤrffte, und aufdiefe Art offt der unfchuldige 
Theil verdammt wird. ae 
Nun 


Es nu 
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Nun wurde mein Herr Principal ſtatt feines 
bermutheten langen Termins eylfertig cititt, um 
fich enttweder in Perſon oder durch einen Gevoll 
mächtigten zu ftelen , fo dann auch gefchahe, und 
Bam er gleich ſelbſt von Bühnen dahin, logirte 
bey feinen Herrn Stief⸗Vatter, welcher Königl. 
Etats - Nach war , ich lieffe mid) Dann waͤh⸗ 
vend des Procefles offt bey vorgedachten Herrn 
Praͤſidenten ſehen, und ſupplicirte um baldigen 
Ausgang meiner Affaire; dann es trieb mich die 
hoͤchſte Noth dazu, ich begunnte ſo wohl in Klei⸗ 
dung als andern hoͤchſt benoͤthigten Lebens: Mit 
tein Mangel zu leiden, daß faſt keinen Ausweg 
länger zu halten mehr wufte , ic) mufte manchen 
Sag mit halb fatt Brod, und Waſſer vor lieb 
nehmen, und an flatt, daß meine Quartier⸗Ge⸗ 
fellen in ihre Speiß⸗-Kellers giengen, hielte ich 
manche Mahlzeit auf dem Wall herum gehend 
mit einem Stück trocken Brod. Jedoch fchickte 
es: der liebe GOtt öffters munderbahr, Daß mie 
gute Leute eine Mahlzeit Efien in mein Duartier 
gefendet, oder mich in ihre Behaufung felbften 
Fommen lieffen. 

Mein nunmehriger Here Gegner fande indef 
fen mie unbekannte Leute an mich, ſich mit mir 
zu feßen, um zu forfchen, maſſen mein fchlechter 
Umftand befänntlich. war, ob ich mich nicht feir 
ner Meynung, welche mir fehr nachiheilig war, 
untermerffen wolte, weilen er zum Voraus merck⸗ 
‚te, daß die Sachen ihme zu Feinem Vortheil aus⸗ 
ſchlagen doͤrfften; Ich jedoch verbliebe tagen 
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und unterwunde mich öffiers Herrn Präfidenten 
von Roſencrantz unterthänig. aufgumarten, wie 
dann ermeidt Ihro Excellenz faft die meilten Wo⸗ 


chen⸗ Täge Die gnddige Gewohnheit hatten, bes 


vor ſich Diefelben in die Königl. Cansiey verfüge 
ten, in dero geräumigen Antichambre oder Saal 
die ſupplicirende Perſonen anzuhoͤren. | 


Es fehiene, daß dieſer groffe Chriſtliche Mini- 
fter die von GOtt gegebene Regul: Feine Per⸗ 
fon im Gericht anzuſehen, vollkommen fich zu eis 
ner Richtſchnur und Augenmerck beygeſetzet haͤt⸗ 
te, es hatte bey deſſen gnaͤdigen Annaͤherung der 

eringe, wann er auch den aͤrmſten Bettler vor. 
ſtellte, ſich einer gnaͤdigen Anhoͤrung zu getroͤ⸗ 


Ken, und muſten die öffters vom Stand und 


Range, wie es meinem Deren Gegner in meiner 
Gegenwart felbften gefchehen, ſich Die beliebte 
Ordnung dieſes gnädigen Minifters gefallen lafr 
fen. Ich hatte einft mable die Gnade, daß 
dieſer Teutfeelig und gnädige Herr ſich gegenmih 
geringen Menſchen vernehmen lie en, wie, wann. 
ege bielte, 0 
brächte es ihr Amt mit fich den Notbleidenden 


durch Handhabung des Rechts behuͤlflich und bes 
förderlich zu ſeyn. Es dauerte demnach biß den 


22. Julii, da der Proccil in einer hödhften Ger 
tichts » Deputation fich endigte, und zwar, daß 


der Landrichterliche Spruch) confirmiref wurde, 
- ferner mufte mir mein ehemahliger Here, wegen 


cauſirter Procefl - und Unterhalis ⸗Koſten noch 
a 4% 
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ne 2, 
10.Reihe Thaler über die 200. Reichs⸗Thaler ſo 
mir in dem Koͤnigl. Land⸗Gericht zugefprochen wor⸗ 
den, bezahlen, es war aneinem Sonnabend Nach⸗ 
mittag in Deren Etats-Rath Oxſens Behaufung, 
da folches publicirt ward. — 


Kein Menſch konnte freudiger ſeyn, als id; 
Des andern Tags fruͤhe wurde ich durch einen 
Bedienten des Capitains in ſeine Wohnung be⸗ 
ruffen, wohin mic) auch ohne Verweilen ver 
fügte, mein bißheriger Here Gegner ward nun 
mehro neuerdings fehr freundlich , und gratulitte 
mir zu erhaltenen Spruch, Doch molte er ihme 


nut eine kurze Dilation zur Bezahlung ausbitten, 
ich erroiederte ihme hierauf, daß ich nun bereits 
lange Zeit herum gezogen worden waͤre, wodurch 
in äufferfte Dürfftigkeit verfeget rorden, und ob 
e8 dennoch auf wenige kurze Täge nicht ankaͤme, 
fo wolte ich Doch, ohne Vergebung des mindeſten 
Rechts, des Nichterlichen Ausſpruchs, mir es in 
allen Fällen vorbehalten haben, fondern ich er⸗ 
martete mein Geld und behörigen ſchrifftlichen 
Abſchied, zu welch letztern er beſonders willig 
mar, und welchen ich auch in ſolchen Ausdruͤckun⸗ 
gen erhalten, Daß man nicht glauben folle, wie 
die Bezahlung fo ſchwer gefolget wäre. Ich ber 
Eam dann in etlichen Tagen etwann die Helffte 
‚meiner Sorderung, das andere folte ich bey mei⸗ 
ner ohnehin gemüßigten Durchreife in Ddenfee 
erhalten, woruͤber ich mid) Raths erholte, und 
murde verfichert, Daß mir es auch, mann pin 
Bi | me, 
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kaͤme, ohne Anftand müfte bezahlet werden, fi 
auch) geſchahe; aber dennoch zu mehr Koften bee 
derieits, Er offerirte mir auch, daß ich mit ihm 
nacher Fihnen fahren koͤnnte, ſolches aber Eonnt 
nicht ſeyn, weilen ich noch hier und. dar Richtig 
Feit machen und mich noch etliche Tage aufhalteı 
mufte, welches er mir ſehr verübelte, alleine ich 
geitunde ihme ohngefcheuet, wie nunmehro das 


gehabte Zutrauen völlig bey mir verfchwunden: 


Und da id) oor meine treue Dienfte einen fo fehlech 
ten Lohn erhalten, und Dadurch an meinem zeit 


lichen Gluͤck verhindert worden märe, Eünnte 


mich noch weniger dazu bequemen. Da ich nun: 
mehro tie billig von ihm beabfchiedet, fo wolt⸗ 
nicht mehrers erfuchen, als mich mit dem Neft 
meiner Forderung nicht länger aufzuziehen , twein 
len ich binnen 8. Tagen in Fihnen feyn wiirde, 
Nun war freylich der Mangel an Gelde diefer 
ganzen Sache Grund, hätte er mir aber die Neil 
te nacher Holland gefand, oder bey meiner ns 


-  Eunfft in Sihnen bezahlt, toren beeberfeitg pie 


Koften erfpahret worden. f 
Ich kame nach etlichen Tagen nacher Finnen, 


® 


und verlangte mein tuckftändiges Geld, welcher 


fhiene aufs neue dem alten Schlendrian zu fols 
gen, und mir mit Gedults⸗Verweiſung an ftatt 
der Zahlung entgegen Fame, ſo daß ich genäthis 


‚get wurde, um Execution anzuhalten, welche 
mir alſobalden zugeſtanden worden, wobeh er 


noch etliche Thaler vor die muthwillig gehaͤufte 
| | Execu- 
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Executions - Koften zahlen muſte. Ich bekam 
ſodann mein Geld binnen 24. Stunden, davon 
ahlte ich nun Die Deren Advocaten ſowohl hier 
als in Eoppenhagen fo nur an die so, Rthlr. 
die fich, ohne was ich hie und da entiehnet hats 
te, von mir empfangen, betruge; dann führte. 
ich meine gemachte Schulden in Ddenfee ab, fo 
daß mein habendes und gleichfam aus dem Feuer 
getettetes wenige zufammen ſchmeltzte. Jeh ver 
* mich mit Verhaltungs / Atteſtats und Paffe- 

ports, und reifte im September 1732. von Fin, 
nenab and nach Flensburg, von da ich nebft noch) 
etlichen Paffagiers nach Huffum zu Lande abfuhr, 
unter Wegs hätten wir durch des betruncfenen 
Fuhrmann fein Verſehen bald das Unglück ges 
habt Leib und Leben oder wenigſtens die geraden 
Glieder einzubüffen. Der mie Trunck überlas 
dene Fuhrmann fiel mit dem um die Hände ger 
fehlungenen Leitſail unter den IBagen, modurch 
die 3. ftarıfe und mächtige Pferde fcheu wurden, 
rundum liefen und uns fämmtlich in einen Teich 
geſtuͤrtzet hätten, es trauete, ohmerachtet es ein 
offener Wagen war, Niemand herunter zu fprins 
sen, zumahlen etliche Perſonen bejahret, und 
theils weiblichen Geſchlechts waren. ch wagte 
es und Eam von der Deichfel auf das Sattele 
Pferd zu ſitzen, erhielt endlich Die Dferde in etwas, 
biß man den Fuhrfnecht, fo unter dem Tagen 
mit fortgefchleifft wurde, hervorbrachte, welcher 
zwar an Kopf, Haͤnd und Fuͤſſen befchädiger, 
zum Glück aber nichts ION mar, und ar 5 

— ur 











a. By ee 


durch diefen Schrecken zwar meiftens nüchtern 
worden zu feyn fihiene, fo muften wir ihne, wei 
len er ſo übel zugerichtet war, dennoch auf der 
MWagenleeen „u | | 
Wir hatten noch eine Stunde Weges biß nad 
Huſſum, die Nacht überfiel ung und war nie 
mand, der fahren Fonnte, noch den Weg recht 
mufte, meilen wir ganz aus der ordentlicher 
Straf gefommen waren. Die anderen ‚Pafla- 
giers fliegen alle ab, ich mufte nunmehro der Fuhr 
mann feyn, es ward endlich ſtockfinſter, daß mir 
‚den Weg nur auf geradwohl und uns nach des 
‚nen Fichtern von der Stadt zu richten, finden 
muſten, kamen endlich noch glücklich an, und lief 
fen uns nach des Fuhrmanns gewöhnlicher Her 
berge hinweißen; Die Paflagiers wolten dem 
Fuhrmann wegen feiner unanſtaͤndigen Conduite 
kein Tranckgeld geben, alleine, teil wir fahen, 
daß er ohnehin unglücklich genug war, wurde 
ihme das Seinige gegeben. . BET 


Ich verbliebe hier ein paar Tage in dieſer einer 
‚der älteften Städte in der Sterftädtifchen Ges 
gend, von wannen ich nach Friederichjtadt, Frie- 
dericien, dann zu Schiff nad) Tönningen , allwo 
ehedeſſen der berühmte General Grafvon Stein, 
bock gefangen wurde, reißte, auch hier muften 
wir 2. Tage wegen des Schiffers habenden Vers 
richtungen verbleiben, und befahen das, was noch 
von ehemaligem veſten Orte uͤbrig geblieben war; 
ſegelten nachdeme gluͤcklich nach SUN und) 
a. | amen 
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kamen vor Amſterdam an. Und ob es mir zuvor 
ſchon wiedrig in Holland ergangen; So zoge ich 
edennoch Diefes allen andern vor, indem man 
allezeit fein Brod ehrlich verdienen fan, und allda 
der. behörige Unterfchied zwiſchen Faullenzern, 
Betrügern und Lügnern, Dann ehrlichen Leuten 
emachet wird; und obfchon unter einer fo groß - 
* Menge Volcks, es auch an denen, ſo dem 

gemeinen Weſen ſchaͤdlich ſind, nicht fehlet, je 
doch haben ſolche nur ein Meiſterſtuck der Dies 
berey oder Betrugs zu machen. daß es offenbar 
wird, fo find fie ihres Lohne gewiß; die den Tod 
yerdienet, werden quartaliter weggeraͤumet, Die 
jeringere Verbrecher aber in folche Arbeits, und 
Sefängnus- Häufer condemniget, womit fie bins 
änglich gezüchtiget und dem gemeinen Weſen 
yiel Nutzen Dadurch gefchaffer wird. Ehrlich 
and redlichen Leuten aber wird bey Denen Hollaͤn⸗ 
dern fo viele Hülffe und Vorfchub erwieſen, wo⸗ 
yon man bey mancher Nation faft Feine Spuhs 
sen findet; wann ich fo wohl bey einem Hol⸗ 
ändifchen Heren dergleichen Avanturen gehabt 
yatte, bin ich verfichert, einen ganz andern Lohn 
mpfangen zu haben, als wie ich nun noch durch 
anges procefliven erhalten hatte. Ich glaube 
richt, Daß irgends in der Menge viel getreueg 
Geſinde anzutreffen als in Holland und Franc 
reich; allmo die Treue Feinen Lohn zu genieffen 
yat, fondern der Fleiß und Emſigkeit; denn fie 
jagen die Treue und Redlichkeit müfte und folte 
bey jedem Menfchen gefunden werden, Ich gieng 
RU "2 m. YA 
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dann wieder nach) dem Haag, und da ich bereitt 


‚Envoye extraordinaire bekannt. war, batte ich 


ſolle felbiger nunmehro unter ein Schweißer Ne 
giment, und zwar unter einer Grenadier- Com- 









in dem Hotel des Königlich) Daͤhnſſchen Dert 






bey denen Domeftiquen freyen Zutritt. 
ſchrieb nun alfobalden nach meinem Geburts⸗O 
Streitdorff, und erfundigte mich, ob meine Mut 
ter noch am Leben wäre ‚um ihr mir meinem we 
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nigen bedörfitigen falls: nach Möglichkeit beyzu 


fpeingen, und: ward refolviret, nachdeme nachei 


Oſt Indien zigehen, weilen ich in meinem Bat 


terland nichte, zu. hoffen hatte. Indeſſen wurd 
die Portier - Stelle bey yochgedachten Deren Se 
fanden vacant, und wurde mir aufgetragen; e& 


find zwar Diefes Bedienungen , die gemeiniglich 


mit National- Schweitzern befeget werden, tvele 
len ich aber. die behdrige Sprachen, als Frantzoͤ 
fih, Engliſch, Hollaͤndiſch und Dähnifch verftuns 
de, wurde übrigens nicht darauf gefehen, ich 
acceptirte demnad) foldye Stelle, und gieng mi 
dabey nichts ab, als daß zu viel müßige Stun 


den hatte. 


“ 

Aus meinem Vatterland empfienge Nachricht, 
daß meine alte. Mutter noch lebete, und mein 
noc) einiger Bruder, welchen in 20, Jahren 
nicht gefehen hatte , und bereits vor fo viel Zeif 
in Kayferl, Dienften gekommen, auch A. 1716 
mit vor Peterwaradein und Temeswar als Untere 
Officier geſtanden, nachhero in Frantzoͤſiſche 
Dienſte getretten ſeye, und, wie man vernommen, 







pagnie 
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yagnie fteden, fo damahlen im Haag in Garni- 
on lag; deſſen ich mich Dann erfundigte, und 
fuhr, daß er nunmehro untet einem. andern Re 
iiment Infanterie als ältefter Sergeant und zwar 
n der Beſtung Hulft in Flandern ın Befasung 
äge. Wie nun deſſen vorhero vergewiſſert feyn u 
volte, fo ſchrieb ich; unter einen andern Namen - ol 
an ihne, wie daß ich von feinem Pruder C nems ih 
ich ich) in Dännemard vernommen haͤtte, daß 
reinen Bruder in Hollaͤndiſchen Dienften, wel⸗ 
hes er feyn folte, hätte; um das nun in gemifle 
Srfahrung zu. bringen j'mögte et mir. Nachricht 
setheilen , auch koͤnnte er allenfalls einen Brief 
an feinen. Bruder fehreiben, welchen ich bey mei⸗ 
ner baldigen Dahinkunfft felbft beyändigen wolte. 


Es dauerte nur vetliche Tage; ſo bekam ic) 
Briefe; nach deren Erbrechung funde, daßer es 
feibften wäre, worauf Dann nad) gebettener und 
erhalteneriErlaubnus nacher Dulft mich auf die 
Seife begab, ich, Fam gegen Abends ı Zeit noch 
vor Schluß ‘der Veftung allda an, man ‚brachte 
michzu damahligen Herrn Commendanten, allwo 
ich meinen 'Pafs zeigte, und meine vorhabende 
Berrichtungen eröffnete, der' Herr Commen- 
dant befahlen gnädig mic) mit. der Ordonanz in 
meines Bruders Quartier zu bringen ; meinem 
Begleiter gab. ich ein geringes Prafent, und et? 
fuchtelihne meinem Bruder nichtzu fagen, wer ich 
wäre, welcher mich auch vor dem Quartier {07 N 


gleich ‚wieder verließ und feines Wegs gieng. 


— 











‚358 EDGE 75 





Ich kam zu meinem Bruder hinein, den ich nur 
Tennen Eonnte und mufte, er aber fragte mich wer 
ic wäre, da ich ihme Dann fagte, mie ich Dot 
etlihen Tagen an ihne gefchrieben hätte, wegen 
feines Bruders in Daͤnnemarck, und, da mich 
meine Verrichtungen unvermuthet in dieſe Ge 
gend gezogen, hätte ich en paflant felbft einfprer 
chen wollen, um feinem Bender defto geimdlie 
chern Rapport machen zu Fünnen. Er mar for 
gleich befchäfftiget nach guter Soldaten Manier, 
mir alle Ehre anzuthun und bate mich „.daß doch 
Die richtige Beftelung des anfeinen Bruder mir 
zugefandten Briefs mögte beforget werden, wel 
ches ich ihme wohl verfichern "Eonnte,meil ich 
folchen ſchon hatte. SI TR ehe. 
_ Wir affen, truncken und difeurirten ſowohl in 


. Stanz als Holändifcher Sprache,twelcher erziem⸗ 
lich maͤchtig war, und waren über 2. Stund bey 


einander, alsdann erfuchte ich ihm mit mie in meis 


ne Herberge zu kommen, wohin der, Schiffer mei⸗ 
ne wenige Equipage bereits:hätte bringen laffen, 


allwo mir bey einem Glaswein in etwas muͤnte⸗ 

ver wurden, da ich ihme von ein und andern ge⸗ 
ringen Dingen; was man in der Jugend ausuͤbet, 
und gemeiniglich lange im Gedaͤchtnuͤs bleiber, 


erzehlte, fagte er, ich müfte entweder mir feinem. 


Bruder recht gut hekannt feyn, oder id) müfte eg 


 jeibften ſeyn Sch verfegte ihme, wie ich: auch 


müßte, Dafi er fich in . Wochen ziweymal indern 


Maußfallen » Wirthehaus zu Gunpenhaufen una 
terhalten hätte laſſen. Da er nun vermerekte, 


daß 
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dab mir mehrere Jugendſtreiche von ihme bekannt 
waren, molte er wenigſtens behaupten, ich müßte 
ein Landsmann von ihme ſeyn. Nun wolte ic) 


- 


ihn nicht länger in Zweiffel laſſen, und gab mic) 
au erkennen, worüber er ſich ſehr erfreuete. Wei⸗ 
fen er nun wohl etwas Mittel an mir verfpührte, 
(9. befam er faft Luft Die Land» mit denen Sees 
Sienſten zu verwechſeln, welches ich ihme aber 
ernftlich miederriethe, weilen erbereits feine Jah⸗ 
ve hatte, und folche Fatiquen fchroerlich ausftehen 
eönnte. Ich verblieb einige Tage allda, und nahm 
alsdann meinen Ruckmarſch nad) Dem Haag, von 
mannen ich, nachdeme wahrgenommen, was ihme 
an einem und andern abgieng, ein Prefent machte, 
und nochmahlen Die Seefahrers ⸗ Gedancken aus 
dem Sinn zu ſchlagen erinnerte. 


Nun verſahe ich meine Dienſte noch eine kurze 
Zeit als Portier, dabey machte mir ein Gewiſſen 
meine Jugend fo muͤßig zuzubringen, und uͤber⸗ 
legte, daß hiebey nicht viel zu erfpahren waͤre, wie 
dann gemeiniglich das Brod mit dem Dienſt eine 
Derbindung und Ende hat; ſahe mich alfo wieder 
nad) einer Condition um, wo id) mid) in Nego- 
tüs und in fpecie im Weinhandel noch fefter ſe⸗ 
Ben mögte, bekame aud) in Eurzen einen favo- 
rablen Platz bey einem Franzoͤſiſchen und in meiſt 
allen andern Weinen trafigirenden Kauffmann, 
allwo ich eine Zeitlang verbliebe, weil ich Wil⸗ 
eng war, bey Gelegenheit mich auf ſolches Ge—⸗ 
werbe zu etabliren. | 
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hero nather 


der es im ſtarcken Wei Ilis 
ren vielen bevorthate, zu Fommen, erlangte aut 

meinen Willen und kam dahin 
Monate aushielte, diefer M | 
nen Goldes reich, dahingegen fü geisig, daß 
ei feines gleichen niemals gefehen babe, er war 
gewohnet, ftatt andere 


i 


Nun gienge mir noch i 
Örennereyen, in welchem es die Holländer moh 
am hoͤchſten gebracht ha 








‚u wiflen ab, 


ben, zu üben, fuchte da 
elfft, und zwar zu einem Mann 
nhandel und im diftilli 






midi 


allwo ich etlich 
ann war etlich Ton 


Kaufleute denen 


Dienjtbotten das Koftgeld gaben, daß ich im 


Hauſe mit der. Magd effen mufte, meilen feine 


andere Arbeits Leute Lauter Taglöhner waren, 
und da man,tvie in Holland gemönnlic 


und weiſſes Brod bey Tifeh ſpeiſet, ſo 
letzteres ſo kuͤnſtlich dinn, 


/ ſchwar 


ſo ſchnitte ee 
daß man oͤffters durchs 


fehen Eonnte, dabey war Milch⸗Speiß die räglis 


che Koſt, welches, weilen fich de 
 ABein nicht ſchicket, er Menage halben thäte, 
edoch wenig Dadurch erfpahret hat. Ich behalf 

mich etliche Monat um 


den in ein und andern 
‚alsdann gieng ich wieder nach Amfterdam und 
zwar in diejenige Condition 
den, wie nach Weſt⸗Indi 


meinen Zweck 


rgleichen zum 


zu errei⸗ 


‚Information zu haben, 


als ehemahlen geftane 
en abgereifet, neben 


deme hatte ich meine eigene geringe Handelſchaft 


in ein und anderen Waaren fo 


ich er- und wie⸗ 


der verkaufte, dazu mir untexfchiedliche ſowohl 
Kauffleute Gelegenheit” 
ornehm⸗ 


ſten 


Schwediſche als teutſche 


verſchaffeten, indeme in d 


ieſer einer der v 
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fien Herberge fat alle bekannte Nationen eins 


ehren. _ | 4 
och hatte nunmehro ſobald keinen Vorſatz, 


En Meifen zu thun, da aber unvermuthet von 
er Edlen Oſt⸗Indiſchen Compagnie refolvitet 
wurde, ein Schiff, und zwar wie verlautete, zum 
lestenmal von Holland diredte nacher China, 
welches noch 600, Meilen meiter als Batavia, lie⸗ 
get, zu fenden. Weilen nun dieſe allezeit vor eis 
ne der beften See -Meifen gehalten wurde; fo bes 
firebete fich eine Menge Volckes zu dieſer Fahrt 
au gelangen, ja mir boten und liefen fi) ein 
ehrliches Stuck Geld Eoften um anzulommen, 
Ser Unter Rauffmann oder Buchhalter, welcher 
Schmedifcher Nation mar, und bey uns, alltäge 
lich ins Haus Tam, offerirte mir, wann id) Luft 
hätte, bebtilfflich zu feyn mitzufommen, und weis 
Ten die Compagnie nicht mehr als 10. Gulden 


Gage pafhıren lieffe, fo Wollte er mir zu meiner 


Eur. übrige erfegen. Nun muß man 
bey folchen Reifen die etwan uͤber 2. Fahr dauern, 
nicht auf das Monat Geld fehen, weilen folches 
Haft nicht zur’ behörigen Ausruͤſtung hinreicher, 
fondern hier wird erfordert, Daß man mas mits 
nehmen muß, mann man efmas zurück bringen 
will, dann mann einer auf der Reiſe Geld an 
feiner Gage aufnehmen mollte, fo bekäme er vor 
100. nicht mehr als Ztel, wobey er allzugroſſen 
‚Einbuß leiden mufte; hingegenift man zu Dergleis 
chen Reifen gewohnet GeldA 30. pro Cento aufs 
zunehmen, fo mir dann von unterfchiedlichen 
| En 2 5 Kaufe 








+ 


Te . — — — gt 
—* —— — 
ne — —— ee — 
— — 





362 IE 
Kauffleuten, fo viel id) mir zu emploiren getra je 
te, angebothen wurde. 4 
Weilen faſt jedermann zu dieſer Reiſe Luſt be 
zeigte und wünfchte anzufommen, fahe ich diefi 
Gelegenheit vor eine etwannige gluͤcklichere R ĩ 
fe als meine vorigen an, confentirte in das mi 
gethane Anerbiethen, und ob es zwar auch diefee 
mal meinem Deren nicht recht war, wolte er mich 
jedannoch nicht abhalten, weil er glaubte, etw I 
‚einen Keinen Nutzen machen zu: Eönnen. Ach 
equippitte mich in aller Eil des zur See unenk 
behrlichen und erkauffte eine Partie Berlinerblau 
und etwas ganzen Schwefel, welches leßtere bey 
Lebens, Strafe ins Land zu bringen -verbotten if. 


Mein Vorhaben machte ich meinem Bruder kund, 


und, da ic) faſt nicht glauben, konnte, meinen 
Brief empfangen zu haben, ‚hatte ich. ihn 

über dem Hals, welcher auch ‚refolvirte iR 
Dft- Indien zu gehen, ich erfuchte ihne mit denen 
Träfftigften Vorſtellungen von diefem Vorhaben 

abzubringen, und als.er ſahe, daß ich in diefes 

Vornehmen nicht willigen wollte , liefje er mich. 
in der Meynung wieder zu feinem Negiment zu 
gehen ; ftatt Deffen aber, mie ich. hernach erfah⸗ 
ten, gienge er zu einem Seelen» Verkauffer und. 
dieb fih als Soldat naher Dft- Indien enrolli- 


zen und annehmen, von diefem erfuhr ich nicht 


das geringfte und vermennte ‚ er wäre zu feinem 
Regiment gekehret. Da wir aber abzufeegeln 


‚bereit und ſchon im Anckerwinden begriffen wa⸗ 
‚sen, empfienge ich Durch eines der in Menge bey 


Abſee⸗ 








Abſeeglung einer Flotte vorhandenen kleinen Fahr⸗ 
zeuge einen Brief von ihme, welchen er am Heller ges 
nannt, einen Ort an dem Davenliegend,abgegeben 

atte, wie daß er in unſerer Flotte und zwar auf dem 
Schiff Caſperdaram vor Soldat embarquirt ſeye, 
um nacher Batavia zu ſeegeln, dieſes Schiff fo 
auf der Rheede über eine. halbe Meilen. von ung 
lag, 509 zu gleicher Zeit feine; Anckers und gieng 
unter Seegel, und obgleich ſolches mercklich gröfe 
fer als unfers, fo traf doch ſelbe etliche Wochen 
ehender als wir nor dev Cap der guten. Dofnung 
ein, ohnerachtet fie viele Krancke und Todte ber 


kamen— She wand 
Wir feegelten dann in GOttes Namen ‚aus 


Texel, eines von denen Kriegs⸗Schiffen, fo 


uns begleiten muften, hätte ung Durch Unvorfich« 
tigfeit bald ſchadhafft gemachet, daß wir mieder 
zuruck haͤtten kehren muͤſſen, weilen wir ‚guten 
Wind hatten, das Kriegs⸗Schiff welches keine 
andere Ladung als Provifion und Munition hat⸗ 
te, feichter und geſchwinder ſeegelte, kam ung 
mit ſeiner Boeg ſpriet gegen unſern Spiegel oder 
Hintertheil des Schiffes, da es ſothanig aus⸗ 
proͤllete, daß, wann nicht alle behende Abkehrun⸗ 
gen waͤren gemachet worden, es uns zum Zu⸗ 
ruckkehren wuͤrde gezwungen haben. Es verblie⸗ 
be bey Ruinirung eines Stucks der Gallerie und 
Flachſtockes, unfer Capitain und übrige. Com- 
mandeurs waren hierüber ſehr unmoillig, und gaben 
dem Capitain vom Kriegs» Schiff einen folchen 
Verweiß, daß wir würcklich vermeunten, es ar 
Ar IE 





ſorten, Ober⸗ Unters und dritter Zimmermann, 





gleitung gar nicht'verlangte, und er mögte ihme 
bon der Seite bleiben, es dauerte nicht Lange) 
fo waren" wir Tepariret , wir Bamen in Canal; 
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ver Thauen,' ferner ein Seegelmacher und Con- 
1. und 
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und 2ten Bonteiller , Ober⸗ und Unter Kiefer, 
Zapitains und Ofüciers- Koch, Dann erſt⸗ und 
enter Koch vor das Schiffs⸗Volck, ein Hof⸗ 
neifter ‚ der in der Cajute Denen Befehlshabern 
Yienen muß. Dieſe Perfonen laſſen ſich öffterg 
u Zeitungs Trägern emploiven , und machen 
sielen Zwieſpalt durch beede Achfelträgereyen, 
ferner hat man mehrentheils einen Schmidt oder 
Schlofferinöthig, der in einem oder andern etwas 
ju repariren im Stande iſt. Wir hatten auch 
einen Schiffe - Trompeter, melchem die Com- 
pagnie Gage. giebt, dabey haben folche noch meh» 
ventheils eine Zulage vom Schiffs » Capitain, 
dann hat man 2. bis 3. Quartiermeifters, welche 
gleich einem guten Matrofen, die Navigation und 
Schiffs, Arbeit verftehen follen, alleine es gehet 
hierbey auch öffters mie mehrmahlen gefhiehet, 
dab Leute eine Charge bekleiden, deren fie nichts 
mwenigers als tüchtig find, ferner find oͤffters 2. 
bis 4. Zungen , die dem Capitain; Steuerleuten 
und andern Schiffs » Officiers aufwarten und 
Handreichung thun müflen. Endlich hat man 
nach Erfordern Soldaten viel oder wenig. 


Diefe find, wann fie feinen Commandeur oder 
Ober» Officier , der ſchon mehrmalen gefahren 
ift,und fich ihrer annimmt,haben, waͤhrender Rei⸗ 
fe fehr übel daran, indeme dergleichen Leute noch 
niemals zur See gemefen, und wenig oder nichts 
Handreichung thun koͤnnen, fo werden folche von 
denen öffters vorhandenen brutalen Same dr 

| cuers⸗ 

















ficiers, Auch wohl gemeinen Matrofen fehr J 
handelt, und muͤſſen ſich vieles gefallen laſſen 
hingegen, wann man an das Land kommt, ijt-eg 
umgemwendet, dann werden üffters Die unver 
nünfftigen brutalen Geer£eute wiederum fo be 
zablet und tradtiret, daß fie fich nicht genug in 
Acht zu nehmen wiflen, denen Rippſtoͤſſen und 
Schlägen der Soldaten zu entgehen, welche fie 
dann nach und nach Elug machet fich beſſer mits 
einander zu betragen, Nuf unferm Schiff wur 
den keine Soldaten angenommen , fondern Die 
Boots⸗Knechte wurden in erforderlichen Fall dar⸗ 
zu emploirt und choifirt, wie dann felbige Durch» 
gängig zu denen Stücken gebraucht und exercirf 
werden. 2». un ea J 
Da ich nun von jeden auf denen Schiffen die⸗ 
nenden Perſonen ihren Berrichtungen, Authori⸗ 
taͤt, Thun und Laſſen, ſo viel mir wiſſend, reden 
will; So achte vorhero noͤthig dem hierinnen in 
ein und andern unkundigen Leſer wenige Nach⸗ 
richt zu geben, was es eigentlich mit der mit 
Recht zu nennenden Edlen Oſt⸗Indiſchen Com- 
pagnie dor eine Beſchaffenheit habe, teilen ſich 
ſo viele Leute fo widrige Begriffe Davon mar en, 
Dergleichen ich ehe und nach felbft gethanen Reis 
fen oͤffters gehörer abe. — E 
Es ift nicht weniger vielen’ bekannt, wie dee 
Grund zu dieſer ihres gleichen noch nicht hahen⸗ 
den Compagnie geleget worden ‚ es war in dem 
1592. Jahr, da etliche Seeländifche Kaufleute 
den herzhafften Entſchluß faßten unter —— 
N | 044 
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lo Cornelius Outmann , welcher das Geheim⸗ 
iß von denen Portugiefen erlernet hatte, Indien 
u befahren, dieſen ſandten fie um die Lineam 
equinodtialem zu evitiren, Nord um, Damit fie 
jer unerträglichen Hitze, Stuͤrmen und Unge⸗ 
pitter entgehen mögten, es gelunge ihnen aber. 
icht, fordern fie muſten den ordinari Weg um 
Africa herum ergreifen, und fandten im Fahr 
1595. obermehnten Schiffer mit 4. Schiffen dar 
in, fo aber ohne einigen Vortheil und fruchtloß 
1a) 2. Fahren Zeit zurück kam. Ob nungleich 
iefes ohne Nutzen gemachte koſtbare Unterneh⸗ 
nen viele Nationen follte abgefchrecket haben, fo 
ahe man im Gegentheil defto mehrere Begierde 
jiefer gleichfam zur Handlung gebohrnen Nation, 
ie rüfteten wiederum 8. Schiffe dahin aus, wel⸗ 
endlich mit gutem Nugen wieder nad) Haufe 
Amen, ‚ia 
Dieſes bewegte die Herren Generab Staaten 
im Jahr 1602. den Grund zu einer General⸗Oſt⸗ 
Andifchen Compagnie zu legen, und ihnen aus⸗ 
nehmende Privilegia zu ertheilen, aud) allen Par- 
tieulair- Kaufleuten , melche Teinen Antheil an 
diefee Compagnie nehmen wollten, zu verbieten, 
bon der Cap der guten Hoffnung an,meiters nach 
Indien Handlung zu treiben. Dieſe Privilegien 
und Etablirung verurſachte und animirte Amſter⸗ 
dam, Seeland, Delfft, Rotterdam, Horrn und 
Enckhuͤßen, daß fie ein Capital von 6. Millionen 













und 440200, Gulden Holländifch zufammen ſchoß 
fen, movon fie eine. Slotte von 14. Saiffen im 
h chrua⸗ 


















Hernach 


ſolche mit denen maͤ 


ſie in baldem eine See⸗Maͤ 











dien Krieg fuͤhrete 


geben. | — 
Dieſes groſſe Werck wird von denen Herren 


Virecteurs oder Bewindhabers, fo man fonften 


portion Ihres Antheils dirigiret, wovon welche 
die Obſicht der Schiffs: Erbauung, Volck Ans 


nehmung/Verkauffung der Oſt Indifchen Waa 


ren, dann Schiffs» Auͤsruͤſtung und Eauipirung, 


zweymal des Jahrs, als nemlich im Januario 
und Majo, da dann Diejenigen, welche im Wind 
ter abgehen und meiftens mit frifchen Lebens⸗ 
Mitteln verſehen, vor die beſten gehalten werden; 


Die Sorgfalt fo diefe Edle Compagnie in 
Ausruͤſtung vor die Schiffe und das Bolck — 
get, 
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‚et, kan wohl nicht behoͤrig genug gepriefen und 
örtert werden. Es werden die Schiffe nach 
toportion des Volcks mit allerhand Lebens-Ers 
vifchung® und Medicinifchen Mitteln fo reichlic) 
md hinlänglich verfehen, daß jedes Schiff, ohne 
indermutheten Zufall und Reife, Verlängerung 
ie Reiſe zweymahl thun könnte ohne den geringe 
ten Mangel zu leiden. Weilen aber aud) öffiers 
ur See die Gewalt das Recht beuget, ſo hat 
Han auch Exempel, daß nicht alle gute Defleins 
hren behörigen Zweck erreichen. Und wie ic) 
ir Peine vergnuͤgtere und freudigere Stunde in 
neinem Reben als-diele, da wir von einer fo mühe 
am zurück gelegten Neife nad) Haufe kamen, ev. 
nnere, und von unferm Eyd und Pflichten von 
inem derer Herren Bewindhabern entlaflen wur⸗ 
yen; So glaube ich, daß diefes wohl die meiften 
Arfachen ſehn mögen, daß nicht mehrere Klagen 
in die Edle Compagnie dieſerwegen einlaufen; 
Jann einer, der nicht mehr gedencket zu fahren, 
ancket GOtt, daß er erlöfet, derjenige aber, 
d anders Sinnes, muß befürchten, Daß er einen 
folchen wieder unter Commando fället, wodurch 
er fich einen ohnausbleiblichen Haß über den Hals 
eben wuͤrde/ nichts deſtoweniger gefchehen oͤff⸗ 
ters theils betruͤbte theils lächerliche Excefle, wel⸗ 
he von denen Matrofen und Soldaten gegen ihr 
ce auf denen Schiffen allzutyrannifch geweſene 
Officiers ausgeibet werden, welche. öffters auf 
unterfchiedliche Arten ſowohl mit Schlägen als 
in die Canaͤle zu werfen ee worden find, 

Aa und 
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und weilen ſolches meiſtens u Nachte-Zeit geſchi 
ſind davon die Urhebers ſelten entdecket Ku 





_ Bon unferm © 





Namen unfern Cours. Man hätte im Anfang 


meynen füllen, als lebte unfer Capitain mit denen 
4. Kaufleuten und Ober⸗Steuermann in ‘einer 
mehr als brüderlichen Harmonie, alleine das lei⸗ 


dige Intereſſe und Neid, welcher Saame auch 


in der grundloſen See oͤfflers tiefe Wurzel 
faffet, zeigte.auch bier feine Srüchte. Der Ca- 


pitain, fo währender Reife das alleinige Com- 
mando führe, unterlieffe nicht-feine Authoritäf 
Denen Kauffleuten ſpuͤhren zu laffen, Die Kauffleus 


te und Buchhalter hingegen wollten hinwiederum 


nicht die Stelle des fuͤnften Rads vorſtellen. 


v9 
9J 


Mein Principal als Buchhalter , der unterſte 


von den 4. Kauffleuten, gab mir heimlich Ordre, 
weilen ex eine Zeitlang unpäßlich war, mich nach. 
einem und andern, befonders, wie mit denen Ras 
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J 
fonlen der Victualien gewirthſchafftet werde, mel 
hes ihme zu wiſſen zukam, umzuſehen. Auf der 
andern Seite hatte der Capitain einen Hofmei⸗ 
J der ihm in der Stille en muſte, mit 


yiefem gerierh ich in Wort⸗Wechſel und endlich 
wurden wir handgemein, daß er des andern Tam 
ges mit einem blauen Fenſter erfchiene. Unſer 
Procefs wurde ohne einigen Vorſtand gefchlichtet 
nd ausgemachet, ich wurde des andern Mor 
jens, nachdeme Das Geber verrichtet war, nebft 
Jen Hofmeifter auf das Halb⸗Verdeck hinauf 
jerufen, beede Unter» Steuerleute traten vor bee— 
Je Steuers und Backbord- Trepnen, 2. Quartier 
neiſter und 2. Dritte Steuerleute hatten ſchon 
Drdre, mit ihren in Handen habenden über El⸗ 
en langen Thauen auf ung zu ſchlagen, Diefe wa⸗ 
sen fo emfig in ihrer Werrichtung, daß mir ihre 
Kürzweil alfobald zuwider wurde, da etliche Streie 
be empfangen , erblickte ich, Daß der Unter⸗ 
Steuermann eine Deffnung an feinem Poften 
nachte, bey welchem ich paflirte, und mit gleichen 
Füffen hinunter ſprung. " NACH 


Der Capitain hatte Luft mich zum zweyten Tanz 
uinvitiren, allein er fand bier Einrede. Der 
Hofmeifter, welcher fich auf den Boden mit einem 
ettergeſchrey waͤlzete, wurde folange geſchlagen, 
is er endlich den Ausreiß ſuchte. Auf dieſe Art 
yatten wir das neue Schiff durch eine ordentliche 
Execution eingeweyhet, Diefes fehmerzte einen jes 
ven unter uns, und forderten einander fobald wir 

| 2la2 feften 





zumachen, wir kamen aber an, der Cap niemalet 







feften Fuß an die Cap fegen worden n unfere. Sa 
ehe entweder auf die Fauſt oder einen Schnitt a A 


niemals fügen, daß wir unfern Verrichtungen fü 
viel abbrechen konnten, und da unfer Groll gegen 
einander ruchtbar wurde, muften wir ung bey hat. 
ter Straf, weilen wir täglichen Umgang mit ein 


je 


ander pflegen muften, vertragen. or 





Ich hatte von einem vornehmen Kauffmann ei 
nen Recommendations - Brief an den Herrn 
Gouverneur von der Cap, welches mein Princi- 
pal wufte, und war Willens von der. Cap auf .ei 
nem andern Schiff mit nacher Batavia zu fahren, 
da aber mein Geld, ſo ich aus Amfterdam auf In: 
terefle mitgenommen hatte, in und unter meines 
Principals Bermahrung war, und. mie derfelbe 
noch überdas ſo viele Vortheile verfprach, refol- 
virte mich die Reife auszuhalten, es mögte gehen 
wie es wollte. „Zudem hatte.ich meine Provifion 


Franz: ein, fo ich A parte mitgenommen, mei 


nem Principal zum Gebrauch übergeben, welches 
er mir von feiner-Provifion, wozu man nicht alle 


täglich Fommen Eonnte, in China wieder erfegen 


mujte, ſo ich. bey Veraͤnderung auch hätte entbe 2 


ven muͤſſen. 
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+ Nach vielen ausgeftandenen Stuͤrmen und off⸗ 
termaliger Preparation zur Schiffs: Bertheid 
gung und Schlagordnung wurde das Volck I 
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ich abgemattet, wir verlohren ein paar Mann’ 
ind zwar Durch den Scharborf, dann den Dber; 
Riefer, welcher bereits in den soger Fahren war. 
Diefer Mann war dem Trunck und dabey Der 
zommiodität ergeben, wordurch er in Amfterdam 
ein Vermögen gefchmelzet, und dardurch zumeg- 
ebracht, daß ihn feine eigene Frau und Freunde 
ur Seefarth verhalfen, um ihne auf dieſe rt 
oß zu werden. : Sobald er aufs Schiff kam, war 
hm aller Muth entfallen, feine gewöhnliche Les 
eng Mittel giengen ihm ab , er vermogte nicht 
u ftehen, weilen er noch niemahlen zur See ge⸗ 
vejen war, vielmeniger etwas zu arbeiten, more 
urch er nicht nur faftvon dem Ungeziefer, wovon 
nan ihne zwar empfindlich reinigte,gefreffen wurde, 


ondern e8 nahm der Scharbock fo araufam übers 


yand, daß er felbft ohne einige Empfindung Ries 
nen aus feinen Beinen fehnitte, und alfo fein Le⸗ 
jen auf eine elende Art in kurzer Zeit endigte. 


Es ereignete fich, ehe wir an die Cap kamen, ein 
vohl noch unerhörter Zufall, wodurch, wann uns 
nicht GOtt befonders gnädig errettet hätte, wir in 
ie Lufft gefprenget worden wären, es waren nem⸗ 
ich zwey Gebruͤdere, vechtfchaffene und tüchtige 
Matroſen, diefe hielten, wie gewöhnlich, Cam⸗ 
neradfchafft, daß einer um den andern beftändig 
uf der Wache war, und der andere Wechſels⸗ 
veife ruhete, fie waren auch eins, Dem einen feine 
Provifion Brandwein zuerft mit einander zu con- 
umiten, hernach des andernfeinen-in eben ſolchem 
yo Aa 3 Quanto 
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Quanto beftehend, auf gleiche Art zu genieſſen 
Es Fan aber feyn, daß dem einen bedunckte, roi 
ji auf Diefe Act zu ſchnell aufzehreten, alſo wun 
en fie auch hierinnen Accords, den Uberreft 
2. gleiche Theile zu teilen, Damit ein jeder ndc 





feinem Öefallen mit dem Seinigen umgehen konn 
te, es war an einem Nachmittag, Daß dieſe zrocy 


Gehruͤdere dieſes vornahmen. Wunderlich abet 


geſchahe es, daß ein Funcke einer etlichen Schrits 


‚te Davon hangenden brennenden Lampe loßfuhr, 
und in der ohnehin dicken und ängftigen Lufft zwi⸗ 
ſchen dem Verdeck ſchwebete, auch ſich unverfe— 


hens in den Trichter, wodurch fie dieſes ſtarcke 


Getraͤncke fuͤlleten, warf, dadurch fammtlicher 
Brandwein in Flamme gerieth, das Faß zerfpreng- 


‚te und in der Gegend alles lichterloh brannte. 


Weilen e8 nun eine ziemliche Quantität von dem 
ſtaͤrckſten Brandwein war, fo floß folcher ruck 
und vorwarts und entzündetedie Hangmarten, daß 
man alles abfehneiden und indie See in gröfter 
Geſchwindigkeit werfenmufte, Das groͤſte Gluͤck 
war, daß unſer Ober⸗Conſtabler, welcher eben 
aus der Conſtablers-⸗Kammer Fam, das vorſeyen⸗ 
de Unglück fahe, und fo behende war, auch das in. 
die Pulver: Kammer gehende Lufft-Loch, wohjit i 
der brennende Brandwein fehr nahe war, einzus 
dringen, fo glücklich verftopffte, daß nichts bins 






ein kommen konnte, indeffen war zwiſchen Decks 
alles in Flammen. | w 
AUnſer Capitain, welcher in diefen Vorfall ſich 
als ein erfahrner und beberzter Seemann 7 

Li ſen, 
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7 "ieh dieferwegen, wie es in gefährlichen Faͤl⸗ — 
en zu — pfleget, weder Cours noch See⸗ 
eraͤndern, auch keine Veranſtaltungen ma⸗ 
hen ur Salvirung Die kleine Fahrzeuge auszufes 
en, fo zwar vergeblich gewefen wäre, weilen man 
amahls auf etliche roo. Meilen Fein Land wuſte. 
8 wurden dann in möglichfter Eil die ledernen 
Feuer⸗Eymer zur Hand genommen. Unſer 2ter 
hirurgien, welcher ein Nürnberger , war. der 
efte im Schiffs-⸗Raum, ich der zweyte, der 
Iber- Steuermann fprang mir nach, und traf 
uf meine Schulter, welches ich nachdeme etliche 
Wochen fehmerzlich empfunden, wir waren emfig 
+ Eurzem eine Menge Waſſers hinein zu ziehen, ſo 
aß der brennende ren oben zu ſchwimmen 
am, welcher dann dadurch aus dem Schiff ger 
hwemmet und deſto ehender geloͤſchet werden 
onnte. 
Hier fahe man die Herzhafftigkeit vieler Die 
ofen und anderer, welchebey gutem Mind und 
Jetter an Bravoure ihres gleichen nicht hatten. 
Diefe Zaghafften retirirten fi ch auf das Vorder⸗ 
heil, Boegfpriet und Waͤnde des Schiffes, 
nd glaubten fich auf-eine fo Dumme Art zu falvi- 
en , welches wohl ein faft verzweifflender Tod 
an genennet werden, maſſen fie vermeynten ihr 
eben zu vetten und alle’ Augenblicke aufzufliegen 
Dr muften, Dann wann GOtt das augens 
einliche Unglück hätte ausbrechen laffen, würde 
sine Seele Davon gekommen feyn. Dieſes nies 
Feiehehrige Beyeigen — dieſe feige Helden 
al | mit 
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mit einem ſtarcken Verweiß und ernftlichen Vor 
ftellung, wider ihre Pflicht gehandeltzu haben, v 
nehmen, und wurde ihnen bey geringfter Werfe 
hung ſolches auf der ganzen Reife vorgeruͤcket. 
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Run war es an deme, wie alles in behörige 
Drdnung war, die Urhebere des Durch Gottlich 
Barmherzigkeit vorüber gegangenen Unglück zu 
Strafe zu ziehen. Beede Brüder wurden at 
Hand und, Füffen gefchloffen, und muften erli 
liche Wochen an der Treppen, wo man ini 
Eonftablers Kammer gehet, ſitzen, nachdeme wur 
den fie mit einem Belfchlag abgeftrafet; da mar 
jedweden tiber eine Canone mit denen Armen an 
bunde, worauf er mit dem Bauch liegen mufle 
alsdann von allem Schiffs⸗Volck mit einem über 
Daumen dicken und über Ellen langen Strid 
einen Streich über den Unterleib halten mufte, 
Weilen dieſe beede Brüder aber fehr gute Ma 
trofen und übrigens verträgliche und Fromme 
Männer waren, ſo war nicht nur alleine Fein 
ſcharffe Ordre, fondern jeder hatte mit ihnen 


Mitleiden, daß es recht gnaͤdig abgieng, weilen 


ein ſolches jedermann haͤtte begegnen koͤnnen. 
Indeſſen glimmte die Uneinigkeit unter unſern 

Befehlshabern je mehr und mehr, der oberſte ut 

ter unfern Supercargien war feiner Profeflion ein 


Seecgelmacher, folle aber ein aufferordentlicher 


Kenner vom Thee gemwefen feyn , welche Kunſt 


aber in dem Sand, two man alle Thee- Sorten if 


unglaublicher Menge finder, wohl zu deren 
' Ne | D da⸗ 
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dabey war er nach feiner Art oͤffters verlegen, um 
ihme genugfamen Refpe&t und Anſehen zu machen, 
dabey ein nicht geringer Liebhaber von defüllirten 
Waffen; Bon der Feder Fonnte man ihn mit 
allem Recht zu feyn heiffen, maflen er ſich mei⸗ 
ftens auf fein Gedächtniß verließ. 









Der Ziveyte, fo ein Amfterdammer von Ge⸗ 
burt, mar im Gegentheil ein ausgemachter Kauf⸗ 
mann, humain und befonders verträglich, der le⸗ 
ben wollte und auch leben ließ, welcher aber, ehe 
wir nach Ehina.Fommen, nad) einer kurzen Kranck⸗ 
‚heit verftarb, und, da man Durch Die Land⸗Voͤgel, 
ſo dann und wann durch Sturm viele Meilen in 
die See gejaget werden, und anderer Merkmale 


. 


verfichert war in balden Land zu fehen. So leg⸗ 
‚te man folchen im eine darzu verfertigte und wohl 
verpichte Kuͤſte, und füllte folche mit Frucht⸗Brand⸗ 
‚wein aus, um ihn beſſer zu conferviren, brachten 
ihn auch gegen Macceau denen De zufläns 
dig, allıyo er ans Land gebracht und mit gewoͤhn⸗ 
lichen Solennitäten beerdiget wurde, 


Der Dritte von unfern Kauffleuten, welchem 
die Natur eine nicht der geringften Geſichts⸗ Bil- 
dung verliehen hatte, war dem der Eitelkeit erge⸗ 
benen Frau nzimmer gleich, der fich Öffters we⸗ 
nig Zeit abbrechen Fonnte, ihme felbften zu gefallen, 
und wie etliche von unfern Schiff ihne vor einen 
Sclaven von fich felbft (zwar in der Stille) hiel- 
‚ten, konnte ich ihnen nicht ganz unrecht geben, es 
a. LS y erwieß 
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erwieß fich and) in der That alfo, wie an behoͤri⸗ 


ger Stelle ſoll gemercket werden, Mein brinei⸗ 


pal, als Buchhalter, der dergleichen ferne Reiſe 


niemalen gethan hatte, war beſtaͤndig etwas kraͤnck 


lich und hatte genug zu hun, wie er fich in bier 


EIGENEN Lebens⸗Art zu fehicken tüchtig machen 
koͤnnte. | Ä 


Der Schiffe-Capitain, welcher ſowohl theils 


aus rechtmaͤßiger theils angemaßter Authoritaͤt, 
wie Souverain, lebte, hatte uͤbrigens alle niedere 
Officiers auf feiner Seite, Ein Unter- Steuers 
mann, welcher fich ihme in einem und andern mit 
etlichen Worten twiderfeger, mufte, fobald wir: 
an die Cap kamen, von unferm Schiff ab: undauf 


ein nach Batavia beftimmtes fteigen, welcher mit 
Thraͤnen Abfchied von ung nahm, und von allem 


Schiffs⸗Volck ſehr bedauert wurde; deſſen Stel⸗ 


le aber wurde mit einem andern erſetzet, der ſich 
pollkommen in die Harmonie unſers Capitains zu 
Schicken wuſte. er 


Alles Schiffs Volck wuſte, daf von Butter, 
Kaß, Brandivein und Bier eine ftarcfe Partie vor⸗ 
rathig war, womit die! Edle Com Pagnie die Schifs 


fe in groffen Überfluß auszurüften pfleget, alleine - | 
man durffte nichts einwenden, wann man fahe, 


daß das gute Bier unter Pretext, wie es ſauer 
würde, in Bouteillen gezapfet, Die übrige Ra- 
tiones gekuͤrzet und gar inngehalten wurden, das. 
mit Die in diefen Ketten: bangende Glieder einen 
beftändigen Trunck hatten, und von dem Überreft 
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gut Geld und gute Freunde in Indien machen 
fönnten; So gar wird Öffters mit, denen koſtbar⸗ 
ften und überflüßigen Medicamenten auf gleiche 
Dirt umgegangen, womit Gewiſſenloſe Obermei⸗ 
fters ftarcken Bortheil machen; dann, mann fie 
folche an das Schiffs⸗Volck, vor weiche es mit⸗ 


gegeben wird, nach Nothdurfft applicirten, koͤn⸗ 


te mancher ehrlicher Krancker errettet werden. 


Man fagt, daß einem ‚Chirurgo ein Loͤwen⸗ 
Herz gebuͤhre, ein ſolcher aber, halte ich, hat 
aller grimmigen Thiere Eigenſchafft an ſich. Erſt—⸗ 


lich haben ſie auf denen Schiffen, auſſer denen 


Kraucken und: Bleßirten beyzuſpringen, wicht dag 
geringſte zu thun, dann haben fie gemeiniglich ei⸗ 
nen Untermeiſter und einen dritten unter ſich; bis 
der erfie dem zweyten und diefer dem dritten 
befiehlet, gehet öffters eine Zeit vorbey, daß man 


rurgum von 2. Stunden Weges holen Fünnte, 
kommt es endlich Dazu, Daß der Untermeifter, wels 
cher öffters zu Land, ohne Thraͤnen zu fehen,nicht 
einen Bart feheeren Ean, 'fommt, fo hat derſelbe 
zu thun, fich felbften auf denen Beinen: zu erhal» 
ten, noch viel weniger Fan er einem-Patienten bey⸗ 
fpringen. - Einige find der Meynung, diefer Feh⸗ 


dem Papier mit einem gold⸗ oder filbernen Schnitt 








zu Land ehender einen habilen Doctor oder Chi- 


fer käme daher, weilen ihr Examen meiftens auf 


beftünde, und unterziehen ſich Chargen zu beklei⸗ 

den , die unter einer Menge Volckes, wie auf 

denen Schiffen, allwo ſich Bleffuren und Zufälle 
J | rn la 








len laſſen. 





380 083 )oC 20 Y 3 


ereignen, wovon man am Lande nichts weiß, an: 
zunehmen, wozu nicht hinlänglich, daß ein folcher 
vorhero am Lande hier und dar. mit: Bartfchee: 
ren, Aderlaßen und Schrepfen einen Deren agi- 
vet hat, und in der Theorie den menfchlichen 
Coͤrper fo zu expliciren weiß, daß man es mit 
Erftaunen anhören muß, Fommt es dann sum 
Werck oder Handgriff felbften an; ſo finder fichg, 
daß die Wiffenfchafften bereits im Druck ausger 
gangen find. Es wird nicht viel Regard vor Ders 
gleichen Leute gemachet, nichts deſtoweniger gibt 
es auch erfahrne rechtfcehaffene Männer und uns 
ser ihnen Leute, die dann auch befonders , wie 
billig, refpedliret werden. Es Fommt auch viel 
darauf an, wann der Capitain ein wachſames 
Auge darüber hat. ; J 


Ich habe oͤffters von denen Oſt⸗Indien Fah⸗ 
rern gehoͤret, die edle Compagnie moͤchte beſſer 
eine Partie fette Schweine mitgeben, fo koͤnnte 
man doc) Das Öfftere abgemattete Volck mit einem 
guten Suppe laben, als dergleichen öffters tumme j 


{ 


Faullenzer mit fich zu führen, die ihre Function 
weder verſtehen oder in acht zunehmen wiſſen, 


weilen ſolche aber meiſtens ihren Protector auf dem { 
Schiff haben, der die Macht hat zu fagen, Geld! 
ich habe Dich angenommen, muß man ſichs gefal⸗ 


T 


* 


So lange das Schiff in der See, fo hat der 
Capitain Das Ober⸗ Commando, der er N 
| | | “ ze 
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».eigentlich die Mutter vom. Schiffe Wolẽk ſeyn 


dile muß wohl oͤffters wieder feinen: Willen dem 


Vaiter folgen, ob es ihme ſchon ſchwer ankommt, 
ind fo die uͤbrigen, welche meiſtens Creaturen vom 
Schiffer find ;der Ober-Ötenermann, der Wech⸗ 
els- weile mit, dem Capitain das Dber-Com- 
nando führet, gewehnet fich gemeiniglich an die 
Methode feines Sammeraden, nad) deren Sinn 
ich Dann das. übrige Schiffs Bold richten muß; 
neines Orts konnte und wuſte fat nicht, an weme 
nich zu. halten, jedoch. erwarbe mir noch etwas 
unit bey. denen Befehlehabern , teilen mit dem 
Schiffs » Trompeter bey gutem Wetter und 
Wind dann und wann, mit der Trompeten und 
Waldhorn bliefe, worzu nochein junger Purſch 
ſo ſonſten den, Capitain bediente, abgerichtet 
Purde, da wir dann fo gut als moͤglich eine Tafel⸗ 
Muſic machten, wie auch auf der Rheede, wann 
wir vor Aucker kamen, Abends und Morgens nach 
gewoͤhnlicher Art uns hören liefen; fo bald wir an 
die. Caap kamen, wurde ſogleich, nachdeme der 
Ancker im Grund war, waͤhrender Zeit man das 
Caftell mit Sanonen falutirte und Öegen-Com- 
plimenten empfienge, die ara fs ram 
tungen gemacht, die Geld .Küften in Sicherheit zu 


bringen, weilen von feit vielen Jahren hero, auf 
gedachter Rheede viele Schiffe zu runde gegane 
gen find, und Dadurch große Summen mit verloh⸗ 
ven worden, welche man ohnerachtet vieler ber 
ſchwehrlicher Mühe nicht wieder hat habhafft wer⸗ 
den koͤnnen; worauf ſich dann der ae 74 
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Vergleich mit denen Gee-Fatii 
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Land begab, und be 


feine von. der Edlen 






* 


feiner Geneſung gejiveiffeltnourde, o 


‚ nffen sieben lonnte ¶ Indeſſen gab er fich feibften. 
die Schuld, und bare mich, meine brüderlihe &e 


— BEL 
- A VDE 2a... 
innung;.in fo ferne mirs moͤglich wäre, nicht auf _ 
inmahl von ihme zu wenden, weilen ich nun 
u dem Ende dahin gekommen, fo veranftals 
ete alles, was ſowohl zu feiner benöthigten Hille, 
md bey ſolchen Umſtaͤnden erforderender Pflege: 
ind Wartung Eonnte hinreichend ſeyn, und feßte 
hme an Kleidern, Weiſen⸗Gezeug oder See⸗Klei⸗ 
ern nach Nothdurfft bey, gab ihme auch, nach⸗ 
eme er nach und nach wieder fich zu beffern fihiene, 
inen Zehrpfenning, und weilen wir ehender als 
ein Schiff von der Caap abfeegelten, mufte ich 
hn verlaflen, er iſt aber dennoch hernach glücklid) 
zacher Batavia kommen; nach einer Furgen Zeit 
ıber allda verftorben , welches ich. bey meiner Re- 
our in Holland aus den Compagnie⸗ Buͤchern ver⸗ 
ara ne en 





Mein Recommendation- Schreiben an den 
Herren Gouverneur an der Caap übergab ich un« 
erthänigft, und rourde von befagtem Deren Gou- 
verneur ſehr gnaͤdig und leutfeelig empfangen, 
ind da ich unferer Reife halben wegen der gehab⸗ 
en Avanturen in ein und andern gefragt wurde, 
ind folches unterthänig beantwortet hatte, offerir⸗ 
sen felbe, wann ich Luft hätte, nacher Batavia 3 
jehen, wollten mich felbe ferner id 
m mit der Zeit. mein Glück meiters poufiren 
u koͤnnen, da ich aber mich ſowohl mit fchiweren In- 
tereffe, aufgenommenen Eapitalund anderndahin 
deftinirten Kauffmanns⸗Waaren, welchein China 
auglich, verfehen hatte, und ohne MEER 
N Be. 


Ä Li 








wohlgeſchmackten und fetten Schäffen-Steifeh, 


Caap waͤchſet , iſt fehr wohlfail und wird von de& 
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mich davon nicht zu entlaften wufte, Danckte ic 
unterthaͤnigſt vor das gnädige Anerbiethen. 


| —J ——0 J 

Weilen num ermeldter Herr Gouverneur 4 
merckte, daß bey meiner einmahl gefaſten Reſol 4. 
tion verbleiben wollte, erbothen ſich ſelbe, wam 
ich mir getrauete einen Nutzen damit zu ma 
chen, fo wären ſelbe geneigt, mir mit noch einem 
Capital Geld an Danden zu gehen, wolches ich bey 
verhoffender glücklicher Retour wieder abführen 
Eönnte, da ich aber bereits fo viel aus Holland mit 
genommen, und noch nicht wufte, ob ich folches 


mit hinlaͤnglichem Vortheil anwenden Fünnte, 


muſte ich auch vor fo gnaͤdiges Anerbiethen unters 
thaͤnig dancken, ob ich zwar wegen der Reiß⸗Ver— 
änderung ſolches oͤffters nachhero bedauert harte, 
troͤſtete mich hingegen wieder, daß es nicht hat feyn 
follen; weilen man audy allegeit die Sinefifche Meife 


der andern weit: vorzuziehen pflegte, und in’ vie 


len Stuͤcken in feinem. Rergleich zu bringen war, 


allwo mancher viele Fahre vergeblich auf feine 
Erlaffung hoffet, nachdeme , als in eine Garni 


fon liegend verharren muſte; fo war der an die 
5. Wochen an der Eaap daurende Aufenthalt 
koſtbahr; indeme man ohne ‚große Ausſchweiffung 
bey fparfamer Weiſe des Tages 5.6. fl. nöthig 


bat, Dabey find die Tractamente meiftens von dem 







die ordinairen Gerichte roth und weiſer delicater 


vin de Conttore, welcher etliche Stunden von der 


nen 
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ve dahin: kommenden Schiffe: Völkern ſtarck 
sonfumirt 5 wir machten uns ſo viel Verrich⸗ 
ung, als die Zeit wergönnete, auf denen Gegen 
Yen als den Tafels Loͤwen⸗Berg, einige Vers 
inderung, ich verfpahrte Die meitere Land» Hinein⸗ 
Reiſe zu unferer-Retour, fo mir aber mißlungen, 
welches die Drdnung bemerken: ſolle. 


Die ungebundeneund oͤffters mehr als viehiſche 
Aufführung der frechen Seefahrer, und Euros 
paͤer, ſo ſolche allda : ausüben, ‚könnte, mann 
ſolche nach Wahrheit ſollte erzehlet werden, et⸗ 
iche Blätter anfüllen, weilen ich mich aber hier⸗ 
durch ſchwer verſuͤndigen wuͤrde, ſo uͤbergehe 
ſolches mit Stillſcehweigen, und, melde nur, da 

ſolches Betragen, denen ehrliebenden Gemuͤthern 
im Herzen ſchmerzet, und ſelbſt denen anſonſt bee 
kannten rauhen Hottentotten, als des Landes ei⸗ 


gentlichen Einwohnern, zur Aergernus gereichet; 


Man findet hier und dar dergleichen Derter außere 
halb dem Drt , allwo gleichſam Der unreine Geiſt 
feine höchfte Stufe in folchen Laſtern etablivet 
zu haben ſcheinet. 
Unter denen erlaubten Vergnuͤgen find wohl die 
allda von der edlen Compagnie in allerhand frem- 


den und raren ausländifchen Gewaͤchſen angelegte 
ſchoͤne Gärten, wie auch Die Converfation dor⸗ 
tiger Einwohner, allwo e8 erfahrne und rechts 


fchaffene Leute giebt, ich laſſe folches nun biß zu 
meiner: Retour aus, China, allwo unmenfchliche 


Leichtfertigkeiten ebenfalls ihre hoͤchſte Staffel 
nd U muͤſſen 


N 








ſtaͤrckſten Idioten das meifte 


Es erfehiene dann der Tag unferer Abfahrt, 












müflen, erreichet haben, ehe und bevor ich Die Fruͤch 
te folcher- dem’! undernünfftigen Viel) - ähnlichen 
Menfchen in etwas beruͤhre, und, da ich liebe 
sanzlich darvon zu ſchweigen vorhatte, ſo ermum 
tert mich alleine hierzundie von vielen zwar ſchwa 
chen Einfichten begende Meynung, obs follten 
Kranckheiten „and "anderes Unheil von’Patli= 





zung. der Linie herrühren ; wann ich und meh— 


rere andere Seefahrer welche Der barmher— 
zige GOtt glücklich hin’ und her gefuͤhret, eines 


folchen perfuadirt werden koͤnnte, fo wuͤrde noch 


weniger ohnmöglichfeyn uns den Glauben zu beneh⸗ 
men, daß Der Eflect weit dringender auf dem fer 
ften Lande bey manchen, ſo fich meiſtens bey einem 
Feuer gewaͤrmet, und: Feinen Strich aus feinem 


 Rütterlande ſich entfernet, als bey denen Seefah⸗ 


rern veroffenbahret; gleichwie aber allezeit die groͤ⸗ 
ſten Poltrons das feigeſte ‚Here; ſo haben die 
Geplaͤrr, und weilen 


1 


ſolche keinem Vernuͤnfftigen ſchaͤdlich ſeyn koͤnnen, 


will ſolche nur um Gedult anſprechen, biß ich 
ach viermahliger Paſſirung der Mittel⸗ und Suͤ— 


der⸗Linie zuruͤck komme, davon ich dann etwas 


weniges reden werde, damit ſolche nur meine ſelb⸗ 


h jtige Unterfindung und Meynung vernehmen koͤn⸗ 
nen, und woher es Fomme, Daß faft jedweder ſei⸗ 







nes gleichen und oͤffters ungegruͤndet gefunden zu 


nachdeme wir friſch Waſſer, Hol, und 
NN; * benoͤ⸗ 





EIERN. . 12:00. ,  REEERER 
jenöthigte, nett unferm Gelde, welches gemeinis 


— erhuben unſere Anckers, nahmen mit 
Beſchuͤtz und Mufic Abſchied, und. brachten in 
aldem Das Vorgebuͤrge zur Lincken und Pran⸗ 
Br, zur Nechten hinter. uns, und.da ung 
Wind und Better favorifirten ‚ "machte man 
andern Tages fogleich Beranftaltung, Die Anckers 
in ihr Ort und Stelle zu bringen und behörig eins 





diche: geſaͤubert, wiederum in ihre Behältnüffe zu 
angiren; Da num der ung Dienliche Wind ſehr 
nercklich zunahm, fo wurden‘ diesbeeden kleine 
Fahrzeüge alſobald ins Schiff gebracht, und fefte 
jemacht, Die man anfonften nach etlichen Tagen 
och ſchwimmen laͤſſet. — J———— 


"Bey Feſtmachung meines Anckers ergab ſichs, 
Jaß ein: Matros, welcher außerhalb des Schiffs 
eine Verrichtung dabey hafte, da der Tau nder 
Strick, an welchem etliche Dann gezogen, ihme 
mr zum nachhalten , in der Hand entzwey rieß, 
interrucks in Die See ftürzte; man rief fo gleich, 
Jaß ein Mann verlohren waͤre; das Schiff wurde 
urchs Ruder vom Lauffaufs und gegen den Wind 
ehalten , dieſes dauerte eine Minute, fo war Dies 
x Menſch weit zuruͤck; man fähe anfänglich 
ichts als feine Englifche Matrofen- Müße, welche 
ie Bellen dann. und wann empor huben, von 
hm aber ſahe man lange nichts, biß ihn endlich 















lich das letzte um Sicherheit willen iſt, eingenom⸗ 


ukleiden, und dann die Eeovel Tauen, nachdeme 


iner won dem. hinterſten Maſt gewahr wurde; 
ale 853 man 








Das Volck wurde über das ſehr abgemattet 
mit der oͤffters unnoͤthigen Præparation zur Defen 


weit ein Schiff erblickt, muſten ſowohl die Stud 
mit aller Zubehoͤr in Bereitſchafft BE 





BB 4 
man machte in — Eilr das im Schif 
bereits feſt geſetzte chupf loß/ und. weilen noc 
alles ‚übereinander lag, verfloß über eine gute vier 


* 








* 


tel Stunde, ehe man das Canot in die See brin 
gen konnte, worein fo gleich 6. biß 7. Mam 


ſprungen, und auf die Gegend, wohin ihnen von 
Schiff Signal, gemachet wurde, loß ruderten, fi 
kamen ihm endlic) nahe, und huben untet wegen: 
feine flatrende Müse auf, griffen dann öfters nad 
ihme ‚die Wellen / die beveits-fehr hoch: giengen 
ſchieden fie vielmahlen voneinander, der in der Se 


ſchwimmende und hin und her auf und nieder.fah 


rende Matrossrief ihnen zu; fie follten ſich nich 
abereilen, es hätte noch Feine Noth; endlich. er 
swilchten fie. ihn bey einem Glied und zogen ihn in 


Fahrzeug und brachten ihn gluͤcklich ins Schiff 


mit Verluſt einen ſeiner Schuhe welchen er verloh 
ren hatte, man ſtuͤrzte ihn, hatte aber wenig Waſ 
ſer ein bekommen, er war ein ausgemachte 


Echwimmer und Seemann, dabey ein nüchtere 


undfeyr.befcheidener Menſch, der Capitain befahl 
man follte ihme fo gleich. eine Ader öffnen , welches 
er ſich aber abgebetten, und Dagegen ſich lieber ei 
nen Labtrunck ausgebittet, indeſſen blieb er nod 
wie vor geſund und frifch. —6 






ſion, dann. wann man hier und dar 2. 3: Meilen 
t 


— 









Brufttvehren mit denen Düngmätten” und. ber; 
jleichen um das Schiff verfertiget, und dann 
wanıt nichts paflirte, wieder an Ort und Stelle 
ebraͤcht werden; es begonnten viele zu erkrancken, 
vorunter der zweyte Supergarga, dann mein brin⸗ 
Apal und ich auch war, mit mir kam es ſo weit, 
daß jedermann an meiner Geneßung zweiffelte; 
GOtt gab mir Dabey'die Gnade, daß an dem 
pölligen Gebrauch der: Sinnen mir nichts ab» 
zienge, weilen in Denen meiften Krancfheiten zur 
See, gemäniglich Die Nerjtopffung wegen der 
tauben Speifen und Mangel des Waſſers ſich 
einfindet, ſo war auch bey mir dieſer Umſtand, 


welcher mir das Ende meines Lebens androhete. 


* 
a 











et * i er 7 wo 
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Der Chirurgus, welcher ein Nürnberger war, 
ind mir noch als einen Landsmann Dienſt zu er⸗ 
weiſen das feinige thun wollte, ließ mich des 
Abends Aus’ meiner Hangmat, worinnen ich we⸗ 
gen des entleslichen Schlenckern des Schiffes; 
Durch den ſtarcken Wind ſo wir "hätten, nicht 
länger bleiben Eonnte, auf die Küften-Iegen , allwo 
nicht herunter gefchmiffen zu werden, angebunden 


wurde, und brachte mir eine Pillen, eine ſtarcke 


Zellernuß groß, Die ich einſchlucken muſte, nach? 





fahl denen bey mir Wacht habenden Matrofen, 
fie follten wohl aufmich Achtung geben, dann warn 
Diefes Feine Wuͤrckung thäte, fo wuͤrde ich binnen 
3. Stunden ohnfehlbar eine Leiche ſeyn, ich hörte 
dieſe Prophezeyhung mit-eigenen Ohren, welches 
eh, a mir 








ber gieng er etliche Schritt von dannen, und ber 


AB 





ropa Eommend; einliefen. Wir muften aber noch 
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mit auch die Matrofen nicht-Läugneten, ich. befahle 


mich in die Haͤnde des HErm über. Leben und 


Tod, und bathe, man möchte meine Berlaffen. 
ſchafft ſo adminiftriren, damit. meine Herren Cre- 


ditores, welche mir. Gelder vorgeliehen, wieder 


zu; den ihrigen kaͤmen, und harrete in ‚großen 
Schmerzen der Hülffe des HErrn, es ‚dauerte 
ohngefeht bey 2. Stunden, daß durch GOtt die 
Huͤlffe der Arzeney ihren. hehoͤrigen fect that, 
daß wieder alles menſchliche Sermuthen. fi 
Hofſnutg zur Beſſerung zeigte, ich mar.aber fo 
elend und abgemergelt, daß alleine weder gehen 
noch fiebenfonntee 3: 2.200000 | 


Wir erlangten endlich die Straſſe Bantam alls 
wo wir von denen Kavannen zerfchiedene.frifche 
Victualien von Fruͤchten und Feder⸗Vieh, wie 
wohlen fehusheuer, an das Schiff gebracht, befa- 
men , wodurch Die Krancken mit einem und andern 
konnten gelabet werden, hier war nun. wieder Das 
unaufhörliche Anckerroinden, weilen man oͤffters 
kaum 50. Schritt weit, wegen der ungleichen 
Dieffe und variablen Wind den. Ancker muſten 
fallen: laſſen, wodurch das Volck ſehr fatigirer 
wurde, das beſte war, weilen man ——— 
Waſſer bekommen, daß man hieran keinen ſo gro⸗ 
ſen Mangel hatte. et far De 


Hier Tamen wir zu unterfchiedlichen Schiffen, 
die ſo wohl ans Batavia heraus, als die von Eu⸗ 


Ki; 79837 a % 
— Ei euer 








50, Meilen weiters, und.das feit Land Zava,und 


Batapia hinter ung-laflen, wornach wir Die.Grus 
der -Kraut- See pafliren muften, es Dauerte ete 
iche Wochen, daß mir. da durchfahren muften, Die 
‚ühier mit einem Waſſer-Gewaͤchs bedecket, und 
iehet. man zu Zeiten weiſe Blumen oder Hlüthe 
ben auf, es muß 6. bis 8. Schub) tief im Waſſer 
eyn, und hat gleichſam ihre Wurzeln und Nah⸗ 
ung von der, See, wann man mit Behändigkeit 
avon ein Schublein heraus, nimmt, und in ein 
Sefchier mit Waller lege , findet man allerhand 
Sreaturen ſo Denen. Pferden, Hunden und Dergleis 


il 


hen ähnlich fcheinen , welche Dann. die Liebhabers 


nlonderheit. die. Schiffe: Barbirer „ in Spiritu 
Ind. andern. confervirenden. Waſſern aufber 
‚alten; auf diefen Gegenden, wann aud) der 
Wind noch ſo ſtarck, erheben fich Feine Bellen. 
Diefes Kraut hemmet wohl die Schiffe etwas im 
auf, zertheilet fich aber allgemaͤchlich, DaB man 
indurch fähret „und, fehlieffet fich hinterm Schiff 
vieder zufammen, umd fiehet ‚nicht, anders, als 
vann eine Wieſen, mit halb abgetrocknetem gro⸗ 
en Waſſer ſtehet, warn ſolches ausgebreitet iſt. 


Wir fiengen dann und wann einen Hay, wei⸗ 


en wir Krancke im Schiff hatten, die gemeiniglich 


ilsdann die Schiffe verfolgen, und praparixten 
in Stuck vom Hintertheil, welches noch ziemlic) 


ut, und fehr nahrhafft, aber wohl fehr ſchwer zu. 


yerdauen iſt, erreichten endlich Die Enge oder 
Straß + Sunda, Anden wir tieff in Die 60. 


ri Grad 


/ 















ti ezeit 20. Meilen vor dem Schiff ſchlaffer 
muß, das ift zu fagen, daß er nicht unvermuthe 
ans Land oder: Grund fähret, und obwohl auf ei: 
ner ganzen Reife, Feine viertel Stund paflirt, de 


nicht alles was vorgehet, nehmlicy mas vor Mind 


wie diel, und was vor Seegel beyftehen , aufge 
zeichnet wird, auch wohl durch ein gewiſſes Inftru: 


ment fan gemeſſen werden, wie fFarck man in’ei 


ner Minuten, folglich in einer Stunde feegelt, fü 


kan es jedennoch nicht fo accurat gewuſt werden 


wovon die Urſach hernach anführen werde, un 
dern geneigten Leſer, Der felbftfeine Erfahrung vom 
Seeweſen hat, eine geringe Erleuterung zu geben. 


Die Disharmonie unter unfern ae: 


tern waͤhrete immerfott, und da diefe Perſen⸗ 1 


meiſt 











— ſo wurde obenbeſagter maſ⸗ 


Man ——— obenbemeldete Kuͤſte in behoͤrl⸗ 


5 mando 
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mando a are — fr RIO deſtowe 
niger gab es bey deſſen Ausſetzung aus dem Schif 
einen ſolchen Geruch, der faſt — —— 
ich meines Orts war Damabls,. nach) ‚in elender 
und fehr ſchwachen Umſtaͤnden, dag ich mir, ivaı 
es GOttes Wille geweſen wäre, wunſchete feelig 
mit ihme begraben zu werden. 







Bon beregtem Mecao bekamen wir einen Tl 
«en oder Dollmetjcher, welcher der Sinefifch. 
Portugieſiſch⸗ Engliſch⸗ und Hollandifchen Spra- 
che kundig war, welcher unfere aufn in Con- 
ton notificiret, und um Erlaubnif, um.fernerhin 
auszufahren-anhalten mufte, von beregtem Conton 
wurde folches alfobald.per Staffeta nacher Beckin- 
gen, allwo die Sinehfche Kayferl, Nefidenz ift, hin⸗ 
terbracht, es dauerte etlich Tage. biß wir Antwort 
erhielten, weilen es biß in die go, Meilen Weges 
war, Diele Erlaubniß Fam dann endlich, indeffen 
wurde jediweder emfig Dagienige, wormit er einen 
Profit zu machen. ſuchte, in Ordnung zu bringen, 
es wurde Dabey nochmahlen publicivet , daß nie⸗ 
mand, außer. auf feine, eigene, Gefahr, Freyheit, 
Leib-und Leben einzubüßen, fich: unterftehen follte, 
etwas bon Contrabanden-IBaaren, worunter der 
ganze Schwefel der. Haupt⸗Punct war, mit ans. 
Land zu,bringen, da dann aus Furcht etlich Cent⸗ 
ner, nachdeme ſolche über. 4000,. Meilen mitge- 


führet worden, über. das Schiff geworffen wurde, 


ich, ‚der Feine fonderliche große Quantität hatte, 
zertheilete folchen in Fleinen Klumpen, und. wickelte 


—9— 
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Jlchen in Pappier, alt, Seegeltuch und nehete fol 
je wilchen Die Roi und Neehjaar in meine Ma- 
raze ein/ worauf ich etliche, Tage liegen muſte. 


Nun kam auf einmahl ein geo Geſchwaͤrm von, 
inefern,, Joncken, Chapans und allerhand Fahr⸗ 
eugen an, und rund um unfer Schiff, ſo gegen 
her einer Inſul 8. Stunden weg von Conton 
19, unter dem war eines bey nahe hundert Schuh 
anges mit allerhand Koſtbarkeiten ausgeziertes 
‚any ſeicht gehendes Fahrzeug, welches aus und 
men von.allerhand fuͤrchterlichen Gemaͤhlden, als 
Schlangen, Drachen und gleichſam als hoͤlliſche 
Seifter vorſtellende, fo theils mit Gold als Sil⸗ 
er, bemahlet, mit einer Mufic von allerhand In- 
trumenten, welche Harmonie. einen faſt Haupt⸗ 
ind Zahnfehmerzen verurfachen Fonnte,. welches 
ich an die Seite von unferm Schiff legte, worinz 
ren Die Mandarins, Beamte und -Befehlehabere, 
jebſt ihren Bedienten waren, diefe kamen mit eis 
rem folchen Pracht und Autorität inunfer Schiff 
yinauf; getvetten, fo. faſt nicht auszuſprechen iſt, 
ind wurden durch unſere Schiffs⸗ Oberhaͤupter, 
nd fäntliches Schiffs⸗Volck auf: eine, ausneh⸗ 
mende Art empfangen, und bewillkommet, es 
wurde die Höhe, Breite, Tiefe und Länge unfers 
Schiffes gemeffen und, fo glei) befohlen Ge⸗ 
hüß, Seegels, und andere Schiffe, Geräthr 
ine auf die gegenüber liegende Inſul zu bringen, 






Io das Schiffs⸗Volck während unfers Auf⸗ 
nthalts in China campiren mufte, dann ward 
a 
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IE beranftaltet, infere innenhabende Ladung in 1 
> bereit ſtehende Sinefer- Schiffe zu bringen, fi 
bald dieſe Mandarinen und Befehlshabere nad 
einpfangenen Prefenten vom Schiffe ftiegen, FA 

men Dagegen eflich 20. Unter;Mandarins, Scap- 

oder Zoll» Bediente, welche auf alles fo genat 

Achtung geben muften, daß nichts von und au 

N. das Schiff ohne ihr Wiſſen gebracht‘ nerder 
I, Tonntez das Geld nahmen Die Kauffleute mit ſich 
nach Conton, e8 wurde von unſerm Schiffe: 
Volk, welche am Land zu gebrauchen, die tüch 
tigſten waren: heraus’ gezogen, mir wurde Diefee 
Loos auch zu Theil, ſowohl weilen noch unpaͤßlich 





Pu war, als daß am Land die Hofmeiſters Stelle ver: 
fehen follte, welche mir aber, weilen ‚man mich 


wieder ihren Willen zu etivas wicht igers gebrau 
chen Fonnte, nicht zu Theil wurde. sch Fam dann 
in ein Fahrzeug, worinnen die Equipage meines 
Principals und der Dber-Kauffleute waren, nebft 
alden SDU=Beblenten, 7°, | 77 Rau an 
I) 56 bielte mich meiftens um und bey meiner 
Bi Matrase auf, und weilen ich ‚noch etliche Bou- 
Bu tellien von Zimmer: ae ne mei⸗ 
ir nem Slafchen- Keller hatte, auch eben folche Reiß⸗ 

ut N Compagnions angetroffen hatte, die einem Euros 

| ii! puaͤiſchen Schluck Brandewein nicht feind waren, 
J war ich freygebig um ſolche zu amufiren, einer 

N derſelben erfehröckte mich, nachdeme er meine 
Marratze betaftete, und fich verwunderte, Daß fie 

| iH ſo hart war, deme ich aber Faltfinnig bedeutete, vor 
—9 | | es 





rend macherzdann 
in: Form eines 
fie, nachdeme 
hinein ſtecken, 
hinausgehen ſo 
Ben 











mit beyden Händen herum , daß man ein entfesl 
ches Geraͤuſche und hupffende Bewegung fpühre 
hernach gehen fie alle Glieder und &elencke de 
Menfchen durch, und wiſſen folche mit’ einer un 
glaublichen Geſchwindigkeit zu vereucken und 
beivegen, daß die Ohren, Nafe, Kniebiegen unl 
Achſeln, wie auch das: Genick einen fo ftarcfeı 
Kracher gieber, daß man meynet es müfte alleı 
entzivey brechen: ES gibt auch Europäer die fol 
ches nicht vertragen können, mir hat e8 aber roh 
gedienet, und haben ſolches unfere Schiffe-Bar 
birer fich oͤffters gebrauchet, derer übrigen Officiei 
war es Ihr Alltägliche Eur. Die&inef er laſſen nie 
 mahlzu Ader, fie können fogarnicht sufehen, wann 
man einen oder den andern eine Ader Öffner, zu 
deme dienete mir ſonderlich wohl, die an meinen 
Principal gelehnte etliche 40. Eymer Framzöfifcher 
Weine, ſo er mir nun wieder erſetzte. 





Wir muſten dann in unſerer geoffen weitläufftis 
gen Fadtorie und’ Magazin‘ gute Wache halten, 
meilen öffters folche von denen Sineſern uͤherrum⸗ 
pelt und alles beraubet worden: wozu ich dann 













ermen und Gegenwehr aber wieder abwiechen, es 
daren dazumahl 2. Englifche, 1. Franzoͤſiſches, 
nd ein teutſches Schiff, fo jedwedes darin feis 
€ eigene Fadtorie hatte, welche dann in erfor 
ernden Fall einander beyfpringen müften, wel 
je Fatorien alle auffer der Stadt um Strand 
egen, wovon man die Güter gemächlich aus⸗ und 
inbringen’Tan. An allen Eden der Magazing 
d.rden beftändig groffe irrdene Gefäffe mit Waſ⸗ 
er gehalten, "welche ung die Ginefer vor accor- 
irten Preiß beftändig anfehaffen muſten. Es ift 
dunderfam, daß ein Kranker ſich deſſen faſt nicht 
tt trincken Tan, "Sch babe, und zwar Nacht 
eitals auf der Wache war, in einer kurzen Zeit 
liche Maas getruncken es bleibe aber nicht lan⸗ 
e bey einem, und reißet immer wieder zu trincken, 
h hielte es vor ein guofles "Beytrags- Mittel zu 
einer Genefüng. | 


























So bald nun alle Güter am Lande waren, und 
ie Factorie in behörige Ordnung gebracht, Tas 
en dann die Herren Mandarinen mit ihren Ges 
vlg auf Das’ prächtigfte an, wobey wir dann als 
seit mit Trompeten und Waldhoͤrnern, welches 
ie fehrtiebten, fie bewilllommen muften, fo uns 
uch dann und wann hübfche Prafenten gingetras 


en hat 5; man zeigte ihnen erftlich alle die Manu- 
acturen, Farben und viele andere Waaren, fo 
han mit aus Europa’ gebracht hat, in Ipecie von 
choͤnen Holändifchen Tuͤchern, von grau- blau⸗ 
md Violet⸗Farbe, welche man: ihnen ur’ der 
J Ange 











Laͤnge des ganzen Stucks, welches auf: Indian 

ſche Mode zerleget wird, ausbreiten. muß, wa 

ches ſie dann nach ihrer Maaß ER im Ge 
te 


gentheil wurden, uns eine unzaͤhlige Menge vo 
allerhand Thee⸗Muſters wie auch — 
Zeug und Porcellain, von allerley Gattungen bet 
bey gebracht, welche: jede Sorten von ihnen be 
zeichnet und ‚von ung numerirt werden mufter 
alsdann:gieng das Probiren an, welches etiich 
Tage daurete, hernach befichtigtesman Die Maga 


ins felbjten,da man dann von obberührten aa 
ren eine Quantität antrifft, welches: zum Erftau 


nen beiveget, man fchritte dann endlich zum Ac 
cord wegen dieſer Waare, und beftelltein dene 
Damaſt⸗ Seiden⸗ und andern QBebereyen di 
Quantität; und Anzahl. der Triompfanten und an 
dere. Rolle Damaften ,s man bekommt von alle 
Coleur, ſo viel man will, auſſer gelb und hoch 
roch nur die Delffte, weilen dieſe beyde Farbe 


bier die rareſten ſind. 


ch beftellete unter der Hand meine-Provihion 
ſo gut ich konnte, und verſuchte es einmals mi 
einem Brocken von einem Schwefel, welchen id 
ins geheim einem Sinefere Kaufmann zeigte, Diele 
aber machte: eine folcherfürchterliche Figur, :daf 
mir bange ward, er ließ mich ftehen-und dief da 
von, ale wann es etwas ‚anfteckendes wäre , &i 
daurete mich faſt, fo viel damit hazardiret zu ha 
ben. Ich verſuchte mein Heil bey einem andern 
der ebenmaͤßig ein. Grauen davon zu haben ſchie 


















ne, doch ließ er ſich in Englifher Sprache ver 
nehmen, wann ich, ohne fein Vorwiſſen, der⸗ 
jleichen in ein ſehr meitläufftiges Magazin brins 
gen koͤnnte, fo. wollte er mir genügliche Rechnung 
avor halten, ich liefferte auch folches in 2. Abends 
hinter einander ,. und ſteckte es in Die groſſen 
Porcellain - Gefäffe, welches Dann fo fauber wege 
geraumer wurde, Daß man nichts davon verſpuͤhr⸗ 
te, Ich befame davor 12. mal mehr als der Eins 
kauff war, und ift nur Schade, daß es nicht’ eh 
liche Sentner gemelen feyn, mein Berlinerblau 
este ingleichen mit noch ziemlich guten Vortheil 
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Unſer voͤrderſter Supercarge;"melcher bereite 
ein Mann von ziemlichen Alter war, hatte ſeine 
meiſte Verrichtung mit dem Thee zu choiſiren 
bey einem Zimmer, allwo das. Geld war, und 
90 ich einmals iin der Nacht Schildwacht fun, 
des  Diefer gieng ungefähr um Mitternacht aus 
feinem Zimmer mit feinem bey fich habenden Cu- 
iy oder Sinefen- Aufwärter, welcher, weilen es 
ein wenig vegnete ; den Parefol' Über fich tragen 
fieß, und, da er ungefähr bev einer halben Vier, 
tel Stunde hier und Dar ſpatzieren gieng, Dann 
bey: defien Wiederkunfft, feine Bedienten zuruͤck⸗ 
ließ, und fich allgemad) feinem Zimmer näherte, 
ob ich ihne auch gar wohl kannte; und mufte daß 
er es war, ſo ruffte ihme dennoch und zwar ef 
was hart an; er erſchrack, aber daß er faſt Die 
Treppe hinunterwaͤrts abgefallen wäre, und aab 
mis einen derben Verweiß, er mar kaum in fein 
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ſPe und: verächtlichfte Station bey 6. Wochen; auf 
. dem Schiff verfehen muſte er 
Nunmehro aber mufte ich Unter » Officiers- 
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Zimmer getretten, ſo ließ er mich zu ihm ruffer 
deme ic) aber keine Folge leiſtete, endlich mad 
te er die Thür felbften auf, rief mir und begle 
tete diß Ruffen in Eifer. noch mit ein und at 
dern unſchicklichen Worten, ich bat ihn, El 
te befehlen, ‚mich abzulöfen,. alsdenn wollte ic 
zu ihme ins Zimmer kommen. Dieſes wollte « 
nicht zugeben, fondern ich. müfte ihme fogleich.pa 
riren. Weilen ich nun fahe, daß diefer-in der 
gleichen Fällen gar keine Einficht hatte, ſo leg 
ich ihme nunmehro das Stillſchweigen auf, uni 
daß er ſich fogleich in fein: Zimmer retirire 
follte, hätte ich weine Straffe verbienen NE 
wollte ich es andern Tages gewaͤrtigen, send 
lich bedrohete er meinen Eigenfinn und Ungehor 


ſam mich empfinden zu laffen, und bielte fich ir 


feinem Zimmer verfchloffen , des andern Tages 
war er begierig fein Müthlein an mir zu kuhlen 
‚alleine da die andere Herren mehr Einficht hat 
ten, und felbige unter einander felbft nicht: vecht 


‚friedlich lebten, „wurde ich, hierinn nicht gefehler 


au haben, freygefprochen, und wurde noch damit 
aufgezogen, er vergaß aber nicht bey allen Ges 


 degenheiten auf eine niedertwächtige Art , feinen 


hegenden Groll an mir auszuüben, welches: ihme 
dann auf unferer Retour-Meife einigermaffen ges 
lungen, Daß: ich unverfchuldeter weiſe die niedrige 






Dienſte thun, und die Wache ſo ſcharff als e h 
nur möglich beobachten, auch Diefe re 
| N | aus 
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daurete nicht lange , ſondern fie muften immer 
wider ihren Willen zu importantern und mir weit 
nuͤtzlichern Dingen mich:emploiren; aldieweilen 
nun ‘der Compagnie Porcellain, Thee und an 
dere Waaren muſten gepacket und numerireg 
werden, fo fehlere es an hierzu tüchtigen Leuten, 
die benöthigter Sprachen, Rechnens und Schreis 
yens mächtig waren, und: ob folches gleich derer 
Herrn Kauffleufe ihre Berrichtung war, darzu 
wie nur noch 3. hatten, ſo war aber die Befchafs 
fenheit unter ihnen: fothanig, Daß der. Dberfte 
nüchtern wenig verrichten: konnte, dazu bereits 
iemlic) commode. Der Zweyte hatte die meis 
te Zeit, meil er in fich ſelbſt ziemlich verliebee 
war, mit feinem Madenſack zu thun, und die Eins 
Yildung zu ſaͤttigen. Der Drittelagauch,wie mein 
err Principal, ſothanig an der Glieder⸗Kranck⸗ 
yeit, daß man ihme. Eſſen und Trincken ale ei, 
em unmuͤndigen Kind reichen mufte, 















dem Schiff ab.und zu gehen mufte, nimmt fich 
berhaupt Des Negotii wenig an, und, ob wie 
mar noch) etliche hatten, Die zugebrauchen waren, 
ſo war es doch nicht hinlaͤnglich; maffen wir öff 
ters 50. und 100. Sineſer den Thee einzutrete 
ten , und dazu in unterfchledlichen Ginefifchen: 
Magazins Arbeit hatten, bey dieſer Occafion 
am ich in Känntnus ein und andern , fo mir bes 
reits nichts gefchader, fondern auch bey Gele 
genheit noch nugen Fünnen, wohin viele Oft 
1 &c2 Sn 





Der Schiffs -Capitain, welcher öffters nach⸗ 








Zoꝛtheil und Gelegenheit fich ſelbſien mit. gu 
und tuͤchtiger Waare zu, providiren, dabey di 


tion, zu beobachten. 


einem. Europäer ſchwer ankommt zu lernen; 9— 
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Indien⸗ und Sinesfahrer nicht hingedencken koͤn 


nen; weilen denen mehreſten nicht länger als— 
à 3. Tage, ihre Kuͤſten zu füllen und einzukauffen 


erlaubet wird ans Land zu geben, folglich: ur 
nicht vieles fich befümmern zu Fönnen, und: ot 


Schon der Bortheil nicht fo mercklich ift oder (che 
net , fo bat man doch Gelegenheit etwas zu laı 
nen, welches nirgendswo zufehen iſt, dabey de 


Situation des Landes, fo viel als Die Gelegen 


heit zuläffetund. die Mores ſolcher zahlreichen Na 


In ſolange die Baratirung der Guͤther und Ma 
nufacturen als. völliger Abſchluß der Rechnun— 
und Auszahlung dee Contanten nicht geſchehen 
‚Sind die Sineſer wohl die allerbelebteſten unter vie 
. len Nationen; denn fo lange man mit ihnen üı 
‚offenem Negotio ftehet, findet man bey ihnen yı 


alten Zeiten offene Taffel an Reiß, Tranck uni 


 Confituren, hingegen darf man auch bey ihner 


nicht allzueckelhafftig feyn, wann man unter ih 
rem Fleiſch⸗Gerichte Dann und wann ein ſchmack 


hafftes Stück Hunde: oder anders dergleichen zu 
‚bereitetes Fleiſch geniefet, und weilen fie alleihre 
Speißen fehr Elein geroürffelt fehneiden, ift es un 


möglich ſolches zu erkennen, Diefes thun fie, weilen 


ſie aͤlles mit 2.runden Stäblein von Helffenbein 
an ſtatt der Loͤffel und Gabels anfaffen, fo abet 


ald 
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hald aber, wie gedacht, ‚Die Handelſchafft ſeiue 
Richtigkeit ——— kaltſinnig, auch ge⸗ 
gen Diejenigen, jo mit Ihnen negotirt haben, als 
mann fie.niemahlen keine: Bekanntſchafft mit ihr 
nen. gehabt hätten. , RN 











unter, den Menden, aber nicht wohl unter, Denen 
Chriften finden wird; diefer diftinguirt fich ſo 
pielmehr, mann man. Die den Chriſtlichen Na⸗ 
men führende Debitores dagegen ſtellet, worun⸗ 


ter wohl die meiften Eönnen, geweſen ſeyn, die 
keinen Gedanken Eönnen gehabt haben, jemah⸗ 
[en einen Pfenning zu zahlen, maffen unter 1000. 
Dft-Andienfahrers öffters nicht einer, Der 2. mahl 
Ada geweſen iſt, und fan ſolchen Ort, aw 


F 





Dieſes heiſſe ich einen Glauben, den man wohl 


get | 
E35 ſchuldig, 

















Chuldig gar wohl entbehren, und ausieichen: 


Die meiften aber verflehen gam nichts von Euros 
durch einen Dollmerfcher binlänglich verftehend. 
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mann auch ſolch Ehr / und Treu vergeſſener Schul 
denmacher, welche die Sineſer felbft unter un 
in Die Diebs⸗Claſſe ſetzen und rechnen folch 


vorſetzlichen Betrugs halben, auch ihr Reben 'y 


See einbüffeten, fo wuͤrde dieſer Saame den 
noch in Europa ji finden feyn, weilen von dieſer 
Bruͤderſchafft felbften viel Schaden erlittenhabe, 
und würde es an vielen ehrlichen Feuten nicht: er 
mangeln, die auf gleiche Art von folchen muth⸗ 
willigen Betrügern und Schandffecken des gemeis 


»A 


nen Weſens genugfame Empfindung haben. 


Nichts deſtoweniger findet man dennoch noch 
melche, die glauben, daß es auch ehrliche Reute 


giebt, und find wieder ales Verhoffen erbierhend 


ein und andern etwas auf Credit Anzubetrauen, 
wie mir auch felbft offeriretwurde; ich hatte aber. 
meine eigene wenige Gelder, in Ermangelung 
des Raums, nicht ganz mit Vortheil emploi- 
ven Eönnen, fo, Daß ich folches nicht verlangte, 
noch nugen Eonnte, Es find viele Sinefer, mels 
che die Handfchrifften, welche dann oͤff ers ſehr 
verbindlich lauten, und mit Hand und Siegel‘ 
befräfftiget, fo heilig halten, und nicht glauben, 
DaB e8 möglich fene, daB einer jemand betrügen 
folte koͤnnen, der fich auf diefe Art verbinder:. 






päifthen Sprachen, indeflen aber Iaffen fie fihs 


machen; Andere alte und erfahtne Sinefer 89 
A. leute 

























snte aber, find fchon viele Fahre dieſes Betru⸗ 
‚8. überführet, dennoch find fie Dev Meynung; 
aß dergleichen Leute, melche fie vor diebiſche 
Betrügers halten, ſich nur durch weite Entfepr 
ung sicher aufbalten koͤnnten, weilen fie nicht 


e> 


ich unter einer Nation aufhalten Dürffien-oder ger 
ultet würden. 


Ob ich nun ſchon zu der Zeit noch nicht ſo viel 
Proben bon dergleichen ſchnoͤden und Gewiſſen⸗ 
‚ofen Betruͤgers hatte, fo hielte dieſen Sineſer in 
meinen Sinn vor recht einfältig in dieſem Stuck; 
ſonnte mich auch nicht entbrechen, ihme Exem- 
la zu ergehlen, wie in Europa dergleichen Fälle ſich 
öfters veroffenbahrten, Daß mancher ehrlicher 
Mann um das Seinige gebracht wird, und daß 
e8 Leute gebe, welche in Wort und Schrift 
Drechslerey es fo weit gebracht, daß die Credi- 

ores ſich mit Hand und: Siegel; ftatt der Zah- 
lung begnügen muͤſſen, ‚die Betruͤger aber, mit 
denenjenigen, was deren Schuldnern zugehoͤret, 
nebſt ihren Helffern, noch wohl einige Zeit ſich 
uftig machten, und: dennoch frey und ungeſtoͤh—⸗ 
ret, wie vorher; unter andern Leuten frey herum 
gehen duͤrfften; Dieſes aber konnte er mir nicht 
glaͤuben, falls aber es ja wäre, fo muͤſte entwe⸗ 
der kein Handel und Wandel ſeyn, und Trau 
und Glauben unerſetzlichen Mangel leiden, und 
waͤren alſo fie, wie in vielen andern Stucken, alſo 
auch in dieſem weit gluͤcklicher als andere Natio- 
BR &t4 - nen; 













laubten, daß folche zuverabfcheuende Creaturen 







mit Toftbahren Meublen;, Laternen und Mable 
reyen ausgeziehret, worauf man allerhand der 





en; ob es ſchon unter ihnen diele Debe um 





Siederliche gebe, fo würden doch ſolche ſo ba 
man deren Übelthaten gewahr wurde ,: ausseren 
tet, geſtraffet und weggeſchaffet; anfonften koͤm 

te eine ſolche erftaunliche volefreiche Nation, mi 
fie’ wären ‚nicht beftehen; Denn von derglelche 
Unordnung war ihnen nichts bekannt, biß die frem 


de Nationen unter fie gefommen waͤren. 
Derer Tafchen Spieler, Gauckler und Poſi 


turenmachert gibt es Die Menge unter ihnen 


worunter ‚viele. bettlen, und um etwas wenige: 


ihre Künfte zeigen, in Balanziren, Springen umi 
Poſſenreiſſen, morinnen fie Meiſters; und id 


verwettete einsmahls ein Stuck von 8. Realen 


‚welches mir ein Tafchen » Spieler, ohnerachte 
‚Darüber beede Hände hielte, in einer augenblic 
lichen Geſchwindigkeit hervor pradticirte, welchen 
ich weder fehen noch begreifen Eonnte, 


Ihre heydnifche Feftivitäten, fo Die Porrugief 
Ten Weyand'nennen, werden mit vielen Prach 


celebrivet, wobey Effen und Trincken im Uber 


: fu bey der Hand, und Comoͤdien auf de 


traffen auf erhabenen Theatris geſpieiet wer 


‚den, fo Öffters die ganze Nacht hindurch dauren, 
daß dag entfegliche Gefehrey,-und Mufic, no 
innen ganz nichts angenehmes ift, einer ganzen 
Nachbarſchafft Die Ruhe ſtoͤhret; die dazu aptir 






te Häufer, Theatres und hie zu dienliche Orte fin! 


grim⸗ 














gen; und ſelbſten, wie man die höuiichen Geiſters 
umablenpfleget. ſiehet; jedoch findet ſich dennoch 
in ihren irrigen Goͤtzen⸗Dienſten vieler Unter⸗ 


als vielen anderen Sreafuren, Ehre bezeigen; ſo 
findet man befonders Remarquables unter Denen 
Hielen-abgörtifehen Figuren ;'eine, die ſo diſtinct 
gegen erfibemeldte, daß man alauben folte, hier 
Durch hätten fie faft einen Strahl, der ſie zur wah⸗ 
ren Frkänntnüs wegen Des. heiligen Chriſtlichen 
laubens, und zu weiterer Nachſolgung und 
Forſchung bringen molte, Als a 












‚den and: Goͤtzen ⸗Tempeln, wie auch in allen ars 
fenenlichen Privat - Häufern, auch in ihren Schif⸗ 
fen, allegeit: ven erſten Platz innen hat, iſt in 
Form und auch in Größe, als Die in Denen Chriſt⸗ 
lichen Kirchen befindliche Altar- Stücke, und daß, 
was fich darauf præſentiret, iſt erfilich ein alter 
Mann, mit einer Majeftätifchen und. leutieelis 


‚einen prächtigen Thron: erhaben fißet; zur Geite 
‚etwas ruckwärts ſtehet eine Figur, in wohl zu 
‚diftinguirender niedriger Geſtalt, welche mit 
‚einerordentlichen in Hand habenden Delleparten, 


dem Sitzenden gerichtet, als wann er "Befehl 


Fuͤſſe ſtehen zum Abmarſch gerichtet, übrigens 
hi &cs iſt 





Iimmigiien Ipiere,als;&ömen, Tygers, Schlane 


Dieſes Gemahlde, fo indenen meiften Page 


gen und dabey ernfthafften Mine, welcher auf 


dann mit blofem Haupte, Ohren und Augen zu 


zu hören, fich zu ihme neigte; der Unterleib und 
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iſt diefes Bild oͤffters mit allerhand. Figuren vor 
Sonn, Mond, Sternen: und andern: * 
beederſeits ſtehen Rauch⸗Faͤſſer, brennende Lam 
ven; und glimmende Rauch ⸗ Keen, auch wohl 
oͤffters auf den vorſtehenden Tiſch "allerhand 
Speiſſen/ welche fie vpffen. 


Ihre Begraͤbnuͤſſe ſind koſtbahr und herrlich, 
dabey angenehm, ſie ſind in die ſtaͤrckſten Felſen 
gehauen und praͤchtig mit Stein aufgefuͤhretauch 
mit denen ſchoͤnſten Hallen, fo theilsidie Natur, 
als Kunſt zur Perfection gebracht; 'gegiehret, und 





ii mit allerhand mohlriechenden gemachfenen Baus 
N men umgeben; auf diefe Art feynd auch ihre Ba= 
ft ocden auf dem Lande, wobey man gemeiniglich 
Im ° eine Art Klöftere antrifft, worinnen einige Baaln 
1 anzutreffen find, und, da ich in etlichen felbft ge 
———— weſen, und mid) fo viel als erlaubet war, umge⸗ 
IN ſehen habe, fü gedencke nur Fürslich einer, "unges 

4 fehr über 2. Stunde Weges von Conton abge⸗ 

ii legen; da dann unfere fuper Cargo und. etliche: 
Matroſen, nebft dem Schiffs: Trompeter und. 

Be ic) über den See- Damm fuhren, und erftlich 

d | ein mitten im Strohm ftehendes ABaffer + Cita- 
Bi dell, melches aber ganz ohne Befagung war, bes 
"Bil fihtigten; Wir kamen ans Land, und giengen’ 

1 durch Die Iuftigen Neiß- Felder und allerleh Dem 

| änderungen des Gemüthes Landwärtg ein; und. 
Tamen bey einer Pagoden an; Der Eingang — 

‚in 3. feparate Vorhoͤffe abgetheilet, welche über 

200, Schritt: hinter einander liegen, und — 
— eym 
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eym Eingang einen befondern Bogen und Por- 
al hat, an welch beyden Seiten ein Goͤtzen Bild 


on Stein’, wie auch von Holz, welche von eis 

























nußs fie find öffters ſitzend, über 40. biß 70, 


Dicke, Daß der kleinſte Singer eines ſtarcken 
Mannes Bein, im Diametro meitübertrifft, das 
en in allen wohl propertionirt; einige ftehen, 
ie noch weit höher und gröffer find; ſie haben 
heils Majeftätifche Minen ; auch wohl die Phi- 
ofophen und martialifche Helden vorfiellen fol 
en; einige Bildungen fehen zornig, rachgierig, 
indere als Philofophen, mit Pinſeln oder auch 
Schwerdeen, auch wohl Sceptern und dergleis 
ben; fie werden auch mit Rauchwerck und Am⸗ 


ein venerirt. 


Mir betrachteten dann dieſe Statuen mit vie⸗ 
er Verwunderung, und wurden endlich. vollends 
ine über go. Schul) breite ſteinerne fehöne Trep⸗ 
ven hinauf geleitet, und kamen in den Saal: oder 
nnerften von ihren Gößen» Tempel; allwo fich 
ine Goͤtzin wohl so. Schuh. hoch mit einer drey⸗ 
achen von puren Golde glänzenden Crone prefen- 
iret, und übrigens mit allerhand Schmuck ge 
ieret, welches Bild wir vor Metall hielten, und 
zufrecht ſtunde, das Angeſicht ſchiene freundlich 
ind Leutſeelig, dabey aber ernſthafft und modeſt; 
inter dieſem Bild war eine ungefähr über 10. 
Schub hohe und in Weite proportionirte metal- 
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jer entfeßlichen-Gröffe find, Die man bewundern 
Schuh hoch und von einer ſolchen Größe und 


Jene 


lene Glocke, fonichtosli 


len, mit, Brummen und. allerhand. 


zu heilig hielten, wie muften mit unferer Mufi 
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9:5: biß 6. Zoll von de 
Boden abgieng, man konnte — 
woran dieſe feſt gemachet worden, und da eb 
die Zeit war, Daß die Baal⸗Diener und Abgo 
tiſche ihren falfchen Dienft verrichteten, trette 
an Die 60, wohl rangixte. herein, und ſteilten fi 

in front gegen diefes Bild, da Dann einer an-hin 
ten fiehende Glocken etliche Streiche an dieſelb 
that, worguf fie Wechſels⸗weiſſe zur. Aion fie 
|  Bebärden 
Haͤndenſchlagen und dergleichen ihre Sache vet 











richteten. welches wir alles ungeftöhret mit anſe 


hen durfften. ee 

" Diefes Exercitium gieng.a tempo und in eing 
der beften -Drönung, als dieſes geendiget, um 
ringten uns; folche, und betrachteten alles, war 
wir am Leibe hatten, von SED 


ſie waren auf Are der Capuciner und Minorittet 
‚mit gefchornen Köpfen, und in- Farbe mit.derglei 


chen Gewand, bekleidet, fie zeigten ung ihre Ce 
len. und Logen, welche fehr ordentlich aptire 
und eingerichtet find, ehe wir noch aus ihren N 


ken s Tempel giengen „.wolten fie, wiſſen, wa 
wir vor Inftrumenten bey uns hätten; weil wit 
Trompeten und Waldhoͤrner mit tragen lieffen; 


wir zeigten ihnen folche und bliefen, toorüber. fü 


viel Vergnuͤgen fpühren lieffen, es wolten es viele 
probiren, Eonnten.aber feinen Laut damit.geben, 


es Ean ſeyn daß fie Diefen Ort nach-ihrer Art * 







auf Beſehl eines Alten, der ſich unweit vu 
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ehlen wolten, welches uns: lange aufhielt, biß ich 
folche wieder bekam. rl | 
Anter diefen Baal Dienern, fo in unterſchied⸗ 
lichen Claſſen beſtehen, find viele Die mit denen 
Suropdern niemahls keinen Umgang gehabt has 
ben, in Conton aber, ohngeachtet unter Denen 
Sinefern Feine Paruquen bekannt ſeyn, findet 
man welche, die dergleichen aus allerhand Art, 
um an die Ausländer zu verkauffen, machen, denn 
fie find nicht alleine in diefer, fondern in allen 
Künften, Profeflionen und Gemerben gelährfam 
und habil,.und fünfteln und machen alles, was 
ihnen gegeiget wird, nach; ihre Tifchler, Zimmer 
leute und dergleichen Profeflionen tragen ihren 


Gebrauch folchen von und ineinander fchrauben 


verfertigen, ohne ihre Inftrumenten zu verändern, 





Werckzeug meiſtens verborgen, und Fünnen beym 
und fügen, daß fie in Geſchwindigkeit eine Arbeit 


oder 


44 






ſo man ihnen vorgiebt, auf das Porcellain, wie 
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oder aus Danden zu legen, in Perlemutter, € 
fenbein, Laquir und andere Fünftliche Arbeir, vi 
Die feidene Stoffen, Triumphanten und allerha ni 
Damaften» Öezeuge find, feyn fie habile Leute, 
man findet ganze Straſſen, die nur von in Jen 
iemufter, Eiffenbein und dergleichen arbeitende 
Perfohnen bewohnet find, in ihren Seiden⸗ unt 














eK au 
ch dann ſelbſten ‚etliche Dutzend beftellet } wor 
uf vielerley Farben kommen, es ſind aber welche 
sarben, die das Feuer nicht aliezeit ausſtehen 
Önnen, und gehen gemeiniglich viele davon in 
Stücken, wie es mir auch ergangen ft; vom 
Schildkrott und — machen ſie die ſchoͤn⸗ 





ten Evantails, der Schiffs, Trompeter und ich, 
ieffen uns 2. Paar Flöttravers von Elfenbein 
aachen, dieſer Sinefer'hatte vorhero dergleichen 
iemahls geſehen, wir gaben ihme aber ein Baar; 
d wir mit dahin brachten „nach welchen Muſter 
r folche machen muſte, es gelung ihme auch, fo 
aß der Schiffs » Trompeter bey feiner Zuruck⸗ 
eiſe folche ‚mit guten Profit verkauffete, weilen 
h aber etwas rares, in Anfehung, wer und mo 
Iche gemacht worden find, in mein Vatterland 
ingen wolte, und die mir davor gebottene 1 go fl; 
efufirte, fo habe gefunden übel gethan zu haben, 
eilen Diejenigen, fo ihr Brod damit verdienen 
uͤſſen, mann fie vernehmen , wie der Preiß ift, 
idlich und gemeiniglichhein falfchen Ton ange 
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‚Ehe ich aberin der. Ergehlung, was im Umgang 
nit denen Sinefern weiter erfahren, fortgehe, 
omme ich wieder auf.die Retour von unſerer 
romenade. Wir beabfthiedeten uns von dies 
er zahlreichen Compagnie ; welche. uns:ein gu⸗ 
8 Stück begleiteten, wirfamen noch in einund 
ndere geringe Flecken, fo ohnmeit und längs 
em Strom lagen, bey unfer-Embarquitung aber 
urden wir von einem Schwarm: liederlichet 
ki | 8 PURE 
— 
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Purſche verfolget, und faſt mit Steinen bede 
cket, unſere Officiers die nun am erſten mi 
billig, in unſere Chapan, oder Fahızeu a 
entrunnen Der meiften Gefahr, der Schiffs Tron 
peter und ich waren die legten am Land, ui 


weil ee nicht allzuwohl zu Fuß war, muſte ic 


mich mit ihme aufhalten, da es dann nicht vi 
fehlte, vier von dieſen wuͤtenden Verfolgern haͤ 
ten mich erwiſchet, und, da ich eben den Fuß au 
das in unſer Schiff reichende Brett ſetzen wollte 
waren fie faſt an mir. Ich wandte mich gegei 
ihnen, nicht ohne Furcht, und: nahm meine Trom 
peten verkehrt, als wann ich ein Schieß Geweh 
hätte, und auf ſie loßbrennen wollte, dieſe Pofi 
‚tur brachte fie zum Fliehen, und gönnte mir Zeit 
obwohl uͤbers Knie im Waſſer wadenmufte, un 
ſer Fahrzeug zu erreichen. Meine Neiß-Con 
forten lachten über meine einfaͤltige doch ge 
gluͤckte Defenfion, aber wir muſten alle Kraͤff 
ten anlegen, uns vom Land zu entfernen, weile 
ſie uns ſonſten mit Steinen bedecket haͤtten in 
ſonderheit, da fie vermerckten, daß wir Fein Feuer 
Gewehr bey uns hatten, entkamen ihnen endlid 
‚glücklich, auſſer, daß einer o der der andere Empfü 
dung von einem Steinwurff hatte. Dergleichei 
Tour machten wir-öffters, und zwar bey müßige 
Zeit/ wann die Sineſer ihr Weyganden Feyer um 
Ceremonien hatten. Unter andern hätte mich ohn 
— Vorſichtigkeit, meine Neugierigkel 
faſt in Umſtaͤnde geſetzt, wordurch mir die nach 
freye Erzaͤhlung leicht hätte koͤnnen niedergelege 
—1 | —9— wer 




























werden, Ich entfernte mic) einsmals bey einer 
Bierte’ Stunde Weges weit von meiner Com- 


higen Gegenden niederlieffen, und etwas von der 
mit uns genommenen Erfrifchung genoflen und zu 


fame an eine nicht allzugroſſe heydnifche Pagode, 
welche mit etlichen Reyben Baͤumen umgeben war, 
ich) gienge folche rund um, fahe aber Feine lebens 
dige Creatur, jedod) wegen der Propertät muth⸗ 
maffete ich, Daß wenigſtens in kurzen Menſchen 
muften da gerefen feyn. Ich fande endlich el 
nen fehmalen Eingang, allwo die Thür nur ane 
gelehnet war, ich horchte eine Zeitlang, vernah⸗ 
me aber nicht Das geringfte, Daß fich etwas vege 
te, endlich öffnete ich die Thür in feiner ganzen 
Weite und ſchritte hinein, ſahe aber nichts als 
allerhand heydniſche Bilder von allerhand theils 
Menſchen⸗ als Thieriſche Abbildungen. Un des 
men Opferſtaͤdten Des Goͤtzens glimmte noch ete 
was Rauchwerck, daß ich deſto ehender dencken 
konnte, Daß in kurzen entweder Leute müften da 
geweſen oder nod) da ſeyn, ich betrog mich auch 
nicht, beym Umfehen war ein eißgrauer alter im 
‚grau eingehuͤllter Sinees, hinter mir, nicht wife 
‚fend, aus was Loch folcher hervor gefrochen war, 
welcher mich nicht wenig erſchroͤckte. Er mar 
indeſſen nach ihrer Art mit gefchloffenen , aufhe⸗ 
benden und mieder ſinckenden beeden Händen, 
welches ihre Devotions- Bezeigung heiffen folle, 
— | WR) d ſehr 
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yagnie,da ſich ſelbe in denen Hainen und aumu⸗ 


ſich nahmen, und wandelte durch die luſtige Reiß⸗ 
Selder , ale dazumal eben Erndte⸗Zeit war, und 
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fehr höfflich, ein gleiches ich ihm-ermwiederte, un 
da ich mwährender ea) meinen Nuke 
zu befchleunigen wuſte, wollte.er zum foldhes; wei 
nicht aus was Urfache verhindern, ich. fahe bei 
ihme weder Gewehr noch Waffen, deren ic) abe 
verfehen war, er machte mir ein Zeichen, ich fo 
te hinein Tommen , und zeigte nichts als Hoff 
lichfeit, da ich aber Diefes weigerte und img be 
deutete, Daß ich noch mehr. meines gleichen bei 





Te, mit vollem Halle an. Ich hielte ‚mich ben. 
und im Geficht dieſer unbelannten i 














icht länger auf, fondern eilete zu meinen Com- 
yagnions, welchen ich meine gehabte Avanture 
tehlete, welche mir das unüberlegte frevelhaffte 
Internehmen gefchärfft vermiefen,und mit Exem⸗ 


ein beftätigten, Daß auf dergleichen Art fie defe 


en fehon einer Perſon find vermüpiget worden, 
beiches mich dann behutfamer machte, ohne Ge⸗ 
eufehaft fernerhin ſolche Ausſchweiffungen zu 


machen. | | 
nr Sina erfuhr ich doch einigermaffen das 


Sprüchmort erfüllet: mit Geld Eommt man durch 
ie Welt, dann e8 verftarb bey ung ein Boots⸗ 
Recht, welcher in der Fadtorie, als Soldat, 


Dienfte gethan hatte, welcher begraben werden 


ollte, weilen aber öffters geſchehen, daß die 


Todten durch das in unzähliger Menge herum⸗ 


h waͤr mende liederliche Volck ausgegraben, und 
hres wenigen Gewandes beraubet, auch mit der 
ven Leichnamen allerhand Uppigkeiten und ver 


menntliche Hexereyen getrieben worden find, ſo 


yeranftalteten unfere Obere, Daß Durch die Man- 
larins, an einen uns zugegebenen Tolken "Befehl 


jegeben murde, die Leiche an einen ungeſtoͤhrten 


md ſichern Det zu bringen, und zu begraben, 


vorzu dann Tages zuvor das Grab verfertiget 


porden. Ich ward nebft noch zweyen von un 
ſerm Volck und dem Dollmerfcher als Reichen: de 


leiter und Gezeuge mit dahin commandirt, der 
Sarg mweldyer von denen Sineſern verfertiger 


ode, mar von ungemeiner Dicke und Schmer 
ve von Holz, und ward mit ſtarcken Schrauben 
— Dd 2 auf 
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auf Angeben, ſo feſt vermachet, daß man folcher 
ohne viele Müheund Zeit nicht leicht öffnen könn 





te, um Der wider vermuthenden allenfalfigen B 
vaubung borzubauen, e8 wurde uns bedeuteh, 


uns mit Geld zu verfehen, wann wir ungehindert 
foortkommen wollten, es wurde mir als daman 


sen Cafla - PBerwalter, vor etliche Gulden Ca- 
fien, welches ein etwas gelbfcheinende metallene: 
in Der Mitte im Quadrat durchloͤcherte Münz und 
in. der Gröffe von einem Kayfer» Grofchen iſt, 
mitgegeben, welches ich im Hute tragen mufte, 
wozu Mir 4. Träger von denen Ginefern Culis 
oder Zaglöhnern befommen, welche den Sarg 
angefeffelt, mit 2. Bambus - Röhren aufhuben, 
und Damit ihres Weges an den Drt eileten, wei⸗ 


cher ihnen dann fehon bedeutet war; fo balden 


wir von der Borftadt an die Stadt Seite, bey 
welcher wir Gelegenheit hatten, die Stadt, Wäls 
le, Mauren und Thuͤrne zu betrachten, anlang⸗ 
ten, begegneten ung allerhand Hindernuͤſſe, daß wie 
denen Trägern nicht Fuß halten Eonten. Die Mens 
ge derer "Bettler, oder wenigftens, Die etwas has 


ben wollten, war unbefchreiblich, wodurch ab« 
 fonderlich, weil ich austheilte, ftets aufgehalten 
wurde. Der Dollmerfcher hafte genug zu thun, 


mid) zu vetten, Daß mein Hut famt dem Geide 


mis Nicht abgenommen wurde, Die Träger Bas 
men an einen Strom, und brachten den Sarg 


in einen Eleinen Fahrzeug, marfchirten mit ab, 


‚der Dollmetfcher verficherte ung aber, daß fie 
ſolchen an den behörigen Ort bringen würden, 


welchen 
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welchen Begraͤbniß⸗Platz ich zwey gute Stun 
den⸗Wegs von unferer Fadtorie gelegen, rechne, 
Wir wurden endlich diefer ungeftümmen Anfor⸗ 








ge Ebene in fehöne abgetheilte Schnur» gleiche 
Selder, wo hier und dar Melonen und dergleis 
chen Land⸗Fruͤchte, melche einen erquictenden 
Geruch von ſich gaben , gefehen wurden, die 
uns endlich an eine plaifante Anhöhe, mit untere 
fehiedlichen Bäumen garnirt, führte, allmo un 
fere Todten: Gräber, bereits mit Begraben fer⸗ 
tig, und bey nahe mieder zugefcharret hatten. 
Da wir aber mit folchen Koſten, und ale Ges 
zeugen der richtigen Beerdigung mitgefandt mas 
ren, wollten wir auch miffen, daß Damit auch 
richtig zugegangen feye, brachten es endlid) Das 
bin durch gute Wort und Geſchenck, daß die Si⸗ 
nefer die Erde wieder heraus warfen, Damit man 
den Sarg, und daß folcher nicht geöffnet wor⸗ 
den fene, fehen Eonnte , nach diefem bedecken 
wir folchen aufs befte, und waͤlzten etliche Stei⸗ 
ne darauf, unter welchen auf einen derfelben wir 
die Fahr» Zahl und Datum einhieben, gewoͤhn⸗ 
lichermaflen das Gebet verrichteten, und zuruck 
Fehrten. | 

Es war diefer Drt nahe und gegenüber einer 
Seiden⸗Fabrique, wie auch ohnmeit eines Wach⸗ 
thurns, Derer durch Das ganze Fand in gemifle 


Proportion ihrer Lage höher und niedriger, ſolche 
find auſſerhalb ganz Bun re Gold und Face 
Bi * ig 





derer etwas loß , und kamen auf eine anmuthi⸗ 


Diftance von einander erbauet find, fie ind nach 
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big als Flammen vorftellend, angeftrichen, dief 
Thuͤrne dienen in entjtehenden Landes» Unruhen 
und importanten Vorfällen, daß man durch Ra 
ueten und Signal es durchs ganze Land in Eurze 
Zeit, in fpecie nacher Beking, gewahr wird, uni 





kund thun fan; fo viel ich gemerckt, fo bat un 


fee Dollmetſcher auch denen in der Fabrique in 
Namen ihrer Dbern fcharf eingepräget, Daß fi 
‚acht haben muften, daß der hierein verfcharrt: 
‚Eörper unberuhiget gelaffen würde, welche fonf 
‚gewöhnlich durch das liederliche Vol mißhan 
deit werden. In unfern Ruckweg befhaueter 


‚wir die Stadt Conton von auffen, welche mi 
‚Baffer » Gräben und Mauren, dann flarcken 


* 


Thuͤrnen, welche wir obfervitt, zu 40. bie <o. 


Schritt weit von einander fiunden, umgeben, 


und befeftiget ift. Hier muß man fich mit dem 
Anſchauen von auffen begnügen, denn es wird 
fi) unter 1000, Gines» Fahrern Feiner ruͤhmen, 


daß er in Die Stadt gekommen ſeye. Diefe Cu- 
siofität koſtete mid) in etlichen Minuten vier Gul⸗ 
den Holländifch, da ich mich in Ginefer- Habit, 


fo gut als möglicy, vermummt, in einer Porte- 


Chaiſe hinein, eine Straſſe bin und die andere 
‚wieder zuruck heraus tragen ließ,aus Fuccht Ger 
fahr zu lauffen, Eonnte und durffte mich nicht viel 
umſehen, aufler daß die herrliche und koſtbare 


Gebäude obfervirte , und da es ohnehin des 
Abends gefchehen mufte, Eonnte ich nichts fon« 


derliches remarquiten, als daß man fagen konn⸗ 
te in dev Stadt geweſen zu ſeyn, die Chaife- 


Traͤ⸗ 
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Träger 
























raͤger oder Culi find hierzu nicht leicht zu per- 
uadiren, und thun es in fehr grofler Surcht, auf 
ınferer Reichen Retour muften wir noch mehrere 
Jon. obbemeldter Münze einmechfeln-um in Fries 
Jen unfere Fadtorie wieder zu erlangen, f 


Hierauf gienge das Thee- Packen, wozu wir 
sffters über so. Mann und mehr in diverfen Ma- 
sazins in Arbeit hatten, far an, wobey man 

icht Augen genug haben Fan, um ſowohl folchen 

nach der Ordnung, meilen felbiger in Die groffe 
Rüften aller eingetretten toird, zu tradtiven, als 
uch wegen der Entwendung , fo faft nicht zu 
verhindern ift, auf guter Hut zu feyn, ein gleis 

es gefchiehet dann auch mit Seiden und Por- 
:ellain- und andere davon. bringende Waaren. 
Ich hatte mir, meilen gute Gelegenheit hatte, 
meine Küfte mit. ausnehmend» guten Thee, den 
ich aber. raiſonabel bezahfet, packen laflen, und 
ya jeden vom Schiff- Volck feine Küfte nad) 
Proportion feines Caradters und Gage bereits in 
Holland mitgegeben wird, ſo wird gar genau 
aufgefehen , Daß niemand eine gröffere machen 
äffet.: Diefe Küften haben oͤffters anderhalb 
ol dickes Holz, weilen folche ſtarck feyn müflen, 
und viel auszuftehen haben; ich. ließ Die meinige 
durch einen Chinefen 4. Zoll vom Rande an durch⸗ 
aus aushöhlen und brachte etliche vierzig "Pfund 
mehrer Thee hinein als die andern, fo eben von dere 
gleichen Groͤſſe Küften hatten, und haben mich 
diefertwegen einige bey unferer Retour in Amſter⸗ 
| | Dd4 dam 

















len Kaͤſten übertraf, fo ließ ich meine Küften bees 
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dam beneidet. Es hatte, nebft diefer Küfte ‚ie 
dermann noch 2. geringere Küften, fü in Sin 
erft gemacht wurden, von ungefehr $. Ellen -lang 
welche man auch mit Porcellain und Thee füller 
durfte. Wer nun felbft Mittel hat vor fein ei 
genes Geld folches zu thun, der Fauffer fich nad 
feinem Gefallen ein, hingegen, Die fd nichts ba 
ben, müffen, jedoch zwar ing geheim, denen Of- 
ficiers, fo mehrer Geld haben, als fie, ihre eige— 
ne Küften und Käften zu füllen, Darlehnen, da 
fie denn im Vatterlande bey der Retour 4, Part 
von demjenigen, fo aus dem Porcellain und Thee 
erlöfet worden, vor ihre Kuͤſten befommen, oder 
fie machen wohl einen Accord mit denenjenigen,fo 
fie vor verfchtviegene Leute halten daß fie überhaupt 
mit ihnen aceordiven, was fie ihnen geben muß 
fen, fodann können fie nach Belieben die Küften 
füllen, welche dann auch die Revue bey der Zus 
hauskunfft und auf den Nahmen des Darlehners 
der Küfte pafliren müffen , welche aber, mann 


es verrathen wird, confifeiret werden Fan gi 


Ich nun hatte mehrer Geld, welches ich auf 


ſchwer Intereffe mitgenommen hatte, als daß ich mit 


Vortheil in Thee und Porcellainem ploiren fonnte, 
nothfolglich muſte ich etwas prætioſlers dam mein 
Geld noch mit etwas Nutzen anwenden moͤgte, 


einkauffen, als nahm ich etlich 30. Stück Roll⸗ 


Damaſt, von denen ſchoͤnſten Couleurs und da 
Die Breite derfelben, Die Länge, der ung erlaubs 


\ 


de 
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Ein benöthigter Länge machen, einpacken und 
I die Fatorie bringen. Dierüber wurde nun 
fobald von denen Neidhämmeln, Die fic) zwar 
u rühmen pflegten der Compagnie ehrliche Dier 
‚er zu ſeyn, groſſe Augen gemachet, und bieffe 
gleich, bierinnen ift Contrabande. Es wur 
er nach vieien Wort⸗Wechſel auferlegt, fol 
che Küften, ohnerachtet nur in einer die Seiden⸗ 
Haaren geivefen, aus der Fadtorie zu fehaffen, 
aufft und bezahlt waren fie nun, roufte mic hier⸗ 
nnen faft nicht zu rathen; da ich aber wohl fa, 
e, und wuſte daß diefe Derren, welche vechte 
veue Diener einer Edlen Compagnie feyn foll 
en, in dergleichen ohne Maaß über die Schnur 
queten, hingegen bey dem gemeinen Mann, als 
elcher der Compagnie wegen geringen Mitteln 
einen Schaden thun kan, die geringften Sehler 
groß, bey ihnen aber die ‘Berge vor Zwerge ges 
rechnet werden, fo ſchaffte folche wieder aus um» 
ferer Fadtorie, und begab mich zu denen Daͤh—⸗ 
nen, weldye damahls mit einem Schiff allda la⸗ 
gen, um gleichmäßig mit denen Sineſern Hand» 
fung zu treiben, erkundigte mich, ob ich in erfor 
derenden Fall, entweder bis an die Caap, oder 
völlig nad) Dännemarck, welcher Sprache und 
Land ich bereits Eündig war, mit ihnen retour- 
niren Fönnte, da mir folches, alldieweilen nichts 
wieder Pflicht und Schuldigfeit lauffendes zu 
Schulden hatte kommen laffen, zugefagt wurde, 
welches ich meinen Principal, welcher in pitoyab-. 
Ien PEN * und meiner 
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Nachfuchung fand, daß die Wurzel durchaus ’ 


als mit einem dinnen Drath von Bley ausgefüls” 
det, und durchzogen waͤr, wovon man jehennadg 


fe täglich vonnoͤthen hatte, berichtet, und mad) 
te mich, nachdeme meine übrige Effedten in falvo 
gebracht hatte, hinweg, und ließ den befagten 


gewaltſamen oberjten Supercarga wiflen, mag 


ich refolvirt wäre. Es dauerte aber nicht lan 


ge, fo wurde mir mein Gut in die Fadtorie zu 


bringen erlaubt, und mir verfichert, Daß ich hiexs 
über nicht Die geringfte Ahndung empfinden folls 
te, fondern man entfchuldigte fich mit einer Uber, 
eilung. Indeſſen murde diefes, zu meinem ches 
mals gethanen ſtarcken Anfchrepen notiert, mein 


Gut gieng dann in der Drdnung nach unferm 
Schiff ab, wann fie mich nicht nothwendig ges 
braucht hätten, hätte ich glaublich fogleich nach. 
dem Schiff mitgehen müffen, und wäre gewiß, 
nicht mehr an das Land gekommen, J 


Alleine die ſchwache Umſtaͤnde unſerer Obern 
geſtatteten es nicht, und da man den Buchhal⸗ 






bey die fubtile Berrügereyen der Sineſen in et⸗ 
was koͤnnen abgenommen werden, bey genauer 


— 
























En _ 
die. rechte Definung, mie es hinein gebracht wor⸗ 
den, nicht finden Eonnte. In dergleichen fubtilen 






jedoch auf alles rafliniven. Der gewaltfame 
Diebſtahl wird bey ihnen aufs fhärffte geftraffet, 
man fiehet öffters ihre Magazins und Gemölber, 
welche vielmals frey offen ſtehen, ohne ein Menfch 
darinnen zu feyn, und find doch feltene Exempel, 
daß etwas Daraus entwendet wird, Entſtehet 
unter ihnen eine Strittigkeit im Negotio und 
Handlungs» Differentien, wird es fogleic) von 
Denen Mandarins., die in der Wiſſenſchafft ges 
übe find, entfchieden, und wird denen flreitene 
den Partheyen, was zur Frläuterung ihrer Sa⸗ 
che dienet, in möglicher Kürze beyzubringen ans 
befohlen. Man höret auch nicht, Daß ein ruch⸗ 
loſer Betrüger und verfchwenderifcher Kerl jema⸗ 
len mit demjenigen, fo er andern durch abborgen, 
entlehnen und dergleichen mit dem, was er eis 
nem leichtglaubigen und zuviel trauenden, Die 
bifch abgenommen, ſich jemals einen Richter zum 
Freunde habe machen Eünnen, mann er auch als 





les ſpendiret hätte; da mir doch dergleichen Faͤl⸗ 
le in Europa bekannt find, woran felbft noch Ems 


pfindung habe, und daß öffters bey mir fahe, wie 
bart zu errathen, wer recht oder unrecht gehabt, 
meilen öffters freche ruchlofe Betrüger , die in 
gewiſſer Maaß auch ihren Nutzen ſchaffen, daß 
fie nemlich von demjenigen, was fie andern Leuten 
abgeſtohlen, mittheilen, dafür ſolche Leute zu ihr 
ver Atliftenz befommen, die von gleichem Ge⸗ 
in Bi | muͤthe, 
J 
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Betruͤgereyen übertreffen fie viele Juden, welche _ 








muche / und wider die Goͤttlich menſchuch und na 
tuͤrlichen Rechte die ungerechtefte Sache, too ni 


billigen, jedoch einen ehrlichen Mann umdas&ı | 
ne bringen, und ihren Principal, wo nicht Land 
flüchtig, jedoch völlig Gewiſſen loß und ehrver 
geflen machen. | | J— 

Ihre Lebens» Art iſt ſehr verfehiedentlich, man 


findet unter ihnen Leute, die nichts, was jemahls 


ein Leben genieſſen, andere hingegen eſſen 


vermag, nach feinen Gefallen gegeben; ihr &es 
traͤnck, fo in vielerley beftehet , wird durchgaͤn⸗ 





was es auch ſey, mann es nur gut Silber, wein 


len es alles gewoͤgen wird einerlen-ifk, wann fie 
! | nur 
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ur im geringften zmeiflen, muß alles entzwey ges 
100 werden , Diefes Fommt Daher weilen fie 





q 


vorigen Zeiten mit metallenen Münzen ange 


bhrer worden find, 

"Wer nad Sina gehet ‚und nicht hinlänglich. 
Held hat, an Waaren- Einkauff feine Reife gut 
u machen, deme weiß ich nichts befiers anzura⸗ 


er , nut Beine roth, grüne und ſchwarze Farbe, 





u erkauffen, woraus die Sineſer ihre erſterwehn⸗ 
e an der Gürtel tragende Säcke machen, und: 


ben, als in Europa abgetragene Tüchene Klei⸗ 


nd zu fchneiden willen, daß nicht das geringfte- 


erlohren gehet, und zahlen es fehr gut, ich hatte, 
elbſten einen dergleichen Rock, fo maußfärbig. 


“ fo vortheilhafftig und accurat einzutheilen 


bar , welchen ich gegen andere Waaren ver 


reuen davor anfchaffen Eonnte; es find noch mehr 





Werth, womit ein anfehnlicher Profit zu machen 
re, meilen aber eine folche Reiſe, nicht wie die 
Neffe zu befuchen, leicht zu thun iſt, und felten 
iner 2. mahl dahin kommen fan, oder 2. mahl 
uf eine folche Fahrt gelanget, fo heiffet es auch 








arinen und Befehlshabere diftinguiren ſich mif 


en auf den Häuptern. tragenden Hut, fo oben 
twas erhöhet, mit einem Knopf von Gold, auch 
yohl in figenden Foftbahren Edelgeſtein und er 
| goW 








aufchte, und fo viel befommen, daß ich mir einen: 


ere dergleichen Dinge in Europa von geringen- 


ier, wann der Alte wuͤſte und Der Junge Fönnte, 
ſehmten viele Dinge ein befier Ende. Die Man- 
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oͤffters biß an die Scheitel herunter langeziehen, 
zertheilet, fo, Daß foldye am Ende als einen halba 





439° 3 6080 


goldenen Franzen umhaͤnget; die gemeine Sin⸗ 
ſen gehen meiſten alle mit bloſſen Haupt, welches 
biß auf 2. Zoll breit rundum von Haaren entbioß 
ſet iſt, die oben aufſtehende Haare werden zuſam 
men gebunden, und in Zoͤpfe geflochten, fo fie 






die Bärte an der obern Lippen ziehen fie lang 


runden Zirckel gegen einander ftehen, ‚welche fie 
mit Kämmen und Streichen beftändig reinlich 
halten, ihre Nägel an denen Daumen und Bors 
fingern_ziehen fie fehr lange , halten aber folche 
durch Schaben und pusen fauber, und find ges 
wohnet, während fie mit einem reden, mit ſolchen 
an einander zu ſchlagen, und gleichfam eine Act 
bon ihrer Mufic zu machen ; das beftändige Krauen 
der Betele, melches eine Act von einer Mufcars 
nuß mit Kalch vermenget, fo in ein gruͤnes Blatt 
eingemickelt, kommt manchen ecfelhafftig vor, wo⸗ 


von fie rothe Lippen bekommen und ftetig Bauen; 


dieſes foll Die Zähne vor Fäulung und den Mund 
vein halten, fie gebrauchen auch Wechſels⸗weiſe 
eine Art Toback, fo in 2. Zöllig lang, in Pappier 


eingerolleten runden Paͤcklein beitehet, deren man! 


in Quantität aller Orten zum Verkauff liegen ſie⸗ 
het, dieſe hält man alimmend fo lang im Mund‘, 


big man die Hitze fpührer, und dann weawirfft, 


Die vomehmen Sinefen haben ihre Tobacks⸗ 
Pfeiffen, welche Röhre 6. auch ze. Schuh lang. 


‚find, mit gan Pleinen Tobacte» Köpfen, gemeis 
niglich in der Ecke ihrer Zimmer lehnen, — 
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ienun rauchen wollen, fo find ihre Bediente und 
Aufwaͤrter ſehr geſchwind, fo bald fie folche in 
die Hand nehmen, mit Toback zu füllen, und fo 
yald anzuzuͤnden, wann. der Raucher: etlic) we⸗ 
ige Züge: gethan., weilen der leichte Toback fo 
yefchwinde verbrennt, ſo giebt er die Pfeiffe wie⸗ 
yer von fich und dieſes ‚gefchiehet fehr.offt, da 





ſeyn muͤſſen Man findet unter ihnen, abfonders 
ich unter denen.bejahrten Männern; fo vielen 
Umgang mit Engelländern, Sranzofen und Hols 
haͤndern gehabt ſehr humane und wohlgefittete 
Beute, welche an denen Uppig und Eitelkeiten, 
welche: Aergerniſſe geben Eönnen, Keinen Wohl 
gefallen haben, ich habe felbft von. etlichen das 
Mißvergnuͤgen gefeben, fo fie hatten, uͤber die 
fhändliche. Gemaͤhlde und Figuren „ mwornad) 
manche Europäer fo hitzig find zu Eauffen, um dar 
Durch einem Profit zu machen, damit aber auf 
viel Zeiten hinaus Aergerniß geben. | 


Hingegen habe ich unter: denen Ginefern ge⸗ 
funden, folche, die in natürlicher Einficht, gleich» 
fam feurio find, die Tugenden zu acquiriven oder 
zu erlangen, welche uns, in denen 8. legten Chriſt⸗ 
lichen Geboten: vorgefchrieben. werden ; es ift 
Dennod) von dem erbarmenden GOtt zu erbitten, 
zu hoffen und zu münfchen, daß er die Strahlen 
feines heiligen; alles vermögenden Worts, nach 
einer Önade, auf die unzehlige Menge derer 
Voͤbcker, fo hieran noch. groffen Mangel haben, 


wolle 





dann ihre Jungen und! Aufwaͤrter allezeit parat 
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tolle flieffen laffen, um ſolche aus ihrem verderb 


ten düftern Irrthum zu retten; man hat fic) x 


fchon viele Fahre Hoffnung gemachet, durch di 
Mifhionairs , fo von Chriftlichen DOberhänptern 
dahin gefandt worden, etwas auszurichten, big 
hero aberift Der erwuͤnſchte Effedt nicht erfolge. 
ob folche allzuviel verſtockt, oder ob Die zu bekeh 


- ven ſeyende verlangen, daß Die Lehre mit den 


Wandel, mie es ehedeffen in Canada ergangen 
einftimmen folten, ftehet zu errathen. 


‚Die vermögliche Sineſer nehmen Weiber, fi 
viel fie fich getrauen zu ernähren, hingegen if 
auch dieſes zu mercken, daß ob fie wohl hinläng 
lic) ihres Lebens Unterhalt haben, fo find fie dod 
dabey aller: Frepheit beraubet, eingefpertet unt 
Dabey zu allerhand Fünftlichen Arbeit, worinnen 
fie es ſehr weit gebracht, angehalten; Diefe ihre 
Weiber, welche durchgängig Klein, von Perfon 


Ami 


ſtarck, ſchwartz glaͤnzende geflochtene mif aller 


hand Blumen und Koſtbarkeiten gezterte Haarı 
auf ihren Häuptern haben ‚ fiehet man zmar fel 
ten, jedoch gefihiehet es, daß, mann man etwas 
bekannt iſt, Daß man ſolche ſehen kan; Das ge 
ringe gemeine Weibsvolck bey ihren Hochzeiten, 
und andern £ufibarkeiten, fiehet man öffters in 
groffer Anzahl nach Standes-Gebühr geſchmuͤckt 
über die Straſſe wandeln, :welche man faft ohne 
Mitleiden wegen ihresielenden Gangs nicht feben 


kan; dann ob fie wohlen am obern Leib ftar 
und gefent find, fo find dargegen die Züffe fo 


ſchmal, 
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fdmabmwelche von Jugend auf dazu follen gemöbs 
net werden, daß ihnen oͤffters ee an dem Bein 
figende Fleiſch über die Knochen hinunter. hanget, 


ſchwinden Gang haben können. Welches Ihnen 
gleschfam zur ftetswährenden. Straffe auferleget 
worden ſeyn ſolle, weilen das weibliche Gefchlecht 
an einen ehemahligen Aufruhr vieles beygetragen, 
und gleichſam Die Urfächer follen geweſen ſehn; 
Es ‚giebt unter denenfelben, mie unter anderer 
Nation, die.nicht mit geringer Schönheit prans 
gen, und find einige fo zart und weiß, als man in 
Europafinden kan. “Der liederlichen und ſchaͤnd⸗ 
lichen und leichtfertigen dieſes Gefchlechts , iſt 
ebenfalls Fein Mangel, infonderheit, warn die. 
Europäifche Schiffe da liegen, finden fich beftänz 
dig Kuppler ein, Die denen Liebhabern folche vera 
dorbene Waare bey Abends und Nachtzeit in 
Koͤrhen zutragen ; welche fie auf den Köpfen oder 


hen Dirnen haußiren, welche viehifche Wolluſt 
öffters Die Liebhabere wohl mit dem Leben oder we⸗ 
nigſtens durch einen: verabfcheuenden Eräncklichen 
Sörper bezahlen muͤſſen, und wann noch die unge 
bundene ungezaͤhmte Lebens⸗Art, ſo ſie an der Saap, 
hey der Ruckreiſe durch Vinum und Venus aus⸗ 
üͤben, Dazu kommt, ſich ein volllommenes WW. 
uͤbern Hals ziehhen. Bea: 


. Man fuhr indeffen emſig fort, unfere Ladungen 
nach) und nach einzufchiffen 2 bey jedem uns: 
J9 &e un 





fd, Daß fie ohnmöglich.einen feften Tritt, noch ge 


Achfeln tragen; und gleichfam mit. Denen liederli⸗ 
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und. Einfchiffung verſammleten fich etlicheMända. 
zinen, ſo über das Zollmefen gefeget find, dami 
fie alle. Küften, Ballen, Käften und Paͤcke auf 
nahmen, und Durch Aufdruckung des Zeicheng‘ 
fo.in einem Dandbreiten und etwas länglichten ir 
Holz eingegrabenen mit rother Farb aufgetrage 
nen Stämpel beftund, Aigniren, auf ihren Zol 
ken gehet es fo richtig, Daß-man nicht vermögent 
auch nur das geringfte heimlich heraus zu bringen 
Ich hatte, unmiffend, Daß eg etwas zu bedeuten 
hätte, ein Käftigen, worinnen meine Elffenbei 
nerne Fleutraverfie , nebft etlichen Wind⸗Fuger 
en und etwas Raritäten von Schildkrott und 
— ulenmieret waren, mit einen vertrauten Schiffe: 
Cameraden, nach unfern Schiff abgefchicket, wel: 
ches abgenommen ‚worden, bis zum 3ten mahl, 
mir aber ohnentgeldlich, weil es aus Unverſtand ge: 
Ichehen, wieder. gegeben, und mir bey dem letztern 
und Haupt: Schaps oder Verzollung, ohne die ge 
ringfte Koſten, Gamfia, oder umfonft bezeichnet 
und frey paflirend erlaubet worden; der Schiffe, 
Zrompeter und ich haben wegen denen Herren Mans 


daris zu Ehren gemachten Mufic mit Trompeten und 


Waldhoͤrnern unterſchiedliche ſchoͤne Prefente bes 
kommen, und iſt nur fchade, daß wir keinen Plat, 


um ſolches zu bergen, mehr hatten, anſonſten wir 


des ſchoͤnſten Porcellans auf dieſe Art haͤtten be— 
kommen koͤnnen; wir verſahen uns mit ein und 
andern friſchen Lebens⸗Mitteln, und Getraͤncke, 


welches Schamju genennet wird, und aus Reß 


Zucker und andern Gewaͤchſen deftillire wird, und 
1 5 | eini⸗ 
















iniges in Stärche dem Europäifchen Brandwein 
nichts nachgiebet, von welchen wir Falt und warm 
Seträncke bereiteten, die Menge von Enden, Hünz 
her und Schweinen, fo fie fo gar auf ihren niee 
drigen Schiffs-Armaden, als Dörffer aneinans 
der hangend, ziehen und haben,ift nicht zu beſchrei⸗ 
ben; Diele ſchwimmende IBohnungen, die einem 
Flecken gleich fcheinen, ziehen bald von einem Dre 
um andern, ihre Handlung und Gewerbe zutreis 
ven, auffer denen Sonnen-Uhren, welche ſie ſehr 
accurat zu berfertigen wiſſen, haben fie Feine; 
hre Zeiten und Stunden zeigen fie auf einer hans 
enden meßingen von oder fonft anderer Materie 
jefertigten Schaale an, woran fie mit einem am 
Ende eifenfeft gefupelten Knopf⸗ſtatt einen Ham⸗ 
ner aufichlagen; an ihren Thüren hengen hier 
nd dat ſowohl von Porcellain als andern Flingen« 
den Metallen, Gloͤcklein und dergleichen, welche 
‚ann Durch den Wind berveget werden, daß oͤff⸗ 
ers eine nicht allzufchlechte Harmonie gehöret 
vird; folcher meßingerne Schaalen bedienet man 
ich ebenfalls in denen Fadtorien, fü bey denen 
often aufgehänget werden, womit man die Stune 
yen anzeige, he | 
Wir begaben uns endlich, nachdeme alle ſchwe⸗ 
e Guͤther und Kauffmannfchafften eingefchiffet. 
daren, inunfere Chapans oder Fahrzeuge, wir 
vurden von einen Mandarin und Zollbedienten das 
in begleitet, wovon einige mit nach unfern Schiff 
























eitherd Wache und Aufficht gehalten hatten, von 
* —9 Cez unſe⸗ 
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bgiengen, um denenjenigen, die auf den Schiff 
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unferer gepflogenen Richtigkeit Nachricht zugeben 

da nun feithern. auf Anordnung des Schi 87 Ca 

pitains, das Schiff in vollfommenen und feegel 

fertigen Stande geftellet, und Die benothigte Pro; 
xiſion aller nothwendigen Lebens: Mitteln ange 

chaffet und eingefchiffet worden war, fonnter 

und durfften wir bey erftern.convenablen Wind 

Wetter und Fluch unfere Anckers richten, ode 

aus. dem Grund heben, fodann auch, unter. Goͤtt 

lichen Seegens⸗Auruffung, andern Tags Mor, 

gens gefchahe, paflirten Die. Enge mit vielen uni 

Hi fatiquanten Ancker + Winden, durch Göttlicher 
un Beyſtand glücklich, und kamen wohl und behal 
I) ten in die See; Da dann die gewoͤhnliche Arben 
vor fi) genommen, und die Anckers, Kabel, Tau 

und übrige in der See nicht zu gebrauchende Ge: 
raaͤthſchafften geborgen, und an ihr Ort und Stel 
- BUBEN le gebracht rourden; wir waren nicht fo glücklich, 
ii daß wir den am Hinweg aus Noth, gelaflenen und 
abgekapten Ancker wieder befamen, welches eine 

Schwere und manchmal fehr. gefährliche Arbeit ift, 

als man nun nach Diefem in etwas zur Ruhe ge 


4 kommen war, und Die Wachten in ihre Drönung 
! m und gervöhnlicher Abteilung eingerichtet waren; 
iin ward ein jeder begierig zu wiſſen wo feine Küften 
Wirk und ihme zugehöriges Guth hinrangiret und ges 
£ ı ftellet wäre toprden, ich fande endlich meine groffe 
ı Kuͤſte gn einen dergleichen gefährlichen Plabe auf 
. dem Schiff, nemlich unter der Röhre oder Canal; 
\ Ih ‚wohin das Waſſer aus der Pumpe, ‚welche 


“ 


ae: 


2.0 im Die See geleitet wird, einfiele , allwo 





en 


ES... Bir... . BAER ' 
durch übermäßiges oͤffters benöthigtes ſtarckes 
Pumpen leicht uͤberlaufft, auch gar leicht ſchad⸗ 
hafft werden Fan, wie ich es denn nach einem et⸗ 
lich" Tag gehabten Haupt⸗Sturm, durch das 
entſetziche Schlenckern vom Schiff wahrgenom⸗ 

jen, da ich nach meiner Kuͤſten ſahe, und gefun⸗ 
den, daß der Deckel an ſelbiger uͤberſchwemmet, 
naß, und mit Schleim Bedecket war ; ich veran⸗ 
Paltetesdann durch Bitte und Mittheilung etli⸗ 
cher Glaͤßer Her ſtaͤrckung und Rauch ⸗Toback, 
an meine gute Freunde, da wir Wachtfrey wa⸗ 
ren, Daß wir Durch Diele Mühe meine Kuͤſten aus 
dem gefährlichen Drt hervor brachten, da fo wohl 
ich als Die andern meynten, der Thee muͤſte voͤl⸗ 





















ig und im Grunde verdorben feyn. , | 
Gleichwie aber die Göttliche Vorſorge unzaͤh⸗ 


Gnade zu fpühren, denn, wie wir die Küfte oͤffne⸗ 
en; ſo fan nicht'befchrieben werden, was por ein 
ngenehmer. Geruch ung entgegen Fam, und fun⸗ 
den, daß nicht ein Tropf Waſſers hinein gekrun⸗ 
den war, wozu nicht wenig beytrug, Daß ich meine 
Kuͤſte, wie gemeldet, aushoͤhlen laffen, und um 
den Thee wohl zu packen, etlich Tage mit einigen 
hundert Bfunden Gewicht beſchweren ließ, wo⸗ 
durch der Deckel halbrund geworden war, ſo, 
daß das Waſſer nicht darauf ſtehen konnte blei⸗ 
ben hingegen waren etliche Küften in der Gegend, 
worauf das Waſſer ſtehen und eindringen Fonnte, 
voͤllig verdorben, und der Thee halb faul und ſtin⸗ 
end; die Eigenes davon würden ſehr bedauret 
* — — und 


liaemählen über mich gewachet / ſo war auch da feine 
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Soo ‚freudig ‚und. getroft.i 


‚eingetiffene Disharmonie beftändig glümmete,u 


lein zu kuͤhlen; iman hat unter, denen nad) Haus 
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und, waren. noch toohl, welchen bey der — 





Anheimkunfft ein Betrag ihres. gehabten S — 
dens verſprochen, und auch wohl erhalten. haben; 
Die guten Leute raͤumten folchen oͤffters bey fchönen 
Better heraus, und trockneten ſolchen auf See 
geb Züchern, alleine, weilen faft unter allen Spe- 
<ie- Waaren, nichts empfindlicher ift als. Thee, 
{o bleibt es Dabey, einmahl verdorben, bleibt fehlecht, 
was man endlic) noch daraus ziehen Fan, .ift.an 
die Juden oder andere Gerwinnfüchtige Perfäl 
ſcher der Waaren zu verhandeln, die ſolchen une 
terzumengen ‚willen, daß viele,hundert Theetrin— 
cker, Die Feine Kenner find, damit.angeführet wer⸗ 
den, weilen auf.Die wohlfeile gefehen wird; ins 
deffen bleibt e8 dabey, daß zu ‚einem tüchtigen 


Thee⸗ Berftändigen, einer. erfordert wirds. der 
‚ Diele Zeit PO umgegang feye, tie man 
in pornehmen Handels⸗Orten Mäcklers hat, die 


en ſeye, wie man dann 
einig und, alleine ſich auf einen —5 Wagre 
au habilitiren ihte Function machen, und dn 
einiges Gewerbe ſt N 


ER IDIDANI 

MEN: ‚und getroſt Rau ‚war ‚wegen 
Meiner unbefchädigten Thee- Küfte, fo wurde mir 
ſolche freudige ‚Seit, gar bald, iwieder verfalgen; 
teil Die einmahl zwiſchen denen Schiffe +. Ob in 
nD 


Die Reife nad) dem Vatterlande zugieng, fo dauch⸗ 


ee meinen. alten Seegelmacher und Super- Carga 


jeit zu ſeyn, wegen des.durch ſtarckes Anfchreyen. 


und andern auf mich hegenden Grolls, fein Müche 











fahrenden Oſt⸗ Indiſchen Schiffen im Gebrauch, 
daß jedweder vor feinen Nudergang, da er oben 
in dem Maſt Schildrvacht ſtehen, und das Schiff 
von auſſen herum abfpühlen muß, befrenet zufeyn, - 
40. Holländifch Gulden bezahlen muß, welches 
mir auch auferleget wurde; vb ich nun folches zu 
thun, weder ſchuldig oder verbunden war, fo. mufte 
hiebey wiederum Gewalt vor Necht leiden, ich 
eigerte mich, und machte meine hiezu habende 
Einwendung.genüglic) begreiffend; da man aber 
feſte Darauf: beftund, toilligte ich darein, aber, 
Daß ich Diefe der: gefährlichften Schiffs - Arbeiten, 
wann die ordentliche Tour an mich Fame, felbft 
wahrnehmen wolte; Sie vermeynten,daß id) hiezu 
weder hinlängliche Wiſſenſchafft noch Courage 
De IaReDe. 9 
" Damit fich aber der in der Schiffarth ganz un⸗ 
erfahrne geneigte Lefer, von folchen, unter vielen 
andern gefährlichften Verrichtungen, nur wenige 
Begriffe machen Eünne, fo will nur erörtern, was 
eigentlich die 3. letzte gemeldte Fundtiones find: 
das an und oben aufdem Maft Schildwacht has 
ten iſt gewiß höchft gefährlich ‚in dpecie vor die: 
jenige, fo nicht genugfam in denen Schiffs⸗Ar⸗ 
beiten erfahren find ; den: man muß am Tage 
beyheitern fchönen Wetter 2. Stunden, in Sturm 
und harten Better: eine, auch; wohl nur zu: hal 
ben Stunden ſtehen, Dabey in geöften Wind und 
Wetter fich beftändig umfehen,.ob:nicht in der 
Berne etwa ein Schiffoder Fahrzeug zu ſehen oder 
zu erblicfen feyn möge, und ob unter. der ganzen 
Mugag E € 4 Munde 
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ſey durch das von feinem guten Cammeraden, 


a m Vie 





Munde: des Horizonts, nichts: aufferordentlichet 
zum Vorſchein kommt, dabey man fich bier und 
dar, ſo gut man kan, an den Seilwerck anhalten kan 
iſts nun wie es oͤffters geſchiehet, Daß man einige 
Begebniſſe unten auf dem Schiff ehendergemaht 
wird, fo hat derjenige feine Straffe unausbleib- 
dich zu gewarten; Bey NachtzZeiten, da man 
nicht weit fehen Fan, wird vornehmlich auf die 
Lichter, fo etwhann in nahkommenden Schiffen zu 


fehen find, Augenmerck gemachet , es gebiihret 


auch wohl, Daß einer, nachdeme er abgemattet 
and durch und Durch naß geworden ift, fich öfftere 
etwas ficher feet, Dadurch er wohl in 'einen 


Schlummer gerathen, und ſich dadurch "in 


Leib-und Lebens + Gefahr, Durch. Herunterfallen 
auf denen Ancfers Arm und Bein zerbrechen, oder 


gar in die See ftürgen kan; oder mann er auch 


en Zuruff, ſo ihme von dem Schiff hinauf’ ge- 
than wird, überhöret, in Fall ihme, wann e8 


gemercket werden fülte, durch einen getrenen Cams 


5 


vaden, entiveder Durch Ruͤtteln und Schütteln 
Des hinaufteichenden Taumereks, oder felbftigen 
Hinaufkletterns nicht! avertiret werden folte, darf 
er dor eine empfindliche Strafe nicht forgen. 

Einmahl entgienge einer, dee Straffe Durch 
eine kurze Refolution, auf eine laͤcherliche Art; 
denn, als er auf das Anruffen keine Antwort gab, 
und geſchlaffen hatte, fo war ein Steuermann hin⸗ 
auf zu Elettern bey der Hand, da nun Derfelbe, es 






don unten auf gethane Ruͤtteln an denen Seilen, 
AR Sa a wovon 


⸗⸗ 
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wovon er eines in Handen, um fich feft zuhalten, 
mag gehabt haben, oder, Daß er das Dinanffteigen 
des Steuermanns mag gemerchet haben, und 
munter geworden feyn, ließ er fülchen nahe 
kommen, fuhr ihn aber hart an, tractirte ihn als 
einen feiner Cammeraden, wie er die Urſach wäre, 
daß er den Nasen, worauf er etliche Minuten ges 
auret hatte, nicht bekommen hätte; dieſe ſubtile 
Ausrede entfreyete ihn der Steaffe. Wannman 
Bermuther und urtheilet, nach der Rechnung, daß 
etwann eine Inſul, Borgebürg, oder Felßes, in 
balden zum Borfchein Eommen muß,’ fo wird 
ſowohl von der ordinairen Schildwacht, als von 
andern genau Aufgefehen, weilen der erfte Anzei⸗ 
e erlich 20. auch wohl mehr Gulden Proemie bes 


winnſichtigen Steuerleüte, weilen ſie es aus dem 
Schiffs⸗Journal genauer als der Boots⸗Knecht 
wiſſen, und durch Perfpedtiv weiter ſehen koͤnnen, 
auch dem gemeinen Mann, dem es billig gehörte, 
folchen Profit, entziehen. BR 

Dev ate gefährliche Bolten ift das Schiff, von 
beyden Seiten bey heißem Sonnenſchein auffen 
herum mit See⸗ Waſſer zu begießen, damit das 
Dheer nicht ſo hauffig ee biezu bat 
man einen ledernen, auch wohl hölzernen Eymer 
an einem Geil, alsdann muß derjenige; ſo dieſes 
verrichtet auffer dem Schiff auf einen 2. zoͤlligen 
vorſtehenden Holz, ſo aufbeyden Seiten ft, ftes 
hen, Dabei) Fan er fich an ein rund ums Schiffher, 
‚von einer Diſtance erlich Schuly weit hangenden 
Vai u Er ſtar⸗ 












ommt, welches auch wohl geſchiehet, daß die gez. 
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verſehen, ſo iſt es um einen folchen Menfchen ge 
ſchehen, das beſte ift, Daß dieſe Arbeit nur bey 
Tag⸗Zeit geſchiehet, fo Daß man. ſich beffer pra= 
cayiren sit 4a nen RA m 
‚Der 3te Punct ift der Nudergang, Daß: jeder 


nach der Drdnung 4.3. 2. auch wohl bey hartem 
Wetter nur. eine halbe Stunde am Ruder, um 


das Schiff zufteuren, ftehen muß, hiezu gehören 
nun dor ordinair 2. Mann, und muß gut und ber 


ſtaͤndiges Wetter feyn, wann folches: zu Zeiten 


‚einem Dann anbetrauet wird. Auf Diefen Voften, 


wo Die -Befehlshabere und Steuerleute beſtaͤndig 


guf⸗ und zugehen, und wemgſtens einer, ſo die 


Wache bat, ‚und Camrad dabeh ſeyn muß, kan 
man einen, deme man übel till, dag Leben fauer 
und verdrüßlich machen, wie, dann wohl geſchiehet, 
daß der erfahrenſte Matros, von einem der untere 
ſten Steuerleute die empfindlichfte Scheltworte 
mit Gedult anhoͤren muß/ welcher doch den bru⸗ 


 talen Purſch in dieſer Kunſt weit überfiehet; ich 


und Handgriffe zeigten; wie dann 


nahm nun zu allen meinen Verrichtungen und Anz 
weilungen guten Rath an, und: hiefte mich zu de⸗ 
nen erfahrnen Matroſen, die mir die DVortheile 
im Anfang alle | 


zeit ein tüchtiger Boots: Knecht, ob es fchon feine 

Tour nicht war, mit mir ans Ruder gieng, nichtg i 
deſtoweniger follte und. muſte ich auch ‚nach. dem 
Sinn derer ,.die mir gehäßig waren, nichts recht 


machen 






















ach) regen war. — Eon 5 Mittelmit Ge 
* zu leiden, was nicht zu aͤndern ſtuͤnde; Wei⸗ 

n ich nun hiebey und in allen Vorfaͤllen mein beſt 
und moͤglichſtes that, und zu ihrem Gram ohne ei⸗ 
nige von dem Schiffs⸗Volcke murmeln zu ma⸗ 








sen meine Mißgünftigeihren Muth Füllen, weilen 


ſchoͤnem Wetter eine Tafel-Mufic zumachen, 
mund at ſtatt der Ruhe, mich noch müde blafen ſoll⸗ 
und ob ſchon ſolches, wann ich nicht von der 
Wache kam, ungezwungen und gern thaͤte, ſo ge⸗ 
dach te ich es doch nicht * verbunden zu * 


en refolvirte dann unter der Hand, das Aus 


um, mich ‚Denenjenigen zu: untertoerffen , tbelchen eis 
ne. folche Gewalt auszuüben; weder zufam, noch 
Kat eftand; davon hatten, es wurde demnach dem 
* oder forderiſten Bootsmann bedeutet, er 
ſollte mir ankündigen und: anweiſen, daß ich Bluin⸗ 
Bo eyn müfte, und da ich ihn fragte aus was 


mich alleige; und. faate,, daß e8 nichts anders mode; 


Ten, mit ‚dem ich einige;Differentien in China ges 
‚habt hätte, und daß dieſes das einzige wäre, womit 
fie glaubten „ihr Biel ‚erreithet:zu haben. : Diefer 


Bootsmann, war. ein im Grund erfahrner See⸗ 


mar wine: ein recht liebender friedlicher und ziem⸗ 


Bis licher 








chen, mir. weiter nichts zumuthen Fonnten, fowol 


h bey der Matroſen⸗ Arbeit Verrichtung nicht 
mehr ſo willig war, mit dem Trompeter, ihnen 


— 


ſerſte Mittel zu ergreiffen, mich muͤrbe zu machen, 


| 102 daß diejenigen glaubten , ihr Müchlein zu kuͤh⸗ 
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licher bejahrfer Mann, er ſprach mir Much ein 
und. daß ich. mich nicht chagriniren füllte) es waͤ } 
eine Straffe, wozu öffters Schiffs-Officianten 
waren. commanditt worden, welches auch nicht 
lange währen Dürffte, ohngeachtet mir keine Zeit 


Damit aber der hierinnen unkundige Leſer wißen 
mag / in was für Verrichtungen es beſtehe 
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fefte vorgefeßet, fo bald. ans Land Fame meine ers 
littene unſchuldige ausgeſtandene Drangfalen dem 
Hoch Edelgebohrnen Deren Gouverneur allda 
unterthaͤnigſt vorzutragen, und dargegen meine 
Beſchwerden anzufuͤhren, und zu bitten, mich auf 
ein anderes Schiff, welches ich gewiß erhalten 
könnte, fo nach dem. Vatterland gehet, einbar⸗ 
quiren zu, Dorffen; ‚alleine: auch hier wuſten dieſe 
porzubauen, teilen ich bey unferer Ketour Feine 
Erlaubniß erbielte, ans Land zu fahren; indeffen 
meichelte und tröftete ich: mich mit ſolcher Hoff 
nung, man; befliefle fi) auf eine ordentliche Art 
mich zu ſcheren; felbften Die unterfte Steuer⸗Leute, 
unter welchen man öffters recht unverfländige naß- 
weiſſe Ereaturen antrifft, nebſt dem zweyten Boots⸗ 
mann, welcher alles an ſich hatte, was vernuͤnff⸗ 
tigen Menſchen entgegen ſeyn kan, ſuchte mir meis 
nen ohnehin peniblen Poſten zu erſchwehren, und 
mich verdruͤßlich zu machen; ſelbſten kam eins⸗ 
mahls ein Matros, deme der Gluͤcks⸗- und Un⸗ 
gluͤcks⸗Wechſel, in dieſer Wallfahrt noch unbe⸗ 
kannt war, welcher mid) in gewiſſer maß troͤſtete, 
dabey aber geſtunde, wann ihme dasjenige unver⸗ 
ſchuldet, uͤberkaͤme, er ſtuͤrtzete ſich aus Heſpera- 
tion in die See, deſſen einfaͤltige, unverſtaͤndige 
und ſuͤndliche Reden ich verlachte, und verſicherte 
ihme im Gegentheil, daß ich an ſeinen tummen 

nd defperaten Rath, nicht den: geringſten An⸗ 
theil zur Nachfolge nehmen wolte, weilen er ges 
wiß glauben ifülte, wann es auch noch etliche Mo⸗ 
nat und.biß ins Vatterland dauren würde, ich 
iin all | » 89. 






















S 


N 
| 
| 

















ME | 5 
es mit gelajfenen Gemuͤthe ertragen wuͤrde, und 
vielleicht am Ende noch zu etivaniger Satisfaction 
gelangen mögen? Ni nee, ET 
Dieſe meine Charge daurere vollkommen 6, 
WBochenrs Zeit, und biß wir auf DIE Rhede, ‚der 
Caap'von guter Hoffnung angelanger, und alles 
parat um den erften Ancker fallen zu laſſen da 
dann der Schiffe-Capitain vom Verdeck aufmich 
heruntervief,daß,ob ich dieſe Fundtion forthin zu bes 
gleiten, oder ſtatt deſſen auf Die Galerie hinauf 
kommen, und mit dem Trompeter blaſen wolte, 
choifiren möchte, deme ich zur Antwort gab,daß 
es bißhero von ihme dependiret hätte, einfolglich 
würde mich vor hinfuͤhro meine ſelbſtige Wahl 
nichts helffen, und gedachte, wann nur einmahl 
feſten Fuß am Lande haͤtte daß mir ſeine allzu bru⸗ 
tale Autorität nichts mehr ſchaden Eönntes er 
ſchiene mit meiner Antwort nicht zur Frieden zu 
feyn, und war unwillig, weilen er glaubte, ich 
würde ihme befonders -Danckbar feyn, wann ich 
von meiner damahligen Function, erfäfer würde, 





weilen nun Das nicht erfolget onnten fie dennoch 


nicht umhin mich hievon zu befreyen, Damit, wie 
gewoͤhnlich, nach Abfeuerung der Stücfe,momit 
Das Caltell falucivet wurde, wir TBechfi els⸗ weiſſe 
mit Trompeten und Waldhoͤrnern blafen konn⸗ 
ten, und da beſtaͤndig aus dem Vatterland kom⸗ 
mende, und nach Hauß fahrende Schiffe auf der ' 


— 


Caapiſchen Rhede liegen, fü ſuchte jeder Capitain 


hierinnen es andern bevor zu thun, wir kamen alſo 
glücklich vor Ancker / und wurden ſowohl von denen 


— 
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alda Legenden Schiffen” prächtig bewillkom⸗ 
met. Der Capitain mit denen Dber- Kauffleuten, 


ühren fd gleicy ans Land, welche letztere allda blie- 


ven, wie AR abet, retournirte der Capitain 
des Abends auf das Schiff, weilen deren keiner 
Hne hanptfächliche Urfach Des Nachts von feinem 
Schiff bleiben folle; des andern Tages gab man 
uf Erfuchen ein und andern Permiflion ans Land 
u gehen, und fo in Abwechslung dem ganzen 
Schiffs⸗Volck; mir aber wurde nicht verftattet 
inen Fuß ans Land zu fegen, hiedurch ward mir 
nein ganzes Concept verrückt, denn hätte ich. 
hrifftlich an den Herrn Gouverneur mich gewen⸗ 
det, fu hätte die Pr=fenz meines Heren folches 
pielleicht Doch Fünnen verhindern, und mir, mann 
ie mein en erFundiget hätten, die fernere 
jach Haus- Reife folten verdräßlich gemacht har 
sen, mufte alfo wieder meinen Willen, auch in 
iefen das ficherfte wählen, und in dem, was nicht 
andern Eonnte, mit Gedult verharren, ließ mie 
ann dasjenige, was benöthiget und am Lande ers 
auffen wolte, durch andere gute Freunde mitbrin⸗ 
jen, und machten uns von frifchen Lebens Mit- 
eln und fehr delicaten Reiß und roten Conftan- 
ie Wein gute fröliche Stunden, dabey fehlete es 

in Arbeit nicht, mit Ein- und Ausladung einiger 
Waar und Güter, ingleichem mit Einnehmung 
rifchen Waſſers, allerhand Lebens» Mittel und 
Brennhoß + Provifion, dann hin und her Näus 
hung der Schiffs-Ladung, wodurch das Volk 
ehr abgemattet wird, Dabey wurden viele Vifiten 
Be | en 
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und kamen in favorablen Wind und Wetten 





nad) erfahren, Die Tochter vom Herrn Gouver- 
neur felbften war, und. da man von allerhand Ra 
ritaͤten, was wir von, China mitgebracht hatten, 
difcurirte, kam auch unfere Delfenbeinene Traver- 
fiere aufs. Tapet, welche wir zeigen muften, er 
erwehntes Frauenzimmer, welche. felbften diefeg 
Inttrument traftirte, offerirte mir 60. Ducatons, 
jo nah 200. fl. Hollaͤndiſch betrugen ‚Dafür zu ges 
ben,meilenich aber befchloffen hatte etwas befondert 
aus fo. entfernten Landen nacher Teutſchland ; 

bringen, waren fie mir nicht fall, welches ich noch 
biß auf dieſe Stunde bedauere, wir, lagen alld 

biß an die vierte Woche, wo inzwifchen.alle Veran 
ftaltungen zu unferer Nachhaußreife gemacht wur 
den, die Holländer ftatteten alltäglich in ihren Hei 

nen Cantons ihre Beſuchung bey ung ab, weiche 
wir dann mit Sleifch, Speck und andern Vidtu- 


N 
” 


dem Waſſer rund um das Schiff, fehen. ließen 






glücklich unter Seegel, wobey BAD Aha & 





en IC - 8 
Abſchiede, Complimenten und Reſpects⸗ Bezeu⸗ 
zungen, durch die donnernde Canonen abgeleget 
vorden, welches uns vom Lande, von Denen Bat- 
terien in behöriger Ordnung wiederfahren iſt. 
Run wurde an meine jüngfthin gehabte Charge 
nieht. mehr gedacht, fondern ich war nun wieder 
erienige, als im Ilnfang, meinem Principal der 
un wieder gefund war, in feiner Derrichtung 
Handreichung zu thun, dabey, bey heitern an 
er als Schiffer Trompeter und? Waldhorniſt zu 
given, Doch unterließ ich nicht meine Wachten, 
ind was dabey vorkam, mit wahrzunehmen. 





















Rißgünjtige, mich in etwas revangiven zu koͤnnen; 
enn es hatten ſowohl der Capitain, als die Deren 
Ober⸗Kauffleute eine ſtarcke Proviſion von dem 
oth und weiſen beſten Caapiſchen Wein, und 
heils ſelbſt zu conſumiren, als in Europa Præſen- 
en zu machen, mitgenommen, und furchten, daß 


en oder verderben, weßwegen fie ſolchen in Bou- 


elle und klar genug war. Nun wuſten fie, Daß 
ch ehemalen in renommirten und ſtarcken Wein⸗ 
ͤndlereyen gedienet, folglich glaubten ſie, daß 
ch beſtens Damit umzugehen und zu rathen wuͤſte, 
d wurde mir ſolches aufgetragen , folchen zu 
chaumen, und in Boutellien-zu Ziehen, welche. 
Arbeit ich gerne annahm; wozu mir Eyer und 


dad noch mehr Dazu benöthiget hatte, nach meis; 
en Berlangen —— FEN muften, Daben 


machte 





Eine fchöne Gelegenheit ergab fich gegen meine 


ey Annäherung der Linie, folcher möchte umfchla« 
ellien wollten ziehen laffen, wozu er aber nicht. 


N 








- Stuck gelöfer oder Nothſchuß gethan, welches 
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machte ich mir nicht aUein von Denen Ingrellientizt 
einen Kleinen Profit, fo man gemeiniglich Acciden- 
tien.nennet, fondern auch bey dem Wein befani 
ich mic) einige Tage ganz wohl, und machte daf 


mir etliche Boutellien in Refervo blieben, die mi 


nach und nach gute Dienſte geleiftet; welches id 
ihnen nachhero, als wir in Holland. arriviret 


ſelbſten geſaget babe, 


Die uͤbrige Nachhaus: Reife, gieng unter et 
lichen hart ausgeftandenen Stuͤrmen gluͤcklich von 
ſtatten, fo daß wir endlich 8. Helene und dieaul 
der Inſul befindliche Veſtungen ins Geſicht be 


kamen und teilen wir bereits von denen une 


begegneten ausfahrenden Schiffen vernommen; 


Daß Holland mit Feiner Potenz in Krieg verwi 


ckelt war, fuchten wir. an flate um Norden um 
zufeegeln, den Canal einzulauffen, fo auch, GOtt 
Lob! glücklich gelungen , und gienge alles nad) 
Wunſch und Berlangen, biß wir nahe Dem’ ver 
ften Lande Franckreich vorben, und Holland nd 
berten, da der Wind fo ſtarck zunahm, daß 


wir ung faſt nicht vom Land abhalten Eonnten, 


auch ung regen der holen See Eein Lootzen bey» 
Eommen konnte; wir muften dann durch vieles 
laviren uns, fo viel immer möglich war, vom 
Lande abhalten, des andern Tages frühe wurden 


‚die Befehlshabere eins, ihr aͤuſſerſtes zu thun, 


es wurde demnach) alle 3. biß 4. Minuten ein 







denen am Land ſeyenden die Gefahr einesSchif 


ER 


fes angeiget; Dieſes waͤhrete biß dein 
















da wir von ungefehr ein frifches Boot auf uns zu⸗ 
fahrend, anfichtig wurden, melches uns endlich 
am Bord Fam, und ein Lands Loogen in fich hate 
te, dieſer Fam eilends auf unſer Schiff, bemwills 
kommte ung kuͤrtzlich, und erfundigte fich des 
Schiffs Beichaffenheit, Tiere- und mas ihme zu 
wiſſen nöthig war; welchem dann alles Volck zu 
Befehl ſtehen muß, dabey hat weder Capitain, 
Steuermann oder jemanden anders, auffer Deme, 
ſo er befiehlet, etwas zu fagen; hier muften Die Une 
er⸗Steuerleute abwechslend felbften ans Ruder, 
Dabey war man befchäfftiget die Ancker und Tau 
wen in behoͤrige Ordnung zu bringen und parat 
zu halten, Schuit und Boot auszuſetzen; da man 
dann von. der angenehmen Land» Lufft aufs neue 
zu leben begunnte, Wir kamen dann Abends 
durch Goͤttlichen Beyſtand nach fo einer, be 
ſchwaͤhrlichen und fernen Neife, glücklich vor Ans 
ker auf Der Terlifchen Rhede an, die Nacht über 
war wenige Ruhe, ſowohl wegen der Arbeit alg 















yen, Hoffnung hatten; mer noch einen Vorrath 
bon Brandwein, Toback und dergleichen übrig 
hatte, theilete mit, oder man half ihme mit Ge 
malt davon. Nun wurdedas Warffer- Faß geöff- 


zen anfehen muften, die Hitze der Thyranniſchen 

Befehlshaber - Köpffe, ſchiene ganz erlofchen zu 

feyn, der brutalen Steuerleute Stimme Elingte 

ganz aus einem andern Thon; bey allen dem 

murde uns faft die Nacht zu lange, biß wir un 

ſere völlige Erloͤſung u oe 
| 2 
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Freude, Daß wir unſer Vatterland wieder zu fer 


net, welches wir vorhero verfchloffen und mit ſeuff⸗ 


Des 









wa de 


Des andern Tages Vormittag, als wir mil 
Flagge und Wimpel in Ordnung und Reinigung 
des Schiffes fertig waren, nahete ſich eine Jagt 
von der edlen Oſt⸗Indiſchen Compagnie, wobey 
einer deren Deren Diredteurs und Berwindbaber 
war, bey deſſen Annäherung wir Dann noch zu 
auter legte, uns mit Trompeten und Waldhoͤr 


nern auf das befte hören lieffen; Diefer Herr wur 


de mit allen behörigen Ehrenbezeugungen aufumt 
in das Schiff geleitet, er bewillkommte bey fei: 
nen Eintritt die Befehlehabere, und das gemeine 
Volck auf eine fehr leurfeelige Art; nach kurze 
Unterretung, fo ex mit den Dberbäuptern des 
Schiffes hielte, Eam er vor Die Boy oder gegen 


. den groffen Maft über, und fragte den Capitain 


und Befehlshaber , ob fie auch eine Klage gegen 
das Schiffs⸗Volck, und ob einer oder der ander 


feine Schuldigkeit nicht gethan hätte, ein gleiches 


fagte er auch zu feinem Schiffe. Volef, wann 
ein oder mehrere wären, fo Klagen wieder ihre 
Dbern zu führen und anzubringen hätten, dem 
jiehe es frey folches anzubringen, man würde füls 
ches an behörigen Ort nad) Unterfuchung behörig 
entfcheiden; alleine, wann es auch öffters noch 


ſo ungerecht, und unfriedlich zugegangen waͤre, 


ſo hat man Doch feltene Eyempel, daß jemahlen 
an dem Det, wo der Bedrängte feine Erlöfung 
nahe fiehet, viele Weitlaͤufftigkeiten find gemachet 


worden, dann wollten die Officiers, auch die vom 


gemeinen Volck, etwan die zu Schulden gebrach⸗ 
| a — 0 — 









se geringe Fehltritte anzeigen, duͤrfften ſolche wohl 
ganze Schilderenen von Abweichungen sum Ge 
genfag zu gersärtigen haben, der Gemeine und 
Geringe dancket GOtt, daß er diefe Stunde er⸗ 
febet hat, und vergiffet aller ausgeftandenen 
Mühe; mann er nunmehro hoffet, daß er die 
Früchte feines ſauer verdienten und etwann durch 
geringes Negotiren erhaltene wenigen Vortbeile 
einzufammien verhoffet ; meilen nun beederfeits 
Feine Einwendungen erfolgen, fo Danckte der Di- 
redtor im Namen fämtlicher edlen Compagnie, ſo 






























vor Die Treue und gute Dienfte, und entledigte 
jedweden feinen abgeholten Eyde, mit einer aus» 
nehmenden Leutfeeligfeit und Anerbiethen, ob eis 
ner oder andere, ingkünfftige diefer edlen Com- 
pagnie zu Dienen gemilliget waͤre, folcher ben vote 
Eommender Gelegenheit vornemlich. preferivet 
und regardirt werden follte; Worauf dann ſaͤmt⸗ 
liches Schiffs⸗Volck mit vollen Halſe: Es lebe 
und grüng eine löbliche edle Compagnie, bif in. 
die fpäthen Zeiten, mit einer dreyfachen ie 
derholung antwortete. Diefer Mit, Diredteurund 
Pflege⸗ und Verſorgungs-Vatter von viel tauſen⸗ 
den Perfonen, welche durch Diefe Geſellſchafft ihre 
Brod verdienen, und genähret werden, wolte 
unfere Schiffs. Mufic nad) einmalhören, welches 
wir dann mit Willen und aus allen Kräfften, ſo 
gut es unfer moͤglichſt, thäten; dag Schiff wur⸗ 
de indeffen mit anderer Mannſchafft, welche es 
verwahren, und mit verpflichteten Kemt oder 
ER er: Ge⸗ 
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wohl dem Officier und ſaͤmtlichen Schiffs Volck 





wir nahmen unfer Betten, Kogen, Hangmatte 
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Gewuͤrt Verweſern ſolches zu entladen, beſetzet 





und Kleinigkeit, und warffen fie in eine derer fi 
Menge herum ſchwermenden Jagden, Booten 2 
andere Fahrzeuge, morinnen bereits Wirthe.u — 
ſogenannte Seelen⸗Verkauffer, welche die an 
kommende Paſſagiers einladen und abbolen wol 
ten, und allerhand Erfriſchungen und Lebens 
Mittel bey fich hatten, dergleichen wir dann ſchot 
borigen Tages bey unſerer Ankunfft durch eit 
Compagnie Schalup in Uberfluß befommen, 


Man kan nicht genugfam ausdrucken, was vol 
Freude man empfindet von einer langen fatiquan 


ten und muͤhſamen Reiſe das Ende gluͤcklich er 
reichet zu haben,und befondersich,der in neun Mo 


nat- Zeitkeinen Fuß ans Land gefeget, und fo viele 


hundert Meilen» Weges zwiſchen Himmel unl 
Waſſer geſchwaͤrmet habe; ich menigftens mei 
in meinen £eben mich Feiner vergnügteren Stunde 


au entjinnen, als ich nach diefer zuruck gelenten 


Reiſe gehabt, einige von unfern Herrn Ofhici- 
ven giengen mit in unfern Boot oder Fahrzeug, 
und Famen andern Tages Nachmittag alucklich 
wieder in Amfterdam an; nun wartet jeder mit 

chmerzen, biß der beftimmte Tag Fam, daß 


‚jeder fein Gut und Gage empfangen Eönnte, wel⸗ 


ches dann wohl 14. Tag biß 3. Wochen daurete 
biß die Küften und Käften des Schiffe, Volcks 


nach dem Oſt⸗ Indiſchen Hausin Amfterdam ger 
bracht wurden. Fe + 


— Wei⸗ 
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Nun iſt zwar bekannt, daß das lange Shwa 
men unter der Linie viele Maladien, fo durch die 
groſſe Dige entftehen, nach fich ziehen Fan, in 
fpecie, mann man mie öffters und gemeiniglich 
allda bereitsdie Waflerklemme einreiſſet daß ein 
Menſch in 24. Stunden mit einem Schuppen 





Waſſer ausfommen muß, und dieſes iſt öffierg 


fo beſchaffen, daß man ſoiches anderſt nicht als 
mit Eckel wegen der Gewuͤrme und anderen Uns 
reinigkeiten trincken Fan; nun giebt es zwar Leute, 


‚Die ſowohl Schertz / weis demjenigen, ſo derglei⸗ 


chen Reiſen gethan, mit Spötterenen belegen, die 
einem nicht anftehen, andere aber, welche nicht 
unter die Holländer fondern unter die Idioten 
gezehlet werden miflen, glauben, es ware. 


deme alfo; ich gebe ihnen auch in geroiffer Maaß 


Beyfall, und habe ſelbſt unterfunden daß ders. 
gleichen Leute, Die etwann bey einem warmen 
Offen eine dergleichen Keife » »Befchreibung, fo. 
von fernen Landen handelt, gelefen, einen ftaͤr 
crern Einieftrich, wann e8 fo wäre, fonft häften, 
als viele Taufende, die durch Göttliche Site Diefe 
©egenden pafixt; es Fan fich auch jemand dutch 
eine ungebundene viehifche Lebens Art, die durch 
ſuͤndliche Veruͤbungen an der Cagap vorgehen, ſo⸗ 


thanig um derer Sinnen Gebrauch und Geſundheit 


bringen; wie wir deſſen felbften am Lande Exem- 
pla genug finden; wie daß die Finie der Laſter⸗ 
Canditaten in groſſer Anzahl vorweiſet ichmolte 
manchen folchem, mehr als tummen Spötterfonies- | 
le Önade von dem lieben GOtt wuͤnſchen, ner 4 

| | er⸗ 
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Dergleiihen Reife gethan zu haben, er würde viel 
Teiche mehrere Demuth und Ehrfurcht, "vor dem 
Schöpfer aller Ereaturen haben, und begeigen; 
Ben ſolten fie ihre Einfalt nicht fo Eundig 
machen, ja warın fie nur erwegten, was der Ks 
nig und Mann nach dem Herzen GOttes in gan⸗ 
zer Kuͤrze ausgedrucket, was derjenige hat, ſo 
die Wercke des groſſen GOttes behoͤrig achtet. 


Willen es an wuͤrcklicher Erfahrung fehlet, ſo 
ſind dergleichen am leichteſten zu ertragen, zumah⸗ 
Jen man den Mann an der Rede kennet, ſo we⸗ 
nig das Alter allegeit der Thorheit feuret, fo uns 
gegruͤndet Fan man aud) alle Jugend gefinder 
Einficht nicht fähig zu ſeyn befchuldigen, maſſen 
man befonders unzehlbahre Menge iunger Leute 
antrifft in denen See -Ländern, welche in jungen 
Jahren alte Erfahrungen haben, Daß fich ein fim- 
pler Hiftorien- Ritter, welcher nur in feinen eiges 
nen Begriffen fich vertieffet,, im Difcours würde 
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beſchaͤmet ſtehen muͤſen. 
Ich habe in meiner Vorrede verſprochen nichts 
fremdes, noch unnoͤthiges, oder was ſchon in 
vielen Reiß⸗Beſchreibungen auswendig hat Fürs 
nen gelernet werden, einzumiſchen, es wird auch 
manchen lieber feyn, wann mit Befchreibung der 
gelehrfamen, plaifanten und lächerlichen Affen, 
groſſen geſchwinden und fchädlichen Crocodillen, 
wunderlichen Fiſchen und dergleichen, einige Blaͤt⸗ 
‚ter angefuͤllet waͤren, oder welche Kupfer und 
Zeichnungen ar ein J a: 





Weilen nun bey vielen, auch öffters wieder ihren 
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für Wind und Better gehabt, biß man Die Reis 
fe von einem Ort zum andern hingelest babe, au 
gezeichnet ſtuͤnden; alles die ſes aber iſt auch dem⸗ 
jenigen ſehr leicht zu thun, der keine Erfahrung 
bat, ſondern er findet Vortheil genug; ſolche nach 
feinen und anderer Gout oder Geſchmack umzus 
gieſſen, 88 waͤre mir gar ein leichtes. geweſen, die 
— von meinen 3. gethanen fernen Sees 
Reiſen, zu copiren und hineinzurucken, wodurch 
ich denn Die in der. Seefahrt Erfahrene zum Ge⸗ 
lächter, denen in folchen Reifen Unkundigen, aber 
feinen Nutzen fihaffen würde, damit aber der ge⸗ 
neigte Leſer es vor keinen Mangel der genugfar 
men Erfahrung anſehen moͤge, ſo dienet demſel⸗ 
ben, daß niemahlen ein Journal von dergleichen 
Reiſen, durch einen Mann alleine kan verfertiget 
werden, wohl aber durch viele abgeſchrieben wer⸗ 
den kan; daun erſtlich iſt jedweden ohne auſſeror⸗ 

dentliche Zufaͤlle oder oͤffter willkuͤhrliche bad 

ſamkeit die Helffte Zeit zum fehlaffen beftimmet, 
muß alfo vor dieſe Zeit denen Wachenden glau⸗ 
ben, atens wechſeln in fo ferne öffters der Capi⸗ 
tain felbften feine Wache, dann die Befehlsha⸗ 
bere a. biß 5. mahl ab, da dann ein jeder, was 
vor Winde er wehrender Woche gehabt, notirt, 
und wie viel Seegels beygeflanden find, und ein 
Matros, info lange er am Ruder ftehet, ſolches 
weiß, fo balder aber abgelöfet wird, fi) darum 
nicht meiter zu befümmern bat; was nun in 24, ° 


























Stunden‘ pafhrt, wird erft auf eine Tafel bee 
mercket, hernach fchreiben es die Steuerleuteund 


ander 
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andere, fo von der Navigation Profefion machen 
wollen, wann fie Erlaubnüs haben, ab, wornad) 
‚fie dann ihre Rechnung machen, wie, viel fie 
‚an der ihnen dienlichen Route zuruck geleget ha⸗ 
ben, welches. man wohl niemahls accurat treffen 
wird, ſondern Vorfichtigkeit allezeit noͤthig iſt; 
es kan der geuͤbteſte und erfahrenſte Steuermann 
nicht wiſſen, wie viel er durch das Abfallen, oder 
Abweichung des Schiffes, es ſeye durch Sturm 
und wuͤtende Wellen, oder auch Fluthe und Ebe⸗ 
ne, von ſeinen Cours abgewichen ſeye, fo iſt es 
auch in Anſehung des zuruckgelegten Weges, 
deſſen man niemahlen auf etliche Meilen verge⸗ 
wiſſert feyn kan, fondern es heiffet, ſeye wachfam, 
wie dann auch einsmahls bey Annehmung der 
Steuerleute einer unter dem Examen gefragt 
| wurde, wo eines guten Steuermanns: Schlaf 
platz wäre auf dem Schiff? dieſer vermeyntefih 
‚binlänglich zu verantworten, wann er fagte, in 
der Steuermanns» Dütte, welches ohnmeit dem 
 Compaff ift, folcher muß abtretten, ein’anderer, 












der Diefem folgte, wurde eben Diefe Frage zube, 


‚antworten vorgeleget , welcher ohne: langes bes 
' finnen, fagte, ein tüchtiger Steuermann gehört 
allezeit 20. Meilen Weges weit „. von feinem 
Schiff zu fehlaffen, welcher dann: die behoͤrige 
Vorſichtigkeit hiemit anzeigen wolte, und wurde 
all exffern vorgezogene 3: #1 vnamnyd 
Ich befuͤrchte Feinen Wiederſpruch, wann ich 
fage, daß manches Schiff , wann es cantraiten 
Wind und Better antrifft, und in FIIR aRt 
0 N Paſſa⸗ 
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Paflade verfället, den Weg der Reife faft dop⸗ 
pelt beſeegeln muß , weilen man öffiers in etfi ) 
Wochen, ohnerachtet man Tag und Nacht ſee⸗ 
gelt, keine Meil Weges an ſeiner Reiſe gemachet 
hat, und, wann man einem in der Navigation 
Unkundigen eine dergleiche Schiffe-Route vor⸗ 
zeichnen ſollte, wuͤrde er ſich nichts als einen Irr⸗ 
garten vorſtellen koͤnnen. Es geſchiehet offt, daß. 
der Wind binnen 24. Stunden den ganzen 
Compaſſ umlaufftz billig ift die Ausfindung der. 
Wuͤrckung des Compafles por eine der aröffen 
Onaden» Gaben, des liebreichen GOttes zu hals 
‚ten; dann ohne ſolchen nicht leicht ein Schiff in 
fernen Reifen zu recht Eommen würde, Da man. 
öffters in etlich Tagen und Wochen weder die 
liebe Sonne noch Mond und Sterne zu ſehen be⸗ 
kommt, fo daß man ohne demfelben nicht wiſſen 
koͤnnte, wo oder gegen welche Gegend man ſich 
befände, oder wenden muͤſte; dennoch aber find 
viele, Die fich auch von deß Compaſſ Würckungen 


falſche Begriffe machen, es ftellen fich einige fül« 


chen vor, als einen Wegweiſer, der denen Under 
kannten Die tüchtige Straſſe zeigete, es ift wahr, 
und in gemiffer maffen einer am Fand ftehenden 
Wege Zeigungs - Säulen zu vergleichen, hier⸗ 
zwiſchen aber der Unterſcheid, daß der Wegwei⸗ 
fer zu Land ſtehen bleibet, und nur die Gegend ’ 
bemercket, wo der Drt vorwerts lieget, da here h 
nac) dennoch Frumme Wege müffen gemacher v 
werden, biß man den verlangten Ort esreichet, 
. der Compaifhingegen bleibet beftändig im Saft 



















und zeiget auffer denen Wuͤrckungen, welche fich 
ben Annäherung des Sud- oder Norder-Pols Aufe 
fern , auf einmahl alle Theile der Welt an, wei⸗ 
len fich durch accurate Bemerckung der Schiff 
Hofe, fo Norden anzeiget, Die übrige Theile von 
felbiten veroffenbahren, und kommt es auf erfahr⸗ 
ne Seefahrer an, die Höhe und Breite, wo fie ſich 
befinden, wohl zu obferviren und durch fleifige 
Obfervation.des Mittags, der Sonne höchfte 
Stuffe wohl zu erfunden; worvon fie in denen 
Büchern Erläuterung finden, dann hiezu Ean Der 
Compafl nichts helfen, welcher ſowohl zu Waſſer 





als Lande feine Eigenfchafften nicht verändert, 


dann wann zum Erempel 2. Schiffe so. Meilen 
Weges in einer Linie legen, und gleichen Sort 
machten, fo wuͤrden die Compafle einen zten 
Drt wie den andern anzeigen, fodann Durch Die 
Höhe gefunden wird, welche unter ihnen Den bes 
ftimmten Ort am nÄchften feye; ja mann die 
Compafle mwarneten, wie mohl einfältige Leute 
meynen, wuͤrden nicht fo viel Schiffe im Nebel 
und Nachtzeit oder durch Sturm ang Land getries 
ben, und durch Felßen und Klippen zerſcheitern; 
es kommt alfo auf die Erfahrung fürfichtiger, 
wachfamer und rechtfehaffener Seefahrer alles 


- Achte alfo diefe Kunft, nebft demübrigen fo zue 
Schiffahrt geböret, und die ein volllommener 
Schiffe Befehlshaber, demeöffters viele Seelen 
und Reichthuͤmer anbetrauet werden, mohl innen: 
haben muß, vor eine der nuͤtzlichſten Wiſſenſchaff⸗ 
| r | | fen, 
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ten, fo gum menfchlichen Wohl vieles beyteägen, 
dahero iſt, und kommt mir lächerlich vor, daß einfäls 
tige Leute ſieh Öffters vorbilden, wann ihre Söhne 
denen See⸗Graͤnzen etlich Tage entgegen gereifet, 





und fi unter Wegs aufgehalten, fie bereits in 


Holland wären, ergiebet ſichs, daß ein folchen 
Paffagier etwann in denen Gegenden: eintriffty 


und vermeldt, wie er einen Landsmann angetrof⸗ 


fen, der Willens wäre nacher Fndien zu gehen) 
fo werden fie gleich in der Meynung beſtaͤttiget, 
daß er mit dahin gegangen ſeyn muß, kriffts dann 
endlich ein, Daß er felbiten ſich engagirt. nach Sn 


‚dien zu fahren, fo muß folcher mit der Zeit gar 


ein Schiffs Capitain, ja wohl ein Admiral gewe⸗ 
ſen ſeyn; wann er auch wie es nicht anderſt ſeyn 
fan, nur als Soldat, oder als ein Purſch bey 
einem Handwerck, fo auf dem Schiff genutzet 
werden kan, ausgefahren, und, ob ein fei er 
wohl mit der Zeit durch Die Feder oder Militair- | 
Dienfte avanciren Ban, fo ifts derowegen nicht 


| eine erſt angeführte Charge, welche. nur denen zus 


kommt, die gleichfam von Jugend auf fich im 
Seeweſen habilitiret haben, Ich habe mir 


ſelbſten vielen Haß, Daß ich den guten Leuten, ein | 
ſolches der Wahrheit gemäß, auszureden geſuchet/ 


uͤber den Hals gezogen.“ — 
AIch koͤnnte noch mehrers in dergleichen Mate⸗ 





zien, fo unter der Seefahrt vormalten, anfihs | 
ven, werde aber durch den Zrommelfchlag, melcher } 
unfere Guͤther und Gage abzuholen, ankündiger, 
davon abgehalten. Es wurde Dabep der Br ; 

“u anbe⸗ 
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anberaumet, an welchem Die. Sinesfahrer ihre 
üften und Käften auf dem Oft- Fndifchen Daufe 






abholen follten, Da ſich dann jeder um einen Sub 


mann mie Pferd und Schlaiffen umſahe, die 
Küften und Käften, fo jediveder mit feinem Pas 
men, es fe) eingegraben, oder mit Nägeln bezeich⸗ 
net hatte, ftunden alle in denen meitläufftigen 
Magazinen in ihrer Ordnung, da dann ein jeder 
eine eigene Küft und Käften kennen mufte, wor⸗ 
auf gefragt wurde, mas für Waaren darinnen 
find, die Küften werden alle oder Doch meiftens 
aufgefehlagen, wird alleine Thee angegeben, wer⸗ 
den felbe mit einem Inftrument Ereug- weiß durch» 
fiochen; falls aber Porcellain untergepackt iſt, 
bfeibet folches untermegen, und wird überhaupt 
von der Edlen Compagnie nicht ſo genau aufdas 
ohnehin wenige, das dem gemeinen Mann zufläne 
dig und ihnen Feinen Schaden cauficen Fan, geſe⸗ 
ben, und wird in möglichfter Eilfertigkeit folches 
meazufchleiffen befohlen, fo bald_man aus dem 






| Dt Andifchen Haufe auf die Straſſen Fommt, u AR, 


wird man von Ehriften und Juden umringt, 
welche die Guͤther zu Fauffen, fich anerbiethen, Die 
| man dann ins Quartier zu kommen beftellet, und 
fo gut als man Fan, verfauffet, und loßſchlaͤget, 
dann, wann einer vor viele taufend Gulden 
Waaren hätte, und um den courfisenden Preiß 
mollte losfchlagen , fo Fan er in wenig Stunden 
fein Geld haben, ift alſo jedwedem, fo von dergleis 
chen Neifen Eommt und Guͤther mitbringt, zu 
raͤthen, folche in denen: Handelsſtuͤcken Fr 
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fegen, fonften wird er erfahren, mas ich mik 
Schaden gewahr worden, meilen ein und andere 
Curiofa nad) Teutſchland gebracht, zu ſolchem 
aber wenig ächte Kenner noch Zahler gefunden. 


Etliche Tage hernach mufte mamebenmäßigdie 
Gage- Öelder auf dem Oſt⸗Indiſchen Haufe, 
wozu man Dann ein Abbruchs⸗Billet von dem 
Eıiffs- Buchhalter, wieviel der Betrag ift, has 
ben mufte, abholen. Es ift eine Freude, vor eis 


nen der Leib» und Lebens «Gefahr und viel andere 


Fatiquen ausgejtanden, wann ihme feine Forde⸗ 
rung fo bereitwillig bis auf den legten Pfenning 
gr gefchoffen wird, man zehlet aber dabey wenig 

eld, auffer was etwann ein kleiner Zuſchuß 
ſeyn mag, weilen bereits alles in Saͤcke gewogen, 
weilen es einerley Münze iſt, oder gegehlet worden. 
Es werden in einer Stunde viel 1000. fl. ausge⸗ 
zahlt, ohne die geringfte Dede, ich wollte es auch 
Teinem rathen, der einem Deraleichen Auszahler 
ein fogenannt Accidentien »-Pr&fent wollte anbier 


then, man darf vor. den leeren Sad, Den man 


bezahlen muß, einen Stüber geben, es mögen 
1000. oder 100; Gulden darinnen ſeyn, Diefe 


Compagnie - Bedienten, fo Secretrairs, Bu 


halter und Scribenten find, und ihre -binlängliche 
gute Befoldung haben, ſuchen fich nicht mit dem 
Schmeiß und fauren Verdienſt der feute zu ben 
reichern / in Wahrheit folte es ihnen nicht gelin⸗ 


gen, wann man den Leuten, das ihnen von rechten 


wegen zukommende nur eine Stunde zu verläne 
IRERT, | gern 













gern oder zu. erſchweren fuchen ſollte, vielmeniger 
mürde ein Caſawarinden oder Nimmerfatt, einer 
lchen Function lange vorfiehen Fünnen, welcher 


wolte ‚oder ob er nur den ohnehin fündlichen 
Blut-und Marckzehenden nehmen molte, ein füls 
cher wuͤrde fchwerlidh von feinen Dber » Deren 


koͤnnen zur Strafe gezogen werden, weilen er dem. 
See⸗Volck felbften zu theil werden würde, Dieſe 


ſchoͤne Ordnung animiret und erweitert den Cre- 
dit der edlen Compagnie, daß jedermann feinen 
Verdienſt zur rechten Zeit empfängt, und wei⸗ 
ters Die. geringfte Befchneidung nicht befürchten 
darf; unferer Ober - Kauffleute ihre Gage betrug 
alleine nur 





lein vor 4. Perfonen 12000: fl. wozu man 
Eeine halbe Viertel Stunde nöthighatte, ſolches 
in Empfang zu nehmen. EEE 
NMaunmehro mufte man bedacht ſeyn, feine Cre- 


ditores zu befriedigen, und feine Capitalien mit 


30. pro Cento abzuführen, ich verkauffte ein und 
anders ſowohl Porcellain, Thee und andere Ra- 


sitäten, um meine Schulden vom Halß zu bein, 


‚gen, welches auch, GOtt Lob! in kurzer Zeit ber 
werckſtelligt, und die Obligationen eingezogen 
batte, fo, daß ich nunmehro wufte, mas das Meis 
nige mar; gleichwie mir aber: Die Unbeftändig« 
‚keit und der Gluͤcks⸗ und Ungluͤcks⸗Wechſel, mel 








Sinnen kommen ſolte, ſo wartete ſchon wieder 
eine Fatalitaͤt auf mich; nemlich, ich konnte mit 
eechiſhaenn u vornehmen Handels⸗ 





nicht einig, ob er mit dem Creditor egal :heilen 


‚chen ich von Jugend auf erfahren, nicht ausden 


% 


g* 000 
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_ mann megen etlic) 20. Stud feidenen Roll-Da⸗ 
maſt nicht uͤbereinkommen, maflen wir noch 3. fl 
auf das Stuͤck von einander waren, da nun jes 
mand, der fo ſtarckes Intereffe von den Capita- 
lien geben muß, und ſolche Guͤther auf eine fo 
faure Art habhafft wird, auf den Aufferften Pfen⸗ 


mning zu fehen hat, Eonnte ich auch nicht verdacht 


werden etliche Gulden mehrers zu erlöfen, auch 
fande fih dennod) ein anderer Käuffer, welcher 
mir vor jedes Stuck etliche Gulden mehr geben 
wolte, mit Condition 6. Wochen Termin, zu bes 
zahlen; ob nun zwar derfelbe in fo weit anfäßig, 
und eine Handelſchafft hatte, fo durffte ihme jedens 
noch nicht trauen,bis er mir einen Buͤrgen flellete, 
welcher ſich anheiſchig machte, gleichfalls als Zah⸗ 
ler zu stehen, weilen nun Diefer ein rechtſchaffe⸗ 
ner, in Charadteur ftehender und anfehenlicher 
Mann war, murden wir des Accords einig; der 
Käuffer und Bürge waren zwey Gebrüdere, und 
Teutſcher Nation, es verlieffen nicht völlig 14. 
Tage, fo ward ruchtbahr, Daß der Käuffer fluͤch⸗ 
tig geworden mar, fo, Daß mir über 1000: fl. 
Hollaͤndiſch in Gefahr ftunden, bey fo bemanden 
Umſtaͤnden, mufte mich an den Bürgen halten, 
indeffen verkundfchafftete ich, daß die Rolle Das 
maft bereits in die Dritte Hand der Juden gekom⸗ 
men waren, weilen nun bey Holländifcher Regie⸗ 
rung eine ernſtliche und thätige Huͤlffe geleiftet 
wird, fo brachte ich es Durch Hülffe eines recht⸗ 
| Kaaffenen Procurators in Eurzen dahin, Daß der 
uͤrge, ohnerachtet in einen gimlichen hohen Gr 

| I | racteur 






















a@eur fepnde, zftimirt wurde, welcher dann nad) 
Dortiger Gewohnheit von feinen Buͤrger⸗Recht loß, 


Macht hat, einen vorſetzlichen Betrüger auf feine 
Roften hinfesen zu laflen, und findet ein dergleis 
hen Schandfleck: des gemeinen Weſens in Hole 
and keinen Schutz, wann er fich nicht aus Dem 
Staub macht, bier aber kam e8 nicht fo weit, Die 
Freunde und Anverwandten fuchten Mittel zu ma⸗ 
hen, es wurden die bereits fehon verfchleiffte 
Damaften wieder herben gefchaffet, und aus der 
Juden Händen, die bereits Geld daraufgefchof 
en hatten, wieder gelöfer, man befriedigte mich 
ach und nach, fo, daß noch mit Verluſt von 
0. Rthlr. abgekommen bin, melches mir zwar 
on dem Debitore verſprochen worden zu zahlen, 
h habe aber nicht mehr als noch eine Louisd’or 
uf eine unvermuthete Art befommen; dann als 
ch nachhero nacher Tentfchland reiſete, fügte 
ichs, Daß wir in Münfter noch mehr Paflagiers 
uf den Wagen befamen, es war in der Pfingſt⸗ 
acht , doc) deuchte mich ſowohl an der Statur 
ils Sprache, es müfte jemand befanntes feyn, 
porinnen ich mich auch nicht irrete, Dann des 
Morgens, da wir frifche Pferde befamen, und 
tus dem Wagen fliegen , erblickte ich meinen Der 
itor, fein Gewiſſen ließ ihn nicht ruhen, er wol⸗ 
e mit mir allein veden, und erfuchte mich, ich fol 
e ihme nicht befchimpfen, mweilen er vermuthete, 
ch wäre ihme nachgereifet, bey welcher Meynung 
ch ihme auch Tiefe, fo, daß er mir eine Louisd’or 
| DIR gab 













er 


nd einenpfändig gemachet wurde, fü, daß man 
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gab, weilen ich ihme fagte, Daß es mir an ben 
thigten Reif Geld fehlete, Diefe war wie gefu 
den; Den Autor und Haupt⸗ Debitor, reiche 
mehrmahlen in Amfterdam aber vergeblich au 
gefuchet, und melchen ich megen dieſes böfe 
Streiches indie Hande zu bekommen gewünfche 
habe nachhero in Teutſchland von ungefehr au 
I meilen aber in Erwegung der Umſtaͤ 
de und des Unvermoͤgens mich regrefhren zu koͤ 
nen, allerhand Bedencklichkeiten vorwalteter 
iefie ich folches ruhen, und fo weit bewenden. 
: Nunmehro fuchte ich mein weniges, fo m 
nach meinen abgezahlten Capitalien überblieb 
nach Vermögen nüslich anzumenden, negotir 
mit allerhand auständifhen Waaren, und fal 
mich um auf eine oder andere Art haͤußlich einz 
laffen; mie fid) dann. aud) gute Gönner und Leu 
melche mid) etliche Fahre her gekannt, funder 
melche mir afiftiven wolten, in Anfehung ich i 
denen bendthigten Sprachen geuͤbet war, un 
molten mich in eines der vornehmften Hotel eta 
bliven, worzu mir alljährlich 2200. fl. Hauß-Zin 


erforderlich war, geſchweige mas an Gilbe 


weiſſen Gezeugs und andern Meublen, nebft b 
nöthigten Weinen, feyn mufte, und ob ſcho 
meine geringe Mittel zu ſolchem Werck nicht hit 
. veichend waren, Durffte und folte mich dieſerw 
‚gen nicht befümmern ; diefes find Exempel untt 
SHolländern, dergleihereman an vielen ande 
nicht findet, konnte mich aber zu ſolcher wichtige 
Unternehmung nicht fo gefchwinde N 
Ä RE | *24 
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Onderlig), teilen meine damahls noch lebende 
Mutter, welcher nach meiner Findlichen Pflicht, 
nach Nothdurfft unter die Arme zu greiffen, mein 
iniges erlangen war, nach fo langer Abwe⸗ 
enheit fie vor ihrem Ende noch befuchen ſolte; 
ichtete alfo meine Reiſe ein, und nahm an uns 
erſchiedlichen Guͤthern eine Partie, die ic) theils 
in Deflen, als auch in Nürnberg und Fürth abfege 
te, und zu Geld machte; befuchte Dabey meinen 
Geburts Ort Streitdorff; bey welcher Gelegen⸗ 
yeit Ich denn meine Mutter befuchte, und ihren 
nach Eurgen Kebens- Termin fo viel möglich inein 
nd andern zu foulagiren, mich befleifigte; nach 
zinen kurzen Aufenthaltzogen mich meine Bereiche 
ungen wieder nad) Holland; da id) mir hier und 
dar Bekanntfehafft gemachet, und fand, daß meine 
Reifen nicht ganz ohne Nugen waren; machte 
alfo in kurzen wieder eine Tour nad) dem Reich, 
und. hielte mic) etliche Wochen in Anſpach bey 
einem von Jugend auf bekannten Freund auf; da 
ich währender Zeit Die höchtte Gnade hatte, ein 
unwuͤrdig und geringes AUS der Fremde mitge⸗ 
brachtes nutzliches Præſent, unſern Durchlauch⸗ 
tiaften Fürften und Herrn zu hoͤchſt Dero Fuͤſſen 
niederlegen au doͤrffen; wie Dann Hoͤchſt Ihro 
Hoch Fuͤrſtliche Durchl. allergnaͤdigſt muͤndlich 
höchit Derofelben Gnade mich verſicherten, Daß 
bey vorfommender Gelegenheit mit einer Stelle, 
wozu mich tüchtig befinden würde, allergnädigft 
auf mich refledtiyer werden follte. I 
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Ich hielte mich einige Wochen in Anfpac) au 
und ließ meine noch in Doland habende, um 
theils felbft aus Indien mitgebrachte Waare 
Eommen; alleine ich Ban wohl fagen, daß aud 
allhier Verdruß und Verfolgung auf mich ma 
teten, da man einem Dft-ndiens Fahrer ie 
Orten und in fpecie in feinem Vatterland, fein 
ſauer erworbene Waaren zu verkauffen erlaube 
mir aber nicht; hätte ich Damahle den allgemel 
nen Schlender verftanden, ich wolte in einen 
Murmelthier, Käftigen und ein paar Schachteln, 
mit Derftellung , daß ich nur ein Fremder odet 
Ausländer wäre, meine Waaren viel beffer anı 
zen haben, meine Verfolger, und meifteng 
Leute bon weniger Erfahrung, und welchen etwan 
das unparthepifche Glück ohne ihr verfchulden, 
günftig mar, wuſten mic) bey einer hohen Obs 
rigkeit ſothanig anzuklagen, daß mir mein ohner 
bin ganz geringer Dandel ernftlich niedergeleget 
wurde, ben diefen Umftänden ward ich nothges 
Drungen Serenifimo , meinem gnädigften 
Landes» Deren um. onädigfte Hülffe anzuflehen, 
und erhielte auch, nebft dem Hoch" Fuͤrſtl. Hof 
Schutz, Permiffion, meine Waaren ungefcheuet 
und frey zu verkauffen, man wuſte aber nach und 
nach aud) dieſes fo zu entEräfften; daß mir nichts. 
übrig blieb, als die allergnädigfte hohe Untere 
fchrifft, welche ich bis in die Grube mit[ubmife 









feften Refpeet veneriven werde, meilen ich nun 
fabe, daß ich in meinem eignen Vatterlande 
nicht einmahl als ein Fremder oder Hauſirer, Ei i 


ud 
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Jud welche doch durch das ſchaͤdliche Hauſier ⸗ Oeld 
hoher Dbrigkeits - Intereffe ſchwaͤchen, und ſolche 
Freyheit zum Ruin getreuer Unterthanen gereichet, 
mir eine freye Handlung nicht verfprechen durffte, 
foward ich reſolviret, meinen Ruckweg wieder nach 
Holland zu nehmen, und richtete meine Sache 
darnach ein. Ron ungefehr fiele eine Stelle of⸗ 
fen, der ich mir tüchtig und getreu vorzuftehen 
‚getrauete, mir wurde durch einige ‘Freunde geras 
then, hierum mit einen allerunterthänigften Me- ji 
morial einzufommen; fo ich Dann auch auf anra⸗ 9 
then unternahm; dabey wurde mir bedeutet, daß ih 
‚Die dahin einfchlagende erſte Inftanz nicht vorbey N 
‚gehen dürffte,meilen, wie es fehiene, zu Hof Diens ji 
ſten nicht gebohrn war; fo folgte ich meinen Rath⸗ a 
ern in allen, e8 wurde mir aber, in Antwort 

zu Theil, wie daß fich auf folche Art jeder herges j 
loffener Kerl umeinen Dienft meldenkönnte, am 





‚dern theils haͤtte man Leute ohnehin genug, die 
verſorget werden wolten; dieſe ungnaͤdige Ant⸗ 1 
‚wort hatte mir zwar nicht vermuthet, jedoch achtes #4 
‚te letzteres billig, daß die bereits in Dienften Y 
feyende ferner verforget würden, hingegen repe- # 
tirte in unterthänigen Terminis, daß ich nicht 


glaubte, wie mich meine gethane ferne Reifen, i 
und daß ich mich inder Welt umgefehen, auch N 
‚bey fremden Nationen etwas gelernet und profi- | 
tiret, nicht untüchtig machten, vielmehr glaubte 
‚ich, daß e8 vielen beſſer anftehen würde, mann 


| man ſich, che und bevor man in Herrſchafftliche y 
Dienfte tritt, oder gar eingelaufft wird, etwas ki! 
a Ir DE 
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Herrſchafftl. Koften erft eins und anders probi- 
ven müßte, ich fuchte nichts, als zu was ich mich 
ehrlich und treu und zum Nutzen gnädigfter Hert 
Schafft zu beſtreiten capable fünde; weilen ich 
aber weiter Feines gnaͤdigen Gehoͤrs mid) gewuͤr⸗ 
Diget fahe, machte mein unterthänigftes Reve- 
rence, und gieng meines Wegs, vermieß mir auch 





ſelbſten den Fehler, fo ich hiebey begangen yatte, 


meilen auf Anrathen anderer den Nebentveg vor 
den rechten erkohren hatte, erkannte es jedoch 


abermahl als eine Remarque, daß ic) in Hole 


land meinen Ruh ⸗Platz finden folte, veranſtal⸗ 
tete dann, mich je ehender wie lieber, von mei⸗ 
nem Batterland zu entfernen; weilen ich nun in 
Nürnberg, Fürth, und anderer Orten wegen 
der Waaren, fo ich dann und wann nacher Hole 
land zu-reifen nöthig, mich einige Zeit enthalten 
mufte, und bereits meine Reiſe nacher Holland 


feſt geftellee hatte; fo bekam unverfehens Nach 


richt, Daß meine alte Mutter tödtlich Franck wor⸗ 
den wäre, welche ich dann Pflicht: mäßig beſuchet, 


‚bis in kurzen darauf folde mit Tod abgienge, 


Nun verrichtete ich die legte Findliche Pflicht, 
bey und nach ihrem Abfterben, daß niemanden 
über den geringften Schaden oder Einbuß ſich 
beklagen durffte, und machte mich zu meiner Abs 
reife fertig. 1 

Auf meiner Seiten war alles richtig zum Abe 


marſch; ; allein es fügte ſich in balden ganß ein an⸗ 


deres; es fchiene, Daß mir die nunmehro Eurz 
| ln. noſ⸗ 
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ich wurde mit einer fhmerzhafften und langwuͤh⸗ 
rigen Kranefheit befallen, fo, daß ich nicht an⸗ 


ders vermuthete als don einer irrdiſchen Reiſe 
ins ewigwaͤhrende himmliſche Vatterland uͤber ⸗ 


* 
—* 
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zugehen; aber der gütige GOtt wolte aud) Diss 
mabl meine Walfarth verlängern, maflen nad) 


einer etlich Wochen gedauerten fehmershafften | 


‚Rranckheit wieder glücklich genaß, wegen noch 
änklebender Schtwachheit aber mich noch einige 


Wochen in Anfpach enthielte, mittlerer Zeit, 


wie fich dann, wann es ſeyn fol, alles fehicken muß, 


überlegte ich, Daß man heutiges Tages nicht dar⸗ 


auf achtet, wann geringe Leute etwas. in Der 
Welt erfahren haben, begonnte aud) des Reiſens 


muͤde zu werden, und reſolvirte mid), auf Zure⸗ 


den guter Freunde, kuͤrzlich in den Eheftand mic) 


zu begeben / und meinem gnädigften Landes, Herin 


einen geringen jedoch hinträglichen Unterthanen 
abzugeben; ließ dann meine wenige Habſeligkei⸗ 
ten aus Holland anhero bringen, undrichtete mich 
zu einer geringen Dandelfchafft ein; es feblete 
nicht viel, fo hätte michs faft wieder gereuet, 
"wann ich erwoge, daß ich nunmehro von fernern 
Reiſen Halte machen folte, mann ich aber im 
Gegentheil betrachtete, mie es dennoch einmal 
ein Ende nehmen müfte, blieb ich bey gethaner 


Entſchlieſſung; fo find dann hiermit meine aus 


mwärtige Reifen geendiget; man fagt im Spruͤch⸗ 
| wort: Daß die Wahrheit derer von entfernten 
Orten herrührenden Erzehlungen nicht allezeit 
* | Rüge ii 


DR 


nöffene Nahe, nicht allzuwohl anſchlagen wolte, / 
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koͤnnen approbirt merden; das laſſe ich iu, und. 


überlaffe es jedweden Gout. 


\ Re Ns | i R 

Da ich mich aber etliche Jahre in Holland als 
ab und zugehend aufgehalten, und folches Land. 
inder Nähe und an teutfchen Graͤnzen lieget, wo⸗ 
hin dann viele Teutſche, abſonderlich in dem letz⸗ 
ten 40ſten Jahr kommen find, fo Fan nicht: 
Davon ganz ſtille ſchweigen, meilen mir viele 
Erzehlungen davon find gemacht worden, die ganz 
unſchicklich lauten; gegendeme, was ich al Auge 
und SDhren » Gezeuge felbft erfahren. habe; 
alleine ſolche Erzehlungen find von foichen Leuten 
gemeinen Standes, als ich , Da entweder es an 
genugfamer Zeit rechte Unterfindung zu haben ges 
fehlet, oder fie find mit Charadteurs und Hoch 
muth geichwängerten Köpfen dahin gekommen, 
und in der Meynung aufeine leichte Art viel Geld | 
zu erwerben; da dann mancher gemahr worden 
ift, Daß man in fpecie, wann Fein alugroffer 
Vorrath von den Lands» Männern oder Holläns. 
difchen Ducaten vorräthig iſt, man gar bald in« 
nen wird, auf welchen Grund und Boden man 
fi) befindet, meilen es ohne Berdienft und Co- 
noiflance foftbar zuleben iſt; es feheinet,als wann. 
‚bie geharnifchte Männer ihre Geburts Gegenden 
Dafelbft erreichteten, und füchten wie eher wie lies 
ber in Freyheit zu feyn, und fich aus dem Gefänge 
nüß zu reiſſen, Denn mit Charadteurs und Einbils 
dungen ohne Mittel, Fan ich das Schlaff- Geld Ä 
in Holland nicht bezahlen. | 4 
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Meines Orts halte ih Holland, weiches zwar 


nes der gluͤckſeeligſten Laͤnder, ohnerachtet es in 
ſich ſelbſten nicht fo fruchtbar iſt, Daß es nur Die 
Tagloͤhner mit Brod verforgen kan; nichts Deftos 


Worrath am Getrayde, daß es denen hierinnen 
fruchtbarſten Ländern nichts zu weichen hat, Das 


den Drten, ift unteinefbar, und begnüget man fich 
meifteng mit dem Regen» WWaffer, fo von denen 
ı Dächern durch biechene Röhren in die Ciſternen 
‚und Behältnüffe aeleitet wird; zum Brauen und 
andern Gewerben muß es erft in Schiffewetliche 
Stunden weit eingebracht werden. Die Lufft 
it in den Winters » Zeiten oͤffters fehr ungefund, 

der Brand oder das ‘Feuer ift Eoftbar, weilen Das 
meiſte Holz andermärtig herbengefchaffet werden 
muß; es vermindert zwar den Preiß einiger maſ⸗ 
fen der Torff oder Erde, welches fie zum Brennen 
zuzurichten und Feuer davon zu machen wiſſen, 
| Dadurch) aber nach und nach ihr fefter Boden ver- 
| mindert, und unter Waſſer gefeset wird; «8 find 
noch wohl Plaͤtze, fo noch inein und andern frucht⸗ 
bar find, endlichaber Schiffreich werden. Man 
Tan faft nicht begreiffen, was die Daͤmme, 
Schleuſſen, und Candle alljährlich und in Repa- 
ration und Verbefferung Eoften, fo eine erſtaun⸗ 
‚liche Summa belaufft , der unzuerbefferlihen 
Wege und Brücken nicht zu gedencken, woran ſo 
wohl der Fremde als Einheimiſche zahlen np 
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gegen andere Neiche und Provinzien in Anſehung 
der Größe in keinen Vergleich zu ziehen, vor eis 


weniger findet man befländfg einen fo groflen 


Waſſer, vornehmlich in denen an der See liegen- 









und hat der Vornehmſte nicht Das geringſte Recht 
por dem Armen und. Öeringen, auffer, daß der 
Fußgänger Feine Pferde verzollen darf. Die 

Revenuen des Landes, die vieler Muthmaflungen 
überfleigen, werdengehoben und aufgebracht, von 
vielen taufenden, Die nicht glauben, daß fie jemah⸗ 
len ein Duit, Dazu gegeben hätten, weilen Die 
Verpachtung der Vidtualien ein« und ausgehenden 
Kauffmanns- Güther ihre ordentliche, jedoch ſehr 
wohl eingerichtete und erträgliche Abgaben ha⸗ 
ben. Nun iſt freylich. die Handlung. alleine 
der Grund, welches in einem Lande die Spanne 
ader, Zreibader und Seele iſt, melches die 
Macht und Schäße der Regenten zu immer 
höhern Grad bringe, die Duelle und den An⸗ 
wachſens⸗Flor der Unterthanen und allgemeis 
nen Beſtens befördert, in fpecie , mann der Cre⸗ 
dit, fo viel möglich, bey allen Fällen gefichert wird, 
wie dann auch leichtfertige Betrüger und vorſetz⸗ 
liche Schuldenmacdher und Banquerotiers mit 
nichts als unfichtbar ſich zu machen, fic) falviren 
koͤnnen, einer , Der feinem Wechſel, Handfchzifft 
und mündlicher Verficherung auffer ſtatthafften 
Urſachen Eeine Krafft gieber, ift alfo verruffen und ° 
verdächtig, als wann man an manchen Drten ihr 
me das Land vermwiefen hätte, feine hinkünfftige ° 
Worte und Verſprechungen finden feinen Glau⸗ 
ben, hingegen hat man mit denenjenigen, fo ohne ° 
ihr Verſchulden in Unglück kommen, recht Chrifte 
und löbliche Einfichten, eg wohnet der Reiche” 
neben dem Armen, diefer beneydet, jener verache 









ter den nicht, der Neiche verläugnet feinen ii \ 
| 3 thum 
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thum nicht, der Arme ſuchet fein Unvermögen nicht 
au verbergen, in Summa, ich habe Eeinen fo kah⸗ 
Ten Hochmuth unter ihnen, als wohl unter andern 
Nationen, vermercket. Die anfehnlichite, folidefte 
und beträchtlichite Kauffleute, fo in Verheyra⸗ 
thung ihrer Kinder, von vielen taufenden auch 
wohl Tonnen Goldes Brautfchages veden, und 
wuͤrcklich geben, machen jedennod). nicht fo viel 
Geſchrey, als wohl öffters an andern Orten ge 
ſchiehet, da man nebft 3. Nullen Die Vorzahl ſel⸗ 

| ten über 3. vergröffert fiehet, Dabey die Carmina 
und oͤffters ungeräumte erzwungene Verſe einen 
Ort anfuͤllen muͤſſen, daß das Maculatur ohn⸗ 





| möglich in hohen Preiß kommen kan, unter welch N 

erftern, nehmlich Denen Töchtern oder verheyrar N 
| theten WWeibern, fo eine gute Education genoffen, l 
| man Verfonen findet, Die imNegotio und Haupt " 

Gewerben viele Manns ⸗Perſonen befehämen, \ 
| oder doch wenigſtens das Öleichgewicht halten, 
maſſen ſolche im Schreiben und Nechnen auch I) 


wohl in 2. biß dreyerley Sprachen fo ferm find, ji 
| daß die importanteften Verrichtungen ihnen koͤn⸗ il 
nen anvertrauet werden; da nun Das meifte 
Mannsvolck entweder zum Negotio, oder See⸗ 

fahrt und zu den dahin einfchlagenden Gemerben 

und Wiffenfehafften incliniver, fo werden hinge⸗ 

gen das weibliche Gefchlecht zum Kleidermachen, 
Stickerey und vielerley Handthierungen angewoͤh⸗ 

net, damit fie fich Öffters fehr reichlich ernähren, 

1 ‚oder Doch wenigſtens ihres Lebens Unterhalt ins 
laͤnglich verdienen koͤnnen. J 
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Ein Fremder, der ſich nur etliche Wochen in 
denen volckreichen See » Städten enthält, fan 
nicht anderſt glauben, als daß es von Faullen⸗ 
zen, Müßiggängern und unnuͤtzen Volcke wim⸗ 
mele; alleine e8 muß hiebey Diefes beobachte 
werden, Daß es das tägliche von der Schifffarth 
Tommende und wieder abgehende, auch das mals‘ 
lende See⸗Volck fene; ‚erftere Gattungen haben 
oder empfangen Geld; die andern finden ihres 
Lebens Unterhalt, bis auf ihr Fünfftiges Enga- 
gement und Dienfinehmung , da fie dann ihre 
Glaͤubiger nach) und nach befriedigen können. So 
frey nun überhaupt dergleichen Nationen find, 
und felbige von vielen öfters zwar unfchuldig, als 
ein unhöfliches Volck ausgefchryen werden; fo 
Stimme ich nicht damit überein; es wird unter 
ihnen in allen Ständen, aufdas Meinund Dein 
geſehen, der Arme und Unbemittelte in fo ferne 
er ein vedlicher Mann ift, gehet freymuͤthig und 
getroft einher, der Reiche prtendirt treue willi⸗ 
ge und fleißige Dienfte von dem Geringen, diefe 
hingegen aus eben den Grund, Gehalt und Lohn. 
Ich bin, ehe ich felbftenin Holland gefommen war, 
von diefer Nation belehret worden, Daß es ein 
Volck fey, fo zur Unordnung und allerhand Wies 
derwaͤrtigkeiten incliniye, es ift zwar Welt⸗ bes 
kannt, Daß unter vielen Volckern, ja auch ſelbſt 


unter denen Menfchen, welche im höchiten Grad 


ihrer zeitlichen Gluͤckſeeligkeit öffters nicht zu frie⸗ 
den find, Mißvergnügte anzutreffen, fo Ban auch ° 
eine folche groffe Republic wohl dergleichen ne h 


muͤther 
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müther, hin und wieder untermifcht haben; «8 
wäre aber zu viel geredet, wann man einer ganı 
zen Nation eine folche verabfcheuende Geſinnung 
aufbürden wolte, zudeme hat man ja gründliche 
und wahre Exempla, wie dieſe Nation in vori⸗ 
gen Zeiten, als fie in ihrer Religion und Frey⸗ 
heit gefrändfet worden, nicht nur alleine ihr Ver⸗ 
mögen, welches ſogar von dem weiblichen Ges 
ſchlechte mit Darleyhung, ja Einbüffung ihres 
Schmuckes gefehahe, fondern ihr Muth und Blue 
aufzuopffern bereit waren, und ihre Regenten nach 
aͤuſſerſter Moͤglichkeit zu unterſtuͤtzen, und Land und 
Leute von der Gewalt ihrer Feinde zu befreyen, wel⸗ 
ches dann auch durch Goͤttlichen Beyſtand oͤffters 
zur Frucht, und biß daher zum Wohl des ganzen 
Landes gediehen ift, wie dergleichen mohllöblis 
che und preißwürdige Geſinnung noch in unzehs 
lichen Gemüthern und Herzen gegen die Repub- 
lic in brennenden Eyfer anzutreffen ift. 

Uber das iſt dieſe Nation, ob wohi die meiften 
zur Dandlung und Navigation incliniren, zu ar⸗ 
beiten und eine Profeflion zu erlernen begierio, 
welche der menfchlichen Gefelfchafft nüslich und 
ihnen felbften ihres Lebens Unterhalt verfchaffen | 
Tan, und welches auch Öffters bewundert, daß fie 
fo gar die Herrſchafftliche Dienfte als Laquaien 
oder Pferd» Knechte zu ſeyn, verfchlagen, welche 
doc) manchen nach etlich jährigen Dienften, zu | 
einem anfehnlichen Eintommen durch ein und ans j 
dere Officien, worzu fie gelangen Eönnen, verhelfe 
fen, diefer ihr Eigenfinn, wann man folchen fo | 
N | nen⸗ 
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zehle ich folches unter die glückfeeligfte und gefegs 
neſte Länder, in welchen ic) jemahls geweſen oder 
wovon ich gelefen habe; von allen Gaben GOR 
; | fü { } 





nennen Darf, giebt dann denen Ausländern, meld 
zu dergleichen Dienftbarkeit und commoden Ta 
gen mehr belieben tragen., Gelegenheit, daß man⸗ 





che nach bey etlichen Fahren geleiteten Dienften, 
Stellen bekommen, die alljährlich etliche hunder 


Gulden eintragen, wie ich dann ſelbſten gekannt, 
die über taufend Gulden Holländifche Einünft 


ten eintragende Plaͤtze bekommen haben, und wi 
gedacht, daß das Manns⸗Volck meiftens de 


und zu. der Seefahrt benöthiget find, fich ergeben, 


fo , daß wenige aus ihrem Vatterland ohne See 


ſehr wenige, Die in dag teutſche Reich wandern, 
weil ihnen der geringe Verdienſt nicht anftändig, 


dabey mißfället , daß öffters ein erfahrener und in 
feiner Profeffion tüchtiger Menſch, einen manch» 
mal dummen Meifters- Sohn, oder einem der. in 
folchen Det gelernet hat, ſowohl im Meiftermers 


‚den als andern weichen muß; fie fagen, es wäre 

- ihnen anftändiger, mo Die befte Arbeiter Bin 
tigſten Meifter hieſſen; übrigens ſchaͤmet fich Diele 
Nation feiner erlaubten Arbeit, und find weit ent⸗ 
fernet, von denen, Die lieber Fümmerlich leben, 
‚fich der Arbeit ſchaͤmen, und to. nicht öffentlich, 


doch heimlich, andere zum Beyſtand ihres Lebens, 
Unterhalt bitten müffen. s 1 
Sp viel Erfahrung ich von Holland habe, 
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tes, fo die vier Theile de Weit, fo weit ſoiche | 
bekannt find, haben, befiget Holland einen über 


r 


fuß, und, wie bereits erwoͤhnet, ob fon die 
Sruchtbarkeit des Landes, die Menge der Ein 


wohner mit ein und andern unentbehrlichen Fruͤch⸗ 
ten nicht hinlänglich verfehen Fan, fo find doch 
durch Die Eiuge Einrichtung derjenigen Derfonen, 
Die auf das gemeine Weſen bedacht, die Mittel 
fo voreäthig, Daß der Arme an Speiße, Tran 
und alles ander benöthigte, vor einen geringen 

Preiß zu allen Beiten haben Fan; wovon jedoch 
Die hohe Landes. Dbrigkeit nach Proportion ihren 
Nutzen hat, und mag der Iuflige Engeländerhiers 
auf fein Augenmerk gehabt haben, da mir fol 
cher auf der Weſt⸗Indiſchen Retour » Reife er⸗ 
zehlet, wie daß fein Better, der unterfchiedliche 
Länder Durchreifet hätte, dann an Derter gekom⸗ 
men mare, Da er verfichert worden, daß ein ar 
mer Taglöhner mit feinem Schubkarn, und ein 
geringer Handwercks Mann von feinen etlich we⸗ 
‚nigen roo.fl.werthen Düttlein fo groffe Gaben und 
Grund Geld abzuführen hätten, als derjenige, 
fo Kutſch und Pferde zu feiner Plaißer hät, und 
einen Pallaſt von etlich 1000. Pf, Sterling bes 
ſitzet; woraus er dann fchlieflen. wolte, Daß end» 
lid) Die Revenuen eines Negenten müflen ges 
chmählert, und das gemeine Wefen in. Eisca- 
dance fommen, wie er Dann auch vernommen . 
haben will, daß viele Leute, welche Doch der hoͤch⸗ 




















fen harte, fich Öffters felbften Schaden zufügen, 
"Er | en H h daß, 
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ſte GOtt nach ihrem Stande zu arbeitenerfchae 
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fehen Kayfers, welche den Titul einer weitlaͤuff⸗ 


und Holländer nicht ganz umfonft ihr Geld auf Rei⸗ 


gar leicht beurtheilen können. Nunmehro nehme 







ande reden. a re 
Nun zogen mich meine Verrichtungen in mei⸗ 
nem geringen angefangenen Gewerbe, welches mir 
auf viele Art erſchweret, und ſauer gemachet wur⸗ 
de, zu Zeiten hier und dahin su reifen, und alen vn 
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‚entgegen zu gehen, infonderheit,: weilen bereits 


meynte geubet zu feyn, wann ich vornemlich bes 
. dachte, wie wunderbar mich der liebe GOtt bis 


| begab, begegnete mir ein befonderer Zufall, da 
bon ohngefehr, anunterfchiedlichen Nationen Kleis 


feßende, etliche Schritte weit von der Straffe 


Baum liegen, erblickte, woran ic) aber nicht ers 
kennen konnte, was Nation oder Landes⸗Mann 
ſolcher ſeyn mochte ‚:maffen deffen Montur mic) 
 confus machte; meilen nun Der Abend herein 
‚brach, und ich befürchtet, daß ihme, falls er fchliefe, 
etwas Wiedriges begegnen moͤgte, dauchte mir, 
| daß es meine Schuldigkeit erforderte, ihme vor 


nen, machte mic) alfo etwas näher hin, und fun⸗ 
de zwar eine Menfchen- Seftaltz:aber fothanig 


mie vorkam, als folte Diefer Die Trachten. der 
| weit voneinander entfernten Nationen auf einen 
Coͤrper vorzuftellen , biehero 'gefommen feyn; er 
‚hatte das Haupt aufeinen Theil feines Rockes 
geleget, und mit dem Hut, welcher von einer 


} R 
| 
| 


| detigen Begegnuͤſſen fuchte ich mit getroffen Much: 
durch allerhand Evenements und Begebniffen vera - 


hieher in meiner Wallfarth geführer, und aus uns 
zehligen Betruͤhnuͤſſen gerettet hatte; und, da ich 
einsmahls etliche Stunden weit über Felde mich 


ders Tracht gedenckende, und meinen Marfch fort« 


entfernet, einen Menfchen unter einen ſchattigten 


‚dem etwann zuftoffen Fönnenden Anfall zu war 


mit allerley Kleider Moden eingehüllet, Daß es 


aufferordentlichen Gröffe war, das Angefichtmeift 
bedecket, der neben ihme mit glänzenden Gummi 
—536* | 9ba FR uͤber⸗ 
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überzugene Stock, welcher länger als die Perfon 
felbft war, und oben rund, dann bey denen Haͤn⸗ 
den, als ein Inftrument ausfahe, womit man 
das abgeftandene und duͤrre Holz von Daumen 
yeiffer; die: Neugierigkeit eines ſolchen unver⸗ 
mutheten Anblicks, brachte mic) dahin, daß ich 
dieſe Creatur ſo genau als moͤglich betrachtete, 
und befande fie folgender Geſtalt, daß der Paraplue- ⸗ 
förmige Hut; mit einer reichen und koſthahren 
Point d’ Espagne eingefaſſet war, und auf einer 
Seite mit einer dichten Klammern und Knopfvon 


‚eben dem Netall befeſtiget, wozwiſchen eine 


Cogarde vorſtellen ſollende ‘von ſchwatzen ſei⸗ 
denen Bande gemachte Figur ſaß, welche aber 
bey einigen Nationen nur Perſonen von milita⸗ 
rifchen Chargen zu fuͤhren erlaubet wird; diefe 
hingegen ftellten die Flügels: einer medioeren- 
Wind Mühle vor, die Peruque, fo neben ihm 


ag, farmirte über der Stirn eine Kleine Bruſt⸗ 


waͤhr oder aufgemorffenen Graben; zu beeden- 
Seiten hingegen, waren Kollen, mie zerquetſchte 
32 Zöllige lange bleyerne Bronnen⸗Roͤhre, wel⸗ 


he mie. Hittemehl oder Gips beſtreuet zu feyn, 
_ ausfahen, das herabhangende und an. Zopfs ſtatt 


dienen: ſollende ward einer in duplo uͤbereinagn⸗ 


der geflochtenergiemlichen ſtarcken Bolt Peitſche 


gleichſcheinend welches unten mit einem ſchwar⸗ 
zen Band verſtricket, verknuͤpffet und Zierathen⸗ 


mäßig: befeſtiget war; um den Hals war ein 


noch ganz neues ſeiden Schnuptuch, auf Art wie 
es die Murmelthier⸗-Traͤger und BG j 
F — rabri⸗ 
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| Fabriquanten, zum Zeichen daß fie fremde find, 
‚in Gewohnheit haben; der Rock, welchen ich, 
weilen er darauf lag, nur die Heiffte fehen konn⸗ 
‚te, muſte von der neueſten ausgeſteifften Mode 
ſeyn, welcher mit dem unter feinem Kopf haben⸗ 
den Theil, ihme faſt den nemlichen Dienſt that, 
als denen Indianern ihre von Spaniſchen Nöhs 
ven .geflochtene Betten und Haupt» Küffen; die 
B: if, anftatt der. Rock an Couleur blau, mar 
Diefe roth, und mit halbrunden Vordertheilen 
ganz kurz, wie es Die Engelländer insgemein zu 
fragen pflegten; was die obern Bein » Kleider 4 
gnbelanget, waren ſolche von dem Zeuch des Cami⸗ N 
ſohls und gleicher Farbe, von der Mode aber fonnte | 
‚mannichturtheilen,weilen folhemitdenenStrum  — \ 






pfen, bis in Die Höhe der dicken Beine überzogen mar 
ten; diefe, wann ſolche an ſtatt weiß, ſchwarz | 
geweſen wären, hätte mic) bald auf die Gedan⸗ N 
den gebracht, e8 wäre einer, fo aus denen Nord» 
‚lichen Theilen der Welt, es feye von Ißall oder 
‚andern Fiſchfang kuͤrzlich arrivirt; die beeden I 
Haͤnde waren mit langen Borhängen umgeben, [ 
Daß man zu genauer Noth eine Spike von ein i 
Paar Singern fehenEonnte; nichts kam mir frem⸗ i 
‚der dor, als die zwey Machinen fo an flatt der ı 
Schue an denen Füllen waren, dieſe fahen von 
der Seren bis über Die Helffte vorwerts Denen 
Schineſer · Schürgen nicht ungleich , weilen ſol⸗ 
he nicht mehr als ein Duerfinger hoch Leder her⸗ 
um hatten; alleine dieſe Meynung fiele von felbs 
fien, wann ich betrachtete, Daß auf denZähen, 
a — 
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ein 2. Zölliges Srofcehmaul anfchloß, woruͤber auf 
beeden Seiten 2: Lappen, als ein Muckenpat⸗ 
fer, inder Runde ausgezackelt herunter hiengen, 
weiche oben durch eine Schnalle, als mie man an 
denen Pferd » Geſchirren zu führen pfleget , von 
ungemeiner Gröffe, befefliget waren. 
Nun beſann ic) mich in etwas, und hatte mei⸗ 
ne Neugierigkeit wohl wegen der Kleidung in et⸗ 
was geſaͤttiget, wuſte aber darum noch nicht, was 
vor ein Landsmann darinn verhüller mar, fo 
dauchte mich Feine binlängliche Satisfaction zu 
haben, in fo lange nicht wuͤſte, aus weichem Theil 
der Welt diefe Creatur ihren Urfprung hatte, ich 
überlegte zwar kuͤrzlich, daß ich mich betrogen 
finden Eonnte, wann folcher eine unbekannte 
Sprache redete, jedoch glaubte, weilen mir zur 
Noth folhe Sprachen bekannt wären, womit 
man mit dergleichen Nationen, wie deſſen Montur 
Stuͤckweiſe vorbildeten, zu recht kommen könnte, 
nahm ich endlich die Hardieſſe denfelben rege zu 
machen, ich entfernte mich einige Schritte von 
ihme,und gab. meinem aus Holland mitgebrachten, 
ohnehin fehe muntern Wafler-Boudel ein ge 
fchäffte, Damit er Laut machte, der fchlaffende biß⸗ 
ber noch unbekannte Paffagier fieng an wacker zu 
werden, und rüppelte eine Zeitlangdie Augen und 
richtete ſich auf ich wagte es, mich ihme in etwas 
zu naͤhern, ımd fragte ihn, ob er wohl geruhet, 
und daß es Zeit wäre, in foferne er fich Feiner 
Gefahr mollteexponiren, nad) einer fichern Her⸗ 
berge umzuſehen. Nun ward ich au au 
| Ä | aueh 
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aller gemachten unnöthigen Sorge entlaftet, da 
ich aus deſſen Antwort, in fpecie aus einem ſo 


eutlichen und vernehmlichen Jo vermerckte, Daß 
es bey nahe ein Landsmann von mir war; und 


mit ihm einlaffen, da ohnehin fein Marfch, wohin 
er wollte, mit den meinen einer war, und da ic) 
aus ein und andern Reden deflen Profeflion und 
Heymath abmerckte, fo fragte ihme, ob er viels 
feicht in die Fremde zu gehen refolvirt wäre, Die 
burtige Antwort ward mir fo gleic) entgegen, wie 
er bereits nahe etliche 30. Wochen ſich in folcher 
befände, auch feitdeme es erft nunmehro das _3te 


und in foferne er noch ein oder anderhalb Jahre 
darinn zugebracht hätte,fo wäre er Willens, wieder 
nach Haus zu Eehren, mafien er ſchon halb und halb 
Gelegenheit vermeinte zu haben, daß er ſowohl im 
Meifterwerden, als fich zu verheyrathen, feinen 
geroiffen Vortheil zu machen nichtzmeiffelte; Ich 
verſehte ihme, wie daß ich der Meynung geweſen, 
daß e8 in unterfchiedlichen Provinzen üblich feye, 
es müfte ein Handwercks⸗Geſell wenigſtens 3. 
2. 4. Fahre wandern, und auswärtige, wonicht 
Länder, jedoch ein und andere Städte befehen, 
darinnen arbeiten, und Handwercks⸗Gebrauch 
erlernen. _ a | 

Hierauf wurde mir mein Maul auf einmahlges 
ftopffet, da ich zur Antwort erhielte, wie er nicht 









Nürnberg, Atorff, Lauff, Herrſpruck, und an 
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konnte mich defto beherzter in eine Zufammenrede _ 


mahl wäre, Daß er feine Freunde befucht hätte, 


nur die beträchtlich und fehensmürdige Stade 
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dere in felbigen Grängen liegende Derter bewan⸗ 
dert, fondern fo gar DIE Hinunter faft an Mayn 
gekommen waͤre; zugeſchweigen, welchen Marſch 
er ſo gleich von Haus aus gegen Ulm und Straß⸗ 
burg zuwaͤrts unternommen haͤtte, und wann er 
ſeinen gehabten Cameraden gefolget haͤtte, waͤre 
er gar nacher Augſpurg kommen, und zudeme wuͤr⸗ 
de ja nicht viel geachtet auf ſolche Landlaͤuffer, 
die weit und breit herum ſchwaͤrmeten, und wann 
ſie ſo lange auswaͤren, kaͤmen ſie aus allen An⸗ 
gedencken und Bekanntſchafft, da er im Gegen⸗ 
theil etliche wuͤſte, die, wann es nicht mit Gele⸗ 
genheit geſchehen waͤre, kaum etliche Meilen ge⸗ 
reiſet, und gar nicht in die Fremde kommen, 
dennoch aber weit gluͤcklicher, als einer, der 
noch ſo weit geweſen, waͤren; es ſeyn ihme un⸗ 
terſchiedliche bekannt, die ſogar zu Ehren⸗Stel⸗ 
len hier und dar ſind befoͤrdert worden, wohin 
ein ſolcher Herumlaͤuffer nicht gedencken doͤrffe. 
Hier 2 ray ich meinen Theil, und In nennen 
/ 







fo keck, daß ich mich feinen Landsmann nennte J 


4 


noch ihme das geringſte von der Fremde weiters 


| 


erzehlete, glaubte aber Daß er müfte der einzige 
ſeyn, von einer dergleichen Opinion, | 
th ward aber hernach fattfam überzeuget, daß. 
es eine Menge ſolch⸗ gefinneter Patrioten hatte, 
morunter mir felbften vorgekommen find, die unter. 
die Rolle ſtudirter Leute gegehlet werden, die in 
gewiſſer Maſſe nod) weit gröblicher ihren hierinn 
habenden Mißverſtand an Tage legen, und ob. 
ich zwar meinen Feind, wann ich auch Drei 
| | un 
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und Eheitliche Liebe beyfeit ſeten mollte „ die 
Menge der Fatalitäten, fo durch Goͤttlichen Bey⸗ 
‚ftand überwunden find, nicht wünfche, fo glaube 
ich im Gegentheil man würde noch mehrere Ders 
gleichen und tummer als felbft Die Dottentoften 
antreffen; wann nicht dann und wann Durch Rei: 
fen etiwas entdecket erfunden, und Dadurch Die Als 
macht und Weisheit degüberallvegierenden GOt⸗ 
tes verherrlichet und ſeine Wunderwercke und 
unumſchrenckte Gewalt von ein und andern Ges 
reiſeten wären aufgezeichnet worden. Es iſt zu 
wahr, daß folche Unternehmung, denen haiglen, 
verzaͤrtelten und furchtfamen Gemuͤthern nicht zu 
rathen ftehet. Ich geftehe meines Orts gar ger⸗ 
ne, daß, wann ich nicht, mie aus dem Vorgang 
erhellet, durch befondere Fügung, im Anfang zu 
fernen Reifen wäre mit Gewalt gebracht worden, 
daß es mir wohlnimmtermehr in Sinn gekommen 
wäre, mich aus Teutfchland, vielweniger aus Eus 
ropa zu begeben, und ob ich ſchon nach meiner 
mit vielen Betrübnüffen verknüpften Wander⸗ 
ſchafft in meinem Vatterlande Feinen Vortheil 
deßwegen nehmen Fan, fo bleibt mir es, fo vielen 
taufenden unwiſſend, doch übrig, daß ich zum 
Ruhm des allein zu verehrenden GOttes fagen 
Fan: HErr! deine Liebe hat mich getragen wie 
‚eine getreue Mutter ; deine Vorforge hat über 
| mit gewachet wie eine forgfältige Amme; deine 
Almacht hat mich befchüget und geführet wie ein 
‚ liebreicher und getreuer Batter; und ob mir fon 
in meinen Geburts-Öränzen gewiſſe und ehrlofe 
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Leute zu Handen gekommen find, welche mich 
groſſen Theils mit Huͤlffe derer, fo gleichmäßige 
Brandmähler haben, um mein ohnehin geringes 
und fauer erworbenes, und mit Gefahr Alvirtes 
Vermoͤgen meiftentheils gebracht, und, mo möge 
lich, um alles betrogen hätten; fo hat doch GOtt, 
der mich aus unzehlichen Ungluͤck errettet, hier 
uͤber mich gewachet, daß dem Geſindel und ihren 
Rathgebern es nicht nach ihrem Vorhaben gegluͤ⸗ 
cket, mich gaͤnzlich ins Verderben zu ſtuͤrzen, an 
welchen ich beweißlich mehrere Huͤlffe, und ohne 
Abſicht Des geringſten verhoffenden Intereſſe gu⸗ 
tes gethan, als ein wohlmeynender Vatter an 
deffen wohlgerathenen Kindern thun könnte, und 
ob mir zwar folcher Verluſt viele Bekuͤmmerniſſe 
caufiret, zumahlen mein weniges nicht ererbet, 
erheprathet, noch gemählich, auf eines nicht Nach» 
frag leidende Art, erobert, weilen Feinen Pfen⸗ 
ning in mein Batterland gebracht kabe, der nicht : 
vornehmlich Durch Goͤttlichen Seegen, und fauren 
Schweiß wäre erworben worden, und defto ehen⸗ 
der Eonnte mich auch im Vertrauen zu GOtt faß 
fen,daß mir Die alles vermögende Seegens.Hand, 
mann es fein heiliger Wille iſt, Teichtlich wieder 
erfeßen Eönne, und mich vor dergleichen Leuten, in 
welchen Gewiſſen, Neplichkeit, Ehre, Treu und 
Glauben erfiorben , in allen Gnaden führohin 
zu bewahren; damit ich ıneine von GOtt mie 
beftimmte, etwanoch wenig zu leben habende Tas 
ge, obſchon im Schweiß meines Angefihts, zu⸗ 
bringen Eönne, und meine einige Beſtrebung 4 
Ru 4Qle - 























STIER... 
laffen will, meinem — treu und beſt andig an⸗ 
zuhangen, meiner hohen Landes⸗Herrſchafft nutz⸗ 
bar, gegen meinen Neben⸗Menſchen aufrichtig und 


fend nochmahle dem allein alles vermögenden 


ven erwieſene Gnade, Hälfte, Rettung und Treue 
danckend zu er 
under 
Hier endiget ſich des ſeeligen Verfaſſers Er⸗ 
zehlung, und iſt ſelbiger nach ſeinem gemachten 
Schluß, ſeinem GOtt getreu, gnaͤdigſter Herr⸗ 
ſchafft nutbar, und gegen den Neben : Menſchen 
dienft fertig bis an ſein den 8. April 1755. erfolge 
tes feeliges Ende geblieben. Wobey aus feinem 
ſelbſt verfaßten fehönen Lebenslauf nur noch kuͤrz⸗ 
lich nachzuhohlen: daß er, nachdem er von Anno 
1721. auffer Landes war, Anno 1736, wiederum 
in fein Batterland gekommen, dann in Anno 
1738. in allhiejiger Doch» Sin 
haͤuslich niedergelaflen, und in ein Chriftliches 
Eheverbindniß mit Der hinterlaffenen Wittib, aͤl⸗ 






benen Johann Guͤſſens, gemefenen Hof Schreis 


fterlicher Trauung getretten, „mit welcher er voͤl⸗ 


fige 16. Jahre, 6. Monatl) und 9. Tage in einer 


'ungeftöhrten höchfivergnigten Ehe, wiewohlen ohe 


ine Kinder: Seegen, friedlich gelebet,. auch ſich 


wohl fortgebracht; wegen vieler ausgeftandenen 


Fatiquen aber viele Jahre immer Fräncklich a 
— — en, 








dienſtfertig zu bleiben, Wie ich dann ſchlieſ⸗ 
GOtt, vor die mir und andern unzehligen Creatu⸗ 


ſterben wuͤnſche, und mic) wende 


“ 


fuͤrſtl. Reſidenz ſich 


teſten eheleiblichen Tochter des auch ſeelig verſtor⸗ 
ners allhier Namens Eva Maria, mittelſt prie⸗ 
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fen, welche kraͤnckliche Umftände endlich in ein 
allmählige Auszehrung fich verwandelt und end 
lich ihme zugezogen » ein» nach überftandene 
fihmerzyafften Lager, fanftes und ftilles; mit eis 
nem wuͤrcklichen Vorſchmack der himmlifchen 
Freuden begleitetes- und Durch geiftreiche todrh 
liche Ausdrückungen, die kaum ein Bogen faffen 
wurde, dann Die Unausfprechlichkeit ſolcher Hervs 
lihfeiten an Tag legende Geberden, auch 
denen Umftehenden erbauliches und fee 
N liges Ende. Ei 


{ Anhang 


einiger von dem feeligen Autore felbft ver⸗ 

faaßten geiftreichen Lieder, — 

Zur Erweckung der Andacht in mei⸗ 

IN nem armen Gebet, und zwar, da mir Öffters 

in das Haus des SErrn zu geben, und mie 

| gleich gefinnten Ebriften vor ihmesutrer: 

F @ ten, Die Gelegenheit mangelte. 4 


Bi 1% Schöpffer aller Dingen, Aufgangohne 
Ba, DI Ziel und Zeit; Geift des Höchften hilf mie. 
il ringen, Daß mein ganze Lebens -Zeit fo anwende, 

| Daß mein Ende, fey in froher Ciurgtele, 11 

| \l 2. £aßdeines Wortes Krafft und Stärde an’ 

M mir nicht ohn Regung feyn, daß ich den Ernft der 
| REN ee. na⸗ 










— 
4 
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Snaden merefe, die will, daß ich fol feelig feyn. 
rag Herz und Sinn , und was id) bin, gerichtet ſeyn 
Yahin, daß hier getreu, Und dorten feelig dbin 


J— — ‚ Arand eilt. 


jelencket, als ic) von ihm mich abgewandt. 

2.Da mir die Gluͤckes⸗ Sonne lachte, als Kranck⸗ 
eit ferne von mir ſchien, ſo war ich der, ſo nicht 
gedachte, wo mich das Creutz nun fuͤhret hin. 

1:3. Mein GOtt , der mich aus treuen Triebe vom 
Suͤnden⸗Schlaffe aufgeweckt, der hat aus’ lauter 
Gnad und Liebe fich gleichfam nun vor mir vers 


Reib, geſund der Seel, Doch er,als Arzt, mich ſelbſt 
Serpfieget; und woürckt, DaB ich das beftemähl. ,. 
. Muß ich ſchon manche Nacht und Tage, im 
Schmerzund Schlaff⸗loß bringen zu, weißer doch 


J 


meine Roth und Plage zu. ändern, und zu ſchaffen 


ftehen, weil er es allzeit treulich meynt. 


Freud und Jammer allein nur ſeine Liebe traͤgt. 
a / | 
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O8 zugeſchickte 


| & Ott £ob, der meiner ſtets hedencket, der mit ge⸗ 
[7 treuer Vater⸗Hand vom Irrweg mich zuihm 


Bl ER), PERSONEN 
a. Die Krankheit, fo ermir aufleget, iftherb dem 


Ruh. | J 
.Denck ich, ich muß vor Angſt vergehen, weil: 
Beine Huͤlfe mir erſcheint, ſo find ich ihm zur Seiten 


7. Vielleicht iſt diß der Weckungs⸗ Hammer, der 
meiner Andacht Fehler ſchlaͤgt, und zeigt, daß mich in 


am 


2 
u - — * * — 
RE — — —— u ne 


8. Mein GOtt ! dir ſey es heimgeftellet, was dein 


trittſt zur Seiten, ich harı auf dich, der alles trägt. 


| A Noth, er wird mich wohl beſchuͤtzen, und vor 


werd ich doch von meinem GOtt geftärcker, weil 


and Beneiden, Bermunden, ( 
“ben, daß ſie nicht weiter gehen. 
. Dann, wann ich nur betracht, wie feine Gut 
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Math über mich bedacht, machs mitmir, wie es die 
gefället, was du thuſt, das ift wohl gemacht, © 

9. Ob du mir offt auch fchrecklich fcheineft,fohänge 
mein Ölaube dir doch an, weil du BR Si f 
gut meyneſt, fuͤhrſt mich, daß ich dir daucken Ean. 

10. So will ich dann ‚gedultig leiden, was mit 
dein Vatter⸗Herz auflegt; du bift bey mir, und 













Nach ausgeftandener Gefangen⸗ 
— ſchaſft 1 


meinen lieben GOtt, hoff ich in Creutz und 


dem Feind mich flügen, aufallen meinen Wegen, iſt 
er mir jletg zugegen. a 1 
2. Ob mic) gleich alle Welt faft vor verlaſſen hält, 
fo bin ich doc beftändig, und werde nicht abwendig 
von dem, der mich regiert, und mich getreulich führt 
3. Druͤckt mich des Creutzes Joch, ſo bin und 


er als Vatter mercket, wie feinem Kind zu muthe/ 
und fendt mir alles gute, en 
4. Sind meiner Feinde viel, fest ihnen GOtt 
das Ziel, wie weit fie follen fchreiten,in Schaden 

1 Händen, Schdig 


und Macht mich in Dem ganzen Leben ben 
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: umgeben, wann Angft und Jammer⸗Stun⸗ 


ſchuͤtz 


wu. 


den fich hatten eingefunden. — 
‚6. Hat feine Gnaden⸗Hand mir Kranckheit 
zugefandt, Die mich an Leib und Seelen fo ſchmerz⸗ 
lich thäte quälen, ward fein Erbarmung nahe, ale 
ich den Tode [hier fahe- Ey 

9, Damich der Feinde Rott in Ketten, Schmach 
und Spott an Gut und Muth verlegte, in finftern 
Kercker feste, fo ftärckte mich von oben, den Erd 
Bub Slnanekinpen, |. 0%. 
8. Wann endlich inder Still der falfch verein, 


te Will mich aus dem Kercker lieffe, zur Scla⸗ 
verey verwieſe, ſo mufte GOttes Schuͤtzen mir 


dennoch ſtetig nuͤtzen. — 
9. So bald ich in die Lufft aus der Gefaͤngniß⸗ 
Grufft getretten , ward ich innen Das fernere Begins 
nen fo zu noch groͤßrer Plage ſich legte hier zu Tage. 
70, Der Kleider Sclaven- Tracht, fu des Ge⸗ 
fängnis- Macht miranlag, ward entnommen, weil 


meine Kleider kommen, die mufte nunanlegen,auf 


meinen Trübfale- Wegen. 9 
+ 11, Die Ketten, Nägel, Band, die waren fchon 
bey Hand. Es half kein Flehn und Bitten, man 


wenden / um diefes Werck zu enden. 


12. Sp bald war diefes nicht, mit Grimmigkeit 
berricht, war man aufrecht geftellet, und einem 
zugefellet, der in den Elends⸗Orden ein Mitglied 
ar gewerde. ee Dr 
3. 2uf fold) grauſame Art wurden allhier ges 





und 


RN | 
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muft mit ſtarcken Schritten fich zu dem Ambos 


past ein hundert achaig Seelen, die mit vielQingft 
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weiſen, was lieblo 


Scchhmerz, als wir mit ſchweren 
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und Quaͤlen ein hundert zwanzig Meilen muften ins‘ 
Elend eilen. a. A 
14. Was Unbarmherzigkeit, was Unbefcheidens 
heit, was Ziranney Fan heiffen, thät fich volllommen 
ß war zu nennen, Das war hier 

zu erlernen. a 3000 ee Ve 
15. Fand fich ein mildes Herz, das fahe unſern 
3, i | Ketten kamen herz 

an getretten, ung mit Getranck und Speifen ein’ 


Liebsdienſt zu.erweifen.. - 


16. Sp bald man diefes fah, und das geringft 
geſchah, wurde man geſtoſſen, daß Mund und 
Naſe floſſen vom Blut der armen Leute, ſolchs 
wurde anne ae 

17. 28 auf der Elends- Bahn wir endlich Tas 
men an zur, erften Nacht⸗Herberge, fo machten 
Haͤſchers, Scherge, die Anftalt unfre Kleider vom 
Zeib zu ziehen leider. er 

18: Ob man verfichert wär, daß nicht von un⸗ 
gefehr eins oder andres hätten, womit fich vonder; 
en im Elend feyende Brüder, befreyen Fönnten 
wieder, I PER Re 3 

19. Da ſie nach ihrem Sinn auszogen her und 
hin, nichts widrigs bey uns funden, fo gaben ſie 
zur Stunden ein jedem fein Gewande, ung ſchmer⸗ 
zend; ihnen sur Schande h 


* 










20. Kam endlich dann das Ziel, daß der Con⸗ 
forten viel ſollten getheilet werden zu ferneren Be⸗ 
ſchwerden⸗muß ich mitandern eilen, nach Rofchel-" 


Is ohne Weilen. 
* | | | 31, Fand 








r. 21. Sand h mich auf der See, und fteiler Aele 
—— in Abgrunds⸗ tiefen Schlünden,in Sturm 
und g 
Ben, ſo that mich GOtt beſchuͤtzen. 


22. Kam ich dann in das Land, nach Canada 


gefandt; mein Lebens-Ziel zu enden, thaͤts GOtt 


Dennoch jo wenden, daß ſtatt der Sclaven⸗Pla⸗ 


ge, ich fand noch gute Tage. 


23: Der mich in feine Macht hat kaͤufflich am 


ſich bracht; ward endlich felbft mein Gönner, und 


meiner Unſchuld Kenner, daß fein Rath, Huͤlf und 


Wille/ mir Freyheit fhafft in Stille. 


24 Nunewig treuer GOtt, laß nichtzu Schand 


und Spott die werden, die dir trauen, und aufdich 
allzeit bauen, laß uns, nach vielem Ringen, dein 
Lob dort ewig fingen IE de 


Schwache, aber. Ehrfurchts⸗ volle: 


Bedanden, bey ber Derwunderung, über 
„die Vollkommenheiten des unendlichen 


TR EN a N ER 
Den ich der Höhe, Tief und Weite, ber unge; 
X meßnen Laͤng und Breite, worein ſich GOttes 
Guͤt und Macht in ſeinen Creaturen weiler,da jede 


um die Wette preiſet den, der, fo alles wohlgemacht. 


2: Rurdu, DMenfch! willt nicht erkennen den. 


GOtt fein Ebenbild wollt nennen, und den er hier 


auf Diefer Welt, mit Gaben herrlich ausgefchmi. 
hm nur eitle Luft gefällt, 
3.809 Erde, g 


ket, wird offt Durch eitlen Wahn berücket,, daß 


y 


tel famt deffelben Heere ‚und was das ieiter in 
ich halt, fie werden dir gar gern geftehen ; des 
12 Schoͤ⸗ 





— 


roſſen Winden, bey Donner, Feur und Bli⸗ 


an eh —— 


—— —— — 


ver, Lufft und Deere, die Him⸗ 


| 
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Schöpffers Weisheit zu erhoͤhen, ſey 7 wor 
fie find bejtellt. 

4. Solldennein Menfch fo groffe Gaben son 
GoOtt umfonft. empfangen haben, erftaune Herz, 
Gemuͤth und Geiſt, lern von den ſtummen Ereatur 
ven, Die zeigen Div gar helle Spubven, da jede ſei⸗ 
nen ar preißt. 

.Ko nutſt du daun vor dein Seyn auch ſorgen/ 
war dir dein Leben nicht verborgen, eh du des Ta⸗ 
ge⸗ Licht empfiengſt? Trugſt dur was bey in denen 

Sagen, da du ohn Sorge, Muͤh und Plagen und 
ohne Kummer einher giengft? > 

6. Hat auch dein Vorſicht je gefehen, wie es dit 
morgen foll ergehen,und wie des 3 Tages Ende ſey? 
Kanſt du die Zahl von deinen Tagen, die Meng 
von Jammer, Angſt und Plagen mir ſagen? D! 
geſteh es frey.- 

7: Dein Reifen ſey ganz nicht hinfänglich, dein 
beftes Thun und du vergänglich,. diß lernt Dich 
Zeit und Ewigkeit, die Gaben, fü da ewig bleiben, 
ſind GOtt alleine zuzuſ chreiben die er durch Glau⸗ 
ben uns anbeut. 

8. Nimm alle Schäße auf der Erden und alles, 
was erdacht Fan werden, ja was der Himmel in 
ſich hegt; was koſtbar in der Berge Gründen, 
mas Neichthum in der Meere Schlünden, DIE ala 
les GOttes Wort nur trägt. 

9. Beſinn Dich aller Menſchen⸗ Thaten, geh, 


ſammle aller Wei eiſen Rathen, nimm alles, was be⸗ 
greifflich heißt; Sie werden dir vollkommen zeir 


gen, daß alles muß vor deme ſchweigen, fo heilig⸗ 
heilig, beilig heiße. | 
10. Du 
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Dttes Allmacht. zu ergründen, ſo bleibt. Die 
Nenſch jafonft nichts meht;als Daß du feitie Zeiss 
heit ehreſt, durch Glaube; Lieb und Hoffnung meh⸗ 
teft; wie all dein Thun gu feiner Eye: —. 


ih HErr regier mir Herz und Sinnen, daß ich; 
+ (lange ich lebe hier, und wann ich geben: 
foll von binnen; mich finde an in und bey dir;(ofan 
ir Creutz und Todes; Pein nicht fchrocklich,. ſon⸗ 
2, Run dir mein GOtt, dem nichts verborgen, 
Dir fen es alles heimgeſtellt, ruffſt du mir heute 
oder inorgen; ich wuͤnſch und will was dir gefällt, 

u führft mich aus dem Sammerthal zu dir in dei⸗ 
3Da will ich mit der Engel Choͤren und. mit 
der Cherubinen Zahl, der Seraphinen reichen Hee⸗ 
ten, ſamt Maͤrtern und Propheten. all, nebft aller 
auserwählten Schaar dich loben, preifen. immerdar. 
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Bey Erwegung der unzehligen em⸗ 


pfangenen Goͤttlichen Wohlthaten und gnaͤ⸗ 
digen Rettung aus vielen Gefahren. 
dur dancket GOtt ! ihr meine Sinnen, Herz, 
”r Mund und Zung erheber eich; erwegt das 
Ende ind Begiünen, erkennt, wie ®Dftes Gut ſo 
reich, das, was GOtt hat an eich gethan, iſt mehr 
als man ausſprechen aaannn. 
2Wann aile Pulsſchlaͤg Lieder waͤren, und jeder 
Othem ein Geſang; ſollt jeder Tropffen Bluts zu 
Ehren zum Danck 









* 





was doch lange nicht; was Gott zu loben mich 
ei 





— 1 


„to Danun auf Erden nichts zu finden, um 


ügeben einen Klang, fo war es 





ı 





3. Du haſt ie — geführet; von — 
9 auf warſt du mein Hort, hat mich Ereuß, 
aus und Dual gerühret, fand ich ſtets Trofti in 
deinem Wort, ſchien es mit mic gar aus zu ſeyn 
| fo brach dein Almachts-Hülf herein. 
4. Ich ſteh erftaunt, wann ich erivege, wie and? 
dig Deine Liebes⸗Hand, als Mutter⸗Lieb, und Batz 
ters⸗Pflege mich hat zu Waſſer und zuf.and, fo tun? 
derbar mich ohne Zahl gerührt, beſchuͤtzet überall. 
s. Wie viel von meinen Mit: Conforten, die 
mit mir in Abfichten gleich, der eine hier, der andre 
f dorten verfam, vergieng, und wurd ein Leich. Sch 
wi ſtteh beſchuͤtzt durch Deine Hand, SO Enb, geſund 
ji ‘und frifch am Land. 
6. Wann folde Menge Zungen hätte, ale 
Haar auf meinem Haupte ftehn; und jede ftrit- 
te in die Nette, Die Lieb des Höchften zu er 
hoͤhn, fo war der Anfang Aber gemacht, doch nim⸗ | 
mermehr zu End’ gebracht | 
7. Duſchuͤtzteſt mich auf den Gewaͤſſern, daß ich 
entgienge mancher Noth; Dein Huth war als bey 
Menf chen⸗Freſſern, mich offtmals umfah nach dem 





4 Tod , wenn ich Fein Rettung hoffen kunnt, ſo brach | 
| herein dein Hülfes- Stund. 
4 d, Fand ſich ein Hunger, Durft und Blöffe, 
14 ſchien Leib und Leben aus zu feyn; wann allem. | 


| Stand noch fo böfe, fo brach dein Allmachts Huif 
| herein; dein Hand, die unumſchraͤnckt regiert, hat | 
| mich ſtets gnadiglich geführt. J 
9. Wann jeder Tropfen Bluts ein Liede,und jeder. 
| | Pulsſchlag ein Geſang; wann all Gedancken im 
Gemuͤthe, al Schritt und T Tritte einen — sum 
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D 
noch nichts gethan. — | 

10.%c) hab gelernt die Fülle haben, was Mans 
gel fen, iftmir bekannt ; was Nothdurfft heißt, und 
was zum laben, gab mir die treue Dater- Hand, 
ward ich in Nöthen hier und dort, fand ic) ftets 
Troſt in feinem Abort. ken: 

12, Wieviele find, die nicht betrachten, warum 
fie find in diefer Welt, die auf das ewige nicht 
achten; Ihr Wuͤnſchen ift nur Gut und Geld; 
was Seel und Geift erquicken Fan, da dencken 
manche wenig an. J | 

"12. %d) fahe, die des Gluͤckes⸗Sonne von Ju⸗ 


ande des Höchften ftimmten an, fo wär damit 


gend an beftrahlet hat; Pracht, Uberfluß hieß ih⸗ 


ve Wonne, doch niemals an Vergnügen fatt, fand 
fich die Ungluͤcks⸗Wolcke nur, fo fand man faſt 
nicht ihre Spuhr. | 91 

13. O eitler Menſch denck doch zuruͤcke, mer 
warſt, wer biſt, wer wirſt du noch, ſeh dich als 


GoOttes Meiſterſtuͤcke, was thuſt, was ſinnſt, vas 


weißt du doch? dein freches Thun hier in der Zeit 


beſteht nicht in der Ewigkeit. 


"14. Willt du dereinſten feelig werden, beſtehn 


für GOttes Nichterftubl, fo reiß Dein Herz loß 
von der Erden, gel aus vom Suͤnd⸗ und Lafter- 
Pfuhl; ftell dein Vertrauen ſtets zu GOtt, der 
rettet Dich von Noth und Tod. | 
15 Nimm an mit Danc von GOttes Hans 
den, den Seegen, ſo er dir befchehrt, thu feine 
Gaben jo anwenden, wie er in feinem Wort bes 
gehrt, gedend der Dürfftigen dabey, daß GOt⸗ 
tes Will Dein Seegen fey. Re LEHE 
a Ss  ,.. 18.20 


v 











laß der Menſchen ſchwachen Schuß, bitt, fie, und 
xuff, bis ſich erbarme, der, fo dein wahres Heil und 
QTeus; ee ftürm gleich Dölle, Tod und Suůnd / bey 
Gott man allzeit Nettung findt. . k 


— 
—— — 


Geiſt! erfeß Durch deine Krafft, bis ich Dereinfe 
‚ werd zugelellet, wo dein Anſchauen dag verfihafft, 
‚daß man ſtets mit yerklärten Geiſt dic) ewig / ewig⸗ 


Bey Ermanglung der Belegenbeit in 
„der Azrorin denen entfernten Landen bey dem 
Kommt Seelen, die da fehlaffen liegen, Tommty 
pen, ſtatt der Wiegen, liege JEſus, merckt auf 
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16. Wirff Dich in GOttes Liebes Ylrme, ven 


‚17, Laß mich, fo lang mir deine Güte zur Per 
bens+ Zeit beſtimmet bat, zu Dancken Dir nicht wers 


‚Den müde, vor alle Treue, Lieb und Gnad; dein 
ob fell einig und allein mein ftetige Thun und 
Wuͤnſchen ſeyn. ee 


18. egier mein Opnmachts; volles allen durch 
deinen Geift, der kräftig heißt, daß all mein Thun 


dir mög gefallen, bis mich Die Zeit von hinnen reißt, 


und du mich führeft an Den Det, wo ich Dich prei: 
fe fort und fort, | RO 
„19: Nuntobe Welt, und ſtuͤrmt ihr Feinde, 
ſchnaubt Satan felbft mit feiner Rott ; Ich hab 


und halte GOtt zum Freunde, entweicht von mi 
zu eurem Spott, mein ‚Dofimunge Glaub, Ges 
wmuͤth und Geiſt haͤngt dem an, der & 


AR Dreyeinig heißt. 
29, Was mir num hier unmöglich fälle, D 














ewig preißt, 


den Tempeldes HErrn zu geben, tröfter fich 


Geburts⸗Feſt unfers Seylandes, 


wachet, fiehet einmal auf, feht in der Krip⸗ 
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Diefen Sauf, er kommt vom Himmel auf Die 
nur, daß wir follen feelig werden. — 
2, Seht wie der HErr, fp alles träge, Det 


Himmel, Erde, Luffe und Meer Durch fein allmaͤch⸗ 
‚tig Wort beweget, zu uns in Önaden Fommet.her, 
daß er wollt nad) des Vatters Willen den Zorn 


des groſſen Vatters ſtillen. 


3, Komme feht ihr Götter dieſer Erden, ob eure 


Ankunfft dieſer gleich? Ihr bringet zwar durch euer 
Werden offtmals viel Hoffnung in ein Reich wird 
Hann ein Land Dadurch) beglückt; ſo ehut es Ott, 


der alles ſchickt 


4. Hier liegt der Schöpffer in dem Stalle, aus 
Armuth mar fein Raum fonjt nicht; Der alles nahrt 


und über alle fein Allmachts- Hand ftets hat ge—⸗ 
richt, Det liegt hier Schlecht bey Vieh und Heu, jagt, 
ob es nicht ein under fen. Re MN) 
ESeht / fehet, dencket zu was Ende Der groſſe 
bes: Hände die Glaubigen zum Himmel fuͤhrt; 
merckt auf, und nehmt diß recht in acht, woran 


Fein Menſch noch Engel dacht. 

6, € kommt zu ung ohn allen Schimmer, wo⸗ 
mit der Erden Hoheit prangt, fein Gnad und Liebe 
währet immer, fein Wille iſt, daß er verlangt, wie 


er die, fo dem Tode nah, gerecht dem Vatter ftelledar 


7, Rab durch Dein Kommen auf Die Erden, mic) 


KEfufolgendeiner Spuht, laß mich im Creutz ge⸗ 
dultig werden, mein Wunſch und Will fen diefes 
nur, Daß deiner Zuſag ich vertrau, bis ich Dich eine 


= 2 


ſten ewig ſcha 


8.Vort werd ich das Geheimniß kennen, was 
ei Bi Ku J14 hier 


N) 


SER 
Erden, | 


GOtt ein Kindlein wird ; wie er Durch feing Tier. 
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 Sydiches ſol mich von JCfigeiden, noch von ſelner 


\ 


vereint, ae 
| J $. Seine Naͤgelmahl und Seite zeiget ung die” 
N ih Hoͤh und Weite feiner groffen Lieb und Treu, wie 
j er vor ung arme Sünder, und all glaubge Men⸗ 
| lit fehen-Kinder, zur Erloͤſung Fommenfy. 

\ 6. Richt genug, feht wie das Lamme an dem ho⸗ 

| | ben Creutzes / Stamme uns den Liebes Mectar gibt, 

| | wie 


0 Teufel, Hoͤll gebunden, uns aufs neu mit SH 
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wie fein reines Blut und Waſſer gegen unfte Feind 
und Haſſer Zeugen feyn, Daß er ung liebt. 

7. Meines JEſu letztes Sagen, will ich als ein 

Denckmal tragen, daß ich nun erlöfet bin; da er 


hat fein Haupt geneiget, Dadurch hat er ung gezei⸗ 


get, daß fein Tod uns fey Gewinn. 
8PHeyland, du wirft auch begraben, was follt ich 
vor Kummer haben, wann ich dencke an mein Grab, 
es ſcheint mir des Todes Kercker ein erwuͤnſchter 
Freudem Ercker, weil ich dich darinn auch hab. 
. Nun du biſt daraus erſtanden, haft die Hoͤll 
und Todes⸗Banden triumphirend ausgeführt; eg 


konnt Siegel, Stein und Wachenicht verhindern 


diefe Sache, weil dein Allmacht ward gefpührt.. 
10,96! HErr JEſulaß dein Leiden, deine Dual 
und bittres Scheiden mir nicht aus dem Sinne gehn, 
‚wenn ich in der Grabes » Kammer ruhe fanfft ohn 
Sorg und Fammer, fo ruff du mir aufzuftehn. 
ı1. Wann du zum Gericht wirft kommen, laß 
-michinderZahlder Frommen dort zu deiner Rechten 
ftehn, welche durch dein bittres Sterben, und aug 
Gnaden find die Erben, fo mit inden Himmel gehn. 
.. 12. Dal) Dann mit allen Frommen werde zu 
Der Wohnung kommen, wo manhörtdas Freudens 


‚ort: kommt, die durch des Vatters Seegen, und 
von der Erlöfung wegen,hier habt eurenfeelgenDrr. 
23. Da wird man in vollem Springen, heilig, 
heilig, heilig fingen, dir GOtt Vatter, Sohn und 
Geiſt; HErr! nun ftärck mein ſchwaches Lallen, 
bis es dir einft wird gefallen, daß du mich auch kom⸗ 
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die mir von dir fo hoch als eine Vorſchrift 


du da. Sch ſey auf Höhen oder Tiefen, ſeh ich 
Doc) Dein Erbarmen triefen, ich bin zu Waſſer 


ner Tage End mein arme Seel in deine Hand.  * 


Etliche aus des Autoris Det Brig 


. 


‚ Jein herausgesogene Seufjer, 
im Andacht im Gebet. 
Dit, gib zum Beten das Bedeyen, die Andacht 
flamme felbjten an, im Creutz wollftmir Ger” 

dult verleyhen, Daß ich nicht reiche von der Bahn, 











zu genieffen, Laß mic) in Angf und Unglücks⸗ 
Tagen nicht murren, zweifeln oder zagen, — | 
Dein Dülf dem Glaube nah, wo diefer ift, da biſt 


oder Land, wird mir doch deine Zreu bekannt; in ® 
Gluͤck und in gefunden Tagen Fan ich von Deiner 7 
Liebe fagen, in Sammer, Kranckheit, Schmerz und 
ein bift du der Helfer ganz allein. Am Lebens ° 
End und auch im Tod bift du bey mir, getreuer 
Gott, und weil ic) feſte an Dich glaube, fiehft du 
Dereinft auf meinen Staube, und nimmftnach mei⸗ 


Mund D, Dreyeinigs Weſen, mache du mich © 

+ auserlefen, wann ich feufe, fing und. bete,und © 
im Glauben vor Dich trete, fo gib Du mir Krafft 
und Stärcke, Daß ich Deine Gnade merke, und © 
Dein mir gegönnten Willen ftets mög frachten zu er⸗ 
füllen, alle Tage, Stund und Zeiten wolleft du 7 
mich G&Dtt bereiten, daß ich Dir fey ganz ergeben, = 
wie im Sterben, fo im Leben, bis ich ausder Mar 7 
ter⸗Welt, geh zu Dir ins Himmels:Zelt. H 


He der Gnaden höre, das was 330 


bleib mein treuer Rath; Sey die EN k 








De ————— 07 
Flamme/ bleib Des Beters Amme/ zeige, wer dich 
ya, der wird durch Des Heylands Dulden freypon 
Suͤnd und Todes - Schulden, Hier gerungen, 
Dartoeungeh, 0 ee 
Gerechter GOtt, aß deine Guͤte Mir ſtets vor 
7 meinen Augen ſeyn daß idy mich vor den 
Suͤnden huͤte, meid Unrecht, Trug und Heuchler⸗ 
Schein, lenck Sinnen, Wercke, Thun und Lafe 
fen, und fuͤhre mich nach deinem Kath, daß ich 
Das Arge möge haffen, und feite halt an deiner 
Grad, und wanns dann endlic kommt zum Sters 
ben, fo weiß ich, daß durch Chriſti Tod ic) fen 
befreyt von aller Noth, und in der Zahl der Him⸗ 
mels⸗Erben. UN | * 
SR bitt, ah GOtt und Herr; Glaub, Liebe, 
I Hoffnung mehr, daß dir zur Ehr, gottsfuͤrchtig 
febe, und tvenn du willt den Geiffnufgebe, 
Groſſer GOtt Dreyeiniges Weſen, Vatter, 
Sohn und Heilger Geiſt, mache dumich aus⸗ 
erlefen, Stets zu thun, was Du mich heift, daß ch 
ftetig fo mög ftehen, wann die Zeit| ft bereit, ſec⸗ 
lig aus der Welt zu geben, —J—— 
Da der Autor ins Gefaͤngniß gebracht 
wurde, troͤſtete er ſich in ſeinem Kercker 
eym intritt 
— ———— 
Schmerzens⸗Tag iſt heute angebrochen, zu 
fernern Ungemach, ' Ach welche Sammer Stun 
den, hab ich allhier gefunden. ° 
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segelt; Tod, Teufel, Stnd und Hölle, Mater, 
" Sammer, Ungemach, du bringft mich.niche 
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‚ner verleyhe, mir, D GOtt zu deinen Ehren, im 
Gluͤck ein frohes Herz voll ächter Danckbarkeit, 
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08 re) m 0 0 
von der. Stelle des, der führet meine Sad); ich 
Dulde frifch und frey, mein JEſus fteht mir bey, 
ich dulde hier auf Erden, der Himmel muß mir 
werden ; den ich Deteinft ererbe, wenn Chriftus 


feiner Ölaubgen Dirt mich ruffen wird. 
Wann ich auch ſchon im Todes⸗Thal und fin⸗ 
ſtern Kercker läge, fo biſt und bleibſt du 
überall , der mich, erhält mit Pflege, auch ruh 
Ach fanfft in Fühler Grufft , bis daß mir JEſus | 
Stimme rufft, zum Leben ohne Ende, - d 
Mb GDtt! mein Wunſch ift der, du Eanft ihn ” 
+ ja erfüllen, Ölaub, Liebe, Hoffnung mehr, daß ' 
ich nach deinem Willen, in.allen meinem Thun, ? 
beym Anfang, Mittel, End, zu Die alleine mich von 
ganzem Herzen wend. Daß ich den Menfchen ° 
nicht mit Furcht die Macht beymefle, wodurch ich 
meine Pflicht gu dir mein GOtt vergeffe; der Ob⸗ 
tigkeit laß mic) die Ehr und Treu beweifen, wag ' 
Du fo vätterlich in Deinem Wort geheiffen. Fer⸗ 















und wanns dann widrig geht, fo gib Gelaffenheit, ° 
daß ich in jedem Stand dein Lob und Dancfmög ° 
mehren, bis endlich nach der Zeit, in froher Erwige ” 
feit Dich fletig möge ehren. 0.0 
Dann ich betracht Die Lieb, Barmherzigkeit und ° 

Treue, der Weisheit Allmachts⸗Trieb, die ” 
Guͤt und Gnad, fo neue wird ftetig über dem, fo 
ſich auf GOtt verläßt, und feinen Leitungen ver⸗ 
trauet hart undfeft; So zeigt mein Derze mir, und ” 


ftimmt Erfahrung bey, daß GOttes ftarcefer Hand 
gar nichts unmöglich fey. Obs Menfchen Wis 


und 








3 BG 7. 


md Macht zu twiderftehe n denckt, ſo wird duch 
Gottes Will es dennoch fo gelenckt. Was das 
allwaltend Gut in feinem. Kath befchloffen, der 
fey mein Hort und Muth, in Hoffnung unverdroſ⸗ 
fen. Nun GOtt! mag die zur Ehr, des Näch- 
fen Ruß, und ik diene BAD, eiſptiehüich tod, vers 
ieyh mir. fuͤr und fin u. 


Verſe uͤber meinen vor vielen Jah⸗ 
en erwaͤhlten Leichen⸗ Spruch | 
MENT TR nd Wr im: 73% ‚Palm m. ja 


Dennoch bleib ich ftets an Dir, denn Du Bär, | 

teſt mich bey meiner rechten Hand, Du 
© leiteſt mich nach) deinem Rarh, und nimmſt 
mich endlich mit Ebren on. 


CN ennoch bleib ih GOtt ergeben, es geh widrig ober 
gut, wie er es in meinem Leben mit mir fuͤget lenckt 
und thut, und was mir fein Rath beſchieden/ mit dem 
bin ich wohl zufrieden; trifft mich Ungluͤck Creutz und Leid 
währt, ed doch nur kurze Zeit. 
2. Bleibe ich in deinen. Sorgen, als ein Kind in Vat⸗ 
ter8 ; Shut, ‚geht heut Äbel,'iwer weiß morgen biet ich 
meinen Feinden Trug; Denn mein ſtetiges Gedenden ift, 
daß GOtt Fan altes Inden, wie et es mit ‚mie verfügt, Das 
* bin ich wohl vergnuͤgt. 
3 Ich, der Kap „benn. Erd und Slaude mein Ders 
mögen it zu ſhwach; mein Schild — allein der Glaube, 
ſchůtzt und rettet. weine Sad. follt “ auch gar, nichetlie⸗ 
gen, fo hilfft mit der Glaube fie Bong cheint es gaͤnzlich aut 
au ſeyn / ſtellt des Glauhens⸗Frucht ſich eii. 

4. Stets im’ Glüde, macht offt kuͤhne eines ſowechen 
Menfhen Geil, und die Meng der Ungluͤcks⸗Buͤhne oͤff⸗ 
ters zur Verzweifflung weißt; drum halt ich auf meinen 
Wegen, Gut: und Boͤſes vor den Seesen, fo ber Weit 
3 eur gibt / denen ſo er lieht. | 
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s. An dem, bet da aues fchaffet, de ſen Wil und Wort 
gebent, der belohnt und eifrig flraffet, der da war don % 
Ewigkeit; Det den Himmel und bie Erden, durch fein Als 
machts⸗Wort hieß werden, bleibt es akes heimgeſtellt/ 


X 
— 


o fi f 


er mache, wie es ihm gefällt. 1 
6. Dit, O unumfhrandtes Weſen, dem allein die Cht 
nebührt, Fan zur Ehr ich ſuͤndich lefen, tie mich deine 
Hand geführt; Sand ſich ben mir Hunger, Bloſſe Durft, 
Gefangniß und was Böfe, war ich auch dem Tode nah. 
fo ward deine Hülfe dl. — A 
‚7. Den mad iſt wohl auf der Erben’ oher in des Him⸗ 
imelös Zelt, in dee Creaturen Heetben, Die er — und j 
erhalt, was mag in ber Meere Schlünden ; in ven uns 
er —— aller Berge ſteilen Hoh, daß ed nicht 
- DEIN AUGE eh; h 2 Eee Fee 
8. Du (huffſt ja, was werden fohte, Du fenfi jedem 
Ziel und Maaß; mer Eönut feyn, Der fragen wollte, war: } 
am thuſt und machſt Du das? Aller Menſchen Thun und 
Dichten, wärde felbftdie Ohnmadht richten, Daß kein Stechs } 
licher ergruͤndt, mo ſich Deine Weisheir finde — ——— 
. 9, Daltejl:du Dod) Deine Freunde unausdencklich wun⸗ 
derlich, begegneſt Du dem Feinde, wann er mutret 
wider DI. Fuͤhrſt Du gleich duch Die und dinne / machſt | 
daß man ein End gewinne tan offt fein Huͤlff nich 
Rath / kommt dein Huͤlff doch mit ber That n 0. 5 © 
10. Di haft Du aug Lieh gedrungen offt aus Roth © 
and Augſt geführt; wie ber'Adler feine Jungen, dag kein 
Leid fie nicht berührt. Wann Vernunft und Wis Rund 
files Menſchen⸗Huͤlff, Gunſt, Rath und Wille / fehlen ed 7 
schon, es fen geichehn, lieſſeſt du mich Sulffeiehli:; 0, © 
‚17° Bei) der Staͤrcke meines Glaubens. fand fih Staͤr⸗ 
de im Gemuͤth; es galt: noch Dem. Feind Fein Raubens 
weil des freuen Vatters Guͤt mir noch an Der Seiten funs ” 
be, wann ſich fait Der Imeifel Funde, oh mich GOtE no) > 
tetten wollt, oder ich vergehen folk. J— 
12. Meiner Umſtaͤnd ſtarcke Menge ſetzten mich gar 
offt in Streit, und umſchraͤnckten in die enge: mic zur 
mit Gefaͤhrlichkeit. Offt mar nur allein die Bitte wann 
ich mich ſah in der Mitte, zwiſchen Leben und dem Tod, 
Hilff HErr, feufste meine Notb. 0 


13. Rech⸗ 
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13. Rechten Weges ſtets zu gehen, ift nicht.eines Mens 
hen Mat, GOttes Geift muß ihm bepfiehen, viefeshab 
ich offt betracht mas der Menſchen Wir erdencket und 
nicht wird durch GOtt gelencket / heißt nur eitler Dunſt 
und Tand, wenns nicht leitet GOttes Hand. 
Hand od ſchon mit ſchwachen Beben, halt den Troſt, 
der nimmer weicht; Koſtet es Dir auch dein Leben, du haͤltſt 
Den, ber nimmer treugt; wann Div aller Much entgehet, 
wiſſe, daß, der bey dir ftehet, welcher längit vorher geichn, 
wie e8.dır noch jollergehn. 5 
15, Dir, bem alles gegenwärtig, mas da war und were 
ben folt; durch Dein Wollen war ja fertig, was bein All 
macht ſchaffen wollt, Dir ich mich allein empfehle, nichtg 
erlange, wünfch noch mähle, al, was Dein getreuer Kath 
bee mich Deihlogen bt. —— En 
„16. Leiteſt du doch oft Die Deinen, gegen aller Mens 
ſchen Witz daß fie aͤngſtlich muͤſen weinen in der Trüb: 
fal&-Slammen- Hitz. Du f&einft dic felbft nicht der Ars 
men offt im Leiden zu erbarmen, endlich Eomme die Stund 
und Zeit, Da Dein Hülffe iſt bereit. —6 
17. Mich, der ich richt Fan ausſprechen, mas vor Liebe 
Ghad und. ud! Du vor Sünde und Gebrechen, mir 
geſchenckt und haft Gedult da ih mit ver Sünder Haus 
‚fen wollt nad) dem Verderben laufen „ogſt durch freuen 
Vatters⸗Blick mid vom Irreweg uch. en 
„18. Dach Det freuen Watter8-Ufiege/ die mich noch big 
eut erhalt, muſt id), wann ih es erwaͤge, oft erfahren 
in der Welt, daß ich ohne Huͤlff und Sorgen andrer, und 
‚and mir verborgen, vielem Ungemach entgieng,und Durch 
dich den Schuß empfieng a a: 
„19. Deinem Willen halt ich ſtille der ſtetz alles wohl ge⸗ 
macht; Gihſt Du Mangel oder Fuͤlle, aues diefes ih) niche 
acht. Fehlt mir Nothducfit hier auf Erden, du laͤ Broͤd 
aus Steinen werden; bin ich in der gröflen Noth , Du, 
bu biſt und bleidit mein GOtt. ee EN 
‚2°. Rath, Troft, Hülff und alles Gluͤckke kommt von dir, 
ber alleg gibt; Trifft mich Noth durch dein Geſchicke, ey. 
jo bin ich unbetrüt,. Denn ich weiß, du iaſt Die Deinen, 
‚nicht zu lang im Unglück weinen, deine Huͤlff ift fhon ber 
seit, daß Du giedeſt Freud für kein, 9 
be wid 21, Und. 
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21. Und ob e8 mit ſchien zu lange, daß dein Hand mid) 
retten wollt, macht mir Welt und Sünden bange, daß ich 
wig fterben font; wann auch felhft ver Teuffel Heeremie 
fi dabey zuwider ware, haͤngt mein Glaube Dir doch an, da 

| ich uberwinden fan. PING 
‚22: Nimmſt du mich in bein Verpflegen, fo ift ed mie 
einerlen, ob. der Himmel fen zugegen , oder ob8 Die Hole. 
ſey; wann mit Deine Gnade bleibet, fo ift nichts, daß mich 
— es ſey Leben oder Tod, ich hang feſt an meinem 
23. Mich, der. ich ein groſſer Sünder, Und vol Schand 
und Mifethat, nimmft du in die Zahl der Kinder deis 
ner Liebe, Huld und Gnad, das Verfpotten und Verſpeyen, 
muß sum Heil mir angedenen, deines Sohnes Pen und 
Zod, das verföhnet mich mit GOt. 
‚23. Endlich wann nad) deinem Willen, meine Zeit von 
bir beſtimmt, ſich fol in das Dundle hüden, und. mein 
Leben Abſchied nimmt; So wollſt Du mic bin begleiten, 
an den Ort Der wahren Freuden, da man ſchauet in der 
That, mas man hier genlaubet bat... 50 — 
25. Mit dem, HErr, wie Du es fügeft, bin und bleib 
ic) wohl vergnuͤgt, Der bu mic) ja nimmer trügef, und 
dein Zufag wandet.nicht, daß ich foll nad) Diefem Leben, 
port in emger Steude ſchweben, und durch deine Gnad allein 
ur ewig / ewig feelig feyn. u Irre 
J 286. Ehren⸗Koͤnig, Schutz der Frommen! wie wuͤnſch 
| icch bey Dit au fegn, wann Dein Winden mich beift kom— 
J men, fo verzuckre mir die Pein, durch das finſtre Thal iu 
gehen. Laß mic zu Der Rechten itehen, wo man did) oh 
End derzeit lodt Und preiße in Ewigkeit. — 
4 I) 27. An dem Ende aler Tage, werd ich aler Roth bes 
| NE frept, es weicht Sammer, Kummer, Blage, hier iſt nihte 
N als Seeligfeit, Die den Deinen it beichieden, ich) led num 
in folgen Frieden, gute Nat du Jammer⸗Welt, mein 
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